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üBcöpntlidjmtöiM Des DanL-Deenifrljen ftatiftifdien Bueeaue.

Beiträge gut ©tatiftit beê Santonê Sern, ôeft I—MI, 1864.
(paupiergebniffe ber Solfêgithlung nom 1. ®ezcmber 1870.
©tatiftifdieê (Jahrbuch für ben Santon Sern, Jahrgänge I—Xr, 1865—1877.
tfur ©tatiftit ber ©diutl)i)gienie im Santott Sern 1879.
frauptergebniffe ber Solfsjablung nom 1. Segember 1880.
©rgebniffe ber ©emeinberedinungen im Santon Sern auf ©nbe 1880.
SDlitteilungen beê bernifdien ftatiftifdien Sureauê — Jahrgang 1883:
iiieferung I: ®er Skinbau im Santon Sern pro 1881/82 (mit einer qrapbifcben

SBitterungstabetle).
/ 1. ©tanii nub Bewegung ber Surger intb ©infaffen in ben ©e=

0. ç„_„„
' TT.) meinben non 1850—1880.

^teyer g ' i 2. Sënôlîerunpêbetnegung non 1876—1881.' 8. ®ie auffergernöbnlicben SobeëyâUe non 1878—1882.
Sieferung III: ®ie ©emeinbefteuern im Santon Sern pro 1882.

i 1. ®ie iiberfeeifcbe Sluêroanberung artë bem Santon Sern in
Siefminrr IV-) öen ^at)ren 1878—1882.

' ^ ' 12. ©tatiftit ber ©eliêtage int Santon Sent non 1878—1882 (mit' gtnei graptiifdien Tabellen).
Sïlitteittungen beê bernifdien ftatiftifdien Sureauê — Jahrgang 1885:

i l. ®ie SSkinernte ber fyabre 1883 unb 1884 int Santon Sern.
Sieferung I : < 2. ©taliftit ber ffltildjruirtfdiaft itn Säfereibetrieb beê St. Sern.

(3. ©tatiftit ber ©parfaffen im Santon Sern,

nj.f,TT. 1 Sergleicfjenbe ©tatiftit ber Solfêzâhlunqêergebniffe betreffenb^leyuung j f)Cn yfantun sgern.
1. ®er fpolgfonfum int Santon Sent

Sieferung III: j 2. ®ie Çiagelidjlâge feit 1878, fpegiell non 1882—1885, mit grnet
l Ueberficbtêtarten.

SJÎitteilungen beê bernifdien ftatiftifdien Surcauê — Jahrgang 1886:
Sieferung I: Sanbioirtfdiaftlicbe ©tatiftit für baê fçabr 1885.

„ II: ©rgebniffe ber Sietjââblung int Santon Sern nom 21. Sfpril 1886.

(Mitteilungen beê bernifdien ftatiftifdien Sureauê — fyalyrgang 1887:
Sieferung I : Sanbrnirtfcfeaftlicbe ©tatiftit pro 1886.

„ II: lltiterfudyitngen betreffenb bie Senôtîeruiigëbentegung unb bie
mirtfcbaftlicben Serbättniffe im fyatirgebnt 1876—1886.

Mitteilungen beê bernifdien ftatiftifdien Sureauê — Jahrgang 1888/89:
Sieferung I: ©rgebniffe ber Obftbaumgaljlung nom Mai 1888 int St. Sent.
(Ed. franç.) Résultats du recensement des arbres fruitiers de mai 1888

(avec une carte) publiés par leBureau cantonal de statistique
Sieferung II: Ortf cbaftê»® tatiftit (und) in fratigöfifdjem ®ejt):

1. $at)l ber ä8ot)nl)äufer, ber fiauêbaltungen, ber wohnhaften
unb antnefenbett SJkrjonen in ben Ortjdjaften beê Santonê
Sern nacb ber Boltêgâbtung nont 1. ®egember 1888.

2. ®ie Seoülferung nad) @intnol)ner= unb Sirchgemeinben, feft=
geftettt auf ©runb ber eibgenöffifdfen Bolfêgahlung nom 1.
ÎSejetuber 1888.

Sieferung III: Sanbroirtfd)aftlid|e ©tatiftit fiir bie fgabre 1887 unb 1888.

Mitteilungen beê bernifdien ftatiftifdien Sureauê — Jahrgang 1890:
Sieferung' I: ©ernerbeftatiftit fiir bie ©täbte Sern, Siel unb Surgborf.

„ II : ©runbbefitjftatiftif beê Santonê Sern nad) ber 21utnal)me nom
Satire 1888.

(Ed. franç Statistique de la propriété foncière du canton de Berne
d'après le recensement de 1888, publiée par le Bureau
cantonal de statistique.

Mitteilungen beê bernifdien ftatiftifdien Sureauê — Jahrgang 1891:
Sieferung I: ®ie gcmerblidien Setriebe unb Unternehmungen beê Santonê

Sern nad) ber Slitfnahme nom SRonember 1889 (auch in fran=
ZÖfifchem ®ert).

„ II : Sanbinirtfd)aftlid)e ©tatiftit fiir bie $atjre 1889 unb 1899.

(Ed. franç.) Statistique agricole du Jura bernois de 1885—1890.

Mitteilungen beê bernifdien ftatiftifdien Sureauê — Jahrgang 1892:
Sieferung I: ©tatiftit ber öffentlichen Sranfenpflege int Santon Sern mit

Bezugnahme auf bie Sranfenoerfid)erurtq.

VeMenWulWN des KM.-bernWen stslislischen Vureaus.

Beiträge zur Statistik des Kantons Bern, Heft I—I'll, 1864.
Hauptergebnisse der Volkszählung vom 1. Dezember 1870.
Statistisches Jahrbuch siir den Kanton Bern, Jahrgänge l—Xl, 1865—1877.
Zur Statistik der Scbulhygienie im Kanton Bern 1879s
Hauptergebnisse der Volkszählung vom 1. Dezember 1880.
Ergebnisse der Gemeindercchnungen im Kanton Bern auf Ende 1880.

Mitteilungen des bernischen statistischen Bureaus — Jahrgang 1883:
Lieferung I: Der Weinbau im Kanlon Bern pro 1881/32 lmit einer graphischen

Witterungstabelle».
/ 1. Stanà und Bewegung der Burger und Einfassen in den Ge-

' 77.1 meindcn von 1850—1880.
dieser g Bevölkerungsbewegung von 1876—1881.' 3. Die außergewöhnlichen Todesfälle von 1878—1882.
Lieferung III: Die Genieindesteuern im Kanton Bern pro 1882.

1. Die überseeische Auswanderung aus dem Kanton Bern in
siiànnn IV') à Jahren 1378—1832.

^ ^ '12. Statistik der Geltstage im Kanton Bern von 1878—1882 (mit' zwei graphischen Tabellen».
Mitteillungen des bernischen statistischen Bureaus — Jahrgang 1885:

ll. Die Weinernte der Jahre 1883 und 188Í im Kanton Bern.
Lieferung I:<2. Statistik der Milchwirtschaft im Käsereibetrieb des Kt. Bern.

13. Statistik der Sparkassen im Kanton Bern.
17.1 Vergleichende Statistik der Volkszählunqsergebnisse betreffendTeurung r den Kanton Bern.

s 1. Der Holzkonsum ini Kanton Bern
Lieferung III : l 2. Die Hagelichläge seit 1878, speziell von 1882—1888, mit zwei

i Uebersichtskarten.

Mitteilungen des bernischen statistischen Bureaus — Jahrgang 1886:
Lieferung I: Landwirtschaftliche Statistik siir das Jahr 1838.

„ II: Ergebnisse der Viehzählung im Kanton Bern vom 21. April 1886.

Mitteilungen des bernischen statistischen Bureaus — Jahrgang 1887:
Lieferung I: Landwirtschaftliche Statistik pro 1886.

„ II: Untersuchungen betreffend die Bevölkerungsbewegung und die
wirtschaftlichen Verhältnisse im Jahrzehnt 1876—1886.

Mitteilungen des bernischen statistischen Bureaus — Jahrgang 1888/89:
Lieferung I: Ergebnisse der Obstbaumzählung vom Mai 1888 im Kt. Bern.
(IZci. krany.) Resultats «Zu rsosnssinsnt äss arbres kruitisrs «Is mal 1888

(avso uns sarts) publies pur IsIZursau von tonal cle statistique
Lieferung II: Ortschafls-Statistik (auch in französischem Text):

1. Zahl der Wohnhäuser, der Haushaltungen, der wohnhaften
und anwesenden Personen in den Ortschaften des Kantons
Bern nach der Volkszählung vom 1. Dezember 1888.

2. Die Bevölkerung nach Einwohner- und Kirchgenieinden, fest¬

gestellt auf Grund der eidgenössischen Volkszählung vom 1.

Dezember 1888.
Lieferung III: Landwirtschaftliche Statistik für die Jahre 1887 und 1888.

Mitteilungen des bernischen statistischen Bureaus — Jahrgang 1890:
Lieferung I: Gewerbestatistik für die Städte Bern, Viel und Burgdors.

„ II: Grundbesitzstatistik des Kanlons Bern nach der Aufnahme vom
Jahre 1883.

(Rä. train/ Ltatistiqus «Is la propristä konoisrs «Zu santon äs Rsrns
ä'axrss ls rsosussiusut äs 1888, publiss par ls Lursau oan-
tonal äs statistiqus.

Mitteilungen des bernischen statistischen Bureaus — Jahrgang 1891:
Lieferung I: Die gewerblichen Betriebe und Unternehmungen des Kantons

Bern nach der Ausnahme vom November 1W9 (auch in
französischem Text).

„ II : Landwirtschaftliche Statistik für die Jahre 1889 und 1899.
(IZä. kräng.) Ltatistiqus AArieols äu äura bsrnois äs 1885—1839.

Mitteilungen des bernischen statistischen Bureaus — Jahrgang 1892:
Lieferung I: Statistik der öffentlichen Krankenpflege ini Kanton Bern mit

Bezugnahme auf die Krankenversicherung.
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£cmbimrtfd)aftltd)e Statiftik
bee Cantons SBcrn

für bte Saljre 1916 ttttb 1917

meffft SBtjugmdtme auf bie ©rgeôniffe bcv fdjiueijerifdjen Slnbnuei lielmitge it
uon 1917 unb 1919.

Einleitung.

®ic fanbmirtfchaftficbe ©tatiftif ftunb in ben legten Stohren
borliuegeitb im fSieitfte ber Srieggmirtfdjaft bejm. bee Sartbesoec*

forgung. Bmar gift bieg meniger Dort unfern bon früher bet
gemeinbemeife burebgeführten ïantonafen (Ermittlungen über bte

Hub a m unb (Ernteergebniffe afg bon ben bon bumbegroegert untere
nommenen (Erbebungen, bie fid) meift afg 93eftan|begaufnabmeu
cbarafterifierten itttb baffer foloof)! bie einseinen fRrobujenten alg
audf) bie .tonfu m entert birbft berührten, inbent in bet 9iege[ ttadj
bem Vorrat, mie aud) ttaci) bem föebarf bott ßebensrnittetn jmedg
Stationierung unb Sfuggfeid) berfelben gefragt mürbe, Solche 93 e*

ftanbesauritabnten' mürben bekanntlich bon öerfdfiiebetteit 93uitbeg*

inftanjen (58o lf s m i r t f cf) a ftgb efci a r tenteut, Dberïrieggfommiffariat,
(Ernäbntuggamt, fÇinansbebartement bejm. 3ïgrarftatiftit) ange*
orbttet unb berurfadjten ben ftantoug* unb ©emetttbebebörben
bief 93iübe unb Arbeit unb ber (Erfolg mar oft ein reebt jmeifef*
hafter, jebenfaftg nicht immer befriebigenb, mie j. 33. bie (Erfab*
rangen, bie mit ber leisten fffartoffefbeftanbegaufnabme bout Sa*
nuar 1918 gemacht mürben, beroeifeit. Siegen. fcfyon bie jemeifigeit
(Erbebunggformufare beut. Siftmft bejm. "ber Saffmtaj nach in ber
fRegef ?,tt müitfcbeit übrig, fo hing ber (Erfolg ober bag fOiigfittgeit
nod) biet mehr bott ber 91rt ber (Erhebung besm. ber 93eantmor*f

tuug ber geftelftett gragett unb ber Sfugïunftgerteilung ab. 93tam

gab fid) an bett juftiinbigett ©teilen ber 53uitbe§bermaftung eut*'

Landwirtschaftliche Statistik
des Kantons Bern

für die Sahre ISIS und 1S17

nebst Beiiigiiahiiie ans die Ergebnisse der schweizerischen Anbaue, liebniige»

von 1917 und 1919.

Einleitung.

Die landwirtschaftliche Statistik stund in den letzten Jahren
vorwiegend im Dienste der Kriegswirtschaft bezw. der Landesversorgung.

Zwar gilt dies weniger von unsern von früher her
gemeindeweise durchgeführten kantonalen Ermittlungen über die

Anbau- und Ernteergebnisse als von den von bundeswegen
unternommeneu Erhebungen, die sich meist als Bestanjdesaufnahmen
charakterisierten nnd daher sowohl die einzelnen Produzenten als
auch die Konsumenten direkt berührten, indem in der Regel nach
dem Vorrat, wie auch nach dem Bedarf von Lebensmitteln zwecks

Rationierung und Ausgleich derselben gefragt wurde. Solche Be-
staudesaufuahmew wurden bekanntlich von verschiedenen
Bundesinstanzen (Volkswirtschaftsdepartement, Oberkriegskvnuuissariat,
Eruährungsamt, Finanzdepartement bezw. Agrarstatistik)
angeordnet und verursachten den Kantons- und Gemeindebehörden
viel Mühe und Arbeit und der Erfolg war oft ein recht zweifelhafter,

jedenfalls nicht immer befriedigend, wie z. B. die
Erfahrungen, die mit der letzten Kartoffelbestandesausnahme vom
Januar 1918 gemacht wurden, beweisen. Liehen schon die jeweiligen
Erhebungsformulare dem Inhalt bezw. der Fassung nach in der
Regel zu wünschen übrig, so hing der Erfolg oder das Mißlingen
noch viel m.chr von der Art der Erhebung bezw. der Beantwort
tung der gestellten Fragen und der Auskunftserteilung ab. Man
gab sich an den zuständigen Stellen der Bundesverwaltung ent-"



— 2 —

ïcûtebeit Smufchuugeit hin, menu man glaubte, auf alle ait Die

Vrobujenteit uttb Soitfumentett biref't gerichteten fragen burchmegs
richtige, suoerläßige Antmorten su erhalten, bettn erfahrungsgemäß
finelett Irrtümer unb SAißüerftänöitiffe hei fotchert untfaffeubeu
Erhebungen ftetS eine große fRolle unb tueitit baju noch Unmilteu
uub Mißtrauen ober gar absichtliche Verheimlichung unb Otenitenj
hei ben Vefragten 31t Sage treten, fo hteiht eheu bie Ausführung
ber tu beu IriegSmirtfcßaftlicben Erlaffen enthalteneu Vorfchriften
troh ©trafanbrohungen oft jiemlichi ittuforifch. S ah er font int es,
baß bie Ergebniffe biiefer 33 e fta itbeS a it frt ah nt e it eigentlich îoeber

ben nächftliegenben braïtifchen Smecleit ber SanbeSoerforgnttg, noch

bett miffenfchaftlicheit Sntereffen ber ©tattftif tit hefriebigettber
SSeife biettten. Seitnorf) muß amerfannt merben, baß itt ben

lehteit Sahrett bon ben VunbeSbehörben int ESebtete ber Sanbmirt»
fchaftSftatiftif auS MegSmirtfchaftlidher Veranlaffung ernfthafte
Schritte getan ttitb große Aufgaben unternommen mürben. Es
fanbett nämlich ftatt: ßro 1916, 1917 unb 1918 SartoffelbeftanbeS»
aufnahmen, anno 1918 unb 1919 (jemetfett im Aftril) außer»
orbeittliche Viehzählungen (erftere mit Eeflügel» uttb Vieitctt»
jähluttgen), mieberholte Aufnahmen über Efetreibeerjeugung uub
fjutterheftäube, enblicf) 1.917 unb 1919 (femeilett int 3uli) anë=

führliche Anhauerhehüttgen, bie fiel) jmar auSfchlteßlich auf bett

Acferbatt befchränfteit. 3tu Sntereffe ber genteittbemetfeu Sotttrolle
unb beS Vergleichs ber Anhauflächen int ganjett util bien AnSmeifem
ber geotnetrifthen Vermeffuttgen ober Sataftermerfeu märe es un»
hebittgt nötig gemefen, auch ba§ SBieSlanb mit eittèuhejiehen,
fo baß baS gefamte, beut Ader® unb SBiefetthau biettliche Suttur^
lattb gxtnt AacfjmeiS gefommen märe. Sa fiel) nämlich jmifcheu:
ben Slächenangahett ber fchmeizerifohen Anbauerhebungen unb bett

frühern bout Sattton beriobifcl) angeordneten Areal» unb Altham»

ermittlungeu fbejiell heint (betreibe uttb bei bett Sartoffeln gang
erhebliche Siffereujett herauSftellten, fo mürbe es fiel) hei einer
baS gefamte Sulturlanb jeber ©emeinbe umfaffenben Erhebung
geigen, mo bie Stehler liegen, ob bei ben eibgenöffifchen ober bei
bett faittonalen Ermittlungen, irrtümliche Angaben bürfteit freilich
auch bei bett letztem nicht auSgefchloffen fein, namentlich1 maS bie
auf baS Acferlanb einerfeitS unb baS SBieSlattb anbererfeitS besüg»

liehen glächenanteile anbetrifft, aber ittt ©efamtflftcheitiithalt beS

SulturlanbeS jeber Eenteittbe, roenigftenS fo meit es fid) um geo»

metrifd) oermeffene honbelt, barf bie fantonale Areal» unb Altbau»
ftatiftif auf jjuberläßigfeit Aufbruch machen, beuu fchließlich follten.
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schieden Täuschungen hin, wenn man glaubte, auf alle an die
Produzenten und Konsumenten direkt gerichteten Fragen durchwegs
richtige, zuverläßige Antworten zu erhalten, denn erfahrungsgemäß
spielen Irrtümer und Mißverständnisse bei solchen umfassendeil
Erhebungen stets eine große Rolle und wenn dazu noch Unwillen
ulid Mißtrauen oder gar absichtliche Verheimlichung und Renitenz
bei den Befragten zu Tage treten, so bleibt eben die Ausführung
der in den kriegswirtschaftlichen Erlassen enthaltenen Vorschriften
trotz Strafandrohungen oft ziemlich illusorisch Daher kommt es,
daß die Ergebnisse dieser Bestandesaufnahmen eigentlich weder
den Nächstliegenden praktischen Zwecken der Landesversorgung, noch

den wissenschaftlichen Interessen der Statistik in befriedigender
Weise dienten. Dennoch muß anerkannt werden, daß in den
letzten Jahren von den Bundesbehörden im Gebiete der Landwirt-
schaftsstatistik aus kriegswirtschaftlicher Veranlassung ernsthafte
Schritte getan und große Aufgaben unternommen wurden. Es
fanden nämlich statt: pro 1916, 1917 und 1918 Kartvffelbestandes-
aufnahmen, anno 1918 und 1919 (jeweilen im April)
außerordentliche Viehzählungen (erstere mit Geflügel- und Bieneir-
zählnngen), wiederholte Aufnahmen über Getreideerzeugung und
Futterbestände, endlich 1917 und 1919 (jeweilen im Juli)
ausführliche Anbauerhebuugeu, die sich zwar ausschließlich auf den
Ackerbau beschränkten. Im Interesse der gemeindeweiseu Kontrolle
und des Vergleichs der Anbauflächen im ganzen mit den Ausweisen
der geometrischen Vermessungen oder Katasterwerken wäre es

unbedingt nötig gewesen, auch das Wiesland mit eiuzubeziehen,
so daß das gesamte, dem Acker- und Wiesenbau dienliche Kultur-^
land zum Nachweis gekommen wäre. Da sich nämlich zwischen
den Flächenangaben der schweizerischen Anbauerhebungen und den

frühern vom Kanton periodisch angeordneten Areal- und Anbau--
ermittlungen speziell beim Getreide und bei den Kartoffeln ganz
erhebliche Differenzen herausstellten, so würde es sich bei diner
das gesamte Kulturland jeder Gemeinde umfassenden Erhebung
zeigen, wo die Fdhler liegen, ob bei den eidgenössischen oder bei
den kantonalen Ermittlungen. Irrtümliche Angaben dürften freilich
auch bei den letztern nicht ausgeschlossen sein, namentlich was die
auf das Ackerland einerseits und das Wiesland andererseits bezüglichen

Flächenanteile anbetrifft, aber im Gesamtslächeuinhalt des

Kulturlandes jeder Gemeinde, wenigstens so weit es sich um
geometrisch vermessene handelt, darf die kantonale Areal- und Anbaustatistik

auf Zuverläßigkeit Anspruch machen, denn schließlich sollten.
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bie SftädfrennadjtDetfc für beit 9tcfer» unb SBiefciiöau jufammett in
jeher ©emeinbe baS eigentliche Sutturtanb ergeben, mie es bttrch bie
Satafter», ©ruubbttch» ober fonftige Vermeffwtgeit feftgeftellt tourbe
uitb morauf fiel) auch bie bisherigen fantortaïen 21real» unb Slnbau»
ermitttungen ftüßt-en. TOerbingS muß bemerft loerbeit, baß bie
Ergebniffc unferer fantonalen mit. btenjenigen ber eibgenöififdjeit
91nbauermitt(luitgen niemals gaits übereinftimmen tonnen, meit
biefetben auf ungleichartigen Okumblagen beruhen, reib, loeit na»
menttich bctS eingefchlagene Verfahren ein grunböerfchiebeneS ift.
ES luirb bieS gemöhntich überfefjeit unb faitit bähet leicht su be«

bäuerlichen. ÜDlißberftänbniffen führen, ibie aus einer Semerfuitg
int Sericht ber bernifchen ©taatSluirtfchaftStontmiffion sur Oje»

fchäftSführung bro 1917 unb auch aus bexeinjelten Sunbgebuugen
aus tanbmirtfchaftlicheu Sreifett iu ber treffe herborgiitg. Offen»
bar umreit bie betreffenben Sntereffentejt in ber irrtümlichen ÎBtei»

nung befangen, büß bie ftntiftifch-en Sluorbnuitgen im ftntereffe
ber SanbeSüerforguug meift bon uttS getroffen mürben, ober auch,,

baß ttitfere fantonale, bereits auf 34 $abre juructreichenbe taub»
mirtfchaftlibhe. ©tatiftif freit friegSmirtfcfraftlicbieit Maßnahmen jur
Okumfrlage gebient hübe, foutit bett Saubmirten infolge unsnoer»
1 affiger (su höhet'!) 9lngabeu Nachteile ermachfen feien. ®a3 ift
abfolut gar nicht ber Sali, bernt erftenS mürbe bie feistere feinerseit
Sit rein ftatiftifcheu ßiuecfeit im allgemeinen lamb» .uitb boltsmirt.»
fchaftlichen Qntereffe eingeführt itnb regelmäßig fortgefejjt unb
smeiteitS hoben bie SunbeSbehörbeit, mie bereits bemerft, boit fid)
aus gaits felbftäitbig uitb smar uteift birefte Erhebungen beran»
ftaltet, melche für bie oerfchiebeiten Brnecfe ber fianfreSoerforgung
maßgebemb maren. fRttr unmittelbar nach: ,fr iegSbeginn bienten
anfänglich bie fantonalen 9îad)meife über baS Otetreibeateal für
bie ©trohliefernng ber ©enteiitben an bie 9trmee jttnt ^Inhalts»
fiunfte, mnbei iitbeS bie iSireltion ber fianbmirtfchaft ttach freiem
Ermeffen unb in SBürbigung ber latfärfrlicbeit Verhältniffe bor»

ging; bau beit urfbrüitgticheit i'lnhaltSpunfteit mürbe ihrerfeitS
überhaupt halb gans abgemicheit. Sei ben Maßnahmen für bie

Slnbauberntehrung bbtt ©etreibe mürben fobanu auSfcfrließlich bie

Ergebniffe ber eibgeitöffifchen Ermittlungen ber Verteilung su
OSrunfre gelegt. ®ie Slächenbifferensett smifchett beit eibgenöffifchen
uitb tantunalen 91real» unb IKiibauerhebungeit, bie für bie erftent
großenteils bebeutenbe Minus barftîellen, firoh unS nicht unbefannt.
geblieben, infrem mir folche fomoh't anläßlich ber mieberholtieu
SartoffelbeftanbeSaufnahmen als auch ber îfitbauerhebnng beS Situ»

— 3 —

die Flächeunachweisc süe den Acker- und Wiesenbau zusammen in
jeder Gemeinde das eigentliche Kulturland ergeben, wie es durch die
Kataster-, Grundbuch- oder sonstige Vermessungen festgestellt wurde
nud worauf sich auch die bisherigen kantonalen Areal- und
Anbauermittlungen stützten. Allerdings muß bemerkt werden, daß die
Ergebnisse unserer kantonalen mit denjenigen der eidgenössischen

Anbauermittlungen niemals ganz übereinstimmen können, weil
dieselben auf ungleichartigen Grundlagen beruhen, resp, weil
namentlich das eingeschlagene Verfahren ein grundverschiedenes ist.
Es wirb dies gewöhnlich übersehen und kann daher leicht zu
bedauerlichen Mißverständnissen führen, wie aus einer Bemerkung
im Bericht der bernischen Staatswirtschaftskominission zur
Geschäftsführung Pro 1917 und auch aus vereinzelten Kundgebungen
aus landwirtschaftlichen Kreisen in der Presse hervorging. Offenbar

waren die betreffenden Interessenten in der irrtümlichen
Meinung befangen, daß die statistischen Anordnungen im Interesse
der Landesversorgung meist von uns getroffen wurden, oder auch,
daß unsere kantonale, bereits auf 34 Jahre zurückreichende
landwirtschaftliche Statistik den kriegswirtschaftlichen Maßnahmen zur
Grundlage gedient habe, somit den Landwirten infolge unzuverlässiger

(zu hoher!) Angaben Nachteile erwachsen seien. Das ist

absolut gar nicht der Fall, denn erstens wurde die letztere seinerzeit

zu rein statistischen Zwecken im allgemeinen land- und
volkswirtschaftlichen Interesse eingeführt und regelmäßig sortgesetzt und
zweitens haben die Bundesbehörden, wie bereits bemerkt, von sich

ans ganz selbständig und zwar meist direkte Erhebungen veranstaltet,

welche für die verschiedenen Zwecke der Landesversorgung
maßgebend waren. Nur unmittelbar nach Kriegsbeginn dienten
anfänglich die kantonalen Nachweise über das Getreideareal für
die Strohliefernng der Gemeinden an die Armee zum Anhalts-
pnnkte, wobei indes die Direktion der Landwirtschaft nach freiem
Ermessen und in Würdigung der tatsächlichen Verhältnisse
vorging; von den ursprünglichen Anhaltspunkten wurde ihrerseits
überhaupt bald ganz abgewichen. Bei den Maßnahmen für die

Anbauvermehrung von Getreide wurden sodann ausschließlich die

Ergebnisse der eidgenössischen Ermittlungen der Verteilung zu
Grunde gelegt. Die Flächendifserenzen zwischen den eidgenössischen

und kantonalen Areal- und Anbauerhiebungen, die für die erstern
großenteils bedeutende Minus darstellen, sind' uns nicht unbekannt
geblieben, indem wir solche sowohl anläßlich der wiederholten
Kartoffelbestandesaufnahmen als auch der Anbauerhebnng des Bun-
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deS pro 1917 maffrnaïimen rntb and) barauf bebadjt mareit, beit

Urfadjen betreiben uadfjuforfdien. Siefs SftittuS^lädjienfeiffeteitjcit,
bie fief) jtoar fomobl beim ©etrleibe als bei beit Äartoffeln burd)
die ïinbnupennebnntg iit beit festen Sabre it — meitit bicfefbc
überall in boffent lltnfatifl luirflief) ftattgefundeu batte — mieber
anttäbernb ausgeglichen ftaûen füllten, rubren, luic obéit angebeutet,
3itnt Seit ooit der gauj üerfdjiebeiten metbobifeben Suodjfufjriutg
refp. ber ungleichen tecfjnifcfteit ober fpftematifdjen ©ruitbfage ïjer,
inbeiit bie eibgeit. ©rbebititgen auf beit 93etrieb ober beit >ib
deSfelben abftellen ttttb bie birefte 93cfraguug mit ©elbft*
angobe unb fKuShutftSjmaug anorîmeten, mälfrenb bie fantoitaleu
?(reaß uitb 9(ttbaucrbebuitgett bon Slitfang ait foitfegueut eiitfarfj
attf bie $ a t a ft e r ober auf bie burd) fouftige. 93e r ut e f f u tt g e u
feftgeftellten Slädjeitaugabett des S'ulturlanbes jeber ©emeinbe
bafiert unb fobatttt geftübf barauf bie fpejiclle WuSfdjeibung ber
9lnbauffcid)en durd) i tt b i r e f t e Ermittlungen uitb fdfäfeungs*
loeife Verteilung auf die berfdjtebeitett ffutturarten burd) fadp itttb
ortsfunbige Sanbmirt,e beftimmt mürben. 9Bäl)renb atfo bei beit
eidgenöffifdieit 31ttfitafuneit ber 93etriebSfitt auëfcfftaggebenb mar
unb fotnit nacb bent 93et,riebS* unb (SigeittuTusprirtjip ciiterfeits
and) außerhalb ber ©enteiitbe ttnb beS ®anton§ beloir.tfd)aftetc
©ruttbftüde einâubejiefien uitb aubcrerfeitS- foldfc innerhalb ber
©emeindc nicht 31t beriidfi.cbtigen maren, font bei beit faittonafen
9(read unb 9fnbnncnnittlungeit bon feber baS Se r r i 10 r i, a 1

priitjip, a 1 f0 mit 93eriidfid)tignitg famtlicber ©rundftüde bcjio.
de§ gefamten SulturlanbeS innerhalb ber ©emeutbegr'enjen jttr
Sfntoenbung. Sdjoit auS biefem ©runbe allein fouitten bie faitto*
ttaleit unb' eibgenöffifcfteit SIäd)eitüer5eid)uifje nie mit einander
übereinftimmen, abgcfeheit Doit beut Vecfabreit ber ©rmittlung,
meldjeS freilief) audi, mie bie 91rt ber 93ermeffung fob fdnef ober

fjorijontal) großen, unter Umftänben beit größten (Sinfluß auf bie
(Srgebniffe ausgeübt, battit ift aud) nod) tit 93etrad)t 31t jiefjen, baß
bei ber I. eibgeitöffifcfjeit 9(nbaiterbcbuug (menigftenS iit ©arten
außerhalb bon Sattbluirt)djaftSbetriebert) bie 9ßd)tberüdftd)tigung
ber fleinen 91nb auflachen ober Vflanäplähe bis unb mit 50 m2

auSbrudlid) borgefd>rieben mar unb baß foldie bermutlid) and)
bei ber II. Slnbauerhebung bietfadji übergangen mürben. Sa^tf
fommt itod), baß bie 93auem überhaupt eher 31t meitig als 31t biel
ousugeben pflegen, fo bald eS fid) um birefte ffuSfunfterteitung
über il)reit 93efiß ober 9Birtfdjaftgertrag banbelt. SBeitit es fid)
3. V. bei der leßteit .ffartoffelbeftairbeSaufnabme int fß'übiafjt-
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des pro 1917 wahrnahmen und auch darauf bedacht waren, den

Ursachen derselben nachzuforschen. Diese Minne-Flächendifferenzen,
die sich zwar sowohl beim Getrleide als bei den Kartoffeln durch
die Anbauvermehrnng in den letzten Jahren — wenn dieselbe
überall in vollein Umfang wirklich stattgefunden hätte — wieder
annähernd ausgeglichen haben sollten, rühren, wie oben angedeutet,
zum Teil von der ganz verschiedenen methodischen Durchführung
resp, der ungleichen technischen, oder systematischen Grundlage her,
indem die eidgen, Erhebungen auf den. Betrieb oder den Sitz
desselben abstellen nnd die direkte Befragung mit
Selbstangabe und Auskunftszwang anordneten, während die kantonalen
Areal- und Anbauerhebungen von Anfang an konseauent einfach
auf die K ata st e r oder auf die durch sonstige V e r m e s s u n ge n
festgestellten Flächenangaben des Kulturlandes jeder Gemeinde
basiert und sodann gestützt daraus die spezielle Ausscheidung der
Anbauflächen durch indirekte Ermittlungen nnd schätzungsweise

Verteilung aus die verschiedenen Kulturarten durch sach- nnd
ortskundige Landwirte bestimmt wurden. Während also bei den
eidgenössischen Ausnahmen der Betriebssitz ausschlaggebend war
und somit nach dem Betriebs- und Eigentumsprinzip einerseits
auch außerhalb der Gemeinde nnd des Kantons bewirtschaftete
Grundstücke cinzubeziehen und andererseits- solche innerhalb der
Gemeinde nicht zu berücksichtigen waren, kam bei den kantonalen
Areal- und Anbanermittlungen von jeher das Territorial-
prinzip, also mit Berücksichtigung sämtlicher Grundstücke bcziv.
des gesamten Kulturlandes innerhalb der Gemcindegrenze» zur
Anwendung. Schon aus diesem Grunde allein konnten die kantonalen

und eidgenössischen Flächenverzeichnisse nie mit einander
übereinstimmen, abgesehen von dem Verfahren der Ermittlung,
welches freilich auch, wie die Art der Vermessung lob schief oder
horizontal) großen, unter Umständen den größten Einfluß auf die
Ergebnisse ausgeübt, dann ist auch noch in Betracht zu ziehen, daß
bei der I, eidgenössischen Anbauerhebung (wenigstens in Gärten
außerhalb von Landwirtschaftsbetrieben) die Nichtberücksichtigung
der kleinen Anbauflächen oder Pflanzplätze bis und mit 59 nU
ausdrücklich vorgeschrieben war und daß solche vermutlich auch

bei der II, Anbauerhebung vielfach Übergängen wurden, Dazit
kommt noch, daß die Bauern überhaupt eher zu wenig als zu viel
anzugeben pflegen, so bald es sich um direkte Ausknnfterteilung
über ihren Besitz oder Wirtschaftsertrag handelt. Wenn es sich

z. B, bei der letzten Kartoffelbestandesaufnahme im Frühjahü
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1918 ßerauSgeftettt ftatte, haß bie Vorräte großenteils troß Strafe
attbrohungen §u niebrig angegeben mürben, fo ift bocb mobt nod)
fef)r fraglidj, ob b>ie ^-tächenangaben bei ben übrigen eibgenöffifc^en
(Erhebungen burdimegS ber 28irltid)feit entfbredjen. SttterbingS
haben aitd) mir ©runb ju ber Vermutung, baß bie beritifctjeu ©e*
nteinbebehörben unb 3Berid)terftatter anno 1915 unb fdjou früher
bie StuSbehnung be§ StderbaueS "gegenüber bent SBiefenbait ba nnb
bort junt Seit erhebtid) 'überfdfaßt haben bürften; altein es ift
rtoVh nid)t itodjgemiefen, ob 'nnb in metdfem ÜÜlaße bie§ tatfächtid) ge=

fcheheu fei unb fo lange umfaffcnbe eibgeitöffifdje Slnbauerntitf»
tungen überlas gefantte futturlanb (atfo auch mit Inbegriff
beS SSieStanbeS, mie im 'ft. SSerit) nicht bortiegen, fo ift eine ge»

nteinbemeife fontrotte ber Stub auflachen tebigtiid) an franb bet
ftatiftifcßen .Saßten nicht möglich unb' e§ bteibt batjer bortäufig
noch uuaufgeftart, ob bie 'fyehlerguetten auf Seite ber fantouateu
ober ber eibgenöffifcfjett (Erhebungen liegen. ®aS fcfjtießt iitbes nicht
aus, baß benfetben auf fantonafent Söobett meiter nachgefotfdjt
merben fönnte, j. 13. burch Sfnorönung bon fontrotterhebnugen
au Sfbanb boit geometrifdjett fÇeftftettungeu. llorberhaub aber et»
fcheint in ber Beurteilung ber agrarftatiftifchen (Ergebniffe, gleich»
biet ob e§ fid) um eibgenöffifdje ober fautocrate hanbett, großa
Borfidjt unb 3urüdhattung geboten unb es fittb baher namentH
tid) aud) boratige Urteile ober SSormürfe gegen unfere iit biefer
friegSseit biet gebtagten ©emeinbebebörbeu tut allgemeinen meber

angejeigt noch gerechtfertigt, beten 'erfahrungsgemäß fiitb bei ftatifti»
fdfen (Erhebungen in ber 'lieget nicht bie ©emeinbebebörben, an
ben beut gefantmetten iOiareriat lanhaftenbeit fbiängetnbireft fdjufb,
fondent btetmehr bie (ErßebungSbeamtett ober bie Befragten fetbft,
met ct>e bei ben eibgenöffifchen 38 efta n b e S a tt ftt a h m e it oft jiemtich
ungubertäßige bejm. irrtümliche ober 'mahrheitSmibrige Stngaben
machten unb menu bann bie (Erhebungsorgane ihre Stufgabe nicht
fad)» unb bftidjtgemüß erfüllten, fo mar e§ eben in fotdjen Ratten
bobbett mißlich, âumeiten ließ, mie gefagt, auch: bie Raffung ber
eibgenöffifchen (ErhebungSforntutare itt eint» ober anbetet Be^ie»
huitg %u münfdjen übrig, fo baß mangelhafte Stngaben erfolgen
mußten, moran aber triebet nicht bie ©emeinbebebörben unb
and) nicht bie fantonaten Beßörben fchulb marett.
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1918 herausgestellt hatte, daß die Vorräte großenteils trotz
Strafandrohungen zu niedrig angegeben wurden, so ist doch wohl noch

sehr fraglich, ob die Flächenangaben bei den übrigen eidgenössischen

Erhebungen durchwegs der Wirklichkeit entsprechen. Allerdings
haben auch wir Grund zu der Vermutung, daß die bernischen
Gemeindebehörden und Berichterstatter anno '1915 und schon früher
die Ausdehnung des Ackerbaues gegenüber dem Wiesenbau da und
dort zum Teil erheblich überschätzt haben dürften? allein es ist
näch nicht nachgewiesen, ob 'und in welchem Maße dies tatsächlich
geschehen sei und so lange umfassende eidgenössische Anbauermitt-
lnngen überlas gesamte Kulturland (also auch mit Inbegriff
des Wieslandes, wie im Kt. Bern) nicht vorliegen, so ist eine
gemeindeweise Kontrolle der Anbauflächen lediglich an Hand der
statistischen Zahlen nicht möglich und es bleibt daher vorläufig
noch unaufgeklärt, ob die Fehlerquellen auf Seite der kantonalen
oder der eidgenössischen Erhebungen liegen. Das schließt indes nicht
aus, daß denselben auf kantonalem Boden weiter nachgeforscht
werden könnte, z. B, durch Anordnung von Kontrollerhebungen
an Hand von geometrischen Feststellungen, Vorderhand aber
erscheint in der Beurteilung der agrarstatistischen Ergebnisse, gleichviel

ob es sich um eidgenössische oder kantonale handelt, große,

Vorsicht und Zurückhaltung geboten ünd es sind daher namen,t?
lich auch voreilige Urteile oder Vorwürfe gegen unsere in dieser
Kriegszeit viel geplagten Gemeindebehörden im allgemeinen weder
angezeigt noch gerechtfertigt, denn 'erfahrungsgemäß sind bei statistischen

Erhebungen in der Regel nicht die Gemeindebehörden, an
den dem gesammelten Material anhaftenden Mängeln direkt schuld,
sondern vielmehr die Erhebungsbeamten oder die Befragten selbst,

welche bei den eidgenössischen Bestandesaufnahmen oft ziemlich
unzuverlässige bezw. irrtümliche oder Wahrheitswidrige Angaben
machten und wenn dann die Erhebungsorgane ihre Aufgabe nicht
sach- und pflichtgemäß erfüllten, so war es eben in solchen Fällen
doppelt mißlich. Zuweilen ließ, wie gesagt, auch die Fassung der
eidgenössischen Erhebungsformulare in eint- oder anderer Beziehung

zu wünschen übrig, so daß mangelhafte Angaben erfolgen
müßten, woran aber wieder 'nicht die Gemeindebehörden und
auch nicht die kantonalen Behörden schuld waren.
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<£tgebntffe bec ftfiroeis. ^Inbauerijebuttgett oott 1917

imb 1919 im Canton 2Jectt.

Unter SBegtaffung her ^robujeutenjatjieu, tueldje f)ter tucnigcr midjtig
erfdjeiuen, at§ hie Slubauficicïjen, ergibt fid) für bcit ©efamtfaitton foX=

genher SSergleid) in beit totalen:
3unfd)ett her ©rfyebuitg bon 1917 mtb 1919:

Kulturen
betreibe :

a) Srotgetreibearien :

ÎBintetuieiàen
aBtnterroggen
SSinterfont
3JHfd)eIfrud)t

Stotal SBintergetreibe
©omntermeijcn
©ommerroggen
©ommertorn

Juli
lflir

6,747,o
5,052,9
8,024,4
1,469,9

Juli
1019

läefct.

8,617,3
6,ti55,o
9,226,5
2,030,9

Différons
uon 1019 geg. 191Z

+ oöer —

ßeht.

+
+
h
+

1,870,3
1,602,,
l,202,i

561,o

21,294,2

756,g
456,25

26,529,7
568,6
242,66

16,41 (+

5,235,»

I88,2
214,6

16,41

£otai ©ommergetreibe 1,213„ 827,67 - 385,4

b) Slttbere ©ctretbearten:
©erfte 1,879,2 1,121,75 - 257,5

gafer 8,162,, 6,524,,2 — 1,637,4
dinïorn, ©miner, gtrfe u.©ud)roetäen 61,47 6,74 54,7
3Jfaië 1,20 6,07 ~|- 4,87

Sotnl ©etreibe 32,111,4 35,016,7 + 2,905,3

-Öiilfenfiüdjte :

285,,3* 171,93 (- 113,20)©rbfeit (* unb Sofjuen)
Sotjnen 273,58 341,10 + 67,52

£o t a l gülfenftüd) te 558,7, 513,03 - 45,68

gartfriidjtc:
Kartoffeln 17,103,2, 15,425,05 - 1,678,,6
0îunïelu unb Kofjlrübeu 1,892,97 1,650,88 — 242,09
.Rucferrüben 205,36 189,io — 16,46

©Seifte 8ïu6cn at§ gauptfrudp 83,18 34,,o - 49,0,
©elbe tRiiben „ 156,44 (- 156,44)

So tat gadfrüd) te (alê gauptfrudjt) 19,441,36 17,299,19 - 2,142,17

©Seifte 9îiiben alê i3ruifc£)cn= unb
9iad)frud)t 612,43 459,98 — 152,45

©elbe 8îiibcn alê Broifdicm unb
©adifrudjt 269 05 (- 269,05)

©emiife 795,12 1,000,1, + 204,99

©Seitere ©emiife al§ ©or>, grob
feftem unb 9îad)fulturen 39,49 (- 39,49)

Çnnbeiêpflaitjen:
35,63 |

1,40 1

3îapê unb tRiibfen
îUiotm

114,46 + 77,43

fÇtadiê
ganf

39,21
2,18,5

j 48,53 + 7,13,5

3id)orten 9,26,5 10,97,5 + 1,71

Xabaî 0,12,2 0,33,S + 0,21,6

ïotnt gnnbelêpflangen 87,81,2 1 74,30,3 4" 86,49,1

- 6 -
Ergebnisse der schweiz. Anbauerhebungen von 1917

und 1919 im Kanton Bern.
Unter Weglassnng der Prodnzentenzahlen, welche hier weniger wichtig

erscheinen, als die Anbauflächen, ergibt sich für den Gcsaintkanton
folgender Vergleich in den Totalen:

Zwischen der Erhebung bon 191.7 und 1919:

Kulturen
Getreide:

a) Brotgetreidearten:
Winterweizen
Winterroggen
Winterkorn
Mischelfrucht

Total Wintergetreide
Sommerweizen
Sommerroggen
Sommerkorn

Juli
Igr?
k-kt,

6,747.»
5,052,g
8,024,4
1,469,9

Juli
ISlg
tsekt.

8,617,z
6,655,«
9,226,°
2,030,9

Differenz
vsnlgisgeg.tgl?

g- oser —

kekt.

ch
ch

-I-

1.870,9
1,602,,
1,202,,

S6I,o

21,291,z
756,g
456,-z

o

26.529,,
568,9
242,99

16,4,

5,235,9

183,z
214,9

16,4,

Total Sommergetreide I,213„ 827,97 - 385,4

d) Andere Getreidearten:
Gerste 1.379,2 1,121.79 - 257,9
Hafer 8,I62„ 6,524,7 2 — 1.637.4
Einkorn, Emmer, Hirse u, Buchweizen 61.47 6.74 — 54,7
Mais 1,2» 6,97 "U 4,«7

Total Getreide 32,111,4 35,016,7 4- 2,905,9

Hiilsciifriichte:
285,. z» 171,99 <- 113,2°)Erbsen und Bohnen)

Bohnen 273,99 341,l» -ch 67,92

Total Hiilsensrüch te 558,7, 513,»9 - 45,°s
Hackfrüchte:

Kartoffeln 17.103,2, 15,425,09 - 1,678.1°
Runkeln und Kohlrüben 1,892,9? 1,650,9s — 242,0°
Zuckerrüben 205,99 189,10 — 16,4°

Weihe Rüben als Hauptfrucht 83,, s 34„9 - 49,0,
Gelbe Rüben „ 156,44 (- 156,44)

Total Hackfrttch te lals Hauptfrucht) 19,441,99 I7,299„s - 2,142,1?

Weihe Rüben als Zwischen- und
Rachfrucht 612,49 459,98 — 152,49

Gelbe Rüben als Zwischen- und
Nachfrucht 269 «9 l- 269,0°)

Gemüse 79S,,2 1.000,,, -f- 204,gg

Weitere Gemüse als Vor-,
Zwischen- und Nachkultnren 89,4, l- 39,,s)

Handelspflanzen:
35,99 >

1,4»
Raps und Rübsen
Mohn

114,4° -I- 77,49

Alachs
Hanf

39,2,
2,19,9

j 48,99 7,19,9

Zichorien 9,29,9 10,07,9 -ch 1,7,

Tabak 0,12,2 0,99,S "b 0,2,,°

Total Handelspflanzen 37,91,2 174,90,9 Z- 86,49,1
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Dtad) obigçr 3Sergïeic^urtg [tritt [id) atfo für beit Kaittoit tut gattjeit
feit 1917, b. im Zeitraum Hott genau Rittet galten, eine SSetmrijtung
ber 2lnbaufläc[)eu bon SÖJintergetreib'e bott 5235,5 ffeltareit fjcrauS, mogegett
eine Sermittberung bei ©ommergetreibei bott 385,4 Jgettaven ttttb ber

übrigen ©etreibearten, namentlich §afer, mit 1637,i §eft>arcu unb ©erfte

trat 257,5 igeftaren p bezeichnen ift, [o baß fiel) bie 9Cn6att[läcf)c bei @e«

treibeë im ganjcit nur um 2905,3 Sgeftaren bermeljrt hätte. fyaftifd) mürbe

fid) ber ©etreibean&au atfo um mel)r ali 7000 Speltaren mieber berittiu«
bert Ijabett, mettn bie bor jtoei §at)ren nad) Sunbeiborfcfirift anget=

orbnete Sermehrung bei ©etrieibeanbauei um 10,000 tgeltareu int Katt«

ton Sern mirftitf) ftattgefunben hätte! Set bett §acffriid)tett ergibt fiel)

fogar eine mcfcnttidjc Serminberung ber SlttOattf'täcfje, nätritkt) ttiit 2142,2

Jpeftaren im gattjen ttttb jtnar bei -Sen Kartoffeln allein um 1678,2 Ipeft«

a reu, bei bett .Sfütfeufrücljteu ttt a f) r fcl; e ittïicE) auf ungleicher Ermittlung
6eruf)ettb) eilte fotcfje bon 45,7 Seltenen, mährenb ber ©entüfebatt um rittib
205 Speftaren ttttb bie Sartbetiftflanjen um 86,5 fgeftaren pgeuoiitntett
haben. 3)er 9îacl)meii ber Sermittberung bei Kartoffelanbaues erfdfeittt

ganj befonberi merlmürbig, ba belanitttid) im borigen [fahre fritenS ber

Sunbeibe()örbcit auf e'inett 5ütri)ranbau bon "2000 Seltareit Kartoffeln im

Kanton Sern gebrititgeu morben mar. Satfachlid) fteltt fid) aber ftatt
beffen eine Sermittberung bott 1678,3 §eftareit gegen 1917 t)eraui unb

mettn ber SMpaubau bott 2000 Seltenen iitjmifdjett, b. t). bott 191.7

bii 1919, mirlticf) ftattgefunben I)ätte, fo mürbe fid) bie ©efamtbeq»

ntittberuitg auf 3678,3 §ettaren [teilen. SBir lottnett uni biefett Mdgattg
bei Kartoffetbauei nicht recht erftären, bie pftänbtgen Sri)örbett ttttb

tattbmirtfd)aftlid)eii fyntereffentenfreife mögen barüber üluffdjluf) erteilen.

Üiegiftriereit mir hier nod) bte ftro 1917 unb 1919 ermittelte ber

Srobu,Reuten int g ait jen, fomie bie ©efamtflädje bei 21cfer6auei.

191Z 1919 5u• ob. Zttntabmc

®efamtjat)l ber fttobujenten 83,696 89,054 -f- 5,358

©efamtanbauflädje bei StcEerbauei 53,058,3 54,003,3 + 915 $ett-

Ei liegt int mettent im [fntereffe ber ïattbtoârtfchafttmd^eu ©tatiiftil,
nun and) einen Sergleid) ber Ergetntiffe ber 2. fd)meijerifd)en 2lttbau«

erheèung bott 1919 mit benjenigen ber fantonaten 9treal« ttttb 9Ittbau=

ermitttuug bott 1915 anjuftelten.
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Nach obiger Vcrgleichung stellt sich also für den Kanton im ganzen
seit 1917, d, h, im Zeitraum von genau zwei Jahren, eine Vermehrung
der Anbauflächen von Wintergetreide von 5235,, Hektaren heraus, wogegen
eine Verminderung des Sommergetreides von 385,^ Hektaren und der

übrigen Getreidearteu, namentlich Hafer, um 1637,^ Hektaren und Gerste

um 257,-, Hektaren zu verzeichnen ist, so daß sich die Anbaufläche des

Getreides im ganzen nur um 2905,, Hektaren vermehrt hätte. Faktisch würde
sich der Getreideanbau also um mehr als 7000 Hektaren wieder vermindert

haben, wenn die vor zwei Fahren nach Bundesvorschrift angest

ordnete Vermehrung des Getreideanbaues um 10,000 Hektaren im Kanton

Bern wirklich stattgefunden hätte! Bei den Hackfrüchten ergibt sich

sogar eine wesentliche Verminderung der Anbaufläche, nämlich um 2142,-
.Hektaren im ganzen und zwar bei Den Kartoffeln allein um 1678,, Hektaren,

bei den Hülsenfrüchteu (wahrscheinlich auf ungleicher Ermittlung
beruhend) eine solche von 45,? Hektaren, während der Gemüseban um rund
205 Hektaren und die Handelspflanzen um 86,, Hektaren zugenommen
haben. Der Nachweis der Verminderung des Kartoffelanbaues erscheint

ganz besonders merkwürdig, da bekanntlich im vorigen Jahre seitens der

Bundesbehördcn auf einen Mehranban von 2000 Hektaren Kartoffeln im

Kanton Bern gedrungen worden war. Tatsächlich stellt sich aber statt
dessen eine Verminderung von 1678,, Hektaren gegen 1917 heraus und

wenn der Mehranbau von 2000 Hektaren inzwischen, d, h, von 1917

bis 1919, wirklich stattgefunden hätte, so würde sich die Gesamtverst

minderung ans 3678,, Hektaren stellen. Wir können uns diesen Rückgang
des Kartoffelbaues nicht recht erklären, die zuständigen Behörden und

landwirtschaftlichen Interessentenkreise mögen darüber Aufschluß erteilen.

Registrieren wir hier noch die pro 1917 und 1919 ermittelte Zahl der

Produzenten im ganzen, sowie die Gesamtfläche des Ackerbaues,

1S17 I91S Su- od, Abnahme

Gesamtzahl der Produzenten 83,696 89,034 -st 5,338
Gesamtanbaufläche des Ackerbaues 53,058,z 54,003,z -st 943 Hekt.

Es liegt im weitern im Interesse der landwirtschaftlichen Statistik,
nun auch einen Vergleich der Ergebnisse der 2, schweizerischen

Anbauerhebung von 1919 mit denjenigen der kantonalen Areal- und

Anbauermittlung von 1915 anzustellen.



Had? ber liant. ltad? bei II. eibg. Differcnj
21real< u. 3InI>au- Ilnbauevtjebuna ter eibg flegeu

HrmUtlung u. 1916 »out Juli 1919 bicliant. (trmittl,-
ftekt. lôetit. Äcfit.

©etveibc :

aSMntevroeijett
©omnteviueijen

SScigen jufamnten
SESiitterîorn
©ommcïforn

Sfortt (®infel) gufammcn
aBititerroggen
©ommerroggen

Stoggen sufammen
SWifdjelfïurfit
©erfte

taferittïotn, ©mmer, |>irfe unb
SBitcbiueken

âtlaië

5totaI ©etretbe
jpactfrücfjte:

Startoffeln
fRunteln unb Stotjlrüben
9Jtöt)xen Otiibli), ©elbe ütiiben
SBeiße Silben alê -gauotfrudjt
gwfetrüben

S£otal |jac£früd)te
SBeifee fRiiben a(ë Swiften«

unb 9fladjfrutf)t
©elbe SRiiben alê 3n>if<f)em

unb 97acbfrud)t
çûlfenfriidjte :

©rbfen
©offnen

Xotal #ülfenfrüdfte
Côemûfc :

Stotfl (®abtë)
Svout
Uebrtge ©emiife

5:otat ®cmüfe
önnbet&bflanjcn :

9,783,5
999,7

8,617,3 —
568,6 -

1,166,2
431,,

10,783,2

10,720,4
182,7

9,185,9 —

9,2-26,5 —
16,41 —

1,597,3

l,493,.j
166,3

10,903,,
6,771,9

913,8

9,242,9 -
6,655,o —

242,66 —

1,660,2
116,9
671,u

7,685,7
5

1,603,9
10,662,8

6,897,7 —
2,030,9 (+
1,121,75 -6,524,72 —

788,o

2,030,9)
482,iô

4,138,08

9
9

6,74 (+
6,07 (+

6,74)
6,07)

41,638,7 35,016,7 - 6,622,o

20,536,8
3,421,i

698,3
9

349,8

15,425,05 —
1,650,88 —

(-
31,16 (+

189,10 —

5,111,7
1,773,2

698,3)
34,is)

160,7

25,009,o 17,299,19 — 7,009,8

459,98 (-f- 459,98)

9 9

336,0,
72*2,70

171,13 -341,10 —
164,n
381,60

1,058,74 513,03 — 515,71

1,083,39
260,54
537,13

9
9
9

9
9
9

1,881,06 1,000,1, — 880,95

?2,64 j

28.2 1

54.3 1

1,8
1,41

114,46 +
48,53 —

10,97 +
0,34 —

111,82

33,9 7

9,2
1,08

88,36 174,30 -f- 85,94

69,675,8 54,003,3 — 15,672,5

üttobn
£anf
Sludfê
3tdioric
Sabaf

£otal ^anbelêpftanâen
©efamtanbauftädje be§ Steter*

baue§

2Beitauâ bie größten ©ifferenjen [teilen fid; tjienaclj beim ©etreibe,
befonberë beim §afer uitb bei ben §actfrücf)ten Iferauö; auef) bie hülfen"
frönte unb ber ©emüfeban toeifen ber§ältni3mcifjig ebenfo beträcfjüidje

Nach der Kant. Nach der II. eidg. Differenz
Areal- n. Anbau- Anbauerchebung der eidg gegen

grmtttlung v. ISIS vv.u Juli lglg diekani. Lrmittl^
H^eki. isekt. kcki.

Getreide:
Wtnterweizen
Sommerweizen

Weizen zusammen
Winterkorn
Sommerkorn

Korn (Dinkel) zusammen
Winterroggen
Sommerroggen

Roggen zusammen
Mischelfrucht
Gerste
Hafer
Einkorn, Emmer, Hirse und

Buchweizen
Mais

Total Getreide
Hackfrüchte:

Kartoffeln
Runkeln und Kohlrüben
Mohren (Rübli), Gelbe Rüben
Weihe Rüben als Hauptsrucht
Zuckerrüben

Total Hackfrüchte
Weihe Rüben als Zwischen-

und Nachfrucht
Gelbe Rüben als Zwischen-

und Nachsrucht
Hülsenfriichte:

Erbsen
Bohnen

Total Hülsenfrüchte
Gemüse:

Kohl (Kabis)
Kraut
Uebrige Gemüse

Total Gemüse
Handelspflanzcn:

9,783,5
Sgg,?

8,6I7,z —
568,« -

1,166,-
431,,

10,783,-

10,720,»
182,7

9,185,9 —

9,226,5 —
16,»> —

1,597,z

1,493,«
166,5

10,903,.
6,771,-.

913,«

9,242,» -
6,655,« —

242,es —

1,660,-
116,9
671,.»

7,635,7

1,603,g
10.662,s

6,897,7 —
2,030,9 (si-
1,121,75 -6,524,7- —

788^.
2,030,9)

482,>5
4,138,««

3
6,7» (si-
6,07 (si-

6.7»)
6,«?)

41,638,7 35,016,7 - 6,622.«

20,536,«
3,42 t,.

698,«
o

L49,«

15,42b,«s —
1,650,«s —

l-
3t,.« (si-

189,.« —

5,111,7
1,773,-

698,z)
34,.k)

160,7

25,009,» 17,299,.« — 7,009,«

459,9« (si- 469,»»)

-9

336,«,
722,?«

171,.z -341,.« —
164,..
381,eo

1,058,7» 513,«z — 546,7.

1,083,««
260,5»
637,.z

o
b

»
ô
ô

1,881,0« 1,000,.. — 880,95

?^l
23,- >

54,« I

1,8
!.»>

114,»8 si-

48,55 —

10,97 si
0,5» —

111,«-

33.9 7

s,-
1,08

88,zs 174,z« si- 85,»»

69,675.« 54,003,z — 16,672,5

Mohn
Hanf
Alachs
Zichorie
Tabak

Total Handelspslanzen
Gesamtanbaufläche des Ackerbaues

Weitaus die größten Differenzen stellen sich hienach beim Getreide,
besonders beim Hafer und bei den Hackfrüchten heraus? auch die Hülsen--

früchte und der Gemüsebau weisen verhältnismäßig ebenso beträchtliche
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Differenzen auf; eine erfeblidfe äSerminberung ber 9Cit6aitf£ncf;e fcfjeint
naci) bett ftatiftifdjen SluStoeifen ber Slnbauerljebungen bort 1917 uttb 1919

allerbingê foruoïjl beim §afer als and) bei bett §adfrüdjten, bor allem
bei bett Kartoffeln eingetreten ju fein. Slttein bie Differenzen gtuifcfjett bett

f'antonalcn Slnbaufläctfen bon 1915 uttb bett eibgenoffifdjett fittb beint

§afer, bett §adfrücf)ten, bett tgütfenfrüdjteit uttb ©emüfett fo grofj, baff
biefetbcit unzweifelhaft auf irrtümlidjen ober fehlerhaften Slngaben be*

ritten muffen, ©S wirb ©adfe ber ©emetnbebeprben uttb bet: S8crid)ter*
flatter fein, biefen mißlichen fflMtenbffferanjen bei ber näd)ften fantonalen
ütreal« uttb ülnbauertuittlung gründlich nachzuforfdjett uttb biefelbett fo*
iueit möglich enbgiiltig zu bereinigen.

Der laitbioirtfc^aftlicCjen ©tatifti! to tu tut ttadj ibie bor bcfoitbere S3e*

beutung zu; wenn man in SBetr-adjt jteïjh Itteldje fidjere ©tu|e bie

Üanbibirtfctjaft wäljrenb ber Krieggjeit, battf außerordentlicher Sünftrengung
ttttb züljer SlttSbauer ber ÜBauernfame, itt ber SebenSmittelberforgung
unfernt SSol! bot ttttb eingeben! ber au§ bett gemalten ©rfahritngeu ge*

Zogenen Sehreit, baff feine Ülnftrengurtgeit uttb Offer gefcheut werben foil*
ten, um bie inlänbifdje ißrobuftion gtt berme^re'n, entpfieh'lt e3 fich mehr
bentt je, bie amtliche Sanbwirtfcf)aftSftatiftif planmäßig zu förbent uttb

auszubauen, ba nur buret) fortgefeßte, zuberläffige ftatiftifdje llntérfuchun*
gen bie ©rfolgc unb fÇortfdfritte auf lanbwirtfdjaftlidjem ©ebiete zum
9cad)WeiS gebracht luerben tonnen. Ob babef bie ©rljebuttg itn ÜBege ber

bireften ^Befragung ober burdf inbirefte Informationen bezieftungSroeife

gemeinbertteife g-eftftciïungen, ettoa aud) bie ©nquête auf tt)pifd)em ober

repräfentatibem SBege l'Intucubuttg fittben fol te, baS zu eittfdjeiben ift ©adje
ber amtlidjen ffadjfreifc.

S)te @tntcs®t9ch«iffc.

Die genaue ©rmittlung ttttb ber zahlenmäßige DätdjweiS ber lanb*
ibirtfcf>aftlicf)eit 5f5robix!tion int ganzen hab Wie jeberntanu weiß, feine
großen, faft unüberwindlichen ©dfwierigfeiten, ba wie fdfon zur ©ettüge
betont, bie beiden ff-af'torert, welche ben ©rtragëberedjnungert zu ©rttttbe
liegen, nämlich bie 9tnbauflachen, folnie bie Durdjfdjuittäcrträge per
Flächeneinheit nicht denjenigen ©rab bon Quberläffigfeit befi^en, weldjet
als wünfcfjenSwert zu betrachten ift; e§ Cantt fid) bettn and) Weber bei ber
borliegenben nod) bei allen frühern aualogen ©rgebniffen um wirflid)
ftatiftifdj genau fcftgeftellte Wengen ober SBerte, "fonbern nur um berechnete
;fabten hanbetn, bie zwar einige Söahrfdfein'lidffait für fid) haben, aber bon
ber 3Birflid)feit bodj mehr ober weniger abweichen tonnen, ©itt gewiffer
Wusgleict) ber gemeinfamett iffehlerqueCten im ganzen mag aucl) itt ber 2Beife
Zu ©taube fommeit, baff bie meift fdjäßungSweife feftgefte'lilten 9tnbaiu=
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Differenzen ans; eine erhebliche Verminderung der Anbaufläche scheint

nach den statistischen Ausweisen der Anbanerhebungen von 1917 nnd 1919

allerdings sowohl beim Hafer als auch bei den Hackfrüchten, vor allem
bei den Kartoffeln eingetreten zu sein. Allein die Differenzen zwischen den

kantonalen Anbauflächen von 1915 und den eidgenössischen sind beim

Haser, den Hackfrüchten, den Hülsenfrüchten nnd Gemüsen so groß, daß
dieselben unzweifelhaft auf irrtümlichen oder fehlerhasten Angaben
beruhen müssen. Es wird Sache der Gemeindebehörden nnd der Berichterstatter

sein, diesen mißlichen Flächendifferenzen bei der nächsten kantonalen
Areal- und Anbauermittlung gründlich nachzuforschen und dieselben
soweit möglich endgültig zu bereinigen.

Der landwirtschaftlichen Statistik kommt nach wie vor besondere

Bedeutung zu; wenn man in Betracht zieht, welche sichere Stütze die

Landwirtschaft während der Kriegszeit, dank außerordentlicher Anstrengung
und zäher Ausdauer der Bauernsame, in der Lebensmittelversorgung
unserm Volk bot und eingedenk der aus den gemachten Erfahrungeil
gezogenen Lehren, daß keine Anstrengungen und Opfer gescheut werden sollten,

um die inländische Produktion zu vermehren, empfiehlt es sich Mehr
denn je, die amtliche Landwirtschaftsstatistik planmäßig zu fördern und

auszubauen, da nur durch fortgesetzte, zuverlässige statistische Untersuchungen

die Erfolge und Fortschritte auf landwirtschaftlichem Gebiete zum
Nachweis gebracht werden können. Ob dabei die Erhebung im Wege der

direkten Befragung oder durch indirekte Informationen beziehungsweise

gemeindewcise Feststellungen, etwa auch die Enquête ans typischem oder

repräsentativem Wege Anwendung finden solle, das zu entscheiden ist Sache
der amtlichen Fachkreise.

Die Ernte-Ergebnisse.

Die genane Ermittlung und der zahlenmäßige Nachweis der
landwirtschaftlichen Produktion im ganzen hat, wie jedermann weiß, seine

großen, fast unüberwindlichen Schwierigkeiten, da wie schon zur Genüge
betont, die beiden Faktoren, welche den Ertragsberschnungen zu Grunde
liegen, nämlich die Anbauflächen, sowie die Durchschnittserträge per
Flächeneinheit nicht denjenigen Grad von Zuverlässigkeit besitzen, welcher
als wünschenswert zu betrachten ist; es kann sich denn auch weder bei der
vorliegenden noch bei allen frühern analogen Ergebnissen um wirklich
statistisch genau festgestellte Mengen oder Werte/sondern nur um berechnete
Zahlen handeln, die zwar einige Wahrscheinlichkeit für sich haben, aber von
der Wirklichkeit doch mehr oder weniger abweichen können. Ein gewisser
Ausgleich der gemeinsamen Fehlerquellen im ganzen mag auch in der Weise
zu Stande kommen, daß die meist schätzungsweise festgestellten Anbaue
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flackert für gemiffe Kulturen, luic ©etreibe uitb VadfrMjte in ber fRegeï

gii pod), bic. Surcpfdjnitt®ertrag®angaben bagegeit cper ju rtiebrig er«
fdjeinen. Qmar ift uicpt aujfet acpt ju ïaffert, bag aitcp bei leptern iticpt
nur ju ntebrige, fonbertt aitdj, obmopll feltener, ju pope (Erträge per
fflädjeneinpeit gemeldet luerbert, fo baß fiel) gtuifdjcn fämtlidjen 9(nga«
beit ber ©cntcinbeit eine® 91mt®6ejirf® in ber betr. Kategorie ober Stuhr®
ebenfalls ein 9ht®gleidj bemerfftettigt. Sntmerpin barf gefagt merben, baff
unfere ernteftatiftifrfyca Stadjlneife trop aller SJtänget unb ffeplerqueltcu
int ganzen ebettfo zutreffende ©rgebniffe liefern, al® diejenige« anderer
Sander, mic aud) de® internationalen Sanbm'irtfdjaft®inftitut®, tu elcf) e

fidj oft in großen nagen Baplen bemegen, ober audj diejenigen, toeldje fid)
auf ungefähre ©efamtbereepnungen be® fcf)lueigerifcfje11 üktuernfefretn«
riate® für bic gange ©cpmeig ftüpeit.

Sir bringen nun bic ©rgebniffe in berfelben fpftemattfdjen Sarftdl«
lutig gum Slbbrud, Utk bieS früher gefdfap, moburdj ber geittiepe SSergleidj
im ©ingelneit mie im ©efamten ermögfliept ift; eine 9(u®napitte machten,
mir int ©inne ber Stebuftion nur beim Skfenbau refp. in ber Sarftellung
be® gefamteu ffutterertrage® im tabellarifcpeit Seil. 3" bentcrfeit ift ttod),
baß bie bergögerte Verausgabe ber fanbmirtfdjaftlidjeit ©tatiftit pro 191(5

unb 1917 auf MegSmirtfcpaft'licpe Urfadjert gurüefgufitpren ift, bie nidjt
bermeiblid) maren.

S)te ©rtite bes 3af>ces 1916.

Ser ffrüpliitg begann biefeS ffapr fpät unb mar itagfalt, fo baß bic
ffrûplingêarbeiten, befonber® bie Slufaateit be® Sommergetreide® unb
ber Kartoffeln mefeutlkp gepemmt maren. Slucp ber (Sommer mar im alt«
gemeinen reguerifdj, mit 21u®ttapme einer ©cpönloetterperiobe nom ©nbe

fljuli in beit 9(uguft piiteiit. Solfenbrucpartigc ©emitter itttb Vagelfdjtäge
pabett ftriepmeife bie oerfdjiebenen ©ritten ntepr ober meniget gefepäbigt,
teilmeife fogar eingelne total bernidjtet. Sic Sperbftmitterung luar bagegeit
günftig, fo baß bie 91nfaatctt meift rechtzeitig bcftetlt merben formte«
nnb ber ©ra®mud)® fid) itocl) rerljt befriebigettb erholte. Stîitte Sîobember

jog ber Sinter in® Sand unb gebot beut Sandmann, bic Treibarbeiten
einzustellen unb im ©tall mit ber au®fdjltefjüd)en Sürrfütterung ,gu be=

ginnen. Sie 93?iId)probu!tiort ift infolge ber geringen Qualität be® §eue®
unb be® äftaitgel® au Kraftfutter gaitg bedeutend zurüdgegaugen, ebettfo
-infolge be® grnar einträg'lidjeu ©jport® tum SSiepmare iit® 9(u®lanb. Sie
SBicppreife babcit näntlidj eine bi® jept itorf) nie bagemefene §öpe erreicfjt.

©etreibe.

Sa® ©etreibe patte ungünftige Si'tterung mäprenb be® Sölüfien® unb
bie Stegenperiobe bor ber Steife pat bie ©ntmidlung ber Körner nachteilig
beeinflußt. 91uffal(enbermeife ift trophein ber §afer meiftenort® gut ge«
raten. Qur 3eit ber ©ritte mar baittt da® Setter beffer unb begüitftigte
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flächen für gewisse Kulturen, wie Getreide und Hackfrüchte in der Regel
zu hoch, die Turchschnittsertragsangabcn dagegen eher zu niedrig
erscheinen. Zwar ist nicht außer acht zu lassen, daß auch bei letztern nicht
nur zu niedrige, sondern auch, obwohl! seltener, zu hohe Erträge per
Flächeneinheit gemelbct werden, so daß sich zwischen sämtlichen Angaben

der Gemeinden eines Amtsbezirks in der betr. Kategorie oder RnbvZk
ebenfalls ein Ausgleich bewerkstelligt. Immerhin darf gesagt werden, daß
unsere crntestatistischcn Nachweise trotz aller Mängel und Fehlerquellen
im ganzen ebenso zutreffende Ergebnisse liefern, als diejenigen anderer
Länder, wie auch des internationalen Landwirtschaftsinstitnts, welche
sich oft in großen vagen Zahlen bewegen, oder auch diejenigen, welche sich

ans ungefähre Gesamtbercchnnnge» des schweizerischen Bancrnsekrcta-
riatcs für die ganze Schweiz stützen.

Wir bringen nun die Ergebnisse in derselben systematischen Darstellung

zum Abdruck, wie dies früher geschah, wodurch der zeitliche Vergleich
im Einzelnen wie im Gesamten ermöglicht ist; eine Ausnahme machten
wir im Sinne der Reduktion nur beim Wiesenban resp, in der Darstellung
des gesamten Futtcrertrages im tabellarischen Teil. Zu bemerken ist noch,
daß die verzögerte. Herausgabe der landwirtschaftlichen Statistik pro 191K
und 1917 auf kriegswirtschaftliche Ursachen zurückzuführen ist, die nicht
vermeidlich waren.

Die Ernte des Zahres 1916.

Der Frühling begann dieses Jahr spät und war naßkalt, so daß die

Frühlingsarbeiten, besonders die Ansaaten des Sommergetreides und
der Kartoffeln wesentlich gehemmt waren. Auch der Sommer war im
allgemeinen regnerisch, mit Ausnahme einer Schönwetterperiode vom Ende

Juli in den August hinein. Wolkenbrnrhartige Gewitter und Hagelschläge
haben strichweise die verschiedenen Ernten mehr oder weniger geschädigt,
teilweise svgar einzelne total vernichtet. Die Herbstwitternng war dagegen
günstig, so daß die Ansaaten meist rechtzeitig bestellt werden konnten
und der Graswuchs sich noch recht befriedigend erholte. Mitte November
zog der Winter ins Land und gebot dem Lanidmaim, die Feldarbeiten
einzustellen und im Stall mit der ausschließlichen Dürrfütternng zu
beginnen. Die Milchprodnktion ist infolge der geringen Qualität des Heues
und des Mangels an Kraftfutter ganz bedeutend zurückgegangen, ebenso

-infolge des zwar einträglichen Exports von Vichwarc ins Ausland. Die
Vichprcise haben nämlich eine bis jetzt noch nie dagewesene Höhe erreicht.

Getreide.

Das Getreide hatte ungünstige Witterung während des Blübens und
die Regcnperiodc vor der Reife hat die Entwicklung der Körner nachteilig
beeinflußt. Auffallenderweise ist trotzdem der Hafer meistcnorts gut
geraten. Zur Zeit der Ernte war dann das Wetter besser und begünstigte
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ba§ ©inbringen berfelbeit etfreulidjermeije. 3)er ©rtrag fiel aber fa ft
überall nur mittelmäßig au§.

3>a§ ©rnteergebnië pro 1916 ift folgenbeê:

per Sjeltar
per fsucpart
©efamtertrag

per Ipeïtar
per fyucpart
©efamtertrag

a) S ö r n e t e r t r a g.

®urcf)frl)nitt§crtrag irt fSoppeljeittnern :

TDe^en
TDinter« Sommer*

11,4
4, s

13,436

16,9
5,8

158,408

©erfte

15,,
5,5

24,777

/îotit
lPinter- Sommer-

18,5
6,7

198,891

14,9
5,4

2,465

ßafcr

19,7
7,0

209,691

Koggen
lPinter- Sommer-

16,4
5,9

111,469

12,9
4,6

11,816

überhaupt

17,5
6,3

730,953

per fpef'tar
per ffucpart.
©efamtertrag

per fjeltar
per fyucpart
©efamtertrag

b) 3 t r <o 1) e r t r a g.

Durdffdjttittêertrag in fSoppeljentnern:
1 Petzen

TC>inter= Sommer*

26,3
9,5

26,358

32,o
11,5

313,243

©erfte

22,3
8,o

35,807

Jrtorn
TOiiiter- Sommer-

29,s
10,5

313,083

21,5
7,7

3,916

/safer

25,9
9,3

276,293

Koggen
TtHnter« Sommer-

37.4 28,3
13.5 10,3

253,684 25,825

überhaupt

30,«
10,8

1,248,211

&uviï)fdjnittépvetfe uttD (Mötocrt Der ©ctmümmte.

a) Ç it r Sî ä r n c r.

fSurdffcïjnittêpretë per Toppcljentner :

IPctjen
ffr. 46.00

itorn
36. 50

Koggen
40. 70

(Berfte

39. 50
ßafer
42.70

©elblnert im gattjeit:

überhaupt
41.70

ffr. 8,030.154 7,159,185 5,402,903 987,076 8,933,502 30,512,823

tPcigen

ffr. 10.40

b) g ü r 31 r o Ï).

®urcßfcßnittgpreig per ®oppeijentuer :

jaorn
10.30

Koggen
10.60

ffieifte
9.10 9. 00

©eibmert im rjaujeit:
ffr. 3,283,546 3,175,878 2,889,105 290,182

überhaupt
9.60

2,341,752 11,960,463

©elbmert für fiörncr unb ©trop gufammen : ffr. 42,473,286.
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das Einbringen derselben erfreulicherweise. Der Ertrag fiel aber fast
überall nur mittelmäßig aus.

Das Ernteergebnis pro 1916 ist folgendes:

per Hektar
per Iuchart
Gesamtertrag

per Hektar
per Iuchart
Gesamtertrag

a) K ö r n c r e r t r a g.

Dnrchschnittsertrag in Doppclzentnern:
Weizen

Winter- Sommer-

11,«
4,5

13,486

16,2
5,s

158,403

Gerste

15,.
5,5

24,77/

Korn
Winter- Sommer-

18,5
6,7

198,891

14,s
5,«

2,465

Käfer

19,7
7,o

209,691

Roggen
Winter- Sommer -

16,«
5,s

111,469

12,s
4,s

11,816

überhaupt

17.5
6,5

730,953

per Hektar
per Iuchart.
Gesamtertrag

per Hektar
per Iuchart.
Gesamtertrag

b) S t r o h e r t r a g.

lurchschnittsertrag in Toppclzentnern:
Weizen

Winter- Sommer-

26,z
9.5

26,358

32,»
11,5

313,243

Gerste

22,z
8,o

35,807

Korn
Winter- ^onnncr-

29,2
10,5

313,083

21,5
7,7

3,916

Käfer

25.9
9,z

276,29)

Roggen
Winter- Sommer-

37,. 28,z
13,5 10,2

253,684 25,825

überhaupt

30,o
10.0

1,248,211

Durchschnittspreise nnd Geldwert der Getreideernte.

n) Für Körner.
Durchschnittspreis per Doppelzentner:

Weizen

Fr. 46.00
Korn

36. 50
Roggen
40. 70

Gerste

39. 50
Käfer
42.70

Geldwert im ganzen:

überhaupt
41.70

Fr. 8,030.154 7,159,185 5,402,906 987,076 8,933,502 30,512,823

Weizen

Fr. 10.40

b) Für Stroh.
Durchschnittspreis per Doppelzentner:

Korn
10.30

Roggen
10.60

Gerste

9.1» 9. 00

Geldwert im ganzen:
Fr. 3,283,546 3,175,878 2,869,105 290,182

überhaupt
9.60

2,341,752 11,960,463

Geldwert für Körner nnd Stroh zusammen: Fr. 42,473,286.
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Öa(tfvürf|tc.

•®te biegjädrige Kartoffelernte fiel int allgemeinen nnr gering aug;
ülugnafjnteu gab e3 ba, loo ber S3obett leicht, fanb-ig ober grienig ift nnb
luo loiberftaitbgfäfjige Sorten gepflanjt loareit. Si'ele Saublotrte ernteten
nidft einntat genug für ben uätfjftfälirigeu Santeit, fo baf; fie gepungen
luaréit, ba? nötige Quantum Saatfartoffelu anberë looker p begießen.

3n bepg auf bie Kartoffetfrauïfieit melbeteu uort ben 503 ©entei'nbett
beg Kantonë taperige ©rntefdjäbigungen 353 gieid) 70,2 tfjrogent nnb

par 13 ©emeinben big 5 ißropnt, 29 ooü 6—10 tflrojeitt, 17 bort
11—15 fßrojent, 36 oott 16—20 fßrogent, 17 ooit 21—30 fßrogent,
44 ooit 31—40 tprogeut, 61 Oon 41—50 ißrojent, 45 oott 51—60
ffSrojent nnb 61 ©enteinben 61 nnb ntefjr ißrogettt Schaben. SSont ©ep

famtertrag ber ßttderritben (63,372 Rentner) lourben pr 311 c?erfa6ri=
fatioit 54,387 "iSo^tteïgerttner, alfo runb 86 ^rojent abgeliefert.

®ag ©rnteergebniâ ber £>acffrücf)te pro 1916 iuttrbe feftgeftellt lote
folgt:

Grrtrag in ®oppeIjentnern:
Kartoffeln Kunkeln unb möpren Sucfitrriibeit

/tobltübcu
®urcpfcpnittlicp per ôeftar 70,o 235,8 92,i 274,3

„ guepart 26,-j 84,9 33,2 98,7
©rtrng ber §auptfrucpt 1,437,571 805,793 63,657 63,372

(Kclterrüben)

Grtrag ber IRadffi'udft — 71,270 13,231 —

®urctjfctjnittgpreife nnb ©elbloert ber fQaäfrüdjte :

frauptfrucpt Dtacbfrudft

Kartoffeln Hnnfcetnu. Kohlrüben )Tlôf?ven Sncfterriiben JTtdfyren 2lcfterrübfn 5ufammeit

®urrf}fcl)ntttgpreig per ®oppetjentner:
gr. 19.10 0.10 16.00 3.63 10.03 4.60 —

©elbioert int ganzen:

gr. 27,462,303 4,505,374 994,438 213,913 210,588 280,261 33,696,877

Sunftfutter.

Sinei) bag Kunftfutter litt unter beit bieten ïlïieberfcC^lägen uttb ber
bielfacf) najjfalten SSitterung. Jgauptfädfticl) blieb bie Qualität begfelben
hinter normalen uttb guten gapreit prücf.

®ie ©rträge beg 3aI)re^ 1916 fiitb ungefäpr folgeitbe:

Surdjfdfnittëertrag in Sopfreljentncrn :

5uttermifd?ungen JStee turnte Èfpaifette litu'. Sutterpft. überfjaupt

per £>eltar 81,2 87,i 81,i 65,i 73,o 82,3

per gitdfart 29,» 31,4 29,2 23,4 26,3 29,«
im ganzen 3,516,291 1,167,020 246,68S 185,735 137,253 5,252,987

®np 4<or= ober Siacpfrucpt 58,334

ffufntnnten 5,311,321

®er ©elbioert beê KunftfutterS int gangen beträgt gr. 68,096,373.
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Hackfrüchte,

Die diesjährige Kartoffelernte fiel im allgemeinen nnr gering aus;
Ausnahmen gab es da, wo der Boden leicht, sandig oder grienig ist und
wo widerstandsfähige Sorten gepflanzt waren. Viele Landwirte ernteten
nicht einmal genug für den nächstjährigen Samen, so daß sie gezwungen
wardn, das nötige Quantum Saatkartoffclu anders woher zu beziehen.

In bezug auf die Kartoffelkrankheit meldeten von den 503 Gemeinden
des Kantons daherige Ernteschädigungen 353 gleich 70,2 Prozent und
zwar 13 Gemeinden bis 5 Prozent, 20 von 6—10 Prozent, 17 von
11—15 Prozent, 3t! von 16—20 Prozent, 17 von 21—30 Prozent,
14 von 31—10 Prozent, 61 von 11—50 Prozent, 15 von 51—60
Prozent und 61 Gemeinden 61 und mehr Prozent Schaden, Vom
Gesamtertrag der Zuckerrüben (63,372 Zentner) wurden zur Zuckerfabri-
kalion 54,387 Doppelzentner, also rund 86 Prozent abgeliefert.

Das Ernteergebnis der Hackfrüchte pro 1916 wurde festgestellt wie
folgt:

Ertrag in Doppelzentnern:
Sartoffeln Rnnkeln und Mähren Suckerrüben

Kohlrüben
Durchschnittlich per Hektar 70.« 235,8 92,. 274,z

„ Inchart 25,- 81,» 33,2 S8,r
Ertrag der Hauptfrucht 1,437,571 805,793 63,657 63,372

(Ackerrüben)

Ertrag der Nachfrucht — 71,270 13,231 —

Durchschnittspreise und Geldwert der Hackfrüchte:

Hauptfrucht Nnchfrucht

Sartoffeln Runkelnu. Sohlrüben Mohren Zuckerrüben Mohren Ackerrüben Zusammen

Durchschnittspreis per Doppelzentner:
Fr. IS. 10 6.10 16.00 3.63 16.00 4.60 —

Geldwert im ganzen:

Fr. 27,162,303 4,505,374 991,438 2t3,913 210,588 280,261 33,696,877

Kunstfutter.

Auch das Kunstsutier litt unter den vielen Niederschlägen und der
vielfach naßkalten Witterung, Hauptsächlich blieb die Qualität desselben

hinter normalen und guten Jahren zurück.

Die Erträge des Jahres 1916 sind ungefähr folgende:

Durchschnittsertrag in Doppelzentnern:
Sultermischnngcn Mee Tuzerne Sspaiseite übr. Sutlerxfl. überhaupt

per Hektar 81,2 87,> 81,, 65,, 73,» 82,z

per Juchart 29,, 31,4 29,2 23,« 26,z 29,«
im ganzen 3,816,291 1,167,020 246,688 185,735 137,253 5,252,987

Dazu Vor- oder Nachfrucht ^8P34
Zusammen 5,311,321

Der Geldwert des Knnstfutters im ganzen betragt Fr. 68,096,373.
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äkvfdjtrDenc ^fianpitgcu
(©etnitfe, piilfenfrüdfte mtb §anbelff>flait$en.)

®ie ©rnteertrage biefer fßflanjuttgen pro 1916 [teilen fictj lote
folgt jufammen :

a) © e m ii f e it it b § it I f e n f r ii dj t e.

Jsof?l (ÄabU) Järmit
Pierling 2§ .ftopfe q

®itrc£)fc£)nitt§ertrag per Sir 6,e 194
©efamterirag 711,908 50,511

®urdjfdjnitt§preife fyr. 7.81 80.—
©elbroert in grctnfen 5,640,521 1,515,330

4rf>fen
Piertel

Ucfterbobnen
t)icrtct iS Citer

3,4 3,«
114,045 274,944
10.50 9.20

1,182,520 2,475,848

©elbroert int ganjen : ffr. 10,814,222.

b) § a it b e I ë p f 1 ct it i e it.

D LLr cf?nittsevtrag
per Sir (in &iIo§)
©efamtertrag (in ql

"Ray*

11.7
27.8

flanf
5,4

92,3

Sladps
6,6

342,6

Cidjorie
34.6
29.7

Eabaft
3,»

®urd)fd)mttfpreife uitb ©elbwert.
J>urd?fd?nitt=4?reife îîaps tëanf 51acf?s Gidjovie Cabak

per Silo ©ts. 52 314 277 53 100
©elbroert ftr. 1,245 27,253 80,894 1,612 430

©elbroert int gaipett: fyr. 117,434.

®er ©efamtioert ber ©ritte ber oerfdjiebeueit fßflaitpitgeit belauft
fid) auf %x. 10,931,656.

Söiefenbttit.

®er guttetioadff roar normal. ®ie- generate fonnte bei jfemlidf) tut*
beftänbigem SBetter meift ju [pät eingebradft werben. ®af §,eu roar im»

folge ber oielen, anfjaltenben Oiieb-erfdflage iiberftclltg geworben uitb
pat baburd) oiei ooit feinen fUafjrftoffen ef'ngebuBt. ©tloaS beffec ift battit
jut allgemeinen, befottberS quafi'tatio, bie ©mbernte aufgefallen ttiib
foititte pm großem Seil bei beftent SBetter otltgebradfi werben.'. 33ei

bent gchplidjen iOîaitgel ait Kraftfutter roar bie fBt.'epware fdpoer pi
burdfrointern ttitb ben t c it t fp rc rf) e nb ift beitit and) bif 90Î ilcfjp ro bu ftion
gering aufgefallen.

®af ©rnteergebnif bef SBiefenbauef ift für biefef ffafjr folgenbef:
4rtra<! an fäeu, £mb

unb ßer&ftavas

$urd)fd)nittlid) per peïtar
v §ud)art

©efamtertrag an pen
„ „ ©mb
„ „ perbftgraf

ober perbftroeibc
Sitfammeit

in gutem
1Pieslan!>

in mittlerem
IPieslanfc

Doppelzentner

m geringem
TPieslanb

104(i
37,5

2,825,427
1,267,766

70,8
25,5

1,785,153
734,637

42,s
15,4

602,057
255,573

ÖU*#
fammen

78,6
28,3

5,212,637
2,257,976

769,812 416,754 184,441 1,371,007

4,863,005 2,936,544 1,042,071 8,841,620
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Verschiedene Pflanzungen
(Gemüse, Hülsenfrüchtc und Handelspflanzen.)

Die Ernteerträge dieser Pflanzungen pro 191.6 stellen sich wie
folgt, zusammen:

n) G e m ü s e n n d Hülscn s r ü ch t e.

Kohl (Kabi-) Kraut
Vierling — 2Z Köpfe

Dnrchschnittsertrag per Ar 6,« 194
Gesamtertrag 711,998 59,511

Durchschnittspreise Fr. 7.81 30.—
Geldwert in Franken 5,640,521 1,515,330

Erbsen
viertel

Ackerbobnen
viertel—rZ liter

3,« 3,»
114,015 274,944
10.50 9.20

1,182,520 2,475,848

Geldwert im ganzen: Fr. 10,814,222.

d) H a n d e l s p fl a n z e n.

vurchjchnittsertrag
per Ar lin Kilos)
Gesamtertrag (in q)

Raps
U>7
27,-

kanf
6,.

92,z

Slachs
6,«

312,«

Cichorie

34,.
29,7

Tabak
3,»

Durchschnittspreise und Geldwert.
Durchschnittspreise Raps tsanf 5lachs Tichorie Tabak

per Kilo Cts. 52 314 277 53 100
Geldwert Fr. 1,245 27,253 80,891 1,612 430

Geldwert im ganzen: Fr. 117,434.

Der Gesamtwert der Ernte der verschiedenen Pflanzungen belauft
sich ans Fr. 10,931,656.

Wiesenbau.

Der Futterwachs war normal. Die Heuernte konnte bei ziemlich
unbeständigem Wetter meist zu spät eingebracht werden. Das Heu war
infolge der vielen, anhaltenden Niedersch'läge überstellig geworden und
hat dadurch viel von seinen Nährstoffen eingebüßt. Etwas besser ist dann
sin allgemeinen, besonders qualitativ, die Emdernte ausgefallen und
konnte zum größern Teil bei bestem Wetter eingebracht werden.'. Bei
dem gänzlichen Mangel an Kraftfutter war dle Vi'chware schwer zu
durchwintern und dementsprechend ist denn auch dip Milchproduktion
gering ausgefallen.

Das Ernteergebnis des Wiesenbaues ist für dieses Jahr folgendes:
Ertrag an keu, Emd

und tserbstgras

Durchschnittlich per Hektar
,/ Juchart

Gesamtertrag an Heu

„ „ Emd
„ „ Herbstgras

oder Herbstweide
Znsammen

in gutem
wie-lanb

in mittlerem
lviesland

Doppelzentner

in geringem
lviesland

104.1
37,5

2,825,427
1,267,766

70,«
25,«

1,785,153
734,637

42,«
15,4

602,057
255,573

ZU-,
summen

78,5
28,z

5,212,637
2,257,976

769,812 416,754 184,441 1,371,007
"4,863,005 2,936,544 1,042,071 8,841,620
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SKit ©infcfjlujj beâ Shinftfutterertrageg (5,311,321 q) ftellt fidj ber

Ertrag bei gefamten gutterernte auf 14,152,941 Sloffetjentner.

®ie greife unb ber ©etbtoert beg SSHefenfntferg finb folgenbe:

J>urd?fd?nitts.prets

per ®oppeljentner

für gutes lieu

gr, 12.60

für geringes ßcu

10. 40

für 4mï>

13.50

für ßeu-u. <£mb
gemifebt
12. 80

(Detbivert non gutem
Ibieslanb

non mittlerem
îbteslanb

non geringem
TOieslanS

übermannt

fteu
tSmb
fpevbftgrag

gr. 35.016,423

„ 16,821,493

„ 10,166,152

22,-07.999
9,777,891
5 499,487

6,150,944
3,382,941
2,409,683

03,375,366
29,982,325
18,075,322

gufatnmen gr. 62,004,068 37,485,377 11,943,558 111,433,013

per fpeftar
per gncbart

„ 1327
478

904
325

490
176

986
355

©egenüber bent SSorfalfr ift ber ©rtrag beg SBteffitbaueg unt runb
435,000 SDoffetjentner niebriger, ber ©elbinert begfelbejt bagegett um
23,812,000 gr. geftiegen, inbem bie gutterfreife tut $nrdf)fdjmtt boit gr.
9.60 auf gr. 12.80 geftiegen finb.

Obfternti'.

®ie Dbfternte fiel t'm S3ericf;têjafjre gaitj berfdfteben attg, je itadj ber
©egettb unb ben. Dbftforten. gm ganjen faittt fie aig eine SKi'ttelernte
tariert roerbeit, nur ber ©rtrag ber glpetfcfjgen unb Mrfcljeu luar faft
burdfrnegg nur gang gering. Stud) trat bei ben Steffeln öfetfacfi "bie
@d)orffran!f)eit auf alg gotgc ber bieten antjaftenben SWeberfdfjtäge.

©emäff ben gufammenfteilungen ergibt bie bi'egjciljrtge Dbfternte
folgettbe ©rtraggjiffern :

Duvdtfdjnittsertrag Hepfel Binien Jsirfcfyen 5tnetfd?gen tlüffe

per Siaum in StitoS 68,s 19,5 16,9 9,4 11,2

(Sefmutertrag in ®oppeläentuern 712,714 66,474 89,264 32,761 6729

greife unb ©elbmert beg Obftertrageg:
n>ixt fcf?af tsobft 2Iepfcl Birnen JSirfdjen 3n>etfd?geit Hüffe

ZHirdgdjnittspreis
per 100 ßilo gr. 19.80 21.60 49.20 45.00 55.10
©elbroert „ 13,864,243 1,370,638 4,476,556 1,448,135 372,691

Qufammen gr. 21,53',263.

gm §anbel mürben oerfauft (nadj Stngaben ber ©emetnbeberidjt'
erftatter):

21epfci Bttnen .fôirfcfyen Siuctfc^gcrt Hüffe Jm sanken

®oppeIgentner 70,663 2605 2413 507 180 76,368
©elbiuert gr. 1,399,127 56,268 118,720 22,815 9918 1,606,848

SJtoft tourben 80,650,5 §e!toliter unb SSranntmein 1818,3 §eftotiter
Bereitet; luettn erfterer 51t 40 granfett ttitb le|terer 311 400 granîen
per §.e!toIiier angenommen lotrb, fo ergibt bieg einen ©elbmert bon
gr. 3,226,020 für SJioft unb gr. 727,320 für ©ranntmein.
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Mit Einschluß des Knnstfutterertrages (5,311,321 <z) stellt sich der

Ertrag der gesamten Fntterernte ans 14,152,941 Doppelzentner,

Die Preise nnd der Geldwert des Wiesenfntters sind folgende.-

Durchschnittspreis

per Doppelzentner

für gutes iseu

Fr. 12.60

für geringes keu

10. 40

für Lmd

13.50

für kenne Lind
gemischt
12. 80

Geldwert von gutem
Wiesland

von mittlerem
Wiesland

von geringem
wtestand

überhaupt

Heu
Emd
Herbstgras....

Fr. 36.016,423

„ 16,821,493

„ 10,166,162

22,-:07.999
9,777,831
6 499,487

6,160,944
3,382,941
2,409,683

63,376,366
29,982,326
18,076,322

Zusammen Fr. 62,004,068 37,486,377 11,943,668 111,433,013

per Hektar
per Zuchart

1327
478

904
326

490
176

986
366

Gegenüber dein Borjahr ist der Ertrag des Wiesenbaues nm rnnd
435,999 Doppelzentner niedriger, der Geldwert desselben dagegen um
23,812,999 Fr. gestiegen, indem die Futterpreise im Durchschnitt von Fr.
9.69 aus Fr. 12.89 gestiegen sind.

Obsternte.

Die Obsternte fiel im Berichtsjahre ganz verschieden aus, je nach der
Gegend und den Obstsorten. Im ganzen kann sie als eine Mittelernte
taxiert werden, nur der Ertrag der Zwetschgen und Kirschen war fast
durchwegs nur ganz gering. Auch trat bei den Aepfeln vielfach 'die
Schorfkrankheit auf als Folge der vielen anhaltenden Niederschläge.

Gemäß den Zusammenstellungen ergibt die diesjährige Obsternte
folgende Ertragsziffern:

Durchschnittsertrag Aepset Birnen Kirschen Zwetschgen Nüsse

per Baum in Kilos 68,s 19,z 16,z 9,< 11,z
Gesamtertrag in Doppelzentnern 712,714 66,474 89,264 32,761 6729

Preise und Geldwert des Obstertrages:

wtrtschaftsobft Ziepte 1 Birnen Kirschen Zwetschgen Nüsse
Durchschnittspreis

per 100 Kilo ..Fr. 19.80 21.60 49.20 4S. 00 65.10
Geldwert „ 13,864,243 1,370,638 4,476,666 1,448,136 372,691

Zusammen Fr. 21,63',263.

Im Handel wurden verkauft (nach Angaben der Gemeindeberichterstatter):

-

Aepfel Äirnen Hirschen Zwetschgen Nüsse Im ganzen

Doppelzentner 70.663 2605 2413 607 180 76,368
Geldwert Fr. 1,399,127 66,268 118,720 22,815 9918 1,606,848

Most wurden 89,659,z Hektoliter und Branntwein 1818,z Hektoliter
bereitet; wenn ersterer zu 49 Franken nnd letzterer zu 499 Franken
per Hektoliter angenommen wird, so ergibt dies einen Geldwert von
Fr. 3,226,929 für Most nnd Fr. 727,329 für Branntwein.
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Reittetnte.

®er Jöefag ber Sieben mar im fÇriif)jofyr fa ft überall fepr fdpiftt,
aber burcp bie fang anbauernbe naffe Ritterung i'nt Sßorfommer formten
biè Sieben nur unregelmäßig unb fcplerpt blüpen. ®er falfcpe mtb ber
ecïrte Sftepltau fotoie ftellentoeife ber Sauertpurm fcpabeten bann bem
SSefag ertjeblid}. ®ie fcfjöne Ri'tteruug im September unb StnfangS
Dftober Bermocpte bann bie Trauben nicpt rnepr überall Bollftänbig pr
Steife bringen, fo baß bi;e bieäjäfjrige Weinernte nur mitt-elmäßcig, ja,
teiflueifc ganj fcplecpt ausfiel.

®ie ©rmtttlungSergebniffe pro 1916 ftnb folgettbe:

®ie 3apt ber Siebenbefiger ift feit bent ffapr 1915 mieberuni juritcb»
gegangen unb par um eraft 100, b. p. üon 1712 auf 1612 mtb baS
Siebareal pat fiep ttnt 9 .fbeftaren Oerringert, b. p. eS ift bon 390 auf
381 .Çeftaren priiefgegangett.

lPeijjer Holev öufammen

?Iii6aufläcpe tu ffeïtareu 374,79 6,30 • 381,09
Reinertrag in fjeftotiter 7790,5 111,5 7902,0

greife mtb âklbipert beS Reinertrages:
IPeiper Jioter

$urcpfcpnittSprei§ per fjeftoliter ffr. 90.50 109.70
©elbiuert int ganzen. 704,731 12,237

Sufammen

716,968

per sJJ!aiiniperf
per fpeftar

Reinertrag
hl

0,93
20,74

SientabilitätSergebniffe :

tSelbroert JäuUutftoften
Sr. Sr.

84.70
1882

36. 50
811

JSapitalroert
Sr.

279
6197

îlier 100 ffr. Kapital

llettoertraa
Sr.

+ 48.20-
+ 1071

+ 17,3

®ie Saufpreife per SJcannluerf finb gegenüber bent Sorjapre für
befte Sieben Bon 303 ffr. -auf 342 ffr., für mittlere Bon 186 ffr. auf
220 ffr. unb für geringe Sieben Bon 106 ffr. auf 119 ffr. geftiegen. ©er*
fapitaliuert ift ebenfalls geftiegen unb par oott ffr. 2,138,900 auf
ffr. 2,361,496 unb beträgt burcpfcpnittlicp per §eftare ffr. 6197 gegen»
über ffr. 5478 tut SSorjapre.

Sie (Srnte bes Sobres 1917.

Stuf bett laugen Rinter folgte enblicp ein fpäter ffrupting; bis geg'tt
(Sube SIprit pielt baS falte Scpn-eemetter att, ititt melicpe Qeit bann loarnteS-
frucptbareS Retter eintrat unb im,t luenigen SluSnapmeu ben ganjett
Sommer bis itt ben §erbft piftein anpielt. fftrt ganzen fattit baS ffapr
1917 alê ein burcptuegS guteS (Srntefapr bepiepttet tperben. Stricptoeife
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Weinernte.

Der Besatz der Reben tvar im Frühjahr fast überall sehr schon^
aber durch die lang andauernde nasse Witterung i'm Vorsommer konnten
die Reben nur unregelmäßig und schlecht blühen. Der falsche und der
echte Mehltau sowie stellenweise der Sauerwurm schadeten dann dem
Besatz erheblich. Die schöne Witterung im September und Anfangs
Oktober vermochte dann die Trauben nicht mehr überall vollständig zur
Reise bringen, so daß dse diesjährige Weinernte nur mittelmäßig, ja,
teilweise ganz schlecht ausfiel.

Die Ermittlnngsergebnisse pro 1916 sind folgende:

Die Zahl der Rebenbesitzer ist seit dem Jahr 1915 wiederum zurück»
gegangen und zwar um exakt 199, d. h. von 1712 ans 1612 und das
Rebareal hat sich um 9 Hektaren verringert, d. h. es ist von 399 auf
381 Hektaren zurückgegangen.

Weiher Roter Zusammen

Anbaufläche in Hektaren 874,?-> 6,z„ 831,«s
Weinertrag in Hektoliter 7799,z III,s 7992,o

Preise und Geldwert des Weinertrages:

weißer Roter

Durchschnittspreis per Hektoliter Fr. 99.59 199.79
Geldwert im ganzen. 794,731 12,237

Zusammen

716,968

per Mannwcrk
per Hektar

.eemertrag

9,gz
39,74

Rentabilitätsergebnisse:
Geldwert Oulturkoste»

Sr. Sr.

84.79
1882

86. 59
811

Lapitalwert
br.
279

6197

Per 199 Fr. Kapital

NeltoertraK
Sr.

-st 48.29
-st 1971

-st 17,z

Die Kaufpreise Per Mannwerk sind gegenüber dem Vorjahre für
beste Reben von 393 Fr. auf 342 Fr., für mittlere von 186 Fr. auf
229 Fr. und für geringe Reben von 196 Fr. auf 119 Fr. gestiegen. Dcx-
Kapitalwert ist ebenfalls gestiegen und zwar von Fr. 2,138,999 auf
Fr. 2,361,496 und beträgt durchschnittlich per Hektare Fr. 6197 gegenüber

Fr. 5478 im Vorjahre.

Die Ernte des Jahres 1917.

Auf den langen Winter folgte endlich ein später Frühlings bis gegm
Ende April hielt das kalte Schneewetter an, um welche Zeit dann warmes
fruchtbares Wetter eintrat und mi.t wenigen Ausnahmen den ganzen
Sommer bis in den Herbst histein anhielt. Im ganzen kann das Jahr
1917 als ein durchwegs gutes Erntejahr bezeichnet werden. Strichweise
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§agelfcf)(äflc Ijabeii a'Iterbingb einigen ©egenben itteffr ober weniger;
Schaben ait ben tierfdgiebenen Sutturen jugefiigt.

biet reibe.

®aè ©etregbe ift im allgemeinen gut geraten, bor joggen tjatte eine
gute iölfite« nub ©rntejeit, bagegeit litt ber äBetjen unb fcer $infel wälfrenb
beb fBlüfgcttö unb aucl) jum Seit mäfjrenb ber dritte unter öfterem Segen.
SBefonberS ber SBeijctt fotuic auef) ber srafer blieben bcSfgaÜi int Sprue?*
ertrag oielerortë unter beut iOiittct.

®as (Srgcbniei ber ©etreibeernte bcS .Saljre3 1917 ift folgenbeä:

a) torn e r e r t r a g.

S5urdjfd)mtt§ertrag in tSofibeljentnern:
Weiten JSorit Koggen

Winter» Sommer» Winter» Sommer» Winter» Sommer»

gier §eftar 14,8 12,2 18,5 13,o 16,i .12,o
gier ffudjart 5,3 4,4 6,7 4,7 5,8 4,3

©efamtertrag 145,186 ' 12,058 197,962' 2,201. 109,234 10,907

(Serge Hafer iibertiaug't

per fjeftar 13,5 15,6 16,o
giér Surîjnrt 4,9 il,6 5,8
©efamtertrag 21,623 166,400 665,571

b) S t r o f) c r t r a g.

®urdffctinittsertrag itt ®«fif)etjentnern :

Weiren /torn KoMen
Winter» Sommer» IDinter» Sommer» Winter» Sommer

per fgeEtar 29,9 26,5 28,7 23,6 36,o 28,»

per Sud)art. 10,8 9,5 10,3 8,5 13,o 10,2

©efamtertrag 293,112 26,158 307,809 4,001 244,053 25,809

®erfte ßafer üSerfjauj't

per fgeftar 19,i 23,7 28,4
per Sucbart • • 6,9 8,5 10,2
©efamtertrag 30,677 252,749 1,184,368

$urd)jd)ttittsfi reife unö Weib inert Der '©etreibeernte.

Weigen

Sr. 62,so

gr. 10,058,884

a) g- it r S ö r n e r.

Stiirdjfdjnittsfireib fier tSofificlgeittiter:
Jhoxn (Seifte tëafer überhaupt

56,10 61,50 59,oo 59,40 59,70

©elbluert tut gaujen:
11,037,156 7,474,495 1,277,493 9,894,956 »39,742,984

Erntejahr 1917. - 16 -
Hagelschläge haben allerdings einigen Gegendeil »lehr oder weniger!
Schaden an den verschiedenen Kulturen zugefügt.

Getreide.

Das Getreide ist im allgemeinen gut geraten, der Rvggen hatte eine
gute Blüte- und Erntezeit, dagegen litt der Weizen und der Dinkel während
des Blühcns und auch zum Teil wahrend der Ernte unter öfterem Regen.
Besonders der Weizen sowie auch der Hafer blieben deshalb im Körner-
-ertrag vielerorts unter dem Mittel.

Das Ergebnis der Getreideernte des.Jahres 1917 ist folgendes:

s.) K ö r n e r e r t r a g.

Dnrchschnittsertrag in Doppelzentnern:

Weizen àrn Roggen
winter- Sommer- Winter- Sommer- Winter- Sommer-

per Hektar 14,s Ich, 18,5 13,o 16,. .12,°
per Juchart. 5,z 4,e 6,7 4,7 5,8 4,3

'Gesamtertrag 145,186
â

12,058 197,962' 2,201. 109,234 10,907

Serste Käfer überhaupt

per Hektar 13,5 15,e 16,°
per Jnchart. 4,9 N,s 5,«
Gesamtertrag 21,623 166,400 665,571

b) S t ro h e r t r a g.

Durchschnittsertrag in D-oppelzentnern:

Weizen Horn Roggen
winier- Sommer- Winter- Sommer- Winter- r-om.ner

per Hektar 29,9 26,z 28,? 23,<z 36,° 28,-
per Inch art. 10,8 9,5 10,3 8,s 13,g 10,s
Gesamtertrag 293,112 26,158 307,809 4,001 244,053 25,809

Serste Hafer überhaupt

per Hektar 19,. 23,7 23,-t

per Inchart 6,9 8,5 10,>

Gesamtertrag 30,677 252,749 1,184,368

Durchschnittspreise und Geldwert der Getreideernte.

Weizen

Fr. 62,80

Ar. 10,953,884

s.) Für Körner.
Durchschnittspreis per Doppelzentner:
Horn Roggen Gerste Hafer überhaupt

50,10 01,50 50,00 59,40 59,70

Geldwert im ganzen:
11,037,156 7,474,495 1,277,493 9,894,956 -39,742,984
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bi $ ü r © t r o Ij.

®urdjfdjttittg|mi<§ f»er ^)o^>^>eIgenttter :

Weisen .ßorn Äoggeu (Scrfte &afer überhaupt

%T. 10,71) 10,70 1 0,70 9,20 9,50 10,40

©eibloert tm ganzen :

ffr. 3,301,532 3,369,697 2,970,215 273,311 2,342,176 12,256,931
©elbioert für Hornel' itnb ©trot) gvifammen: ffr. 51,999,915.

Satffnidjte.

$ie Kartoffeln firtb mei'ft gut geraten, att einigen Orten ijabett fie
jebod) unter ben 91ug u ftn i e b erfd)tägeu gelitten, i'nfolgebeffen bort bie
fpätern ©orten ju früfj ûÈgeftanbeit finb. $er (Srtr-ag ber Kofjlrüben ift
burd) ben Dtaupenfrafj (Kofjlmeifjling) ftarf oermi'nbert loorben. ffn bejug
auf bie Krantljeit ber Kartoffeln melbeten bon beit 501 ©emet'nben beS

®anton§ batjerige ©rutefc£|äbigungen 309 gteid) 61,7 ißrojent unb jioar
43 ©emeinbeu Biê 5 ißrojent, 99 ooit 6—10 ißrojent, 29 uoit 11—15:
Ißrojent, 55 oou 16—20 fßrojent, 51 tum 21—30 ißrojent, 23 bort
31—40 tprojent, 3 bon 41—50 tßrojent unb eine ©emeinbe 61 fßrojeltt
uitb met)r ©djaben. ®ont ©efant ter trag ber (fneferritben (58,847 $entner)
mürben jur Buderfabrifatioit 56,095 Sopjfdjentner, al'fo runb 95 ißro«
jent, abgeliefert.

$aë ©rnteerge&niê ber fjadEfrüdfte pro 1917 ift foIgettbeS:

Grrtrag in SJofjfjeljentnern:

Jäartoffeln Kunkeln unb ÏÏÏSfyren
Jkofjtrüben

145,5 266,o 96,9
52,4 95,8 34,9

2,988,812 910,812 67,646
(2tckerrüben)

— 91,739 25,290

Sucfterrüb«n

$urd)jd)nittlicf) per öeftar 145,5 266,o 96,s 319,i
n „ (fucfiort 52,4 95,8 34,9 114,9

©rtrag ber $auptfru<|t 2,988,812 910,812 67,646 58,847

©rtrag ber 2tad)frud)t

®urd)fd)nittsf)reife unb ©elbmert ber _§adfrnd)te.

f?auptfrud)t Slarf) frud)t

Jtartoffeln Kunkeln u. Jsoljtrfiben iriBfjren 3ucfterrüben UIBfyren 2t<Serrii6ea Sufamtnen

®urcf)fd)nitt§prei§ per Doppeljentner:

ffr. 16,io ' 7,io 20,no 5,92 20,90 5,10 —

©etbmert int ganjen:
ffr. 47,671,891 6,294,091 1,404,021 347,197 531,679 380,655 56,629,534

•tunftfutter.

®er Kunftfutterertrag ift bant ber gttnftigen SBi'tteruttg reidftid) aus*
gefallen unb ergibt folgenbeS Stefultat :
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pz Für Stroh.
Durchschnittspreis per Doppelzentner:

Weizen Horn Roggen Gerste Hafer überhaupt

Ar. 10,70 10,70 10,70 9,SO 9,50 10,40

Geldwert im ganzen:

Fr. 3,301,532 3,369,697 2,970,215 273,311 2,342,176 12,256,931
Geldwert für Körner und Stroh zusammen : Fr. 51,999,915.

Hackfrüchte.

Die Kartoffeln sind meist gut geraten, an einigen Orten haben sie
jedoch unter den Augnstniederschlägen gelitten, infolgedessen dort die
spätern Sorten zu früh abgestanden sind. Der Ertrag der Kohlrüben ist
durch den Raupenfraß (Kohlweißling) stark vermindert worden. In bezng
auf die Krankheit der Kartoffeln meldeten von den 501 Gemeinden dss
Kantons daherige Ernteschädigungen 309 gleich 61,7 Prozent und zwar
43 Gemeinden bis 5 Prozent, 99 von 6—10 Prozent, 29 von 11—15
Prozent, 55 von 16—20 Prozent, 51 von 21—30 Prozent, 23 von
31—40 Prozent, 3 von 41—50 Prozent und eine Gemeinde 61 Prozent
und mehr Schaden. Vom Gesamtertrag der Zuckerrüben (58,847 Zentner)
wurden zur Zuckerfabrikation 56,095 Doppelzentner, also rund 95 Prozent,

abgeliefert.
Das Ernteergebnis der Hackfrüchte pro 1917 ist folgendes:

Ertrag in Doppelzentnern:

Kartoffeln Runkeln und Möhren
Kohlrüben

145,» 266,» 96,»
52,< 95,s 34,»

2,988,812 910,312 67,646
(Ackerrübenl

— 91,739 25,290

Zuckerrüben

Durchjchnittlich per Hektar 145,s 266,o 96,» 319,,

„ „ Inchart 52,< 95,g 34,» 114,»
Ertrag der Hnuptfrncht 2,988,812 910,812 67,646 58,à

Ertrag der Nachsrncht

Durchschnittspreise und Geldwert der Hackfrüchte.

Hauptsrncht Nachfrucht

Kartoffeln Runkeln u. Kohlrüben Möhren Suckerrüben Möhren Zlckerrübe» Susammen

Durchschnittspreis per Doppelzentner:

Fr. 16,io ' 7,i» 20,»» 5,»z 20,»» 5,w —

Geldwert im ganzen:
Ar. 47,671,891 6,294,091 1,404,021 347,197 531,679 380.655 56,629,534

Kunstfutter.

Der Kunstfutterertrag ist dank der günstigen Witterung reichlich
ausgefallen und ergibt folgendes Resultat:
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Suttermifdjungen

per £>eltar 82,4
per gucbart 29,?
im gangen 3,521,105

SurcEjfdjnittSertrag in Soppeljentnern:
JStce Eiserne (tfparfette

89,i 85,j 64,i

übr. Sutterpfl.

69,7
32,i 30,7 23,7 25,i

1,195,521 254,806 183,739 132,115

®agu SSor* ober 3îad)frud)t

8ufammen

überhaupt

82.7
29.8

5,287,286
45,444

5,332,730

Ser ©elbiuert beS ftmtftfutter» madjt int gangen gr. 77,354,616 au».

iîcifdjiebene ißftonjungen.

(©ernüfe, igülfenfrüdfte" unb iganbelspflangen.)

Sie fofjlarten finb gegen ben igerbft fa ft überall oott ben Staupen,
beâ ©oljliueifjlirtgS rabtfal Mfl gefreffen morben unb ift ber Ertrag baïjer
an bieten Drten gleid) null.

Siefe ©rnteergebniffe für ba3 gafjr 1917 finb folgenbe:

a) © e nt ü f e unb igülfenfrücffte.
Mo1}l (Jîabtsl

bietling 25 Jïôpfe

®urd)id)nittêertrag per Sir 4,>

©efamtertrag 457,889
®urcE)fd)nittspreife gr. lbso
©elbiuert „ 5,462,884

Jsraut
a

178
45,553

30
1,366,590

Ètbfcit
biertel

3,2
105,389

13,30
1,384,448

Ucfittbobiifti
biertel iS Citer

3,9
282,316

13,20
3,562,909

©elbiuert int gangen: gr. 11,776,831.

b) ig a n b e 1 ê f) f I a n j e n.

DurcpfcpnitUertrag

per Sir (in fîitoê)
©efamtertrag (in q)

Kaps ßanf 5lad?s £id>orie Cafcate

15,9 6,4 8,6
422,6

34,2 25
41,9 139,2 38,3 35,5

Surcfjfcfjitittêfn'eife unb ©elbiuert.

50
1915

250
8875

$urbbfdjnittëpreife
per Kilo Kt§. 169 416 355

©elbroert in granfen 6250 57,335 154,514

©elbiuert im gangen : g1'- 228,889.

Ser ©efamtluert ber ©rate ber üerjcfjtebenen ^ftaugungen beläuft
fiep auf gr. 12,005,720.

Söiefenbau.

©nbe SB in ter unb anfangt grilling £>errfc^te großer Sürrfutter«
mangel unb bie falte grülflinggtuitterung ljielt ben ©raêluucp a it fier«
geipöpnlid) lange gurücf unb fo luurbe baâ SS'ie^ monatelang faft au§»
fdj'tiefjlidj nur mi't ©trol) gefüttert. Ser igener trag ift infolge ber felfr
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Suttermischungen

per Hektar 82,.
per Iuchart 29,?
im ganzen 3,521,105

Durchschnittsertrag in Doppelzentnern:
Klce luzerne Esparsette

89,. 8ö,e 64,.

übr, Sutterpfl,

99,7
32,. 30,7 23.7 25,.

1,195,521 254,806 183,739 132,115

Dazu Vor- oder Nachfrucht

Zusammen

überhaupt

82,7
29,s

5,287,280
45,444

5,332,730

Der Geldwert des Kunstfutters macht im ganzen Fr, 77,354,616 aus.

Verschiedene Pflanzungen.

(Gemüse, Hülsenfrüchte und Handelspflanzen.)

Die Kohlarten sind gegen den Herbst fast überall von den Raupen
des Kohlweißlings radikal kahl gefressen worden und ist der Ertrag daher
an vielen Orten.gleich null.

Diese Ernteergebnisse für das Jahr 1917 sind folgende:

a) Gemüse und H ül se n f r ü ch t e.

Kohl <Kabisl
vierling--ZS Köpfe

Durchschnittsertrag per Ar 4,>

Gesamtertrag 457,889
Durchschnittspreise Fr. 11,50
Geldwert „ 5,462,884

Kraut
4

178
45.553

30
1,366,590

Erbsen
viertel

3,7
105,389

13,so
1,384,448

Ackerbohuen
viertel —tZ liter

3,g
282,316

13,7»
3,562,909

Geldwert im ganzen: Fr. 11,776,831.

b) H a n d e l s p fla n ze n.

Durchschnittsertrag

per Ar (in Kilos)
Gesamtertrag (in <z)

Raps kanf Stach- Cichorie Tabak

15,9 6,4 8.»
422,°

34,- 25
41,9 139,7 38,z 35,°

Durchschnittspreise und Geldwert.

50
1915

250
8875

Durchschnittspreise
per Kilo Cts. 169 416 355

Geldwert in Franken 6250 57,335 154,514

Geldwert im ganzen: Fr. 228,889.

Der Gesamtwert der Ernte der verschiedenen Pflanzungen beläuft
sich auf Fr. 12,005,720.

Wiefestbau.

Ende Winter und anfangs Frühling herrschte großer Dürrfuttermangel

und die kalte Frühlingswitterung hielt den Graswuchs
außergewöhnlich lange zurück und so wurde das Vieh monatelang fast
ausschließlich nur mit Stroh gefüttert. Der Heuertrag ist infolge der sehr
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fpäten ©ntwidlung ber SSegetation gegenüber bett legten, ^afjren fteillew*
weife beim aud) mertlicE) gurücEgeBlteBen. ©ntb unb §erbftgrag fittb ba=

gegen gut geraten unb eg Ifielt bie ©rünfütterung allgemein Big in ben
sJ(OtiemBer hinein au. >

I

_

®ag biegjctprige ©rnteergeBni'g be§ SBiefenbaueg ift folgenbeg;

(Ertrag an ßeu, 4mb
unb Äerbftgras

®urcf)fcBnittIict) per ffeftar
„ ftudjart

©e|amtertrag an fpeu

„ „ ©nib
„ „ öerb[tgra§

ober fferbftroeibe

3ufammen

in gutem
TPieslanb

106,6
38,i

2,737,518
1,386,281

m geringem
TOieslanb

in mittlerem
TOieslanb
(tDoppeläentncr)

72,4 42,8
26,i 15,4

1,729,138 585,998
794,442 284,587

3u=
fammen

79,9
28,s

5,052,654
2,465,310

854,567 476,081 173,195 1,503,843

4,978,366 2,999,661 1,043,780 9,021,807

SÄit ©infcfjlufi be§ fiunftfutterertrageg (5,332,730 q) ftellt fid) ber

©rtrag ber gefamten Sutterernte auf 14,354,537 iSoppeljentner.

®ie greife unb ber ©elbwert be§ SBi'efenifutter§ fittb folgenbe:

für fheu u. 6mb
gemifcfyt

14,50

überhaupt

70,195,028
87,980,536
23,049,786

tDurcfifcijnittspreis für gutes /äeu für geringes ßeu für Smb

per ®appeläentiter S1' 14, to 12,io 15,30

©elîmert »on gutem
TOieslanb

»an mittlerem
TOieslanb

non geringem
TOieslanb

Öeu
©mb
fperbftgrag

Sr.
rr

»

38,656,489
21,358,549
13,109,624

24,420,416
12,228,074
7,287,778

7,118,123
4,393,913
2,652,384

3»fammen
per fpeltar
per fsitdjart

Sr.
U

H

73,124,662
1565
563

43,936,268
1061
382

14,164,420
581
209

131,225,350
1166
420

©egenüber bent SJorjaljr ift ber ©rtrttg be§ 28iefett6aueê um rnnb
180,000 q Iföljer uitb ber ©elbwert begfelBen um Sr. 19,792,337 ge»
fliegen, inbem and) bi'e Sntterpreife int ®itrdjfdjnitt twit Jr. 12.80 auf
g-r. 14.50 geftiegen fittb.

Obfteriitte.

SDiefelbe ift ffeuer rei'djlidj auggefattem. (Sinjelne ©egenbeit ttnb
DBftarten liegen aber audfju wüufdjen übrig.

®ie ©rtragiergebniffe Bieten folgenbeg fftefuttat :

Purdjfdintttsertrafl 2lepfel Bitnen Jüitfcfjen 5roetfd?gen Uiiffe

per 3?aum in HiIo§ 67,7 73,• 27,s 19,8 17,4

©efanitertrag irt Soppeljentnern 703,449 251,998 146,813 73,004 12,140

greife unb ©elbwert beg DBftertrageë.
Wlrtfdjaftsobft 2lepfel Birnen JSirfcfyen 3t»eifd;8en Hüffe

2>urd?fdjnittspreis
per 100 fliloiS gr. 17,io 16,so 47,oo 37,20 91,90
©elbroert 12,141,512 4,200,230 6,967,504 2,630,561 1,115,521

3ufammen Sr. 27,055,328
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späten Entwicklung der Vegetation gegenüber den leßten Jahren stellen--
weise denn auch merklich zurückgeblieben. Emd und Herbstgras sind
dagegen gut geraten und es hielt die Grünfütterung allgemein bis in den
November hinein an. -

Das diesjährige Ernteergebnis des Wiesenbaues ist folgendes:

Srirag an Ken, Sind
und Kerbstgras

Durchschnittlich per Hektar
„ Inchart

Gesamtertrag an Heil
„ „ Enid
„ „ Herbstgras

oder Herbstweide

Zusammen

in gutem
Wiesland

106,s
38,t

2,737,518
1,386,281

in geringem
Wiesland

in niütlereni
Wiesland
(Doppelzentner)

72,4 42,«
26,i 15,4

1,729,138 585,998
794,442 284,587

Zusammen

79.0
28.»

5,052,654
2,465,310

854,567 476,031 173,195 1,503,843

4,978,366 2,999,661 1,043,780 9,021,807

Mit Einschluß des Kuustfutterertragcs (5,332,730 g) stellt sich der

Ertrag der gesamten Futterernte auf 14,354,537 Doppelzentner.

Die Preise und der Geldwert des Wiesensutters sind folgende:

für Heu u. Cmd
gemischt

14,so

überhaupt

70,195,028
37,980,536
23,049.786

Durchschnittspreis für gutes Ken für geringes keu für Smd

per Doppelzentner Fr 14,.0 12,10 15,00

Geldwert von gutem
Wiesland

von mittlerem
Wiesland

von geringem
wiesland

Heu
Emd
Herbstgras

Fr. 33,656,489
21,358,549
13,109,624

24,420,416
12,228,074
7,287,778

7,118,123
4,393,913
2,652,384

Znsammen
per Hektar
per Inchart

Fr. 73,124,662
l565
563

43,936,263
1061
382

14,164,420
581
209

131,225,350
1166
420

Gegenüber dem Vorjahr ist der Ertrag des Wiesenbaues um rund
180,000 g höher und der Geldwert desselben um Fr. 19,792,337
gestiegen, indem auch dke Futterpreise im Durchschnitt von Fr. 12.80 aus
Fr. 14.50 gestiegen sind.

Obsternte.

Dieselbe ist Heuer reichlich ausgefallen. Einzelne Gegenden und
Obstarten ließen aber auchLU wünschen übrig.

Die Ertragsergebnisse bieten folgendes Resultat:
Dnrchschntttsertrag Aexfel Linien Kirschen Zwetschgen Nüsse

per Vaum in Kilos 67,? 73,i 27,» 19,s 17,4
Gesamtertrag in Doppelzentnern 703,449 251,998 146,813 73,004 12,140

Preise und Geldwert des Obstertrages.
Wirtschaftsobst Aexfel Lirnen Kirschen Zwetschgen Nüsse

Durchschnittspreis
per 100 Kilos Fr. 17,1» 16,00 47,00 37,40 91,00
Geldwert 12,141,512 4,200,230 6,967,504 2,630,561 1,115,521

Zusammen Fr. 27,055,328
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ffnt Stanbel loutben oertauft

Helfet Birnen JSirfchen 5rc>cti'd?gen Hüffe im gatijen

®oppeïientner 70,262 18,469 4228 3915 358 97,232
©elbroert ffr. 1,201,480 310,279 198,716 145,638 32,900 1,889,013

93coft nturben 120,270 S>eftoliter unb SBranntioeirt 2953 §ettoliter
bereitet; ittentt erfterer jit 40 ffr. uttb lejjterer git 400 ffr. per öeftoliter
angenommen toirb, fo ergibt bfeb einen ©elbloert non ffr. 4,810,800 für
9D7oft nnb ffr. 1,181,200 fur Skanntlocin.

©einernte.

®ie naffe SBitterung beb 9(ugnft förberte ben falftfjen SDWjttau, tuel*
d)er meiftenortb mit ©rfolg befämpft merben tonnte. 9tudj trat ber
©auertonrm unb bie ffäulnib auf unb §agetfd)Iag rfdjtete befottberb int
Stmt (Srlacf) grofjen Sdfaben an, fo baß int ganjett bie ©ei'nerntc eine
Siebuftion beb ©rtrageb oott gegen 30 fßrojent erlitt.

$ab ©rgebttib ber biesjäbri'gen ©einernte ift folgenbeb:

5>ic 3af)l ber Stebenbefitjer ift bief'eb ffafjr toieberum ^urücfgegangen
unb jtoar unt 29, b. 1). oott 1612 auf 1583 unb bab Siebareal Ijat fid>
um 10 §eîtareit üerringert, b. 1). eb ift ootn 381. auf 371 Stellaren, ju»
rücfgcgangcu.

TOeiger

ainbauflädje in fpeltureit 366,06
SBeinertrag in fpettoliteru 10,644

Hot er

5,14
115,5

greife unb ©Sclbioert beb ©einertrageb
TOeifger Hoter

Surcbfdfnittsprcib per ^eftoliter ffr. 109,!0 141,io
©elbtoert im ganzen n 1,162,494 16,340

Sientabüitätbergebuiffe :

Sufammen

371,20
10,759,5

êufamnten

1,178,834

DJÎanmoerî
fjettar

Reinertrag
hl

1,30
28,98

(öelbroert
Sr.

142,9
3176

/iutturlioften
5v.

36,5
811

JSajntalrrctt
Sr.

271
6016

Hettoertrag
Sr.

-I- 106,4

+ 2365

per 100 ffr. .Kapital: + 39,3

iSic Saufpteifc per SJianutoerl fiftb gegenüber beut SSorjalfr für
befte Sieben tton 342 ffr. auf 364 ffr., für mittlere oott 220 ffr. auf
240 ffr. unb für geringe Sieben üon 119 ffr. auf 132 ffr. geftiegen. i$etl
JÜapitalmert ber Sieben ift fett 1916 tuieber gefunlen unb jioar oott ffr.
2,361,496 auf ffr. 2,233,320 unb beträgt burctjifdjmttli'dj per Spcftar
ffr. 6016 gegenüber ffr. 6197 im SBorjaljrc.

©b folgt nun ttod) eine Iteberfidjt betreffeub bie ©einertragbergeb"'
niffe ber ©ritten bib 1874 jurüd gttr Orientierung übet bie. ©rtragb-
fdftuanfuttgcn uttb jur Sßergleidjung ber einzelnen ©einernten unter
fiel) :

Erntejahr 1917. — 20 -
Im Handel wurden verkauft

Aepfel ZZirnen Kirschen Swctschgen Nüsse im ganzen

Doppelzentner 70,262 18.469 4228 3915 358 97,232
Geldwert Fr. 1,201,489 310,279 198,716 145,638 32,900 1,839,013

Most wurden 120,270 Hektoliter und Branntwein 2953 Hektoliter
bereitet: wenn ersterer zu 40 Fr. und letzterer zu 400 Fr. per Hektoliter
angenommen wird, so ergibt dies einen Geldwert von Fr. 4,810,800 für
Most und Fr. 1,181,200 für Branntwein.

Weincnttc.

Die nasse Witterung des August förderte den falschen Mehltau, welcher

meistenorts mit Erfolg bekämpft werden konnte. Auch trat der
Sanerwnrm und die Fäulnis aus und Hagelschlag richtete besonders im
Amt Erlach großen Schaden an, so daß im ganzen die Weinernte eine
Reduktion des Ertrages von gegen 30 Prozent erlitt.

Das Ergebnis der diesjährigen Weinernte ist folgendes:

Die Zahl der Rebenbesitzer ist dieses Jahr wiederum zurückgegangen
und zwar um 29, d. h. von 1612 auf 1583 und das Rebareal hat sich

um 10 Hektaren verringert, d. h. es ist vom 381 auf 371 Hektaren,
zurückgegangen.

writer

Anbaufläche in Hektaren 366,»s
Weinertrag in Hektolitern 10,644

Roter

5,> r
115,â

Preise und Geldwert des Wcinertrages

weißer Roier

Durchschnittspreis per Hektvliter Fr. 109,-o 141,,o
Geldwert im ganzen „ 1,162,494 16,340

Rentabilitätsergebnisse:

Zusammen

37l,?ci
I0,759,z

Zusammen

1,178,834

Mannwerk
' Hektar

Reinertrag
KI

1,30
38,yy

Geldwert
5r.

142,z
3176

.Nultiirüostcn
Sr.

36,5
811

Kapitalmcet
Sr.

271
601«.

Ncttoertraa
Sr.

-st 106,«
-st 2365

per 100 Fr. Kapital: -st 39,z

Die Kaufpreise per Mannwerk sind gegenüber dem Vorjahr für
beste Reben von 342 Fr. auf 364 Fr., für mittlere von 220 Fr. auf
240 Fr. und für geringe Reben von 119 Fr. ans 132 Fr. gestiegen. jDeri
Kapitalwert der Reben ist seit 1916 wieder gesunken und -zwar von Fr.
2,361,496 auf Fr. 2,233,320 und beträgt durchschnittlich per Hektar
Fr. 6016 gegenüber Fr. 6197 im Vorjahre.

Es folgt nun noch eine Uebersicht betreffend die Weinertragsergeb'-
nisse der Ernten bis 1874 zurück zur Orientierung über die Ertrags-
schwanknngen und zur Vcrgleichnng der einzelnen Weinernten unter
sich:
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Skrgleidj mit frühem Weinernten:
IBeim
jaf?r

2lnbaufidd?c
in teefttaren

(frtras
in ßcfttolilcr

Urti'açp. Jseltar
ßelitoliter

Codierung
(nadj Omantitdt)

1874 823,32 66,902;1 81,26 Seljr gut
1875 823,32 38,197,3 46,52 Mittelmäßig
1881 788,37 35,508 45,02 Mittelmäßigg

Mittelmäßig1882 815,26 31,309 38,40
1883 810,11 18,909,4 23,34 ©ering
1884 797,79 40,230,9 50,46 ©ut
1885 779,57 40,092 51,43 ©ut
1886 767,86 33,761,G 43,97 Mittelmäßig
1887 764,85 10,843,4 14,18 ©auj gering
1888 750,89 12,574,4 16,64 ©aitj gering
1889 743,14 16,037,7 21,58 ©erirtg
1890 720,15 22,699,e 31,48 Mittelmäßig
1891 690,62 3,622,5 5,25 totale Mißernte
1892 675,24 11,880,9 17,61 ©ans gering
1893 672,66 38,344,9 57,05 ©ut
1894 665,19 30,689,! 46,14 Mittelmäßig
1895 675,89 23,987,7 35,49 Mittelmäßig
1896 677,62; 20,478,4 30,22 (<Seßr) mittelmäßig
1897 644,83 16,445 ,25,50 ©e ritt g
1898 616,12 27,104 43,99 Mittelmäßig

Mittelmäßig1899 629,58 21,966,2 34,89
1900 615,40 59,306,4 96,37 Seßr gut
1901 607,98 18,134,i 29,83 ©ering
1902 597,15 25,688,7 43,02 Mittelmäßig
1903 574,47 23,791 41,41 Mittelmäßig
1904 566.64 30,485 53,80 ©ut
1905 556,41 13,549 24,35 ©ering
1906 519,59 39,921 76,83 ©eßr gut
1907 504,14 15,437 30,62 ©ering bid mittelmäßig
1908 502,36 30,362 60,44 ©ut
1909 467,78 9,302 1.9,89 Seljr gering
1910 486,36 265 0,55 totale Mißernte
1911 453,97 11,370 25,05 ©ering
1912 445,17 16,253 36,85 Mittelmäßig
1913 426,38 2,215,7 5,20 Schale 'Mißernte
1914 403,15 3,825,4 9,49 totale Mißernte
1915 390,47 10,047 25,73 ©ering
1916 381,09 7,902 20,74 ©ering
1917 371,20 10,759,5 28,98 ©ering

®ic horfteßenbe $a£ieruitg ift nacf) folge.nber Slafjlfijiieriing Dec»

ftanben: ®er ©rtrag hott
über 70 hl ßer ha reßräfentiert ein fef)r gated SBeinjafir
50—70 „ „ „ gated SBeinja^r
30—50 „ „ „ „ mittelmäßiges Weinjaljr
20—30 „ „ „ gcringed Weinj.aßc

unter 20 „ „ „ „ feßr gcringed SBciujnfjr
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Vergleich mit frühern Weinernten:
wew-
jastr

Anbaufläche
in Hektaren

Ertrag
in Hektoliter

Ertrags, ikcitar
kektoliter

Taxierung
<nach SuantNât)

1874 823,32 66,902,i 81,26 Sehr gut
1875 823,32 38,197,g 46,52 Mittelmäßig
1881 788,37 35,508 45,02 Mittelmäßigg

Mittelmäßig1882 815,26 31,309 38,40
1883 810,11 18,909,i 23,34 Gering
1884 797,79 40,230,, 50,46 Gut
1885 779,57 40,092 51,43 Gut
1886 767,86 33,761,, 43,97 Mittelmäßig
1887 764,85 10,843,i 14,18 Ganz gering
1888 750,89 12,574,i 16,64 Ganz gering
1889 743,14 16,037,7 21,58 Gering
1890 720,15 22,699,, 31.48 Mittelmäßig
1891 690,62 3,622,, 5,25 Totale Mißernte
1892 675,24 11,880,, 17,61 Ganz gering
1893 672,66 38,344,, 57,05 Gut
1894 665,19 30,689,i 46,14 Mittelmäßig
1895 675,89 23,987,7 35,49 Mittelmäßig
1896 677,62 20,478,i 30,22 (Sehr) mittelmäßig
1897 644,83 16,445 25,50 Gering
1898 616,12 27,104 43,99 Mittelmäßig

Mittelmäßig1899 629,58 21,966,z 34,89
1900 615,40 59,306,i 96,37 Sehr gut
1901 607,98 18,134,i 29,83 Gering
1902 597,15 25,688,7 43,02 Mittelmäßig
1903 574,47 23,79t 41,41 Mittelmäßig
1904 566.64 30,485 53,80 Gut
1905 556,41 13,549 24,35 Gering
1906 519,59 39,921 76,83 Sehr gut
1907 504,14 15,437 30,62 Gering bis mittelmäßig
1908 502,36 30,362 60,44 Gut
1909 467,78 9,302 19,89 Sehr gering
1910 486,36 265 0,55 Totale Mißernte
1911 453,97 11,370 25,05 Gering
1912 445,17 16,253 36,85 Mittelmäßig
1913 426,38 2,215,7 5,20 Totale 'Mißernte
1914 403,15 3,825,i 9,49 Totale Mißernte
1915 390,47 10,047 25,73 Gering
1916 381,09 7,902 20,74 Gering
1917 371,20 10,759,, 28,98 Gering

Die vorstehende Taxierung ist nach folgender Klassifizierung
verstanden: Der Ertrag von

über 7V dl per da repräsentiert ein sehr gutes Weinjahr
50—70 „ „ „ gutes Weinjahr
30—50 „ „ „ „ mittelmaßiges Weinjahr
20—30 „ „ „ geringes Weinjahr

unter 20 „ „ „ „ sehr geringes Wcinjahr
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(Mbtucvt Oer gefilmten (Sutten itt Öen beiben Sitzten
1916 itttö 1917.

®er ©elbtoert b-er gefamten ©rnte Belauft fid) pro 1916 auf gr.
288,880,436 uub pro 1917 auf gr. 357,449,297, mäpreub bar ©urdj»
fdjnitt berfelOctt für bie gapre 1885—1917 nur $r. 162,930,744 Beträgt.

3!er ©efanttgetbmert bar Beibeit Sal)rc berteilt ficf) auf bie Kultur»
arten lute folgt:

©elbiuert
.üidtuvarten pro 1916 pro 1917

S*- Sr.

©etreibe 42,473,286 51,999,915
§acffrüd)te 33,696,877 56,629,5.34

dunftfutter 68,096,373 77,354,616
§anbetspflattjeit 117,434 228,889
©entüfe uub §ülfeufrüd)te 10,814,222 11,776,831
Sßiefenbau (§eu, ©tub uttb IgerBftgraS) 111,433,013 131,225,350
SB ettt 716,968 1,178,834

DBft 21,532,263 27,055,328

Sota! 288,880,436 357,449,297

.vnuügemittet uttb ôagetfrf)uOcu.

91ad) her .Qufatntnenfteltung aus bett ©rttlebertöten lour ber buret)
§ocEjgemittet: uub ^agelfcfjtäge tierurfaepte ©djaben itt beit beiden (Japren
1916 uttb 1917 folgender:

1916 1917

Slnjapt ber ©enternden mit ©cpabeuangaBe 71 90
SSerurfadfter ©djaben Sr- 1,112,100 $r. 849,400
ißro^ent be§ ©etblucrteS ber ©ritte 0,38 0,24

37 fernere ©emeinbett pro 1916 und 30 pro 1917 geben §od)=
gemitter an, aber bie Skricpte entpalten entmeber feilte ober nur prol^
geittnate 31ngabeit ber ©djabenfumtne. ©rötere ©djabenfummen, b. p.
über %x. 50,000, miefen auf int Qapre 1916 bi(e SlmtSbejirfe ïptttt,
Sracpfetmalb, ®onotfingen, ©efttgen, îlarmangeit ttnb SBaitgett, unb int
Qapre 1.917 bie StmtSbejirfe gnterlafen, ^rutigett, öberfintntentpal,
Splitt, ©igttau, Sradjfefmalb, ®onolfingen unb ©eftigeit, üon betten

Spult (1916), ©igttau (1917), Souolfiitgen (Beide $apre), ©efttgen
(1916) über $r. 100,000.

lieber bie Swuptergebniffe bei: §agetberfi:cperung itt beit SSerfitpe*
ruttgSjaprett 1916 unb 1917 geben folgende ßaplett taut SSerma'ttungS«
beridjt ber iSirefti'on ber Sanbmirtfcpaft 9fu§funft:

Erntejahr 1916 u, 1917. — 22 —

Geldwert der gesamten Ernte» In den beiden Jahren
1916 und 1917.

Der Geldwert der gesamten Ernte belänst sich pro 1916 aus Fr.
288,880,436 und pro 1917 auf Fr. 357,449,297, während der Durchschnitt

derselben süc die Jahre 1885—1917 nur Fr. 162,930,744 beträgt.

Der Gesamtgeldwert der beiden Jahre verteilt sich ans die Kulturarten

wie folgt:
Geldwert

Kulturarten pro 1916 pro I9!7
Fr. Fr.

Getreide 42,473,286 51,999,915
Hackfrüchte 33,696,877 56,629,534
Kunstfutter 68,096,373 77,354,616
Handelspflanzen 117,434 228,889
Gemüse und Hülsenfrüchte 10,814,222 11,776,83!
Wiesenbau (Heu, Emd und Hcrbstgras) 111,433,013 131,225,350
Wein 716,968 1,178,834
Obst 21,532,263 27,055,328

Total 288,880,436 357,449,297

Hachgewittrr und Hagelschaden.

Nach der Zusammenstellung aus den Ernteberichten war der durch
Hochgewitter und Hagelschläge verursachte Schaden in den beiden Jahren
1916 und 1917 folgender:

1916 1917

Anzahl der Gemeinden mit Schadenangabe 71. 90
Verursachter Schaden Fr. 1,112,100 Fr. 849,400
Prozent des Geldwertes der Ernte 0,38 0,24

37 fernere Gemeinden pro 1916 und 30 pro 1917 geben
Hochgewitter an, aber die Berichte enthalten entweder keine oder nur
prozentuale Angaben der Schadensumme. Größere Schadensummen, d. h.
über Fr. 50,000, wiesen ans im Jahre 1916 die Amtsbezirke Thun,
Trachselwald, Konolfingen, Saftigen, Aarwangen und Wangen, und im
Jahre 1917 die Amtsbezirke Jnterlaken, Frutigen, Obersimmenthal,
Thun, Signau, Trachselwald, Konolfingen und Saftigen, von denen

Thun (191.6), Signau (1917), Konolfingen (beide Jahre), Seftigcn
(1916) über Fr. 100,000.

Ueber die Hauptergebnisse der Hagelversicherung in den
Versicherungsjahren 1916 und 1917 geben folgende Zahlen laut Verwaltungsbericht

der Direktion der Landwirtschaft Auskunft:
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1916 1917

3aï)I ber Sßerfidjerteu 15,895.— 17,139 —

Summe ber oerfidjerten taubmirtfdjaft. Sr. Sr-
SBerte 29,658,030.— 36,669,390.—

Summe ber SBerfidjerungëfircimiett otjne
'456,977.30bic ißolioe*®often '358,911.10

Summe ber orbentlidfen StoatêbeU
träge 68,975.80 88,972.08

Summe ber Staatêbeitrâge ait bic 9ie«

benöietfidjerung 5,612.84 4,846.76
Summe ber ißotice*®often 28,897.50 31,141.20
Summe ber beja^Iteu StaatSbeiträge

einfdj 1 iefglid^ ber ißotice^often 103,486.14 124,960.04
Summe ber auf ben ®anton S&ern ent®

fallenen tgageleittfdjäbigungen 562,412.90 287,664.60

Ißrojent ber gefamten S3erfidjerung§=
futnme 1,90 0,78

8anbmirtftf!ttftlicfje£ ©enoffeufdjaftswefen.

fynt Sntereffe ber Sanbnrirtfdfaft fittb taut nadjfteljenbem SSerjeittjo
nié in ben galfren 1916 unb 1917 aujfer einer Sauerïrautfabrif mit
lanbmirtfdfaftïidiem ^Betrieb unb einem orni'tljologifcljert Serein fotgenbe
tSenoffenfdjaften neu entftanben: 19 tanbmirtfcfyaftïidie .©enoffienfdjüif«
ten (inbegriffen eine DBftbaugenoffenfdfaft), 12 S3iel)pcl)fc= intb 2 ißferbec
pdjtgenoffenfdfjaften, 3 gdurgenoffenfdfaften, 2 SHk§oermerturtg§== unb
2 SDîoftereigeuoffenfdjaften, 2 SSielfoer ficf) eru ng ë faffen unb je eine giegetm
pcf)H Sdjafpdft» unb lueine^ucE)tgenoffenfclj-aft, iSrefdjgenoffenfdjaft
unb 3ucE)tftiergenoffenfcl)aft, inêgefamt 49 mit ,2378 ÜJiitgliebern. Stuf*
getöft Ijabett fid) bic Seelänbifdje fRiibett&angenbffenfcïjaft mit Si| in
$aïïnad) (Stmt Starberg), bie 18ie i)3 utf) tg en offe tt fet) a f t SttbKgen (Sinti
Sdfmarjenbttrg) unb bie SJHtdjöermertungSgenoffenfdfaft iSittingen (Stint
Saufen). 9?adj bent Sertnattungsberictjte ber Sanbmirtftfjaftêbireftion bc«

trug bie ©efamtjalft örr fuböentionäberedftigten S3ietjberfid)erung3faffeu
im Qa^re 1916 336 (257 beutfdje unb 79 franpfifdje) unb im Satire,
1917 337 (258 beutfdje unb 79 franjöfifdje), ift fotgtidj gteidj gebliebe«
feit bem SBeridjtSjaijr 1915.

- 23 — Erntejahr 1SI6 u. 1917-

1916 1917

.Zahl der Versicherten 15,895.— 17,139 —

Summe der versicherten landwirtschaft. Fr- Fr.
Werte 29,658,030.— 36,669,390.—

Summe der Versicherungsprämien ohne
'456,977.30die Police-Kosten 358,911.10

Summe der ordentlichen Staatsbeiträge

68,975.80 88,972.08
Summe der Staatsbeiträge an die Re-

bcnversichcrung 5,612.84 4,846.76
Summe der Police-Kosten 28,897.50 31,141.20
Summe der bezahlten Staatsbeiträge

einschließlich der Police-Kosten 103,486.14 124,960.04
Summe der auf den Kanton Bern ent-

fallenen Hagelentschädigungen 562,412.90 287,664.60

Prozent der gesamten Versicherungssumme

1,90 0,78

Landwirtschaftliches Genassenschaftsweseii.

Im Interesse der Landwirtschaft sind lant nachstehendem Verzeichnis

in den Jahren 1916 nnd 1917 außer einer Sauerkrautfabrik mit
landwirtschaftlichem Betrieb und einem ornithölogischen .Verein folgende
Genossenschaften neu entstanden: 19 landwirtschaftliche .Genossenschaf¬
ten (inbegriffen eine Obstbaugenossenschaft), 12 Viehzucht- und 2 Pferds-
zuchtgenosscnschaften, 3 Flurgenossenschaften, 2 Milch verwertungs- .und
2 Mostereigenossenschaften, 2 Viehversicherungskassen und je eine Ziegenzucht-,

Schafzucht- und Schweinezuchtgenossenschaft, Dreschgenossenschaft
und Zuchtstiergenossenschaft, insgesamt 49 mit .2378 Mitgliedern. Auft
gelöst haben sich die Seeländische .Rübenbaugenossenschaft mit Sitz in
Ka'llnach (Amt Aarberg), die Viehzuchtgenössenschast Albligen (Amt
Schwarzenburg) und die Milchverwertungsgenossenschaft Dittingen (Amt
Laufen). Nach dem Verwaltungsberichte der Landwirtschaftsdircktion
betrug die Gesamtzahl der subventionsberechtigten Viehversicherungskassen
im Jahre 1916 336 (257 deutsche und 79 französische) nnd im Jahrs.
1917 337 (258 deutsche und 79 französische), ist folglich gleich gebliebe«
seit dem Berichtsjahr 1915.
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©ill
Semite

ober (Senoiienfdjaftbjtoetf

aiietjgudjtgenoffenfdjaftfôrofjaffoltern u.
Sorimljolg

SSie^3udjtgenoffenfd6aft ©eeborf
Sanbroirtfdj. ©enoffenfdjaft ©onbiêroil
ffliiIdjoerroertg§.=@enoffenfdjaft Sotjroit
Sanbro. ©enoffenfdjaft ÏOtabiêroil

„ „ ÎJieldjnau
„ „ Untcr= it. Oberftecîtjolg
„ „ Sogingen u. Ümgebg.

^lurgenoffeufcljaft Seugigen '.
®refäjgenoffenfdjaft Oberroil ('Mrenj
Ülloftereigenoffenfdjaft „ „
Siebmdjtgenoffenfajaft ffiurgborf
9Jîoftereigenoffenfdjaft Sßtjnigen
Association agricole de St. Imier

„ „ „ Yilleret.
„ „ d'Undervelier,

Soulie et environ
Sanbro. ©enoffenfdjaft 93riittelen=©äfer3

„ „ ftegenftorfu.ltmgebg.
„ „ ©cfjönbiitil itnb Um=

gebung (Urtener.)
83ieljoerfid)erung§toffe Jjtfiutl

„ Dtbelbüben
Sanbro. ©enoffenfdjaft iîanberfteg
Sieïjgucfjtgen. Oberfetb (@be. ^rutigen)
9ßferbeguditgen. gfrutigen»9l'©immental
.giegengudjtgenofienfdj. ©iiublildjroarib
sudjtftiergcnoffenfdjaft "^feltroalb
Sieljgudjtgen. Seifjigen

„ Sllhuenbingen (©be.SRubigen)
9JtiIdjoerro.=®en. 3lrnifäge u. llntgebg.
^lurgenofjenfdjaft ©rofjljödjftetten
Sanbro. ©enoffenfdjaft SBatfringen
Sieljgudjtgenoffenfdjaft Saufen *

jBferbegudjtgenoffenfdjaft Saupeit
Société d'arboriculture deLoveresse

d'agriculture du Val Terbi
(Communes de Montsevelier, Mer-
velier-Corban et Oourchapoix)

Syndicat agricole de Courchavon
Sanbro. ©enoffenfcfjaft91iifd}egg=®raben

uub Umgebung
Sieljgudjtgenoffenfdjaft Dîiifdiegg
©auertrautfabriî, ©enoff. iUiütjletfjurnen
Qdurgenoffenfdjaft Stoften
iöieljgudjtgenoff. fflîittlereê ©iirbetal
Sanbro. ©enoffenjdjajt UîBtljenbadj i. @.

Sieljgudjtgenoff. fjaulenfee (©be. ©pieg)
©djafgudjtgenoffenfctiaft ®iirrenrott)
Sanbro. ©ènoffenfdj.Sriêroil u.ltmgebg.
Sieljgudjtgenoffenfdjaft 9îiieg§au

„ jRiiegêbacEj (©be. 31iieg§au)
©mmental.Sdjroeinegudjigen.Sumtêroalb
Crnitfjologifdjer Serein .fpergogenbudjfee

©rofjaffoltern
©eeborf
©onbiêroit
Sotjioil
SJÎabiêmil
SDleldjnau
Unterftecftjolg ;

Sögingen
Seugigen
Oberroil

Surghorf
Sögnigen
St. Imier
Villeret

Undervelier
Sriittelen
^egenftorf

©djönbüfjt
Offrait
91belboben
ft'anberfteg
Oberfelb
grilligen
©iinblifdjroanb
fyieltroalb
Seifjigen
Ulllmenbingen
Slrnifage
©rofjljödjftetten
SSalfringen
Saufen
Saupen
Loveresse

Mervelier
Courchavon
3ïûfdjegg=

©rabett
- 9îiifcE)egg
SHiibletburnen
Sîoflen
Soffen
9ïôttjenbadj
fvaulenfee
®iirrenrotl)
©riêroil
9îiieg§au
9ïiieg§badj
©umiëioalb

fpergogenbudjfee

görberung ber Siefjgudjt

„ „ Sanbroirtfdjaft
Sïïlildjoerroertung
görberung ber Sanbroirrfdjaft

©ntfumpfung
®refdjen bei ©etreibeS
Obftoerroertung
görberung ber' Sieljgudjt
Obftoerroertg. u. tpebung b. Obftbau?
Développement de l'agriculture

fpefcung ber Sanbroirtfdjaft

58ie£joerfidjetuug

©ebung'bcr Sanbroirtfdjaft
„

'

„ Sieljgudjt
gorberung ber iliferbegudjt
fpebung bet sjiiegengudjt

„ Sietjgudjt

SDlildjoerraertung
©ntfumpfung
fpebung ber Sanbroirtfdjaft

„ „ Sieljgudjt
„ „ Sferbegudjt

Plantation des arbres

18
14
60
9

100
50
00
65

106
•23

27
7

8
55
22

62
57

150

130
37

250
81
75
30
20
21
20
13
12
25
50
25
18
25

Amélioration de l'agriculture

görbecung ber Sanbroirtfdjaft
Hebung ber Sietjgucljt
©enoff. Serroert. o. ßabis u. ©emiife
©ntfumpfung
fpebung ber Sietjgudjt
gorberung ber Sanbroirtfdjaft
§ebung ber Sietjgudjt

„
'

„ ©djafgucfjt
gorberung ber Sanbroirtfdjaft
fpebitng ber Sieijgudjt

n it il
„ „ ©djroeinegudit
„ b.ft'anindjen=u.©efliigelgudjt

90
20

35
40

100
43
12
54
21
59
80
12
12
20
oo
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Sih
Vercins-

oder Genaiienschaftszwerk HZ

ViehzuchtgenosseirschaftGroßaffoltern ».
Vorimholz

Mehzuchtgenosseirschast Seedorf
Landwirlsch. Genossenschaft Gondiswil
Biilchvermertgs.-Genossenschaft Lotzwil
Landw. Genossenschaft Madiswil

„ „ Aìeichnau
„ „ >Inter-n.Odersteckholz
„ „ Bözingen u. Umgebg.

Flurgenossenschaft Leuzigen
Dreschgenossenschaft Overioil sVüreii)
Mostereigenossenschaft „ „
Vielnuchtgenossenschaft Vurgdorf
Mostereigenossenschaft Wynrgen
^ssooiution UArioois äs 8t. Imisr

„ „ „ Viiisrst.
„ „ â'klircisrvslisr,

8ou1is st environ
Landw. Genossenschaft Vrüttelen-Gäserz

„ „ Iegenstorfu.Umgebg.
„ „ Schönbühl und

Umgebung sUrtenen)
Viehversicherungskasse Jffivil

„ Adelboden
Landw. Genossenschaft Kandersteg
Viehzuchtgen. Oderfeld (Gde. Frutigen)
Pserdezuchtgen. Frutigen-N'Srnrmerrtal
Ziegenzuchtgcnostensch. Gündlilchwand
Zrrchtstiergcirossenschast Iseitwaid
Viehzuchtgen. Leißigen

„ Allmendingen sGde.Rubigen)
Milchverw.-Gen. Arnisäge u. Umgebg.
Flurgenossenschaft Großhöchstetteir
Landw. Genossenschaft Walkringen.
Viehzuchtgenossenschaft Laufen -

Pferdezuchtgenossenschaft Laupen
8osi6ts ck'urboriouiturs cislwvsrssss

„ ci'uKriouIturs clu Vui lüsrizi
iOonnnnnss äs ülontssvelisr, Nsr-
volisi-Oorbun st Oouroirupoix)

8xir<iiout u^risois cis Oourotruvon
Landw. GenossenschaftRüschegg-Graben

und Umgebung
Viehzuchtgenossenschaft Rüschegg
Sauerkrautfabrik, Genoss. Mühlethurnen
Flurgenosfenschast llloflen
Viehzuchtgenoss. Mittleres Gürbetal
Landw. Genossenschaft Röthenbach i. E.
Viehzuchtgenoss. Fnulensee (Gde. Spiez)
Schaszuchtgenossenscbaft Dürrenroth
Landw. Gènossensch.Eriswil u. Umgebg.
Viehzuchtgenossenschaft Rüegsau

Rüegsbach (Gde. Rüegsau)
Emmental. S chweiirezuchtgen.Surnisivaid
Ornithologischer Verein Herzogenbuchsee

Großaffoltcrrr
Seedors
Gondiswil
Lotzivil
Madiswil
Melchuau
Untersteckholz ^

Bözingen
Leuzigen
Oberwil

Burgdorf
Wynigen
8t. Imisr
ViUsret

blncisrvslisr
Brüttelen
Jegenstorf

Schönbühl
Iffwil
Adelboden
Kandersteg
Oberfeid
Fruligen
Gündiischrvand
Iieltrvald
Leißigen
Allmendingen
Arnisäge
Großhöchstetteir
Walkringen
Laufen
Laupen
Oovsrssss

Nsrvviior
Oouroiruvon
Rüschegg-

Grabcn
Rüschegg
Mühlethurnen
Noflen
Tosten
Röthenbach
Faulensee
Dürrenroth
Eriswil
Rüegsau
Rüegsbach
Sunriswald

Herzogenbuchsee

Förderung der Viehzucht

„ „ Landivirtschaft
Milchvcrwertung
Förderung der Larrdwirrschaft

Entsumpfung
Dreschen des Getreides
Obstverwertung
Förderung der Viehzucht
Obstverwertg. u. Hebung d. Obstbaus
Oävsioppsmsnt cis i'uAriorriturs

Hebung der Landwirtschaft

Viehversicherung

Hebung der Landwirtschaft
„

^

„ Viehzucht
Forderung der Pferdezucht
Hebung der Ziegenzucht

„ Viehzucht

Milchverwertung
Entsumpfung
Hebung der Landwirtschaft

„ „ Viehzucht
„ Pferdezucht

Illirntution clos urbrss

18
14
60
9

100
50
60
65

106
23
27

7

8
55
22

62
57

150

130
37

250
81
75
30
20
21
20
13
12
25
50
25
18
25

àrêiiorution <is l'u^riouituro

Förderung der Landivirtschaft
Hebung der Viehzucht
Genoss. Verwert, v. Kabis n. Gemüse
Entsumpfung
Hebung der Viehzucht
Förderung der Landwirtschaft
Hebung der Viehzucht

„
'

„ Schafzucht
Förderung der Landivirtschaft
Hebung der Viehzucht

"
„ Schweinezucht

d.Kaninchen-».Geflügelzucht

90
20

35
40

IM
43
12
54
21
59
80
12
12
20
5o
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9fteieorofogifcf)e ileberftdjt für ben Zeitraum Doit 1906—1917 (Station 3)ern).

(Dtad) ben Stnnalen bcr fdjraeigerijdjen meteorologifdjen 3entralanftalt in $iiricf).)

".»iotiunflatur

L

4-,

«
I-*
ccn

4J
Ö
3
4J

vO

ug

CO
J-»

g
V»
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49
ovO

£
"H.
o
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49
«9
AO
Q

49
oa
S
O
O
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49
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C'pbnä
7L

1906 j

Sufttemperatur 0 C
SRel. gcucf)tig£eif %
9îieberfct)Iagran,i.@.

-0,5
84
58

-l,i
80
63

2,8
74
54

7,3
74
39

12,5
76

102

15,3
71

86

18,2
77

102

18,1

S
13,i
76
30

10,2
86
55

4,i
89
66

90
89

8,i
79
775

| 1907 1

Sufttemperatur 0 C
9M. geudjttgteit "/o
Ùîieberfcf)lagmmi.©.

-2,4
88
68

-3,,
84
42

2,6
74
47

6,5
81
79

12,9
77
91

15,3
78

170

1 5,7
78
97

17,7
78
74

14,o
89
69

9,2
91
75

4,o
94
22

1,7
92

107

7,8
84
941

1908
Sufttemperatur 0 0
Dîel. fÇeitcdtigïeit °/<>

9tieberfd)lag"""i.@.

-4,2
95
26

-0,2
88
86

2,5
86
45

5,9
82
61

14,,
76

129

17,;
73
89

17,2
80

177

15,4
82
93.

12,7
86

124

7,8
90
12

1 ,5
96
52

-1,i
96
49

7,4
86
943

1909
Sufttemperatur 0 C
SRel. ^eudjtigîeit °/o

9iieberfct)Iag,"n,i.@.

-3,9
94
25

-3,o
86
17

1,0
88
73

9,4
73
69

12,2
70
44

14,i
71

162

15,4
75

121

16,4
75
89

12,6
82
60

9,6
83

117

1,5
82
40

1,4
85

157

7,2
80
974

1910
Sufttemperatur 0 C
iM. ^eudjtigfeit %
i)tieberfcf)lag°'"i.©.

-0,3
84

174

0,6
76
56

3,8
75
27

7,i
75
87

11,0
74

101

15,7
74

172

15,6
73

189

16,3
78
89

11,4
85
77

9,.
89
32

it
189

1,7
91
4 4

7,9
80

1270

1911
Sufttemperatur 0 0
iïtel. geudftigteit %
9iieberfciilagm,"i.@.

-5,i
88
16

0,o
77
50

3,7
78
68

7,o
70
40

12,6
74-

124

15,4
70

117

20,8
56

1

20,7
58
45

15,6
72
71

8,5
85
66

4,9
86
65

2,1
88

105

8,8
75

768

1912
Sufttemperatur 0 0
ïtei. geucfjtigteit °/o
Sftieberfd)Iag",mi.@.

0,2
89
55

3,2
78
61

6,2
75
82

7,i
64
28

13,3
67
90

15,7
69

128

16,7
71

135

13,5
79

214

8,6
78
29

6,8
85

163

0,8
83
54

-0,i
91
38

7,7
77

1077

1913
Sufttemperatur °C
SRel. ^euct)tig!eit °/o
9iieberfct)lagn,mi.©.

0,9
90
66

0,2
77
30

5,4
78

107

7,6
75
78

12,2
72
85

15,2
71
57

14,7
74
96

16,i
75
75

12,5
84

140

9,2
88
40

6,2
89

131

0,o
87
49

8,3
80
954

1914
Sufttemperatur 0 C
fftel. Uencljtigfeit °/o
9!ieberld)tag'nn"i.(i).

-5,2
89
47

0,9
87
34

4,7
80

157

10,2
68
66

10,5
80

139

14,4
76
97

15,8
77

179

16,6
80

170

13,o
81
58

7,8
86
36

2,3
87
61

2,o
86
69

7,8
81

1113

1915
Sufttemperatur 0 0
9tei. geudftigteit °/o

9tieberfd)Ingmmi.®.

-0,4
85
75

-0,i
86
55

2,6
83
95

6,6
80
85

14,5
76
99

17,3
75

150

16,5
75

167

15,8
77

110

11,5
86
89

6,2
90
17

0,9
88

106

3,9
89

107

7,9
82

1155

1906
1915

Sufttemperatur 0 0
SRet. geuditigteit %
37ieberfdjlagmmi.@.

-2,i
89
61

-0,3
82
49

3,5
79
76

7,5
74
63

12,6
74

100

15,6
73

123

16,7
74

126

16,7
75
99

12,5
82
75

8,4
87
61

2,9
88
79

0,9
.90
85

7,9
80

997 i

1916
Sufttemperatur 0 C
OM. fÇcuct)tigîeit %
3nebcrfd)tagm"'i.@.

2,i
86
33

1,2
85

102

3,9'
84
85

8,o
79
96

13,9
74
72

13,2
75

189

16,3
81

1 iO

16,4
79

120

11,3
87
59

8,3
87
88

O
D,2
90

100

0,7
92

149

8,2
83 i

1274

1917
Sufttemperatur 0 C
5Rel. geudjtigïeit °/o
Sticberfcfjlagmmi.@'

-2,8
89
35

-2,9
86
15

1,3
83

125

5,o
75
73

15,4
76
80

17,7
75

112

17,4
77
1)6

16,o
84

120

1 5,3
86
47

6,8
89

152

2,9
89
74

"5,4
91
21

7,2
83
950

1
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Meteorologische Uebersicht für den Zeitraum von 1906—1917 (Station Bern).

(Nach den Annalen der schweizerischen mcteorolvgischen Zentralanstalt in Zürich.)

Nomenklatur «

«

«

er.

-8 April Z -5
5^5

September

Gktober

November
Dezember

Icchrez,
durchschnitt Total

1906 ^

Lufttemperatur » <3

Rel. Feuchtigkeit'°/»
3!iederschlag"""i.G.

-0,5
84
68

-1,.
80
63

2,s
74
54

7,9
74
39

12.5
76

102

15,z
71

86

18,z
77

102

13,.
76
.30

10,2
86
55

4,>
89
66

90
89

8,.
79
775

f 1907 i
Lufttemperatur ° 0
Rel. Feuchtigkeit "/o
Niederschlag°""i.G.

-Z,7
88
08

-3,,
84
42

2,6
74
47

6,5
81
79

12,9
77
91

15,z
78

170

1 5,7
78
97

17,7
78
74

14,6
8!»

6!»

9,2
91
75

4,o
94
22

1,7
92

107

7,8
84
941

1908
Lufttemperatltr ° 0
Rel. Feuchtigkeit °/o
Niederschlag'""'i.G.

-4,z
95
26

'0,2
88
86

2,6
86
45

5,9
82
61

14.,
76

129

17,!
73
89

17,2
80

177

15,7
82
93

12,7
86

124

7,3
90
12

1 ,5
96
52

-In
96
49

7,7
86
943

1909
Lufttemperatur
Rel. Feuchtigkeit °/o

Niederschlag °>"'i.G.

-3.9
94
25

-3,v
86
17

1.6
88
73

9,7
73
69

12,2
70
44

14,,
71

162

15,7
75

121

16,7
75
8!»

12,6
82
60

9,6
83

117

1,5
82
40

1.7
85

157

7,2
80
974

1910
Luftteniperatur ° (1

Rel. Feuchtigkeit °/v
Niederschlug °""i.G.

-0.9
84

174

0,9
76
56

3,»
75
27

7.,
75
87

11,6
74

101

15,7
74

172

15,6
73

189

16,z
78
89

11,7
85
77

9,.
89
32

à
189

1,7
91
7 7

7,9
80

1270

19t 1
Lufttemperatur " 0
Rel. Feuchtigkeit »/»

Niederschlag """i.G.

-5,.
88
16

0,°
77
50

3,7
78
68

7,6
70
40

12,6
74

124

15.2
70

117

20,s
56

1

20,7
58
45

15,6
72
71

8,5
85
66

4,9
86
65

2,1
88

105

8,3
75

768

1912
Lufttemperatur " L!

Rel. Feuchtigkeit »/«

Niederschlag """i.G.

0,2
89
55

3.2
78
61

6,-
75
82

7,>
64
28

13,z
67
90

15,7
69

128

16,7
71

135

13,5
79

214

8,6
78
29

6,8
85

163

0,3
83
54

-0,.
91
38

7,7
77

1077

1913
Luftteniperatur »0
Rel. Feuchtigkeit "/»
Niederschlag """i.G.

0,9
so
66

0,2
77
30

5.,
78

107

7,6
75
78

12,2
72
85

15,2
71
57

14,7
74
96

16,.
75
75

12.5
84

140

9,2
88
4»

6,2
89

131

0,9
87
49

8,3
30
954

1914
Lufttemperatur "0
Rel. Feuchtigkeit °/o
Nîieder>chlag"""i.G.

-5,2
89
47

0,9
87
34

4,7
80

157

10,2
68
66

10,5
80

139

14.7
76
97

15,3
77

179

16,6
80

170

13,o
81
58

7,3
86
36

2,3
87
6!

2,o
86
69

7,3
81

1113

1915
Lufttemperatur ° <3

Rel. Feuchtigkeit °/o

Niederschlug """i.G.

-0.«
85
75

-0,.
86
55

2,6
83
95

6.°
80
85

14,5
76
99

17,z
75

150

16,5
75

167

15,3
77

110

11,5
86
8!»

6,2
9V
17

0,9
88

106

3,9
89

107

7,9
82

1155

1900
1915

Lufttemperatur ° <3

Rel. Feuchtigkeit
Niederschlag'"'"i.G.

-2,.
89
61

-N,z
82
49

3,5
79
76

7,s
74
63

12,6
74

100

15,6
73

123

16,7
74

126

16,7
75
99

12,5
82
75

8,7
87
6 t

2.9
88
79

0,9
.90
85

7,9
80

997 i

1910
Lufttemperatur ° (3

Rel. Feuchtigkeit "/o
Niederschlag"""!.G.

2n
86
33

1.2
85

102

3,9'
84
85

8.6
79
96

13,z
74
72

13,2
75

189

I6,z

1 ii)

16,7
79

126

11,3
87
59

8,3
87
88

3,2
90

100

0,7
92

149

8,2
83

1274

1917
Lufttemperatur ° (3

Rel. Feuchtigkeit °/„
Niederschlag ">"'i.G'

-2.»
89
35

-2.»
86
15

1.Z
83

125

5,o
75
73

15,2
76
80

17,7
75

112

17.4
77
W

16,a
84

120

1 5,3
86
47

6,3
89

152

2,9
89
74

-5,7
91
21

7.2
83
950

i
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ßuftbrucf itub ßufttemperatur bcr Station 23eru

pro 1916 ttitb 1917.

SUlonat

üuftörucf üufttennjerntiu-

mittel
)Ttinimum Maximum

7 Ii. 1 h. 9 Ii.
1

mittel minimum maiintunt

mm Cas lnm Œafl
7/4

(7.1.2.9.)
o° 1 Cag 0° Sag

11)1(5

j Januar 719,4 707,9 13 725,1 22 0,3 4,8 1,7' 2,1 "8,8 17 12,3 7 '

gcBruai- 709,o 697,o 29 720,9 13 •0,7 3,7 0,6 1/2 -5,3 24.26 10,2 16

3Jiärg 703,6 691,o 3 720,, 31 1,5 7,5 3,4 3,9 -7,1 8 15,3 20
; atprii.... 709,3 698,o 22 716,5 24 0,5 11,4 7,6 8,o 0,2 16 19,3 27

aKai 711,5 698,9 5 719,9 19 17,1 12,2 13,2 5,3 8 24,8 22

; guni 711,5 705,o 19 717,:, 11 11,7 16,4 12,4 13,2 3,8 4 25,5 23

guli 713,0 706,8 4 717,4 15 14,4 19,9 15,4 16,3 10,2 5 24,6 30

3tuguft 712,6 703,8 29 719,o oO 14,0 20,4 15,6 16,4 8,8 31 26,8 2
| (September 712,o 700,7 29 717,2 17 8,8 15,, 10,7 11,3 4,3 23 20,8 3.10

j Oftob er 714, Î 701,i '25 721,9 12 5,8 12,o 7,7 8,3 -1.1 22 21,2 7

; 9timcmber 710,» 684,2 18 722,2 23 1,5 5,6 2.8 3,2 -5,3 17 14,6 1 j

®e§ember 705,6 691,4 13 720,3 28 -0,6 2,i 0,7 0,7 -9,8 20 9,5 25
:

ga$r 711,o 684,2 XI 725,, I 6,1 11,3 7,6 8,2 -9,6 XII 26,8 VIII

1917

| ganuar 706,t 692,i 16 719,8 1 -3,5 -1,3 -0,1 -2,8 -11,9 30 8,4 1.2
gebruar 712,i 703,7 2 719,o •24 -5,4 0,2 -3,2 -2,9 -15,6 4 7,2 26

SOtcirj 706,7 682,5 7 725,4 17 -0,6 4,i 0,8 1 ,3 •5,1 29 12,1 11

Stpril 709,9 698,5 15 718,7 25 2,7 8,i 4,5 5,0 0,6 18 19,6 30
j SU! a i 711,4 702,9 20 719,8 25 13,0 19,5 14,6 15,4 6,4 7 '26,8 14

gunt 714,4 706,8 20 721,, 3 15,9 22,o 16,6 17,7 10,8 23 26,4 18

guli 714,3 755,i 31 719,3 12 15,4 21,2 16,1 17,4 11,2 10.11 28,4 29

Sluguft 711,6 703,7 28 717,7 25 13,5 20,o 15,3 16,0 9,6 31 25,3 23

(September 715,8 709,6 6 720.4 21 12,. 20,4 11,1 15,3 8,2 13 25,6 10
;

Oftober 710,8 695,4 28 719,3 20.21 5,7 9,6 6,0 6,8 -3,6 30 20,o 4 ;

Sftonember 715,7 699,5 10 724,8 18 "0,8 5,8 2,5 2,9 -5,4 27 12,8 3

; ®egember 713,2 700,9 17 725,5 6 -6,8 -3,1 -5,9 -5,4 -18,7 29 4,8 1

gaf)r 711,8 682,5 III 725,5 XII 5,2 10,5 6,6 7,2 -18,7 XII 28,4 VII

- •-
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Luftdruck uud Lufttemperatur der Station Beru

pro ISIS und 1917.

Monat

Lustdruck Lufttemperatur

Mittel
Minimum Maximum

7 Ii, 11i, 9 I>,
Mittel Minimum Maximum

nun Tag mm ^ Tag 7/4
'

0° I Tag 0° Tag

litt«;
^ Januar à 719,4 707,° 13 725,i 22 0,8 4,8 1,7 2,1 -8,8 17 12,8 7 ^

Februar 799,0 697,° 29 720,° 13 -0,7 3.7 0,8 1,2 -5,8 24.26 10,2 16

März, 703,« 691,0 Z 720,i 31 1,5 7,5 3,4 3,0 -7,1 8 15,3 20

^ April. 709,3 698,0 22 710,5 24 5,5 11,4 7,0 A.o 0,2 16 19,8 27

Mai 711,5 698,° 5 719,° 19 11,2 17,1 12,2 13,2 5,8 8 24,8 22

^ Juni 711,-. 705,o 19 717,5 11 11,7 16,4 12,4 13,2 3,ij 4 25,5 23

Juli 713,° 706,» 4 717,4 15 14,4 19,9 15,4 16,8 10,2 5 24,s 30

August 712,° 703,s 29 719,° 3 14,0 20,4 15,0 16,4 8,8 31 20,8 2

September 712,° 700,7 29 717,2 17 8,8 15,1 10,7 11,8 4,8 23 20,3 3.10

Oktober à 714,- 701,, 25 721,° 12 5,8 12,0 7,7 8,8 -1,1 22 21,2 7 ^

November 710,. 684,2 18 722,2 23 1,5 5,0 2,8 3,2 -5,8 17 14,0 1

Dezember 705,° 691,4 13 720,z 28 -0,0 2,. 0,7 6,7 -9,0 20 9,5 25 ^

Jahr 711,0 684,2 XI 725,i I 6,i 11.1 7,0 8,2 -9,0 XII 26,8 VIII

litt?
^ Januar à 700,- 092,1 16 719,8 1 -3,5 -1,8 -3,1 -2,8 -11,9 30 8,4 1.2
Februar 71L,i 703,7 2 719,° 24 -5,4 0,2 -3,2 -2,9 -15,0 4 7,2 26

März, 700,? 082,5 7 725,4 17 -0,0 4,1 0.» i,8 -5,4 29 12,4 11

April.... 709,° 698,5 15 718,7 25 2,7 8.1 4,5 5,0 -0,0 18 19,0 30
^

^ Mai 711,7 702,° 20 719,8 25 13,0 19,5 14,0 15,4 0,4 7 26,8 14

Juni 714,7 700,8 20 721,i 3 15,9 22,0 16,0 17,7 10,8 23 26,4 18

Juli 714,z 735,7 31 719,z 12 15,4 21,2 16,4 17,4 >1,2 10.11 28,4 29

August 711,s 703,7 28 717,7 25 13,5 20,0 15,8 16,0 9,0 31 25,z 23

September 715,8 709,° 6 720,4 21 12,. 20,4 11,1 15,8 8,2 13 25,0 10
^

Oktober 710,8 695,4 28 7 i 9,z 20,21 5,7 9,0 6,0 6,8 -3,0 30 20,° 4 ^

November à 715,7 099,5 10 724,8 18 '0,8 5,8 2,5 2,9 -5,4 27 12,8 3

Dezember 713,. 700,9 17 725,5 6 -6,8 -3,. -5,9 -5,4 -18,7 29 4,8 1

Jahr 711.» 682,5 III 725,5 XII 5,2 10,5 6,0 7,2 -18,7 XII 28,4 VII

- '
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9îieberfdjfo0 urtb Sßttterimg ber ©talion $eru

pro 1916 uttb 1917.

Sîionat

9îicbctfd)Ing bcr Sage

trübe

Summe
ITIartmum

mm £ag

O
O

tï *£«•
«CD

r"v />
3

«lll SnS-i-S. S. 3

cïïS
K* 5

oor•s-
œ

O
CP
CS

«

i->
o
'1
©

J5
o

Mo
Ü

1916

j Januar 33 7 1 10 8 4 4 4 13
j Sebrnar 102 19 18 14 12 10 1 1 19 ;

1 Mcirâ. 85 24 24 15 13 10 2 0 17

SIprtI 96 18 13 14 11 4 i 2 4 14
;

ÛJÎai 72 12 7 14 12 4 1 6 11 1

j
Quni 189 40 9 16 16 6 0 3 13

ault 175 27 4 18 17 1 9 1 1 13

; ïtuguft 126 25 17 12 10 1 4 1 8 8
I September 59 12 5 14 9 1 14 2 11

Ottober 88 17 .15 18 15 2 9 5 15
| ÜJionember 100 23 8 13 12 3 14 0 12

Sejember 149 23 18 18 15 8 • 11 0 24 j

îMr 1274 40 VI 176 150 41 2 25 60 34 170

1917

j Qaituar 35 14 8 13 8 9 •
7 0 23

gebrttar 15 10 5 5 4 «"> 8 7) 10

Mcirj 125 41 30 15 12 11 1 0 17

SIprtC 73 24 12 18 15 9 2 2 17 .1

Mai 80 15 21 14 11 3 1 5 12

îsurti 112 34 12 15 13 8 2 5 8

3u(i 96 24 29 13 12 5 3 6 10

îîuguft 120 18 1 18 14 5 1 4 5 i

September 47 24 12 5 4 4 9 5 2
| Ottober 152 24 10 18 17 2 10 1 18
i 3îooember 74 22 7 11 8 6 11 1 15

Sejjentber 21 9
;

25 9 4 8 14 2 15

Saljr 950 41 III 154 122 48 25 69 34 152 i

1

i
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Niederschlag und Witterung der Station Bern

pro 131k und 1317.

Monat

Niedcrschlag Zahl der Tage

trübe

Zumme

Maximum
Ziegen

und

Schnee UsN '

" " ^

A
>

Schnee
Gewitter

Nebel heiter

iî»i<;

j Januar 33 7 1 10 8 4 4 4 13

Febrnar, 102 19 18 14 12 10 1 1 19 ^

I März. 85 24 24 15 13 10 2 0 17

April.... 96 18 13 14 11 4 1 2 4 14
' Mai 72 12 7 14 12 4 1 6 1l
^ Juni 189 40 9 16 16 6 0 3 13

Juli 175 27 4 18 17 1 s 1 1 13 j

^ August 126 25 17 12 1» 1 4 1 8 8

September 59 12 5 14 9 ' 1 14 2 11

Oktober 88 17 .15 18 15 2 9 5 15
'

November IM 23 8 13 12 3 14 0 12

Dezember 149 23 18 18 15 8 - 11 0 24

Jahr 1274 40 VI 176 150 41 2 25 60 34 170 ^

1S17

Januar 35 14 8 13 8 9 - 7 0 23

Februar 15 10 5 5 4 I 8 3 10

^ März.... 125 41 30 15 12 11 1 0 17

April 73 24 12 18 15 9 2 2 17 ,1

Mai 80 15 21 14 11 3 1 5 12

Juni 112 34 12 15 13 8 2 5 8

Juli 96 24 29 13 12 5 3 6 10
i August 120 18 1 18 14 5 1 4 5

September 47 24 12 5 4 4 9 5 2

Oktober 152 24 10 18 17 2 10 1 18
i November 74 22 7 11 8 6 11 1 15

Dezember 21 9 25 9 4 8 14 2 15

Jahr 950 41 III 154 122 48 25 69 34 152 i
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ßuftbrntf îtitb ßiifttemberatur ber Station 33eateitöerg

*ro 1916.

Suftbrutf Sufttemperatur

1.916
illittel

minimum maximum
7 h 1 11. 9 h.

mittet minimum maximum

mm Cas mm | Cng
V4

(7.1.2.9.) 0° Cag 0« tag |

Januar.
«ebrunr
iDtärä
Slpril
3)tai
Sunt.
Suü
àu0ltâ
September

| Dïiober
; 9îouember.

Segember

670.3
660.4
655,7
661.5
664,4
664,j
666,7
666,o
664.6
666,3
661.7
657,3

659,4
648,s
643.6
650,4
653,9
658.0
660,4
658.7
654.1
654,o
637.8
642,8

13
25

3
22

5
19

5
30
29
25
18
13

676.3
671.4
670,3
668,7
672,,
669,7
670,,
672.5
669.0
674,5
672.1
671,,

22
13

30.31
25
18
21
30
2.3
16
11
24
29

-0,5
-2,i
0,i
3,7
9.0
9.1

12,5
12,5
8,i
5,7

l,i
-l,o

2,7
1,9
4,4
8,4

14,!
13,9
16,8
17,1
12,,

9,4
3,9
1,6

0,4
-1,3
0,7
3,8
8,3
8,8

12,0
12,0

8.7
6,0
1.8

-0,4

0,7
-0,7

1,5
4,9

10,,
10,7
13,4
13,4

9,7
6,7
2,7
0,0

-9,i
-8,9
-9,9
-3,4

1,7
0,8
6,3
4,o
3,o

-3,8
"1,5
"7,6

15
11

8
16.17

8
4
5

31
20
22
17
19

o0,0
7.8

12.0
15,5
22,7
22,3
22.1
24,o
18,3
17,7
14,0

6.9

2
16 j

10
8

22
23
31

2 j

3
7
1

30 :

Snfjr 663,7 637,8 XI 676,3 I 4,9 8,9 5,0 6,0 l "9,9
i

III 24,0 VIII!

tUieberidjtag itub Sßitternng ber Station töeatenöerg

fcro 1916

Oiiebctfdjlrtg 3«l)l ber ïage

191« JTtapimum
o

£ •§•

ôu
f=

'S"
œ

» s

C O-»

"

j-,
O

Summe

mm (Tag

S'il)
K yO

e
ts

K

«

Inf
Ä o cl s

s

<->

O

•1
U)

i—»

C»
«
ifi

B

©

<k>

vO
O

5=:

7.
.S
"o. trübe

Qanuar. 102 20 8 12 12 6 3 10 8 i

ftebrunr 128 34 22 16 16 15 9 3 13
1 ÜJlärs 118 22 21 14 12 11 11 1 17

Slpril. • 179 33 13 14 11 10 7 7 13
allai 112 18 22 18 17 2 2 6 5 13 1

j S'uni. 212 31 3 19 16 2 3 4 3 10
^uli 149 26 23 20 17 4 5 1 10
Slußuft • 118 27 17 19 13 4 5 8 6
September 127 32 30 13 12 7 6 12
Oïtober 153 26 25 16 )2 5 9 6 7
aiouember. 86 18 2 14 12 7 10 2 10
SDejernber 153 23 25 18 18 12 9 1 14

Satjr 1687 34 II 193 168 "70 1 13 85 43 133 ;
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Luftdruck uud Lufttemperatur der Station Beateuberg

pro 191«.

Luftdruck Lusttemperatur

Mittel
Minimum Maximum

7 d 1 0 >>.

Mittel Minimum Maximum

mm Tag mm ^ Tag
>/,

(7.Ì.S.S.) 0° Tag 0° Tag,

Januar.
Februar
Ntärz
April ^

Mai
Juni,
Juli
August
September
Oktober

^ November.
Dezember.

670,5
660,,
655,7
661,5
664,,
664,z
666,7
666,o
664,5
666,z
661,?
657,3

650,,
648.»
643,«
650,,
653,s
6S8,o
660,,
658.7
664,.
654,»
637,»
642.8

13
25

3
22

5
10

5
30
29
25
18
13

676,5
671,.
670,z
668,7
672,7
660.7
670,.
672,5
669,»
674,5
672,.
671.8

22
13

30.31
25
18
21
30
2.3
16
11
24
29

-0,5
-2,.
0..
3,7
9,0
9,-

12,5
12.5

s,-
1,>

2,7
1,9
4,4
8,4

14,.
13,9
16,8
17,.
12,.

9,4
3.9
1,0

0,4
-1,5
0,7
3,8
8,5
8,8

12,0
12,0

8.7
6,0
1.8

-0,4

0,7
-0,7
l,5
4,9

10,.
10.7
13,4
13,4

9,7
6,7
2.7
0,0

-9,1
-8,9
-9,0
-3,4

1,7
0,8
6,5
4,0
3,0

-3,8
-7,5
-7,5

15
11

8
16.17

8
4
5

31
20
22
17
19

d,0
7.8

12,0
15,5
22,7
22,5
22,.
24,0
18,5
17,7
14,0

6.9

2
16 i

10
8 ì

22
23
31

2
3
7 i

1

30 ^

Jahr 663,7 637,8 XI 676,5 I 4,g 8,9 5,0 6,0 I -0,9 III 24,0 Vllt

Niederschlagt uud Witterung der Station Beateuberg

pro 191«

Niederschlug Zahl der Tage

mie. Maximum L H «w
" s

L
Summe

MIN Tag
n X) Schnee

«
L
G

Nebel heiler trübe

Januar. 102 20 8 12 12 6 3 10 8 i

Jebruar 128 34 22 16 16 15 9 3 13
' März 118 22 21 14 12 11 11 1 17

April. 179 33 13 14 11 IN 7 7 13

Mai 112 18 22 18 17 2 2 6 5 13 l

Juni. 212 31 3 19 16 2 3 4 3 10

Juli 149 26 23 20 17 4 5 1 10
August 118 27 17 19 13 4 5 8 6
September 127 32 30 13 12 7 6 12
Oktober 153 26 25 16 tZ 5 9 6 7
November. 86 18 2 14 12 7 10 2 10
Dezember. 153 23 2b 18 18 12 9^ 1 14

Jahr 1637 34 II 193 168 '70 1 13 85 43 133
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ßitftbntcf nuö ßnftteuxperatm* ber Station 23eatenberg

pro 1917.

1917

iîuftbruct iiitf ttcmpcratnr
'

Hlittel
minimum maximum

7 Ii. 1 Ii. 9 li.
mittel minimum marimuni

mm Ca2 mm dag
1/4

(7.1.3 9
0= dag 0° dag

«anuar 657,0 643,3 16 671,5 1 -6,o -3,t -5,5 -5,o - 15,o 30 9,4 4
I jfebruar. 662,7 65O,4 2 670,5 24 -4,9 0,2 -9,1 -2,7 -14,2 2 6,4 17 ;

yjiiira. 658,7 636,o 7 675,2 17 -2,6 2,o "1,7 -1,0 -12,4 9 9,3 11
Slprtl. 661,6 651,2 15 670,2 25 0,t 4,5 0,6 1,4 -5,3 18 10,o 30 1

1 3Jlai 664,7 657,8 20 672,4 25 11,7 16,3 10,7 12,4 6,2 8 24,o 13 |

«uni 667,8 661,4 20 673,, 3 13,8 18,7 12,8 14,5 8,0 23 23,9 17 i

i «Uli 667,7 659,, 31 671,9 12 13,2 17,6 12,6 14,0 7,4 9 24,2 29
i Sluguft 665,i 658,i 28 670,3 25 11,8 17,0 12,, 13,3 8,1 29 24,2 23

September. 669,2 663,0 12 673,3 21 12,, 17,6 12,7 13,8 5,9 13 2o,2 19
i Oftober 662,9 648,4 28 671,2 1 3,2 6,6 3,i 4,0 -4,7 30 17,9 2

ïïiooember 666,9 651,7 10 674,9 19 0,o 4,0 1,° 1,5 -7,9 27 10,, 3

$eâember 663,4 652,6 17 674,i 6 -4/3 -1,7 -4,3 -3,2 -15,3 28 0,5 _jJ
«aï)r 663,9 636,o In 675,2 III 4,0 8,3 4,3 5,2 -15,3 XII 25,2 IX

lieber) ct)lag ititb Witterung ber Station tBeatenbera

pro 1917.

1917

Januar
«ebritnr
yjfära
Sipril
ffliai
«uni
«uli
tfuguft
September
Oftober
Dlonember
iSejember

«afir

9ticberfd)Iag

Itlayinuim
Summe

88
13

131
122
65

117
231
221

38
205
175

48

1454

17
3

22
22
20
26
25
63
27
32
95
19

95

Œag

1

20
12
17
21
12
16
19
12
11
21

25_

XI

ber Sage

C « 3 H S
s © •« 5

" 5
S'Ol âÇg's
W -g ||ls

K '

18
6

18
18
11
18
18
18

5
19
11
10

170

15
4

15
17
11
17
18
17
3

16
9
9

151

s:
•6"
tD

15
6

18
17

11
7

9

83

en
<3

S

©

17

17
9
8

10
8
3
7
5
2
4
5
5

83

1

10
1

3
3
7
5
5

11
3
9
9

19
6

15
15
11

6
10
6

11
5

10

67 ; 117
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Luftdruck uud Lufttemperatur der Statwu Beateuderp

pro 1S17.

t»17

Lustdruck Lufttemperatur

Mittel
Minimum Maximum

7 I» 1 ll, g l..
Mittel Minimum Maximum

mm Tag mm Tag 0° Tag 0° Tag

^ Januar, 657,o 643.8 16 671,s 1 -6,o -3,1 -5,3 -5,o - 15,0 30 9,» 4
Februar, 662,? 65v,2 2 670,z 24 -4,9 tt,2 -3,. '2,7 -14,2 2 6,2 17 ^

'

März. 658,2 636,o 7 675,2 17 -2,0 2,0 -1,7 - 1,0 -12,2 9 9,3 11

April. 661,6 651,2 15 670,2 25 0., 4,3 0,0 1,2 -5,0 18 16,0 30
j Mai 664,? 657,s 20 672,2 25 11,7 16,z 10,7 12,2 6.2 8 24,o 13

Juni 667,s 661 20 673., 3 13,8 18,7 12.8 14,0 8,0 23 23,9 17 ^

j Juli 667,7 659,, 31 671,9 12 13,2 17,0 12,0 14,0 7,2 9 24,2 29
ì August 665,. 658,. 28 670,z 25 11,8 17,o 12,, 13,3 8.1 29 24,2 23

September, 669,z 663,o 12 673,z 21 12,2 17,o 12,7 13,8 5,8 13 2o,2 19
Oktober, 662,o 648,2 28 671,2 1 3,2 6,o 3.1 4,0 -4,7 30 17.2 2

November 666,9 651,? 10 674,9 19 0,0 4,0 1.° 1,3 -7,9 27 10,. 3

Dezember 663,2 652,g 17 671,. 6 -1,8 -1,7 -4,o -15,0 28 0,3

Jahr 663,o 636,o III 675,2 III 4,0 8,z 4,8 5,2 -15,3 XII 25,2 IX

Niederschlap uud Witteruug der Statiou Beateilbera

pro 1S17.

IS17

Januar
Februar
März
April
Mai
Juni
Juli
August
September
Oktober
November
Dezember

Jahr

Niederschlug

Maximin»
summe

M
13

131
122
65

117
231
221

38
205
175

^48
1454

17

22
22
20
26
25
63
27
32
95
19

95

Tag

1

20
12
17
21
12
16
19
12
11
21
25

XI

Zahl der Tage

-S LZDZ
« '

18
6

18
18
11
18
18
18

5
19
11

IN

170

15
4

15
17
11
17
18
17
3

16
9
9

151

-s-
w

15
6

18
17

11
7

9

83

«
S

G

17

17
9
8

10
8
3
7
5
2
4
5
5

83

1

10
1

3
7
5
5

11

9
9

19
6

15
15
11

6
10
6

11'

5
1»

67 ^ 117
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A. (Setreibe int

2>urd)fd)tuttêertrâge bet tÇrudjtarten att hörnern ber £eftar unb

Winter* Sotnmer= IPinter* Sommer* Winter*

iMtntOttejirfe
We^en Wedelt itorn Born Koggen

unb (Ertrag i n
£anbeêtei(e

tëekt. Jud). lieht. Jud?. lieht. Jud?. ßctlt. Jud). lieht. 3ud?.j

Oberï)a§Ie 14,o 5,0 9,5 3,4
fjnterlafen 27,5 9,9 20,3 7,3 23,8 8,6 19,0 6,8 18,o 6,5

$rutigen.... 19,3 6,9 16,3 5,9 23,7 8,5 22,o 7,9 17,o 6,.
| ©aancn
i Oberfimmenttjat 6,0 2,2 6,o 2,3

3îieberfimmentt)al 16,0 5,8 14,3 5,. 17,6 6,3 21,o 7,6 15,3 5,5 I

!£t)iin 17,8 6,1 14,5 5,2 22,2 8,0 17,2 6,3 16,7 6,0

Dberlanb 17,9 6,4 14,4 5,2 21,7 7,s 15,5 5,6 16,3 5,9

©ignau 15,7 5,7 11,5 4,. 21,6 7,8 17,0 6,. 18,5 6,7
Sratfjfeliualb 17,5 6,3 11,0 4,0 15,8 5,7 6,o 2,3 15,i 5,4

ÊmmentJjal 16,9 6,. H,. 4,0 17,9 6,4 11,. 4,o 15,7 5,7

Äottolfingen 17,. 6,2 13,o 4,7 17,3 6,2 9,8 3,5 13,2 4,8
©eftigen 16,5 5,9 12,8 4/6 18,0 6,5 12,5 4,5 15,2 5,5

©diroar^enbui-g 14,8 5,3 11,3 4,2 15,3 5,5 13,0 4,7 13,5 4,9
Saupen 14,5 5,3 15,0 5,4 18,4 6,6 15,, 5,4
Uierit 20,3 7,3 15,5 5,6 25,3 9,1 21,7 7,8

1

^raußruntten 15,6 5,6 11,3 4,. 17,9 6,1 16,. 5,8

iöurgborf 14,8 5,3 la,. 4,5 16,3 0,9 14,4 5,2

SRHteHonb 16,4 5,9 13,, 4,8 18,. 6,5 11,0 4,0 16,2 5,8.

Slarroangen 13,6 4,9 13,5 4,9 18,8 6,8 15,4 5,5

SBangen 14,6 5,3 11,7 4,2 18,4 6,5 14,8 0,3

Oberanrflatt 14,3 5,1 12,2 4,4 18,6 6,7 15,2 5,5

Siiren 18,5 6,7 16,4 5,9 19,5 7,0 23,5 8,5 18,7 6,7
S3iel 18,3 6,6 16,0 5,8 19,0 6,8 18,3 6,6

5,99iibau 15,7 5,7 14,7 5,3 19,, 6,9 v 16,5
Slarberq 17,7 6,4 15,0 5,4 20,o 7,2 17,o 6,. 22,7 8,2
©rlatf) 15,2 0,5 14,5 5,3 8,o 2,9 13,2 8,4

©cetanb 16,7 6,0 15,2 5,5 19,7 7,1 21,7 7,8 18,6 6,7 |

ffteuenftabt 15,4 5,5 15,0 5,4 17,5 6,3

Eourtelarg 14,6 5,3 11,3 4,1 16,3 5,9 16,, 5,3
fflîiinfter 16,6 6,0 13,7 4,9 16,8 6,0 14,. 5,. 18,5 6,7
ft-reibergen 14,, 5,1 8,3 3,0 25,0 9,o 14,o 5,o 11,0 4,0
ißruntrut 16,0 5,8 16,3 5,9 V lü,o 3,6 11,0 4,0
$elêberg 17,1 6,2 12,4 4,5 17,6 6,3 14,9 5,4 18,2 6,6
Saufen 14,0 5,0 11,0 4,0 14,6 5,3 14,o 5,o 13,3 4,s

3ura 15,8 5,7 12,9 4,6 16,7 6,o 13,3 4,8 14,7 5,3

.«att ton 16,2 5,8 13,4 4,8 18,5 6,7 14,9 5,4 16,4 5,9

II 1
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.X. Getreide im

Durchschnittserträge der Fruchtarten an Körnern per Hektar und

Winter- Kommer, winter- Kommer- Winter-

Amtsbezirke
Weizen Weizen norn Vorn Roggen

und Crtr a g i n
Landesteile

H>ekt. Inch. kekt. Inch. kekt. Inch kelit. Inch. keltt. Inch.^

Oberhasle 14,° 5.» 3,5 3,4
Interlaken 27,5 3.9 20.9 V,9 23.» 8,9 13,0 6,0 18,0 6,5

Frutigen, 13,z 6.9 16,9 5.9 23,7 8,5 22,0 7.9 17,0 6,.
î Saancn
Obersimmenthal > 6,9 2.2 6,0 2.2

Niedersimmenthal 16,0 5,9 14,9 5,. IV.« 6,9 21,0 7,9 15,9 5,5 l

Thun IV,g 6,4 14,5 5,2 22.7 8,0 17,2 6,2 16,7 6,0

Oberland 17,9 6,4 14.4 5,2 31,7 7,9 15.5 5,9 16,9 5.9

Signau 15,7 5,7 11,5 4,. 21,9 7,9 17,0 6,. 18,5 6,7
Trachselwald IV,. 6.9 11.9 4,0 15,9 5,7 6,0 2.2 15,. 5,4

Emmenthal 16,9 6,. 11,. 4.9 IV,9 6.4 11,. 4,0 15,7 6,7

Konolfingen 17,. 6,2 13,0 4,7 17,9 6,2 3,0 3.5 13,2 4,0

Seftigen. ^ 16,z 5,9 111,s 4,9 18,0 6,5 12,5 4,5 15,2 5,5

Schwarzenburg ^ 14.9 5,z 11,7 4,2 15,9 5,5 13,0 4.7 13,5 4,9

Laupen ^ ^ 14.5 5.2 15,0 5,4 18,4 6,9 15,. 5.4
Bern 20,9 7.9 15,5 5,9 25,9 9., 21,7 7,0

>

Fraubrunnen 15,9 5,9 11,9 4,. 17,0 6,4 16,. 5,0

Burgdorf 14,9 5.9 IL,. 4,5 16,9 0,9 14,4 5,2

Mittelland 16,, 5,9 13,. 4,9 18,. 6.5 11,0 4,0 16,2 S.9 I

Aarwangen 13,« 4,9 13,5 4,9 18,s 6,0 15,4 5,5

Wangen.... 14.5 5.2 11,7 4,2 18,. 6,5 14,0 0,9

Oberaargau 14.2 5.4 13,. 4,4 18.9 6,7 15,7 5,5

Büren ^ ^ 18,5 6,7 16,4 5,9 19,5 7,0 23.5 8,! 18,7 6,7
Viel 18,z 6,9 16,0 5,9 19,0 6,0 18,9 6,9

5,9Nidau ^ ^ 15,7 5.7 14,7 5.9 19,7 6,0 V 16.5
Aarberg IV,? 6,4 15,0 5,4 20,0 7,2 17,0 6.4 22,7 8,2
Erlach 13,2 14.5 5,2 8,0 2.9 s 13,2 8,4

Seeland 16,7 6,0 15,2 S.5 19,7 7,. 31,7 7.0 18,9 6.7 I

Neuenstadt, 15,4 5,5 15,0 5,4 17,5 6,9

Courtelary 14,9 5,9 11,9 4,. 16,9 5,9 16,. 5,0
Münster. 16,9 6,9 13,7 4,9 16,9 6,0 14,. 5,. 18,5 6.7
Freibergen 14,. 5,. 8,9 3,0 25,0 3,0 14,0 5,0 11,0 4,0
Pruntrut 16,„ 5,9 16,9 5,9 1l),0 3,9 1l,0 4,0
Delsberg > IV,. 6,2 13.4 4,5 17,9 6,9 14,0 5,4 18,2 6,9
Laufen 14.9 5,9 11,0 4,0 14,9 5,9 14,0 5,0 13,9 4,0

Jura 15,9 5.7 13,g 4,9 16,7 6,0 13,9 4,0 14,7 5,9

Kanton 16,2 5.9 13.4 4,s 18,5 6,7 14,0 5,4 16,4 6.0

II
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3af)r 19K1

ber H°d) 2lmt$6ejirfe»t uni» Sîanbeêtetleu.

Soittmer--
Hoggen ©erfie feafer ©efarnt*

2(tntä(tegivfe

unb

i'anbcbteile
Doppelte it tnern per

ßclit. Pud;. tëcllt. Jud?. Âeftt. Oud?. ßeht. Jud;.

8,0

%
13,3

12,5
14,9

2,9
4,5
4,8

4,5
5,4

12,0
14,0

17,0
14,3

4,3
5.0

6.1
5,i

2

14 o

22,3

13,7
18,«

5,0
8, o

4,9
6,5

8,7
19,9
21.1

6,0
15,8
19.2

3,1
7,1

7.6

2,'2

5.7
6,9

Oberljaêle
^nterlafert
grutigen
©aanert
Dberjttnmerttbal
9Hcber[imntentbaI
SCfjurt

Obeilmtb14,2 5,1 14,5 5,2 17,6 6,3 18,7 6,7

15,,
10,5

5,4
3,8

13,3
7,0

4,8
2,5

16,i
21,o

5,6
7,6

19,!
16,1

6,9
5,8

6,2

©igitau
jEracfjfeliualb
Êmmentljal00co"r 10,3 3,7 18,7 6,7 17,2

12,,
12,o
11,0

9,5
15,2

9,3
13,0

4,4
4.3
4,0
3.4
5.5
3,3
4,7

15.6
16,3
10,5
17,0
17,9
12.7
13,0

5,6
5,9
3,8
6,1
6,4
4.6
4.7

21,0
20,9
16.5
20,9
25.6
20,8
17,2

7,6
7,5
5,9
7,5
9,8
7,5
6,2

17,2
17,7
14,9
16.2
22,5
17.3
15,7

6,2
6,4
5,4
5,8
8,1
6,7
5,7

Sonolftrtgeit
Settigen
©dpuaraenbitvg
Saupert
Sern
JJraubruuneit
©urgborf j

©litteUanb12,2 4,5 15,4 5,5 20,6 7,4 17,6 6,3

12,6
13,4

4,5
4,8

12,0
12,0

4,3
4,3

19,«
22,3

6,8
8,4

17,3
17,5

6.2
6.3

Slarroangeit
SBartgett'
Dbcraargau12,9 4,6 12,0 4,3 20,7 7,5 17,3 6,2

7,0
14,6
15,2
13,2

2,5
5,3
5,5
4,8

16,6
19,0
12,3
19,5
18,2

6,0
6,8
4,4
7,0
6,6

23.5
20.3
22.6
23.4
20,9

8,5
7.3
8,1

8.4
7.5

19,8
18,5
17.5
20.6
16,3

7,1
6,6
6.3
7.4
5,9

Stiren
Siel
Slibau
9Iarberg
©rlacfj
©etlanb13,9 5,0 16,6 6,0 22,6 8,1 18,9 6,8

13,5
12,5
13,0
11,0

13,5

4,9
4,5
4,7
4,0

4,9

15.0
16.1
17.4
16,3
13,8
19.5
10,3

5,4
5.8
6,3
5.9
5,0
7,0
3,7

18.2
18.4
16.3
18.5
17.6
21.7
15,0

6.5
6.6
5,9
6.7
6.3
7.8
5.4

16.4
16.2
16.5
16,5
16.3
18,3
14,1

5,9
5.8
5.9
5,9
5,9
6,6
5,1

Sfteuenftabt
©ourtelarp j

SJliinfter
^reibergen
Srmttriit
®el§berg
kaufen
3urn12,0 4,5 16,0 5,8 18,2 6,5 16,6 6,0

12,9 4,6 15,4 5,5 19,7 7,0 17,5 6,3 Mciutott

1
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Jahr 1916.

per Jncharte nach Amtsbezirken und Landesteilen.

Kommer-
Roggen

Gerste Hafer Gesamt-
durchichnitt

Amtsbezirke
und

Landesteile
Joppelzeutnern per

Juch, kclit. Juch. Helìt. Juch, kà Juch.

8,0

13,z

IS,s
14,9

2,2
4,0
4.»

4.0
5,2

12.0
14,0

17,0
14,z

Hz
5.0

6,.
5.1

8

14°
22,0

13,7
18,°

s,'°

8, 0

4,9
6,0

8,7
19,9
21,.

6,0
15,9
19,2

3,.
7,.
7.0

Hz
5,7
6,9

Oberhasle
Interlaken
Frutigen
Saanen
Obcrsimmenthal
Niedersimmenthal
Thun
Oberland14.- s.l 14,5 5,2 17.0 6,0 18,7 6,7

15,.
10,S

5,2
3,g

13,z
7,0

4,9
2,0

16,.
21,0

5.9
7.9

19,.
16,1

6,9
5,9

6,2

Signau
Trachselwald
Emmenthal13.2 j 4,8 10,0 3.7 16.7 6,7 17,2

12,.
1S,o
11,0

9,0
15,2

9,z
13,0

4,2
4,0
4,0
3,2
5,0
3,0
4.7

15,0
16,0
10,5
17,0
17,9
12,7
13,0

5,0
5.9
3,9
6,.
6,2
4,0
4.7

21,0
20,9
16,0
20,9
25,0
20.9
17,2

7,0
7.0
5,9
7,0
9.2
7.0
6,2

17,2
17,7
14,9
16,2
22,0
17,0
15,7

6,2
6,2
5,2
5,9
s,.
6,2
5.7

Koiwlfingen
Zeitigen
Schwarzenburg
Laupen
Bern
Fraubruuuen
Burgdorf
Mittelland13,2 4,0 15,2 5.0 20,0 7,2 17,0 6,0

12,0
13,2

4,0
4,9

12,0
12.»

4,0
4,0

19,°
22,0

6.9
8,2

17.0
17,5

6,2
6,0

Aarwangen
Wangen
Oberaargau12,9 4,0 12,0 4.0 20,7 7.0 17,0 6,2

7.»
14,0
15,2
13,2

2,0
5,0
5,0
4,9

16,0
19,0
12,0
19,0
18,2

6,0
6,9
4,2
7,0
6,0

23,0
20,0
22,0
23,2
20,9

8,0
7.0
8,.
8,2
7,5

19,9
18,0
17,5
26,0
16,0

7,.
6,0
6,0
7.2
5,9

Buren
Biel
Nidau
Aarberg
Er lach
Seeland13,9 5,0 16,0 6,0 22,0 8,. 18,9 6,9

13,5
12,0
13,0
11,0

13,0

4,9
4,0
4.7
4,0

4,9

15,0
16,.
17,2
16,0
13,9
19,0
10,0

5,2
5,9
6,0
5,9
5,0
7,0
3.7

18,2
18,2
16,0
18,0
17,0
21,7
15,0

6,5
6,0
5,9
6.7
6,0
7.9
5.2

16,2
16,2
16,5
16.0
16,0
18,0
14,.

5.9
5,9
5,9
5,9
5,9
6,0

5,.

Neuenstadt
Courtelary
Münster
Freibergeu
Pruntrut
Delsberg
Laufen >

Jura12,0 4,0 16.0 5,9 16,2 6,5 16,0 6,0

13,9 4.0 15,2 5.0 19,7 7.0 17,0 6.0 Kanton
I
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A. ©etreibeerrtte tut

2>urrf)fdjttittêettrflge ber ^ru^tarten a« Stvol) yer Jpeftar ttub

SUntabtjirft
unb

£<t«tbeéteiU

lüinter»
Il>ei3en

Sommer,
j BMjen

lï>inter=
Sorti

Sommer=
Sora

lï»inter=
Soggen

(Ertrag in

Acht. Jud?. ßeftt. Jucfj. ßetit. Jud?. ßeftt. Judj.
1

Acht. lud?.

OBerljnêlc
^nterlaten
gfrutigen •

©aaneu
Oberfimntentljai
tttieberfimmentfjal
£t)im

Dbcilatib

28,o
58,5
43.7

29.8
31,7

10,,
21,,
15,7

10,7
11,4

: 28,o
39,3
38,7

8,o
33,2

i 25,4

10,,
14,i
13,9

2,9
12,0
9,.

2

32,3
38,o

3Ô,s

32,o

11.6
13.7

li,.
11,5

i

i 39,0
42,0

8,0
39,0
21,4

14,o
15,4

2,9
14,0

7,7

2

40,5
44,o

39,5
37,3

14,6
15,8

14,2
13,4

32,8 11,8 27,8 10,„ 32,2 11,6 20,0 7,4 38,, 13,7

©ignau
Sradjfelroalb

®mmentljal

17,o
31,8

6,i
11,3

16,o
23,5

5,8
8,5

33,3
25,6

12,0
9,2

42,o
17,o

15,4
6,t

32,5
28,9

11,4
10,4

26,o 9,4 22,o 8,, 28,5 10,3 28,7 10,3 29,6 10,6

Äoitolfingen
©eftigen
©cfjniaraenburg
ßcutpeit
SBertt

graubrunuen
iöurgborf

1 Mittellnnb

30,5
30,o
22,8
28,5
36,8
34,8
26,7

11,0
10,8

8,7
10,3
13,2
12,5

9,0

24,o
23,8
19.3
27.6
29.4
21.7
25.5

8,6
8,6
6,9
9,9

10,6
7,8
9,2

27.7
28.3
20,5
27.4
35,o
32.8
26,2

10,0
10,2

7,4
9,9

12,6
11,8
9,4

17,o
19,o
14,o

6,1
6,8
5,0

31,o
34,o
24,5
35,5
43,7
42,3
32,7

11,2
12,2

8,8
12,8
15.7
15,2
11.8

30,5 11,0 24,o 8,9 28,2 10,2 16,7 6,o 37,o 13,3

S Stanoangen
©angen'.

Dberanrgau

29,4
26,o

10,6
9,7

28,î
19,6

10,2
7,,

30,i
26,7

10,8
9,0

34.8
30.9

12,5
11,1

27,8 10,0 22,, 8,0 28,9 10,4 33,, 12,0

33iiren
SBiel
SJübait
Slarberg
©rlact)

Scelonb

31,o
25.7
38,9
38.8
39,4

11,2
9,3

14,0
14,0
14,8

26,9
20,7
37,4
31,7
OÏ ,5

9,7
7,5

13,5
11,4
11,3

27.7
19,o
44,2
36.8
22,o

10,0
6.8

15,9
13,2

7.9

19,5

2

39,0
8

7,,

14,o

38,s
37,,
48,3
48,6
44,5

13,9
13,4
17.4
17.5
16,0

37,8 13,6 30,, 10,9 33,4 12,0 24,5 8,8 45,4 16,3

»Jteuenftabt
ßourtelari)
SOiiinfter
greibcrgen
îjirimtrut
®elëberg
Saufen

3 h ni

32,,
35,4
37,o
31,9
27.8
30.9
35,7

11,7
12,7
13,5
11,4
10.0
11.1
12,9

28,5
32.0
32,2
23,5.
26.1
25,5
30,o

10,3
H,7
11,6

8,5
9,4
9,2

10,8

43.8
35,6
19,o

31,o
30.9

15,8
12,8,

6,8

11,2
11,1

28,3
22,o
12,o
21,7
39,o

10,2
7,9
4,3
7,8

14,0
~

7,2

35,8
36,5
42,2
33,„
21.5
37,4
42.6

12,9
13.4
15.2
11,9

7,7
13.5
15.3

31,o 11,2 28,5 10,3 33,3 12,0 20,o 32,5 11,4

.HrtltU'U 32,o H,5 26,3 9,5 29,2 10,5 21,5 7,7 37,4 13,5
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Getreideernte im

Durchschnittsertriige der Frnchtarten an Stroh per Hektar nnd

Amtsbezirke
Und

Landesteile

Winter-
Weizen

sommer-
Weizen

winter-
Norn

Kommer-
Rorn

Winter-
Roggen

Crtrag in

Sekt. Juch. Hellt. Juch. Hekt. ^uch. kekt. Juch.
>

Sekt. Inch.

Oberhaslc
Interlaken -

Frutigen -

Saanen
Obersimmenthal,
Niedersimmenthal
Thun

Oberland

28.o
58,5
43,7

29.»
31,7

10,.
21,.
13,7

10,7
11,5

l 28.°
39,8
38,7

8,0
33,2

Z25.4

16,.
14,.
13.s

2,9
12,°
9,.

S

32,8
38,°

36,»
32.°

11,5
13,7

ii,.
11,5

!39,°
î42,°

8,°
39,°
21,4

14,°
15,.

2,9
14,0

7,7

40,z
44,o

39,5
37,3

14,»
15,8

14,2
13,4

33,5 11,8 ^7,° 10,» 32,2 11,5 20,° 7.« 38.1 13,7

Signan
Trachselwald

Emmenthal

17,o
31,5

6,.
11,3

16,0
23.5

5,5
8,5

33,8
25,5

12,°
9.7

42,°
17,°

15,1
6,.

32,5
28.°

11,7
16,4

26,- 9,5 22,5 8,. 28.5 10,8 28,7 10,° 29,° 10.5

Kanolfingen
Seftigen,
Schniarzenburg
Laupen
Bern ^

Fraubrunnen
Burgdorf

Mittelland

30,5
30,»
22,5
28,5
36,8
34,8
26,7

11,°
16,5

8,2
16,8
13,2
12,5

9,5

24,°
23,5
19,8
27,5
29.3
21,7
25.Z

8,5
8,5
6,g
9,s

16,5
7.8
9,7

27.7
28.3
20,5
27.4
35,°
32.8
26,7

10,°
10.7

7,4
9,°

12.°
11.8
9,4

17,°
19,°
14,°

6.1
6,8
5,°

31,0
34,°
24,5
35,5
43,7
42,z
32,7

11,-
12,2

8,8
12,8
15.7
15,2
11.8

30,5 11,° 24,° 8,° 26,- 10,2 16,7 6,0 37,° 13,3

Aanvangen - -

Wangen.
Oberaargau

29,5
26,«

16,°
9,7

28,,
19,5

16.2
7,.

36,.
26,7

16,8
9.°

34.8
36.9

12,5
11.1

27,5 10,° 22,. 8,° 28,° 10,4 33,2 12,°

Büren
Viel
Nidau
Aarberg
Erlach

Seeland

31,°
25,?
38,°
38,5
3g,»

11,2
9,3

14,0
14,°
14,2

26,°
26,7
37,4
31,7
al,5

9,7
7,5

13,5
11.4
11,8

27.7
19,°
44,2
36.8
22,°

16,0
6.8

15,s
13,2

7.9

19,5

s

39,°
S

7,i

14,0

38,°
37,3
48,3
48,°
44,z

13,°
13,4
17.4
17.5
16,°

37,5 13,5 30,. 10,5 33,4 12,» 24.5 8,8 4S,4 16,3

Neuenstadt,
Courtelary à

Münster....
Freibergen.
Pruntrüt
Delsberg
Laufen

Jnra

32,,
35,5
37,°
31,s
27,5
36,°
35,7

11,7
12,7
13,5
11,5
16,0
11,.
12.Z

28,5
32,5
32,z
23,5
26,.
25,5
36,°

16,3
11.7
1l,5

thl
9.2

16.8

43,8
35,«
19,°

31,°
36,°

15,8
12,8,

6,8

11,2
11,t

28,3
22,»
12,°
21.7
39,°

16,2
7,9
4,3
7,8

14,0

7.2

35,8
36,5
42,z
33.«
21,5
37,4
42,°

12,°
13.1
15.2
11,9

7.7
13,5
15,8

31,° 11,2 28,5 10,8 33,8 12,° 20,° 32,5 11,7

Kanton 32,° 11.5 2S,z 9.5 29,- 10,5 21,5 7,7 37,4 13,5
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1916.

Ver 3ud)<irte und) Shtttäbejirfeu unb SîanbeSteUett.

Sommer»
Koggen ©erfte ïiafer ©efamt»

burcbfc&mtt
SlmtSbejirre

unb

Sonbeéteile
Doppelzentnern per

fheht. Jud;. fheht. Hud?. fhek t. Jud?. ßeftt. Huer?.

: 28,0
27,5
41,3

26,2
30,i

10,,
9,9

14,9

9,4
10,8

18,5
21,0

22,o
17,4

6p?

7,6

7,9
6,3

2

21,3
37,0

2
19,8
26,6

7,2

13,3

7,i
9,6

28,o
35,o
39,.

8,o
29,5
30,o

10,1
12,6
14,i

2,9
10,6
10,8

Oberljaêle
^nterlnfeu
fvrutigen
Saaneit
Oberfiminentfjûl
9îieberfimmentt)al
Sfjun
Cberlntib30, „ 11,2 18,3 6,6 26,, 9,4 30,2 10,9

: 30,4
j 19,9

10,9
7,,

26,0
17,o

9,4
6,1

25,9
21,5

9,3
7,7

30,7
25,i

11,1
9,0

Signait
2radjfetoalb
ßmmentfjalII 26,0 9,4 21,7 7,8 23,5 8,5 27,2 9,8

I 26,6
26,,

II 21,o
23,6
34,3
19,3

i 32,9

9,c
9,4
7,6
8,6

12,3
6,9

11,8

19.2
16,8
11,0
17.3
34,3
39,0
18,2

0,9
6,0
4,0
6,2

12,3
14,0

6,6

2 / ,5
25,0
18,o
23,5
33,3
27,8
25,2

9,9
9,0
6,5
8,5

12,0
10,0
9,,

28.2
27,4
20.3
28,6
37,o
35.4
27,8

10.2
9,9
7,3

10.3
13,3
12,7
10,0

«onolfingeit
Sefttgeit
Sdpoarzenbitrg
Saupeit
Sern
^raubrunnen
Surgborf
SHittellanb27,4 9,9 20,7 7,5 26,i 9,4 29,6 10,7

27,5
25,o

9,9
9,0

17,3
14,.

6,2
5,2

24,8
24,8

8,9
8,9

30,6
27,3

11,0
9,8

Slarruangen
SSangen

Cbeiaargau26,6 9,o 15,7 5,7 24,8 8,9 29,2 10,5

26,5
i| 39,2

36,o
I) 42,2

9,5
14.1
13,o
15.2

15.5
14,0
23.3
22.6
23.4

5,6
5,0
8,4
8,.
8,4

25,s
26,7
33,3
30,7
33,6

9,3
9,6

12.0
11.1
12,1

31.1
27.2
40,o
38,9
38,5

11,2
9,8

14,4
14,0
13,9

Stiren
Siel
fRibau
Larberg
©rlacl)

Seelmibil 37'7 13,6 21,2 7,6 30,9 ll.t 37,, 13,4
|| 31,o

37,3
37,8

j 33,o

33,5

11,«
13,4
13,6
11.0

12.1

20.2
22.4
24.5
24.8
22,7
24.9
20.3

7,3
8,.
8,6
8,9
8.2
9,0
7.3

23,8
27,4
26,3
28.6
21,8
25.7
28,7

8,6
9,9
9,5

10,3
7,8
9,3

10,3

28,9
31,o
30.4
29,o
24,7
28.5
33,o

10,4
11.2
10,9
10,4

8,9
10.3
11,9

Sleueuftabt
©ourtelart)
ajtiinfter
^retbergen
Sruntrut
Oelsberg
Saufen

3ura| 36,, 13,„ 23,5 8,5 24,7 8,9 27,, 10,0

j 28,3 10,2 22,3 8,0 25,9 9,3 30,o 10,8 .«anion

I
3
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Jahr 191li.

per Jucharte nach Amtsbezirken und Landesteilen.

Zomnier-
Äoggen

Gersîe Baser Gesamt-
durchschnitt

Amtsbezirke
und

Landesteile
Doppelzentnern per

Kellt. Juck?. Kellt. Juch, kekt. Juch. Kekt. Juch.

^ 28,o
27,5
41 ,z

26,-
36,i

10,1
9,0

14.°

9,4
10,-

S

18.«
21,0

22,0
17.4

6,7
7,°

7,0
6,5

s
21.5
37,0

s

19,8
26.«

7.7

13,5

7,4
9,«

28,0
3ö,o
39,.

8.°
29,5
30.»

10,i
12.«
14,.

2,°
10,«
10,8

Oberhasle
Jnterlaken
Frutigen
Saanen
Obersimmenthal
Niedersimmenthal
Thun
Oberland30,„ 11,- 18,5 6,« 26,. 9,4 30,- 10.0

30,4

l 19.8
10,s

7.1
26,°
17,0

9,4
6,i

26,0
21,5

9,5
7,7

30.7
25,1

11.4
9,0

Signau
Trachselwald
Emmenthal>> 26,o 9,i 21,7 7,s 23.5 8.0 27.2 9,8

s 26,«
26,.

I! 21,„
23,«

^ 34,«
19,z
32,g

9.«
9,4
7,s
8,0

12,5
6,0

11,8

19,2
16,8
11,0
17,5
34,5
39.»
18,2

6,0
6,0
4,0
6,2

12,5
14,0

6,s

2 4,5

26.0
18,0
23,5
33,5
27,g
25,-

9,0
9.0
6,5
8,5

12.0
10,0

9.1

28,-
27.4
20.5
28.«
37,0
35,4
27.«

10-
9,0
7,5

10,5
13,5
12.7
10,0

Konolfingen
Seftigen
Schwarzenburg
Laupeu
Bern
Fraubrunnen
Burgdorf
Mittelland27,4 9,0 20,7 7.5 26,. 9,4 29.« 10.7

27.5
2ô,o

9,0
9,0

17,5
14,4

6,2
5,2

24,8
24,g

8,0
8,0

30.«
27,5

11,0
9,8

Aarwangen
Wangen
Oberaargau26,« 9,0 15,7 s,7 24,8 8,0 29,- 10,5

26,5
39,-
36,o

1 42,-

9,5
14,1
13,0
15,z

15,5
14,0
23,z
22,«
23,4

5,«
5,0
8,4
8,4
8,4

26,8
26,7
33.5
30,7
33.«

9,5
9.«

12.0
11,4
12.1

31,1
27,-
40.0
38.0
38,5

11.-
9,8

14.4
14,0
13,0

Büreu
Biel
Nidau
Aarberg
Erlach
Seeland!> 13,5 21,2 7,° 39,0 11,4 37,- 13,4

s 31,0
37,5

î

37,g
f 33,0

33,5

11,-
13,4
13,«
11.0

12.1

20,2
22,.
24,5
24,8
22,7
24,g
20,z

7,5
8.4
8,8
8,0
8,2
9,0
7.5

23,8
27.4
26.5
28.«
21.8
25,7
28,7

8,«
9,0
9,5

10,5
7.8
9,5

10,5

28,s
31,0
30.4
29.0
24,7
28.5
33.0

10,4
11,2
10,0
10.4

8,0
10.5
11,0

Neueustadt
Courtelary
Münster
Freibergen
Pruirtrut
Telsberg
Laufen

Juraî! 36,i 13.0 23.5 8,0 24,7 8,0 27.0 10,0

!î 28,z 10,2 22,5 8,0 26.» 9,5 30,0 10,8 Kanton
S-

3
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A. (Setretbeernte

®ei"aiHterttng ber einzelnen $ruct)t=

3(mté(>e}irfe
i unb

«•w&eSteile

ertrag in
lüitiier
IDet3en

Somnier-
XUei3en

i»inter=
Horn

Sommer
Itotm

Winter
Koggen

jsörncr Strotj J4örner Strob JSörner Strob jSôriter Strob Mösner Strob

Oberfjasle
fçntertaïen.
grutigen
©acuten
DBerfirmnentfyal
ÜRieberfimntenttjal
®t)un

Dberlaiib

6
234
430

811
4,993

11
497
975

1,511
8,892

17
252
223

72
320

1,074

50
487
530

96
744

1,882

324
1,394

2,290
18,990

439
2,234

4,007
27,373

19
55

72
44

905

39
105

96
82

1,126

25
37

871
2,199

57
97

2,248
4,912

7,3146,474 11,886 1,958 3,789 22,998 34,053 1,095 1,448 3,132

©ignau
I ïradjfeltoalb

6mmetitf)nl

609
1,216

660
2,175

46
337

64
719

17,760
21,738

27,379
35,220

304
122

752
347

1,099

1,597
5,487

2,805
10,502

13,3071,825 2,835 383 783 39,498 62,599 426 7,084

j Honolfingen
i ©eftigen

©cfpoargenburg
1 Saupen
; Sern
J ^raubrunnett.
| Surgborf

iUiittellanb

7,909
5,311
4,551
8,736

11,723
5,577
5,856

14,106
9,657
7,011

17,171
21,252
12,441
10,565

1,153
1,642

992
1,071
1,369

102
138

2,129
3,054
1,637
1,971
2,596

195
283

21,461
17,325

8,513
2,493

16,311
8,954

15,570

34,362
27,239
11.406
3,713

22,565
16.407
25,026

228
93

109

396
141
118

5,274
3,488
1,322
4,779

13,936
10,265
10,224

12,385
7,803
2,399

11,236
28,064
26,970
23,217

49,663 92,203 6,467 11,865 90,627 140,718 430 655 49,288 112,074

Slarroangen
SBangen

CJeraargau

1,946
3,516

4,207
6,523

66
138

138
231

18,212
9,008

29,158
13,289

11,413
7,478

25,790
15,614

5,462 10,730 204 369 27,220 42,447 18,891 41,404

Siiren
Siel

| 9îibau
Starberg
©rladf

©eelatib

4,866
423

7,896
11,771
6,370

8,156
594

19,563
25,802
16,513

212
136
157
435
213

347
176
400
919
463

4,791
106
672

6,728
18

6,806
106

1,547
12,380

48

129

32

107

74

6,395
373

5,493
12,154
3,788

13,201
761

16,079
26,020
12,772

31,326 70,628 1,153 2,305 12,315 20,887 161 181 28,203 68,833

j Steuenftabt.
: ©ourtelarg

SJiiinfter
Qbreibergen.
Sruntrut
®el§berg
Saufen

3urn

1,948
2,863
6,990
4,028

30,242
11,330
6,257

4,099
6,942

15,833
9,114

52,545
20,474
15,954

65
417
867
158
667
929
168

123
1,203
2,038

447
1,067
1,910

459

761
1,268

183

2,827
1,194

2,045
2,688

139

4,979
2,528

49
31
75

195
3

99
48
90

284
12

718
766
673
124

1,235
972
383

1,468
1,737
1,536

373
2,414
1,997
1,227

63,658 124,961 3,271 7,247 6,233 12,379 353 533 4,871 10,752

ftmitou 158,408 '313,243 13,436 26,358 198,891 313,083 2,465 3,916 111,469 253,684

1 .1

') SlmtsBejirfSroeife auf ©runb bei' gemeinbenteifen $urd)fcE)nitt§erträge unb bcr friiljeren
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iV. Getreideernte

Gesamtertrag der einzelnen Frucht-

Amtsbezirke
UNd

Landesteile

Ertrag in
Winter-
Weizen

sommer-
Weizen

Mintec-
Rorn

Lommer-
Äorn

Winter-
Roggen

Körner Stroh Körner Stroh Körner
î

Stroh Körner Stroh Körner Stroh

Oberhasle
Interlaken,
Frutigen
Saanen....
Obersimmenthal
Niedersimmenthal
Thun

Oberland

6
234
430

811
4,9S3

11
4S7
S76

1,611
8,8S2

17
252
223

72
320

1,074

60
487
600

S6
744

1,882

324
1,394

2,290
18,990

4SS
2,204

4,007
27,070

19
55

72
44

905

55
106

56
82

1,126

25
37

871
2,199

67
S7

2,248
4,S12

7,3146,474 11,886 1,958 3,789 22,998 34,053 1,095 1,448 3,132

Signau....
Trächselwald

Emmenthal

609
1,216

660
2,176

46
337

64
71S

17,760
21,738

27.S7S
06,220

304
122

762
047

1,039

1,597
5,487

2,806
10,602

13,3071,825 2,835 333 733 39,493 62,599 426 7,034

Konalfingen
Seftigen
Schwarzenburg
Laupen

' Bern
î Fraubrunnen.
^ Burgdarf

Mittelland

7,909
5,311
4,551
8,736

11,723
5,577
5,856

14,106
S,667
7,011

17,171
21,262
12,441
10,666

1,153
1,642

992
1,071
1,369

102
138

2,12S
0,064
1,607
1,S71
2.5S6

1SS
280

21,461
17,325

8,513
2,493

16,311
8,954

15,570

04,062
27.2SS
11.406
0,710

22,666
16.407
26,026

228
93

109

SS6
141
118

5,274
3,488
1,322
4,779

13,936
10,265
10,224

12,086
7,800
2.SS0

11,206
28,064
2S.S70
20,217

49,663 92,203 6,467 11,865 90,627 140,718 430 655 49,283 112,074

Aarwangen
Wangen

Oberaargau

1,946
3,516

4,207
6,620

66
138

108
201

18,212
9,008

2S,168
1S,28S

11,413
7,478

26.7S0
16,614

5,462 10,730 204 369 27,220 42,447 18,831 41,404

Biiren
Viel

î Nidau
Aarberg
Erlach

Seeland

4,866
423

7,896
11,771
6,370

8, 166
6S4

IS,666
26,602
16,61S

212
136
157
435
213

047
176
400
SIS
460

4,791
106
672

6,728
18

6,806
106

1,647
12,080

48

129

32

107

74

6,395
373

5,493
12,154
3,788

10,201
761

16.07S
26,020
12,772

31,326 70,628 1,153 2,305 12,315 20,837 161 131 28,203 68,833

i Ncuenstadt.
Courtelary
Münster
Freibergen.
Pruntrut
Delsberg
Laufen

Jura

1,948
2,363
6,990
4,028

30,242
11,330
6,257

4,0SS
6,S42

16,800
S,114

62,646
20,474
16,S64

65
417
867
158
667
929
168

120
1,200
2,008

447
1,067
1,S10

46S

761
1,268

183

2,827
1,194

2,046
2,688

1SS

4,S7S
2,628

49
31
75

195
3

SS

48
00

284
12

718
766
673
124

1,235
972
383

1,468
1,707
1,606

2,414
1,SS7
1,227

63,658 124,961 3,271 7,247 6,233 12,379 353 533 4,871 10,752

Kanton 158,408 313,243 13,436 26,358 193,891 313,083 2,465 3,916 111,463 253,684

>

>> Amtsbezirksweise auf Grund der gemeindeweisen Durchschnittserträge und der früheren
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im 3afjr 1916.

tttten an Börner« unb ©trolj. ')

O V c I j f II t 11 e r II 1)

unb

SanbeoteUe

Somtncr=

Koggen
Scrftc "Safer Sotal

Börner : Strofy
1

Üörner etrol? ftömex Slrof? Jädrrter Strof?

50
46

112

93
1,388

174
102
347

194
2,799

73
10

170
701

113
15

220
853

102
656

1,038
8,757

155
1,088

1,492
12,941

73
1,075
2,917

144
5,637

39,007

235
1,889
5,391

192
10,498
60,778

Oberïjaêle
3nterlaîen
yrutigen
©aanen
öberfimmentfjal
ïtieberfimmentbal
£l}un
Dberlanb1,689 3,616 954 1,201 10,553 15,676 48,853 78,983

1,955
1,000

2,955

3,937
1,894

602
285

1,178
692

5,740
8,738

9,233
8,946

28,613
38,923

46,008
60,495

©ignau
S£ràc£)felroaIb

@miucnt()al5,831 887 1,870 14,478 18,179 67,536 106,503

1,095
1,124

912
401

1,778
63

319

2,407
2,446
1,741
1,004
4,013

131
806

941
1,879

315
58

904
163
324

1,158
1,937

330
59

1,732
499
453

• 14,370
13,113
6,833
6,446

13,463
7,513
8,490

18,818
15,685
7,454
7,247

17,512
10,041
12,439

52,431
43,975
23,547
23,984
59,484
32,637
40,921

85,761
67,962
32,096
42,401
97,734
66,684
72,789

ßonolftngen
©eftigen
©djroargenburg j

Sintpert
Sern
ftraitbrunnen
Surgborf.
SDtitteHanb5,692 12,548 4,584 6,168 70,228 89,196 276,979 465,427

248
162

542
303

221
262

318
314

7,076
9,114

9,235
10,136

39,182
29,678

69,388
46,410

2Iarraangert
SBangert

Dberaargau410 845 483 632 16,190 19,371 68,860 115,798

19
47

284
166

72
125
673
532

427
76

385
449
604

398
56

729
520
777

5,494
666

6,068
11,075
6,458

6,032
876

8,941
14,530
10,382

22,314
1,799

20,718
42,928
17,617

35,047
2,641

47,384
80,918
41,487

Söttren
Siel
Sftibau
Slarberg
©rlacfj
©eclanb516 1,402 1,941 2,480 29,761 40,761 105,376 207,477

72
368

57
25

32

164
1,097

166
76

SO

560
1,674
3,992
2,137
4,591
2,755

219

753
2,330
5,620
3,251
7,552
3,518

432

1,483
5,255
6,644
8,778

28,864
13,849
3,608

1,940
7,825

10,720
13,571
35,752
16,402
6,902

4,846
12,104
20,540
15,464
65,674
32,889
11,832

8,547
23,179
38,700
27,019
99,420
49,644
27,514

Sttertenftabt
ßourtelarg
SMnfter i

Qrcibergeit
Sruntrut
Selêberg
Saufen

3 lira554 1,583 15,928 23,456 68,481 93,112 163,349 274,023

11,816 25,825 24,777 35,807 209,691 276,295 730,953 1,248,211 Danton

i

9Ireal= unb 21nbau=©rrnittlurig berechnet.
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im Jahr 1916.

arten an Körnern und Stroh. ')

oppelzentnern
Amtsbezirke

und

Landesteile

Zommer-
Zîoggen

Gerste Baser Total

Dörner Stroh Körner Stroh Körner Stroh Körner Stroh

50
46

112

93
1,388

174
102
647

194
2,799

73
10

170
701

116
15

220
«56

102
656

1,038
8,757

155
1,0««

1,492
12,941

73
1,075
2,917

144
5,637

39,007

265
1,««S
5,691

1S2
10,49«
60,778

Oberhasle
Jnterlaken
Frutigen
Saanen
Obersimmenthal
Niedersimmenthal
Thun
Oberland1,689 3,616 954 1,201 10,553 15,676 48,853 78,983

1,955
^1,000

2,955

6,967
1,894

602
285

1,17«
6S2

5,740
8,738

9,266
8,946

28,613
38,923

46,00«
60,495

Signau
Tràchselwald

Emmenthal5,831 837 1,870 14,478 18,173 67,536 196,593

1,095
1,124

912
401

1,778
63

319

2,407
2,446
1,741
1,004
4,016

16/
«06

941
1,879

315
58

904
163
324

1,15«
1,967

660
59

1,762
499
456

-14,370
13,113
6,833
6,446

13,463
7,513
8,490

1«,«1«
15,685

7,454
7,247

17,512
10,041
12,46S

52,431
43,975
23,547
23,934
59,484
32,637
40,921

«5,761
67,962
62,096
42,401
97,764
66,6«4
72,789

Konolfingen
Seftigen
Schwarzenburg
Laupen
Bern
Fraubrunnen
Burgdorf.
Mittelland5,692 12,548 4,584 6,168 79,228 83,136 276,379 465,427

248
162

542
606

221
262

61«
614

7,076
9,114

9,265
10,166

39,182
29,678

69,6««
46,410

Aarwangen
Wangen
Oberaargan410 845 483 632 16,130 19,371 68,860 115,793

19
47

284
166

72
125
676
562

427
76

385
449
604

69«
56

729
620
777

5,494
666

6,063
11,075
6,458

6,062
876

8,941
14,560
10,682

22,314
1,799

20,718
42,928
17,617

65,047
2,641

47,684
«0,91«
4/,487

Buren
Biel
Nidau
Aarberg
Erlach
Seeland516 1,402 1,941 2,430 23,761 49,761 105,376 207,477

72
368

57
25

32

164
1,097

166
76

60

560
1,674
3,992
2,137
4,591
2,755

219

756
2,660
5,620
6,251
7,552
6,51«

462

1,483
5,255
6,644
8,778

28,864
13,849
3,608

1,340
7,«25

10,720
16,571
65,752
16,402

6,S02

4,846
12,104
20,540
15,464
65,674
32,889
11,832

8,547
26,179
68,700
27,019
99,420
49,644
27,514

Neuenstadt
Courtelary
Münster
Freibergen
Pruntrut
Delsberg
Laufen

Jnra554 1,583 15,928 23,456 68,481 33,112 163,349 274,023

11,816 25,825 24,777 35,807 203,691 276,235 739,353 1,248,211 Kanton

Areal- und Anbau-Ermitlluiig berechnet.
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A. (Setrabeernte im Saljr 1916.

îmrdjj'djnittêbreife bcr ©etrcibcntten für Äürtter mtb Strol)
ttnd) Slmtêbestrlen nub SattbeStetlcu.

JDeijen Horn Koggen ©erite fsafer
2lmtél>ejirfe

unb Purdpfdmittspreis per Doppcljentner in Sranfteit
SnuöesteUe

JSörner Strof? Üönter Strof?
1

Jsô'rner Strof? /iönter Strof? Jüörncr Strof?

Oberfjaële 50 10 35 8
gnterlaïeu. 46,ä 18,3 41,7 12,7 46 13,3 36 12,8 42 12,3
Strittigen 45 22 22 45
©aalten
Oberfirnment£)üt 27,r, 12
Siieberfimmentlja! 41,i 13,8 33 13,3 29,5 15 30 10 36,9 10
SCt»im 45,s 11 Ot>,9 11,1 40,8 11,9 41,i 10 44,i 10

C6erlaitb 42,7 12,0 33,, 12,4 34,7 12,, 35,s 10,9 42,o 10,8

©igttau 46 11,3 32,, 11,3 36,i 11,8 36,5 11 41,3 10,3

S£racf)feln)nlb 47,3 11 36,i 10,7 40,, 10,9 38 8 41,3 9

Gmmentfinl 46,7 H,2 34,. 11,0 38,3 11,1 37,3 9,5 41,3 9,7

Soitolftngen
©eftigen

44,3 11,0 33,9 10,9 37,8 11 39,s 9,5 42,3 9,7
44,3 10,7 35,-, 10,7 40,3 11,3 39,, 8,3 41,6 9

©cbruargeuburg 45,3 8,5 38 8,5 40,3 8,8 on
<W,5 5 39,7 6,5

Saupen 47,2 9,6 36,8 9,5 42,5 9,7 41,5 7,8 41,5 8,2
Sern 45,6 10,1 35,8 10,9 44,2 10,7 39,5. 9,. 43 8,9

graubraunen. 47,3 9,7 37,i 9,5 46,3 9,7 43,3 7,s 43,9 8,3

Surgborf 46 10,8 36,7 10,8 45,, 10 41,7 9 43,5 9,2

SOiittcßmtb 45,7 10,! 36,3 10,0 42,, 10,2 39,9 8,i 42,2 8,5

Slarmangen 46 10,1 37,2 10,3 44,9 10,4 43 9,2 44,9 9,1

SBangen 45,6 10,6 38,2 10,3 44,2 10,7 44 10,8 44,8 9,1

Cberanrgau 45,8 10,5 37,7 10,3 44,6 10,6 43,5 10,o 44,, 9,i

Sitren 47,3 9,2 39,3 9,i 43,9 9,5 39,8 7,i 42,6 8
Siel 46 9,3 40 10 41,7 10 40 9 44,3 8,3
fJiibait 47,r 9,4 41,5 9,7 42,9 9,8 43 8,3 43,3 8,3
Larberg 46,8 8,9 39,i '8,8 42,5 9 41,3 7,, 42,s 7,9
©rlait) 48,i 9,2 40 8 42,9 10 39 8,5 4ü,i 7,6

©eelnnb 47,. 9,2 40,o 9,, 42,8 9,7 40,R 8,i 42,7 8,0

Dtatenftabt 46,8 8,8 40 10,3 OK _OU.5 7,i 43,6 7,2
S Eourtelari) 49,2 10,6 43 10,9 41,i 11 41 8,3 44,2 8,9
Sftiinfter 49(1 9,6 38,9 9,2 42,8

40
10,3 42,5 8,i 43,3 7,9

greibergen. 47,3 9,6 38,3 9,8 9,3 42,5 8,7 42,6 8,5
Sruntrut 47,i 8,6 26 7 41,2 8,5 41,9 6,s 42,:, 7,3
Oelsberg 48,3 9 37,6 9 45,t 9,1 41,i 7,t 41,6 7,9

Saufen 47,3 8,3 42,6 8,3 38,6 8,8 35,7 7,. 42 7,5

3nra 48,o 9,2 37,, 9,o 41,3 9,6 40,o 7,9 42,, 7,9

Äattton 46,o 10,1 36,5 10,3 40,7 10,6 39,5 9,, 42,7 9,n

1

— 30 —

Getreideernte im Jahr 1916.

Durchschnittspreise der Getreidearten für Körner und Stroh
nach Ämtsbezirken und Landesteilcn.

lveizen Rorn Roggen Gerste lsaser
Amtsbezirke

und Durchschnittspreis per Doppelzentner in Sranken
Landesteile

Körner Stroh Hörner Strol?
l

Körner Stroh Kö.rner Stroh Körner Stroh

Oberhasle > M 10 35 8
Jnterlaken. 40,z 1ü,z 41,7 12,7 46 13,3 36 12,8 42 12,3

Frutigen 45 22 22 45

Saanen....
Obersimmenthal 27,5 12
Niedersimmentha! 41,, 13,8 33 13,3 29.3 15 30 10 36,z 10

Thun 45,s 11 35,s 11.1 40,8 11.3 41,. 10 44,. 10

Oberland 42.7 12,3 33,. 12.4 34,7 12,. 35,8 10,8 42,0 10,8

Signau.... 46 11,3 32,, 11,3 36.. 11,8 36,s 11 41,3 10,3

Trachselwald. 47,3 11 36,. 10,7 40,, 10,8 38 8 41,3 9

Emmenthal 46,7 11,s 34,. 11,1. 38,z 11,. 37,3 9.3 41.3 9,7

Konolfingen
Seftigen

44,3 11,0 33,3 10,3 37,8 11 39,8 9,3 42,z 9,7
44,3 10,7 35,-. 10,7 40,z 11,3 39,. 8,3 41,0 9

Schmarzenburg 45,3 «.5 38 8,3 40,z 8,8 k>5» 5 39,7 6,3
Laupen 47,z 9,3 36,8 9,3 42,3 9.7 41,3 7,8 41,3 8,7
Bern 45,3 10,. 35,8 10,, 44,7 10,7 39,--. 9,. 43 8,8

Fraubrunnen. 47,z 9.7 37,. 9,3 46,z 9.7 43,3 7,8 43,g 6,3

Burgdorf 46 10,8 36,7 10.8 45,. 10 41,7 9 43,3 9,7

Mittelland 4S,7 10,. 36,z 16,0 42,. 10.7 39,.. 42,7 8.3

Aarwangen 46 10,. 37,. 10.3 44,3 10,. 43 9,7 44,8 9.1

Wangen 45,s 10,3 38,7 10,3 44,7 10,7 44 10,8 44,8 9..

Oberaargau 45.» 16,3 37,7 10,3 44,0 10.3 43,3 10,0 44,, 9,.

Büren 47,z 9.7 39,z 9.1 43,3 9.3 39,8 7,. 42,s 8
Viel 46 9,3 40 10 4>,7 10 40 9 44,3 8.3
Nidan 47,r 9,4 41,3 9,7 42,i. 9.8 43 8,3 43,3 6,3
Aarberg 46,s 3.» 39,. 8,8 42,3 9 41,3 7,. 42,8 7,8
Erlach 48,1 9.3 40 8 42,» 10 39 6,3 40,. 7,0

Seeland 47,! 9.3 46.» S.. 42,8 9.7 40,0 8.. 42,7 8,0

Neuenstadt 46.» 8,° 40 10.3 35 z 7,. 43,° 7,7

Courtelary 49,. 10,« 43 10.3 4>,. 11 41 8,8 44,7 6,8
Münster 49,. 9,3 38,z 9,7 42,3

40
10.3 42,3 8.t 43,3 t,8

Freibergen. 47.Z 9,3 38,z 9,8 9,3 42,3 8,7 42,« 8,3
Pruntrut 47,. 8,3 26 7 41,7 8.3 41,8 6,8 42,3 7,3
Delsberg 48,3 9 37,8 9 45,. 9.. 41,. 7,. 41,0 7,8

Laufen 47,3 8,3 42,« 8,3 38,° 8,8 35,7 7,. 42 7,3

Jura 48,3 S.! 37,8 9,0 41,3 9,0 40,0 7,8 42,8 7.8

Kanton 46,3 10,4 36,5 16,3 40,7 l0,° 39.3 9.. 42,7 9,0

>
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B. ^acffritdjte im Saljr 1916.

2)urd)fd)ttitt<5ertr«g tutb »greife ber eiujeltten -èatffrudjtarteu
und) StmtSOcjtrfcn rutb iianbeêteilcit.

Slmtêbejirfe
| unb

J Sanbeêteile

ihirdjfiljnittsertroo her lanptfriiditc
in PD)iprljnttnern

iluriljfiijHiifaiireife
ptr Papjieljcntner infrnnlten Jreal

für :

Juillet-
rüben

„ Hunftetn
JSartoffeln utlb

JSoI?triU>en

per

)ïï(31?ten

per

Sucher-
rüben

per

£

'o
>•«

S
vO

»-• y

£ °
v

5=
3

5
-syy
s

s
y

ÎO
£

5
vS

yy
8

ßekt. Dud?. Heht. Dud?, Hekt I Dud? Hellt. Dud?.
3

j 03 ßekt.

j £>berl)a§le
Snterlaïett
Smtigen....
©aaneit

; £)berjtmment£)al
Stieberfimmentlfal
Sfjurt

Dbertanb

97,»
99.6
80,4
34,3
61,o
77,8
94.7

35,o
35,9
28,9
12,3
22,o
28,o
34,,
32,5

149,o
161,3
185,3

57,o

139,8
206,6

53.6
58,i
66.7
20,5

50.3
74.4

71 ,9

107,3
47,o

97,6
98,9

25,6
38,6
16,9

35,i
35,6

19,o
19,3
19,„
22.2
20.3
19,9
19,6

12
6,8

9

11

5,2

8

14,3

11

19,5

90,2 179,, 64,5 89,o 32,o 20,, 9,7 6,6 14,9

©ignau
£rad)felroalb

(vmmenti) al

91,o
65,3

32,8
23,5

124,6
165,3

44,9 8,5
59,5 125,o

3,i
45,o

' 18,2
18

5,8
5,2 3,4 17,7

73,5 26,5 155,5 06,0 101,o 36,, 18,. 5,5 3,4 17,7

Sonolftngen
©eftigen
©djinavgenburg
Saupen
®ent

j Sraubrunnen
Surgborf

amttellanb

79,o
58.4
64,3
68,8
72,o
57.5
60,8

28,4
21,o
23,!
24.8
25.9
20,7
21,9

269.3
193,9

73,5
290.4
314,8
232,o
273,4

96,9
69,8
26,5

104,5
113,3

83,5
98,4

132,i
89,7
30,5

101,4
106,3

99,5
59,e

47,6
32,3
11,0
36,5
38,3
35,8
21,5

152,8 55,o

18,5
19,4
18.7
19.3
18.8
18.4
18.5

4.6
4.7
8
5,1
3
4,5
4,7

5.5
3,7

2,7
4,.
3
3.6

14,5
11
10
18,5
15.8
14,5
16.9

3,i 1

66,2 23,8 248,o 89,3 92,i 33,2 152,8 55,o 18,8 4,0 3,8 14,5 3,4 1

Slarroangen
ÏSangen

Oberaargau

62,2
63,5

22,4 203,3
22,9 238,i
22,6 220,i

73,2 94,3
80,7 68,3

33,9
24,6

18.7
18.8

0
4,3

3,5
2,7

18,3
17

62,8 79,2 76,o 27,4 18,8 4,7 3,. 17,7

ïïiiren
23iet

'

Stibctu
Larberg
©rtact)

©eclanb

72,8
58,3
70.2
87.3
75,3

"W

26.2 388,6
21.0 j 189,3
25.3 364,!
31.4 375,o
27.1 237,-i
27,9 342,0

139,9
68,i

131,,
135,o

85,4,

123,,

73,o
77,o
94,4

142,4
128,.
112,o

26,3
27,7
34.0
51,3
46.1

269,5

293,7
281,3
215,3

97,o

105,7
101,3

77,5

18,7
18,7
19.5
18.6
19

3,9
4
4,8
3,8
5,5

3,7
7
3.6
2.7
3,7

18.1
12,7
16.2
17,1
17,9

3,78

3,97
3,83
3,83

11,7

53
133,7

32

40,3 274,4 98,s 18,9 4,4 4,1 16,4 3,85 230,,

Steuenftabt
1 ®purtelan)
Stimfter

'

Steibergen
H^runtrut
®el§berg
Saufen

Sura

53.8
51,3
69.9
65,i
65,7
54,6
56,o

19.4 155,6
18.5 132,3
25,2 236,3
23.1 87,3
23,7 205,5
19,r 142,4
20.2 158,6

56,o1

47,g
85,i
31,4
74.0
51,3!
57.1

97.0
82,5
91.1
62,,

101,4
49,i
69,3

34.9
2^7
32,8
22.4
36.5
35.8
24.9

20,2
20.2
20.3
19,9
19,7
19,9
18

19,7

7,2
8,2
9,1
9,6
9,8
5,8
3,4

7,6

3.5
7,2
8,.
8
5.6
7,6
7,8

6,8

14
16,4
17,2
14,9
14
13,7
13

61,4 22,i 180,8 65,i | 82,2 29,6 14,7 I -

.«autan 70,o 25,2 235,8 84,9! 92,, 33,2 274,3 98,7 19,1 6,, 4,6 16 | 3,63 231,4
1

Il 1 1

- 37 —

si. Hackfriichte im Jahr 1916.

Durchschnittsertrag und -Preise der einzelnen Hackfruchtarteu
nach Amtsbezirken und Landesteilen.

Amtsbezirke
und

Landesteile

Dilrlijsihnitlsertrai der Kanptfriilhte
in Doppelzentnern

Dnrchsihnilispreise
prr Doppelzentner in Franken Areal

fur
Zucker-

riiken
^ Nunkeln
Kartoffeln und

Kohlrüben
per

Mähren
per

Zuckerrüben

per

8

-7.

ê

«

8
k-

Z
kekt. fluch, kckt. fluch, kekt Juch kellt. Juch.

s
5 »Z kekt.

Oberhasle
Interlaken
Mutigen ^

Saanen
^ Obersimmenthal
Niedersimmenthal
Thun

Oberland

97,.
99,s
80,«
34,3
61.»
77,s
94.7

35,o
35,8
28,8
12,?
22,8
28.0
34.1

3S,z

149,0
161,8
185,3

57,«

139,8
296,0

53,s
58,i
66,7
29,5

50,z
74,4

71,»
197,z

47,0

97,0
98,8

25.0
38,°
16,8

35.1
35,s

19,0
19,3
19,0
22.2
29.Z
19,8
19.0

12
6,8

9

l'l

5.2

8

14,3

11

19,5

-

M,» 179,1 64,5 89,« 32.0 26,. 9,7 6,0 14,8

Signau
Trachselwald

Emmenthal

91,-.
65,3

32,8
23.5

124,0
165,3

44,9 8,5
59,z 125,0

3,i
45,o

18,2
18

5,8
5,2 3,4 17,7

73,s 26,5 133,5 ->6,0 161,0 36,. 18,. ô.5 3.4 17,7

Konolfingen
Seftigen'.
Schwarzenbnrg
Laupen
Bern

j Fraubrunncn
j Burgdorf

Mittelland

79,»
58,«
64,z
68,°
72.°
57,°
69,8

28.«
21.0
23.1
24,8
25,8
20.7
21.8

269.3
193,g

73,5
299.4
314,8
232,°
273,4

96,8
69,8
26,5

194.5
113,8

83,5
98,4

132,1
89,7
39,5

191,4
196,z

99,5
59,0

47,0
32,3
11,0
36,5
38,3
35,8
21,5

152,8 55,o

18,5
19,4
18.7
19.3
18.8
18.4
18.5

4.0
4.7
8
5.1
3
4,5
4,7

5,5
3.7

2,7
4,i
3
3,0

14,5
11
19
18,5
15,8
14,5
16,8

3^4 1

66,. 23,8 248,0 »9,3 92,. 33,2 ISL.s SS,° 18,8 4.8 3-s 14,5 3,4 1

Aarwangen
Wangen....

Oberaargau

62.2
63,«

22.« 293,3
22,g 238,1

23,8 280,1

73,- 94,3
85,? 68,3

33,8
24,0

18.7
18.8

ô
4,3

3.5
2,7

18,3
17

63,° 79,2 76,8 27,4 18,8 4,7 3,. 17,7

Viiren
Biet
Nidau
Aarbcrg
Erlach

Seeland

72,s
58,z
79.2
87.3
75,z

26,z 388,0
21.0 189,3
25,8 364,.
31,« 375,°
27.1 237,8
27,8 ^ 342,0

139,°
68,i

131,.
135.0

85,4.

123.1

73,»
77,0
94,4

142,4
128,.
112,0

26,3
27.7
34,0
51,3
46,.

269,-

293,7
281,3
215,3

97,0

195,7
191,3

77,5

18,7
18,7
19,5
18,0
19

3,s
4
4,8
3,8
5,5

3.7
7
3,0
2.7
3.7

18.1
12.7
16.2
17,1
17.8

3,78

3,87
3,83
3,83

11.7

53
133,7

32

46,z 274,4 98,8 13,8 4,4 4.1 16,1 3,85 236.1

Neuenstadt
Courtelary

Münster
'Freibergen
Pruntrut
Delsberg
Laufen

Jnra

53,8
51.3
69,g
65,l
65.7
54.8
56,o

19.4 155,0
18.5 132,3
25,8 236,3
23,. 87,z
23,7 205,5
19,7 142.«
29,2 158,0

56,o
î

47.0
85.1
31,4
74.0
51,?!
57.1 î

97.0
82,5
91,,
62,.

191,4
49.1
69,3

34,8
2A
32,8
22.4
36.5
35,8
24,8

29.2
29,2
29,z
19,8
19.7
19.8
18

19,7

7,2
8,2
9.1
9,0
9,8
5,8
3,4

7,°

3,5
7.-
8,.
8
5,0
7,0
7.8

6,8

14
16,4
17.8
14,8
14
13,,
13

61.« 23,1 130,g SS.il 82,2 29,« 14,7 i

Kanton 76,° 23,z 233,8 64,°! 92,. 33,2 274,3 98,7 19,1 6.1 4,0 16 j 3,03 231,4
I
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B. -öatffritcfjte.

©efamtcrtrag ber einzelne« -^ncffntdjtarteu bro 1916. ')

J Slmts&ejirfe
unb

SanDeëieite

©efamtertrag in Jtoppeljentnern ')
Sucfcerriiben

Sur
Sucftcr.

fabrication
»mnertet

nad?
2tngaben

ber
®emeinben

<1-

f)flltplfiiii(|t iloiijfnidit

Jîartoffeln
Hunhetn Su&er.unb ; trtobren

JSo&lrü&en rlll>en JTtb'ljren 2t eher,
rüben

Oberliaële
gnterlaïen
grätigen....
©aanen
Dberfimnientt)al
Stieberfimmenttjal
Sljun

Dbcrlaitb

17,263
59,093
28,687

1,279
4,538

17,629
82,550

2,742
14,340
8,116

114

2,824
21,858
49,994

2,378
1,502

56

'966
3,036

528
4

309

55
1,350

7

70
1250

211,039 7,938 841 j 2,732

©ignau
f£ract)fclraalb

Cïmmetttfjal

52,862
81,325

6,130
24,881

60
3,413 '200 720

134,187 31,011 3,473 200 720

flonolfingen
©eftigen

1 ©cfjrDarjenburg
Baupen
Sern
graubraunen
Surgborf

SJlittellanb

97,699
70,349
32,909
36,086
98,323
51,848
72,796

28,600
32,090

2,271
28,343
55,127
35,914
58,125' 240,470

2,563
2.727

369
2.728
3,965
2,796
1,722

16,870

153

270
80

955
235
756

1,168

1,175
625

7,770
2,516
8,050
5,870

'
150

460,010 153 3,464 26,006 150

füarnmngen
SBangen

Dbcraargatt

73,570
57,429

39,196
42,858

2,716
4,617

1,000
1,367

5,477
10,210

130,999 82,054 7,333 2,367 15,687

Siirett
Siel
Siibau
Slarberg
@rlat|

©erlaub

43,367
5,043

49,070
95,838
51,038

67,422
3,199

75,259
60,375
34,774

241,029

2,241
177

2,615
3,902
7,564

3,153

löjö66
37,610

6,890

876
275

1,508
1,275
1,310

3,895
50

3,398
9,450
7,400

2,610 1

14,661
30,376 I

6,590

244,356 16,499 63,219 5,244 24,193 54,237 j

ÜTteuenftabt
Eoitrtelart)
SJUinfter
greibergen
Sruntrat
®elêberg
Saufen '.

3ura

5,111
17,211
39,158
15,357

106,303
51,149
22,691

3,034
7,290

22,567
2,959

83,988
24,934
16,463

116
1,081
1,795

801
5,760
1,388

603

140
128
257
358
222
10

40
97

215
217

1,183
180

I

;

t

256,980 161,235 11,544 1,115 1,932

flauton 1,437,571 805,793 63,657 63,372 13,231 71,270 54,387

Sibe Slnmerfung ©eile 34/35.
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L. Hackfrüchte.

Gesamtertrag der einzelnen Hackfruchtarten pro 1916.')

Amtsbezirke
und

Landesteile

Gesamtertrag in Doppelzentnern')
Zuckerrüben

zur
Zucker-

fabrikation
verwertet

nach
Angaben

der
Gemeinden

m

Nanpifriilht Uaihfruiht

Kartoffeln
Runkeln >

Sucker,und Mohren
Kohlrüben

Mohren Acker-
rüben

Oberhasle
Interlaken
Frutigen....
Saanen
Oberstminenthal.
Niedersimmenthal
Thun

Oberland

17,263
39,093
23,687

1,279
4,338

17,629
82,330

2,742
14,340
8,116

114

2,324
21,858
49,994

2,378
1,502

56

'966
3,036

528
4

.309

55
1,350

7

70
1250

311,03g 7,938 841 j 3,732

Signau
Trachselwald

Emmenthal

52,362
81,325

6,130
24,881

60
3,413 '200 720

134,187 31,011 3,473 200 720

Konolsingen
Seftigen....

'

Schwarzenburg
Laupen
Bern
Fraubrunnen
Burgdorf

Mittelland

97,699
70,349
32,909
36,086
98,323
51,848
72,796

23,600
32,090

2,271
28,343
55,127
35,914
53,125

"
240,470

2,563
2,727

369
2,723
3,965
2,796
1,722

16,870

153

270
80

955
235
756

1,168

1,175
625

7,770
2,516
8,050
5,370

'150

460,010 153 3,464 26,006 150

Aarwangen
Wangen....

Oberaargau

73,570
37,429

39,196
42,858

2,716
4,617

1,000
1,367

5,477
10,210

130,999 82,054 7,333 2,367 15,687

Buren
Viel
Nidau
Aarberg
Erlach

Seeland

43,367
5,043

49,070
95,833
51,033

67,422
3,199

75,259
60,375
34,774

241,029

2,241
177

2,615
3,902
7,564

3,153

15^566

37,610
6,890

876
275

1,508
1,275
1,310

3,895
50

3,398
9,450
7,400

2,610 î

14,661 i

30,376 l

6,590

344,356 16,499 63,219 5,244 34,193 54,237 j

Neuenstadt.
Courtelary
Münster....
Freibergen
Pruntrut
Delsberg
Laufen

Jura

5,111
17,211
39,158
15,357

106,303
51,149
22,691

3,034
7,290

22,567
2,959

83,988
24,934
16,463

116
1,081
1,795

801
5,760
1,388

603

140
128
257
358
222
10

40
97

215
217

1,183
180

256,980 161,235 11,544 1,115 1,932

Kanton 1,437,571 805,793 63,657 63,372 13,231 71,270 54,387

9 Aide Anmerkung Seite 34/33.
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2>ie ©rntefdjiibiguugeit bet Suttoffelu bttrd) Sranf^eit pro 1916.

iHmtobejirfe
unb

Vaitbebteile

gttljl bet ©emeinben mit ©djobemmgabett

« E
*o£
m «

Zotal
©emcmben

5 cf? aben

DBerljaêle
ftnterlaîert
grutigert
©aartert
OBerfimmetttljal
Stieberfimmentfial
®l)urt

Dberlmtb

0
13

2
1

2
5
5

33

2
5

11 11 11

5
13
2
1

2
5
5

33

©igrtau
SEradjfelroalb

(vnniiciitbal

ftonolfingert
©cftigert
©djrbaMenBurg
Saupett
®erit
grauBrurtnen
SBurgborf

2)littellanb

9
5

'l
3

10

32

1
: 7

6 I 3

1 2

1
1

*2

11

1

3
1

6
2

2 12

_1_ J2
17 37

5
0
1
3

10
4

ïtoraartgen
SBartgen

Obctflaigttu

6
5

11

2
5 :_3_

7 6

7 4
4! 5

11 9

6
5

11

S3itren
33iel
Slibau
SlarBerg
©rladj

©eclnnb

4
2
5
4
4

19

Stcuenftabt
©ourtelarr)
SOliinfter
greibergert
$runtrut
®e!§Berg
Saufen

3iita

l
6

12
7

12
6
5

49 8

1 7
1 3

i 2

2 2

3 12 6 13

3
1

21 14 i 17 12 [14 5

4
2
5
4
4

19

1

6
12

7
12

6
5

49

Canton 150 13 29 36 I 47

2± L92l
70,2

44 1 61 45

8,8 12,1 [8,9

61 150

29,»
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Die Ernteschiidiguilgeu der Kartoffel» durch Krankheit pro 1916.

Amtsbezirke
und

Landesteile

Zahl der Gemeinde» mit Schadenangaben

«
M «

Total
Gemeinden

Schaden

Oberhasle à

Interlaken
Frutigen
Saanen
Obersimmenthal.
Niedersinimenthal
Thun

Oberland

0
lg

2
1

2
3
3

33

2
5

11 11 11

5
lg
2
1

2
5
5

33

Signau
Trachselwald

Emmenthal

Konolfingen
Seftigen.
Schwarzenbura
Laupen
Bern
Fraubrunnen
Burgdorf

Mittelland

9
3

1

3
1»

33

1
^

7
« 3

1 3

1
1

2

11

1

3
1

6
2

2 l2
^l_^2
1? 37

5
0
1
3

10
4

Aarwangen
Wangen.

Oberaargan

6
5

11

2
3

7 6

7 4
4! S

11 9

6
3

11

Büren
Biel
Nidau
Aarberg
Erlach

Seeland

4
2
5
4

13

Neuenstadt.
Courtelary
Münster.
Freibergen.
Pruntrut
Delsberg
Laufen

Jnra

1

6
12

7

l2
6
3

49 8

1 7
1 3

- 2

2 2

3 118 6 13

3
1

31 14 17 13114 5

4
2
8
4
4

19

1

6
12

7
12

6
8

49

Kanton iso 13 29 36 47

70.z

44 kl 45

8.« 12,^8.«

61 1S0

23.«
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0. ßunftfuttererute im Saljr 1916.

2>uïd)î^ntttêertrng }ter §eftar itnb pet ^u^nrte ttad) 2tiwt§bc^trfc«
unb Snnbcêteilcn.

Hebrige (Toefamt.

Slttttébejirfe
cjuttcr= Slee Cinerne Äiparfette Gutter. burcb=

ttiifcbungen pflanscn icfmitt

urib
(Ertrag in Doppehentnern

£<mbeétcilc
ßefit. J Jud?. tëefit. lind?. ßcTit. Hud?. ßefit. j Jud?. Jôefct. Jud?. ßefit. Jud?.

ôberïjaêle
j5ynterla£en 73,o 26,3 81,3 29,3 87,o 31,3 41,5 14,o 53,7 19,3 74,8 26,9 j

grutigen. 72,3 26,o 76,5 27,5 2 111,0 40,o 14,o 5,o 78,3 26,4
©aatten 9

OBerfimmenttjal 1

Stieberfimntentfial 112,5 40,5 106,3 38,3 91,5 32,9 116,5 41,9 134,5 48,i 112,4 40,5
!®ï)un 83,4 30,o 90,o 32,4 77,2 27,8 59,2 21,3 61,i 22,o 83,, 29,o

Obeilonb 84,o 30,3 90,4 32,5 78,6 28,3 64,o 23,, 73,6 26,5 83,8 30,3

Signait 65,3 23,5 58,9 21,3 2 64,o 23,o
1 Sr'acfifeliualb 83,6 30,i 92,9 33,4 2 2 59,3 21,3 84,7 30,5 1

Êmmentfjal 79,, 28,5 85,8 30,9 V 2 59,3 21,3 79,o 28,8

Honolfingen 83,3 30,o 85,6 30,8 104,4 87,6 84,o 30,2 75,o 27,0 83,s ; 30,3
i ©eftigen 84,5 30,4 87,o 31,7 83,3 30,o 75,6 27,3 64,5 23,3 83,9 30,9
: ©dfroarjenburg 68,9 24,fl 64,o 23,o 44,5 16,o 53,7 19,3 68,3 22,s |

Saupeit 99,o 35,» 111,6 40,3 140,3 50,5 106,3 38,3 90,3 32,5 100,6 36,3
SBern 90,8 32,7

32,3
94,4 34,o 90,9 32,7 71,5 25,7 69,5 25,o 89,5 32,«.

^raubrunnen 89,7 89,a 32,i 113,o 46,e 125,o 45,o 73,c 26,5 89,5 32,9
iöurgborf 89,5 32,3 97,7 35,3 89,8 35,3 61,o 22,o 78,4 28,3 90,7 32,7

SJlitteltanb 87,, 31,4 89,5 32,3 92,o 33,i 71,5 25,7 72,3 26,o 86,8 31,3

Startuangen -, 92,9 33,4 92,3 33,4 86,8 31,2 82,, 30,o 92,7 33,4
SiSangen 76,3 27,5 81,3 29,3 59,9 21,6 41,5 14,9 49,3 17,7 76,o 27,4

D&ernargau 87,, 31,4 87,4 31,5 60,8 21,0 41,5 14,0 70,o 25,5 85,6 30,8

SSitrcn 109,8 39,5 100,4 36,, 88,9 32,o 42,0 15,i 88,o 31,7 103,, 37,i i

«Biel 64,7 23,, 63,o 22,7 79,7 28,7 69,o 24,« 71,o 25,o 1

Siibau 93,8 33,8 94,8 34,, 83,9 30,2 69,, 24,9 125,o 45,o 93,o 33,8
Starberq 91,6 33,o 101,4 36,5 113,, 40,7 89,7 32,3 81,3 29;3 95,7 34,5
©rlarf) 85,i 30,6 96,7 34,8 88,i 31,7 2 72,3 26,o 86,o 31,3

©eelanb 93,5 33,7 98,3 35,4 95,5 34,i 72,- 26,3 98,, 35,3 95,o 34„ i

Dieuenftabt 77,r 28,o 81,4 29,3 83,3 30,o 7o,o 27,o 77,o 27,71

©ourtelarg 64,7 23,3 64,4 23,2 56,8 20,4 57,7 20,8 V 63,3 22,8
«DKinfter 63,6 22,o 69,3 24,9 77,i 27,9 63,o 22,o 37,6 20,7 65,o 23,4
SSreibergen 46,, 10,6 50,o 18,o 49,o 17,6

59,5
46,7 16,8

«ßruntrut 48,6 17,5 54,5 19,6 51,7 18,6 50,o 18,o 2 i
,4 50,, 18,o |

Oelsberg. 65,o 23,1 71,5 25,7 78,2 28,7 72,7 26,. 72,3 26,n 68,4 24,6
Saufen 79,7 28,7 87,6 31,5 83,91 30,3 70,9 25,5 83,5 30,i

3«to 50,8 18,3 63,7 22,o 65,8 23,7 60,4 21,7 64,o 23,o 60,4 21,7 S

Canton 81,3 29,3 87,i 31,4 81,, 29,3 65,, 23,4 73,o 26,3 82,3 29,6
1 1 i

2lnnterfung: ïfacfjrueifc itber bie (Srtragêmengen uibe (Seite 44
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l). Klmstfutterernte iin Jahr 1916.

Durchschnittsertrag per Hektar und per Jucharte nach Amtsbezirken
und Landesteilen.

Uebrige Gesamt-

Amtsbezirke
Futter- Rlee Luzerne Esparsette Futterdurch-

mischungen pflanzen schnitt

UNd
Ertrag in Doppelzentnern

Landesteile
Kekt. ^ Inch. Kekt. Juch. kekt. Juch. Hekt.î Ii.ch, Hekt. Inch, Sekt, Juch,

Oberhasle
Interlaken 73,o 26,z 81,z 29,8 87,0 31,z 41,5 14,9 53,7 19,8 74,8 36,0!
Frutigen.... 72,z 26.» 76,5 27,5 8 111,0 40,» 14.» 5,0 73,2 36,4
Saanen
Obersimmenthal
Niedersimmenlhal 112,5 40,5 106,? 38,, 91,5 32,9 116,5 41,0 134,5 48,. 112,4 40,5!
Thun 83,» 30,» 90,» 32,» 77,2 27,? 59,2 21,8 61,. 22,0 83,. 39,0

Oberland 84,» 30.2 90,» 32,5 7«,? 38,8 64.9 33,, 73,? 36,5 «3,8 30,2

Siqnau 65,z 23,5 58,« 21,2 s 64,0 33,0
Trachselwald 83,s 30,. 92,? 33,» 8 S 59,8 21,8 84,7 30,5

Emmenthal 79,2 28,5 «5,8 39.0 2 59,z 31,8 79,0 28,?

Konolfingen 33,8 30,» 85,? 30,? 104,4 37,? 84,0 30,2 75,° 27,« 33,?: 30,-
Seftigen 84,s 30,» 87,0 31,7 83,z 30,0 75,? 37,2 64,s 23,2 83,9 30,2
Schwarzenburg 68,? 24,? 64,0 23,0 44,5 16,0 53,7 19,8 63,z 22,?!
Laupen 99,? 35,? 111,? 40,2 140,8 50,5 106.8 38,8 90,z 32.5 100,? 36,z
Bern 90,« 32,7

32,?
94,» 34,0 90.» 32,7 71,5 25,7 60,5 25,» 39,5 32,0

Fraubrunnen 89,7 89.2 32,. 113,0 46,? 125,0 45,0 73,° 26,5 89,5 32,2
Burgdorf 89,z 32,2 97,7 35,2 89,? 35,z 61,0 22,o 78.» 28,2 90,7 32,7

Mittelland «7.2 31.» 89,5 32,2 92,» 33,. 71,5 35,7 73,2 36.» 86,? 31,2

Aarwangen 92,s 33.» 92,? 33,» 86,« 31,2 82,. 30,» 92,7 33,4

Wangen.... 76,z 27,5 81,2 29,2 59.0 21,? 4Í,z 14,0 49,8 17,7 76,° 27,4

Oberaargau «7,2 31,. 87,. 31,5 SV,? 31,9 41.5 14,0 79,» 35,5 85,? 30,8

Bürcn 109,8 39,5 100,. 36,. 88,0 32,0 42,0 15,. 88,0 31,7 103,. 37,.!
Viel 64,7 23,? 63.» 22,7 79,7 28,7 69,» 24,? 71.0 25,0 S

Nidau 93,? 33,? 94,? 34,. 83,9 30,2 69,, 24,0 125,0 45.» 93,0 33,s
Aarberq 91,? 33,» 101,4 36,5 113,. 40,7 89,7 32,8 81,8 29^8 95,? 34.5
Erlach 85,. 30,? 96,7 34,s 88,. 31,7 72,8 26.0 86,» 31.8

Seeland i»3,z 33,7 9»,8 35.» 95,z 34.» 72,7 36,z 9«,. 35,z 95.0 34.» î

Neuenstadt. 77,7 28,» 81.» 29.8 83,8 30.» 75.» 27,n 77,0 27,?!
Courtelary 64,7 23,? 64,» 23,2 56,? 20,4 57,7 20,8 63,z 22,8

Münster.... 63,? 22,» 69,? 24,» 77,. 27,0 63,? 22,0 57,° 20,7 65,0 23,»!
Freibergen 46,. 16,? 50.» 18,0 49,o 17,«

59,5
46,7 16,8

Pruntrut 48,? 17,5 54,5 19,? di,7 18,6 50,0 18,0 2!,. 50,. 18,0 I

Delsberg. 65,» 23,. 71,5 25,7 78,> 28,2 72,7 26,. 72,z 26,0 68,4 24,?
Laufen 79., 28,7 87,? 31,5 83,g Z 30,2 70,? 25,5 83,5 30,.

Jura so,g 18,z 83,7 32,0 65,? 23,7 89.» 31.7 64.» 33,0 69,4 31,?!

Kanton «1.2 89.2 87,. 31.4 «1,. 39,2 85,. 33,4 73.» 36,z «3,8 39,?
> 1 >

Anmerkung: Nachweise über die Ertragsmengen vide Seite 44
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D. ^er|d)tebene ^ffcmpitcjeu pro 191(1

a, $>urd)f(I)uitt3= uui> ©efnuiterträfluiffe nub Surdjîtfjnittêijmfe
ber ©eniiife uub ^ulfcnfriirfjte.

?(mtét>ejirft
Httb

Snubesteile

Suntifdjnittêerirag per îlre ©efamtertrnge1) Surtüfdmtltblu'fife

ÄOl?I
(Jiiabis) /traut Étbfert Hefter,

bofjnen
JSoI?l

(Jsabisl jsraut <£rbfm
Hefter»

bot? neu
Jäoftt

(tsabis) (Erbfen Hefter,
bohrten;

Pierling

2b Jftöpfe
'i

DierUI

15 Eiter

Dialing
2sJhöpU

'1

Diertct

I0 titer
Dietling

2i>ßtöpfe

Pierfcl 1

1

15 titer 1

: Oberlfasle
jStiterlaîen

i tfrutigen
©aanen
Oberfùnmenttjal
|iiebei1mimentf)al
£t)un

Cbetlanb

4,3
6,3
7,0

6,0
7,7
7,3

120
153
123

2
iès
273

3
3.7
4,3
2

'2,3
2,3
3.8

5
4,2
3,o
2

5,o
4,o
2,6

5,551
38,380
17,262

4^350
12,328
35,120

344
2,808

829

1,1*87

2,998

879
4,44/
3,483

541
1,799
7,520

3,125
7,594
2,685

1,400
3,320
9,053

Sr.

14
7, s

10,7

8
7,i
8,.

Sr.

6
12,6
2

18-
10.5

H,t
11.6

Sr. ;

6
11,6

:

lit
10.2
10.3

10,86,7 I 176 3,4 3,4 112,991 8,166 18,664

1,133
3,413

27,177 9,i

©ignau
j Svac£)fclroalb

6,4
7,0

200
216

1,8
2,5

2,3

5,0
1,3

2,0

8,730
36,197

1,004
2,905
3,909

6,430
7,370

7,i
6,9

2
11,6

;

10,5

10,516,9 211 44,927 4,561

5,716
8,754
1,055
2,378

12,755
3,174
3,811

13,800 7,4 11,5

fîonolfirtgert
©eftigen

I ©cfynmrâcnBurg
Saunen
Sern
fÇrauBritnnen
Surgborf....

2JlitteHanb

6,4
7,0
7,3
5,9
5.7
0,3
4.8

235
280
187
273
155
185
150

2,9
3,5
1,5
2,4
5,.
3,0
2,8

Q
o,0
3.8
8,5

I'1
4,1
1.9
4,3

36,700
73,724

8,658
9,912

50,258
11,257
vi,274

2,256
3,i 81

500
1,984
2,571

884
1,143

12,270
.12,532

3,080
4,388

32,432
4,465

25,559
94,726

8,i
8,«
8,4
7.6

10,.
9,i
7,9

8.7

11,1
9,5
7,3
9,9
7,7

12,7
1 2,9

10,3

10,3 i

6,6 ]

6 i

8,,
8,5 i

9,3 j

7,9

8,26,0 210 3,4 3,7 211,783 13,219 37,643

Slarroaitgen
«Sangen

Cbernargau

6,8
6,3

204
175

3,.
4,6

4,8
5,3

28,846 1,318
28,302 ; 861

57,1-18 2,179

3,593
7,6:7

11,220

27,614
28,101

7,8-
7,5

7,7

9,3
'9,6

8,4 S

9,2 i

8,716,8 191 4,0 5,9 55,715 9,5

Sitreit
Siel
9tiban
"(arberg

i ©rlact) '. '.

Seelanb

6.4
6
5,3
6.5
5,1

5,7

285
255
189
180
288

3,7
2,0
4.3
4.4
3,6

4,2
4.0
4.4
4.5
3,5

4.1

15,706
7,260

18,216
19,0/6
21,588
81,776

1,254
459

3,563
1,260
5,319

3,590
230

5,667
7,207
6,480

8,812
4,440

15,259
14,373
11,904

8,9
7,3
7.8

10,9
6.9

8.6
12
11,7

7.7
7,5

7,9
11

8,9
8,5 j

8,2

234 3,9 11,855 23,174 54,788 8,1 9,5 8,9

-fteuenjtabt
©ourtetarv)
fünfter
jfaetbergen
Sruntrut
Relsberg
Saufen

L fiuta

7,0
5,7
7,7
9.7
8,3
6.8
5,7

220
183
181
177
147
148
262
172

5,0
3,0
2,o
3,o
3,9
3.6
2.7

3,.

1.6
3.7
5,7
3,0
4,0
4,6
2,0

3,9

6,447
21.774
36.775
39,770
64,831
26,772
6,914

271 1,300
1,100 1,680
2,599 2,232

965 1,665
3,122: 6,131
1,541: 5,065
1,585 710

370
1,288
6,796
1,533
8,700
7,567
2,484

6,7

7.2
*,3
5,1

5,9
6.3

6,7"

8,7
9,3

10,3
10.3

9,7
12.4
13,3

8,5
6
5,9
6.0
9,5
8.1

13

7,7 203,283 11,183 18,783 28,738 10,6 8,1 1

L ffanton 6,6 194 3,4 3,8 711,908 ; 50,511 111,015 211,911 7,8 10,5 9,2

') 33ibe 2Inmerfung (Seite 84/35.
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D. Verschiedene Pflanzungen pro 1916.

g. Durchschnitts- und Gesamtertriiguisse und Durchschnittspreise
der Gemüse und Hülsenfrnchte.

Amtsbezirk«
und

Landesteile

Durchschnittserlrag Per Are Gesamterträge l) Durchschnittspreise

Kohl
(àbis) Kraut Erbsen Acker,

bahnen
Kohl

(Kabisi Kraut Erbsin Acker,
boh n en

Kohl
<«abis> Crbsen Acker-

bohnen

vicrling

2sHöpfe
>1

viertel

IZ Eiter

vurling
2Z Köpfe

'l
viertel

lô Eiter

vieeling

2Z Köpfe

viertel

Is Liter >

Oberhaslc
Mlterlaken

i Mutigen
Saunen
Obersimmenthal
Niedersimmenthal
Thun

Oberland

4,s
6,z
7.0

7

6,0
7,7
7,z

120
163
123

's

163
273

3
3.2
4.3
8

'2,3
2,3
3,8

6
4,2
3,0
s
6,0
4,0
2,8

6,551
38,380
17,262

ch360
12,328
36,120

344
2,808

829

1,187
2,998

879
4,441
3,483

641
1,799
7,520

3,125
7,694
2,685

i,à
3,320
9,063

Sr.

14
7,6

10,7

8
7,'
8,.

5r.
6

12.9
S

18-
10,9
11,.
11,6

Sr.

6
11,6

'

10
10, z

10,z

10,9k,e > 176 3,4 3.4 112,991 3,166 18,664

1,132
3,413

27,177 9,.

Signau
Trachselwald

^ Eininenthal

6,»
7,»

200
216

l,s
2,5

2,3

3,0
1,3

2,0

8,730
36,197

1,004
2,906
3,909

6,430
7,370

7,9
6,9

s
11,6 10,6

16.516,9 211 44,927 4,561

6,716
8,754
1,056
2,378

11,765
3,174
3,811

13,800 7,r 11,6

Konolfingen
Seftigen
Schwarzenburg
Launen
Bern
Fraubrunnen
Burgdorf.

Mittelland

6.4
7.»
7,z
3,9
3,2
0,3
4,?

233
280
137
273
166
185
150

2,9
3,5
1,5
2,4
3,.
3,0
2,8

3.0
3.8
3,5

4.1
1.9
4,3

36,700
73,724

3,668
9,912

60,258
11,267
'1,274

2,266
3/8,

600
1,984
2,57

884
1,143

12,270
12,632
3,080
4,383

32,431
4,466

26,669
94,726

8,9
8,9
8,7
7.6

10,.
S.9

7,9

8.7

ll,.
9,5
7,9
9,s
7,7

12.7
I 2,9

10,6

l0,z ^

6,6 ì

6 j

8,.
8,6 i

9,9
7,9

8,z6,0 210 3,4 3,7 211,783 13,219 37,643

Aarwangeu
Wangen

Oberaargau

6,s
6,8

204
176

3,.
4,8

4,y
6.3

28,846 1,318
28,302^ 861

57,1t8 2,179

3,593
7,6 e7

11,220

17,614
28,101

7.8'
7,5

7,7

6,Z
'9,6

8,7
9,7 ^

8.9 s6,8 191 4,0 s,9 55,715 9,5

Büren
Biet
Nidau.... ^

Aarberg
Erlach.

Seeland

6.4
6
3,z
6.5
3,i
S,7

285
256
18S
180
288

3,7
2,0
4.3
4.4
3,6

4,z
4,0
4.4
4.5
3,5

4,.

16,706
7,260

18,216
19,016
21,688
81,776

1,264
469

3,563
1,260
5,319

3,690
230

6,667
7,207
6,480

8,812
4,440

15,269
14,373
11,904

7,3
7.8

10,,
6.9

8.6
12
11,7

7.7
7,6

7,9
1!

8,9

8^
234 3,9 11,856 23,174 54,788 8,t 9,6 8,9

Neuenstadt
Courtelary
Miinster
Freibergen
Pruntrut....
Delsberg
Laufen

V Jura

7,v
3,7
7,7
9.7
8,z
6.8
3,7

220
183
181
177
147
143
262
172

3,0
3,0
2,0

3^2

3,8
2,7

3,'

1,8
3.7
3,>
3,0
4,0
4.8
2,0

3.9

6,447
21,774
36,776
39,770
64,831
26,772
6,914

271 1,300
1,100 1,620
2,599 2,232

96w 1,666
3,122! 6,131
1,641 6,065
1,686! 710

370
1,288
6,796
1,533
8,700
7,567
2,484

6,7

7,z
5.Z
5,i
5.9
6,3

6,4^

8,7
9,9

10,z
10,z

S.7

12.7
13,z

8.6
l>

6,9
6,°
9 z

8,1
13

7,7 203,283 11,183 18,783 23,738 10,6 8,. î

Kanton S.¬ 194 3,4 3,8 711,908 ^ S0,S11 lit,«15 Zii.Sii 7.8 10,5 S,7

') Vide Anmerkung Seite 34/36.
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D. $erfd)tebene $ftanpitçieu pro 1916.
b. 5)iird)îd)uittê= tutb ©efauitettrsge uttb 3>ïird)frf)uittê^rcifc

ber §anbclêbfti«Sf«.

Stmts bejirfe
ttllb

Saubesteile

purdjfifjuiitöfrttns pet Jre ©ffümtcrtrßß 0

~

in
Pits

«

lurdtrdjnittsptvetfe
per fiilo

m
Pi.
<3

u—

§
rfi

m
>6"

CS

v>
o

>§*

3

>si
cs

•A
CS

m

CJ

«
'S"
<3

«S

m

«
5q

&>

'w
o

s
«

vQ
<3 g

>n

•&

CL>

'u
o
•§-
3

t5

ts
fc>.!

| £>bcrl)aêle
I fjnterlafen
I grutigen
| ©atmen
j Oberfintmentfiat
I Stieberfimmentljal
îtjun

06erlanb

kg kg

8
6

6,t

kg
4
7
6

6,5

kg kg q q

12,0

,4'!

21,4

q

3,4
14,4

7,8

41,2

q q Cts. Cts.

250

2io

Cts.

400
150

198

Cts. Cts.'

6,* 6,4 37,r, 66,3 230 249

©ignau
S/i'cictifetiualb

(Smmcnttjat

4,o

4,o

5,7
5,7

5,7

j 19,7 49,5
27,7

550

550

335
270

303
—

i 19,7 77,2

fionolfittgen
©eftigen
©diuHU'seitbuvg
Saupen
Sern
g-raitbrunnen
Sutgborf

tWtitteUaub -

8,7

12

6, Ï

5

5

0,4

7,3
9
7,5
6,5
4
8,s
3,5

17,5

10,0

3
4,t

3,4

11,5
12.7

10.8

51,8
38,,

6,9
18,2

8,9
4,1

13,5

6,5

0,3

4,3 80
55

35

178
265

208
293
185
250

205
200

50

50

100,

10:0 6,5 17,0 3 7,8 35,0 141,0 6,9 4,3 57 222 224 100

Slariuangen
; SBangen

Oberaargau

9 9,3
11,3 40,3

16,5
6,o 13,7

250
60

•

9,8 40,3 23,, 13,7 250 60

Siiren
' Siet
fltibau

i Larberg
(grind)

©eclaub

'/

11,7

5,o

12 15,2

11,5

0,2

60

365

200

7,, 12 26,7 0,2 60 283
j ifteucnftabt
| Gourtelan)
ajtiinfter
fbreibergeii
tpruntrut

; $el§berg
Sauren

3iun

12,5

•

li,s 90

:

20fo

5,2 9,0

40

350 50

12,5 11,3 90 20,o 5,2 9,o 40 350 50

ftituto« H,7 5,4 6,6 34,5 3 27,8 92,3 342,0 29,, 4,3 52 334 277 53 100

1 1
I

') Siibe 9lntuer!ung Seite 3-1/35.

— 42 —

v. Verschiedene Pflanzungen pro 1916.
b. Durchschnitts- und Gesamterträge und Durchschnittspreise

der Handelspflanzen.

Amtsbezirke
und

Landesteile

flurchschniltsertras per Are Gesamtertrag 0

m
74-
«

liirMnitlspreise
per Kilo

M
-4-
« « «

i-»

î
>2-
«

>Q
«

m

«
'S'
«

>8-
«
Si î «

Z

U4

-s-
« IÄ 45

«
K).

> Oberhasle
Interlaken

j Fruligen
s Sannen
Obersimmenthal
Niedersinimenthal

>Thnn
Oberland

Icx Kl?

6

6,»

Ii<?

4
7
0

6,s

KS -i a

>S,o

21,4

<i

3,4
14.4

7,s

41,2

4 a «ts. Ots.

250

210

dts.
400
150

198

cts. cts.

6,. 6,4 37,, öS,- 230 249
ì Signa» >

Trnchselwald
Emmenthal 4,0

5'?
5,7

5,7

I

19,7 49,-
27,7

550

550

336
270

303j - 19,7 77,-

Konolfingen
^

Sestigen à

Schivar.zenburg
Laupen
Bern
Fraubrunnen
Burgdorf

Mittelland -

3,7

12

6,;
5

5

ö,^

7,3
9
7,à
6,-
4
3,»
3,s

17,5

10,0
4,.

3.4

11,-
12,7

10,3

51,-
38,.

6.-
18,2
8,-
4,.

Ich-
0,3

4,3 8»
55

35

178
265

208
293
185
250

205
200

50

50

100

10. ° 6,. 17,0 3 ?,» 35,» HI.« ö,- 4,- 57 222 224 100

Aarwangen
^ Wangen

Oberaargan

9,3
11,3 40,z

16,-,
6,5 13,7

250
60

9,« 40.3 23. > 13,7 250 60

Buren
Biel
Nidau
Aarberg
Erlach

Seeland

11,7

3,<>

»

12 15,2

11,-

0,2

60

365

200
-

12 28,7 0,2 S0 283

Neuenstadt
^ Conrtelary
Münster....
Freibergen
Prnntrut
Delsberg
Lamen

Jura

12,-
'

11,- 90

2V,-

!>,2 9,»

40

350 50

12,. 11,3 90 20,« S,2 9,-. 40 350 SV

Kanton 11,7 5,A K,° 34,- 3 27,- 92,- 342,- 29,7 4,3 62 334 277 53 100

>) Vide Anmerkung Seite g-t/35.
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E. SEßiefeitöau tm Saljr 1916.

^urcïjfcf)nittêcrtrag bet Heuernte fier ^cftar unb fier ^ucfjarte nebft g-utteryreifen
im 35urrf)frf)nitt und) SlmtSbesirfeu unb Ünnbe8teilen.

ûlmtêlujirfe
unb

£anbcétei(e

®0 würben iuirrijfiiinittliilj gcerntet
(ßeu, (£mb, ßerbftgras ober ßerbftireibe)

Poppcljentner

üreife
per pojjtelienitter

in Sranlien

in gutem | in mittlerem | in geringem

TDieslanb

überhaupt
per

ß>£

o '

"2
©

u

in
» Öl

©.s
w

dm 6

ßeu
nnb |

4mb
ge=

ingcbtßekt.
|

3udj. | ßeftt. Ziucb- | ßekt. j üud?. ßekt. Hud?.

CBerïjaêle
jjntcrlatcn
«rutigen
©aanen

; OBerftmmtntfjal
SJieberfinunentïjal
$t)un

C&erlaub

127r9
94,2
94,,
77,6
81,6
86,2

112,8

46,o
33,9
33,9
27,9
29,3
31,o
40,6

85.6
55,s
58.7
53,o
54,3
56,2
74,9

30,8
20,i
21,i
19.1
19,5
20.2
27,o

47.2
32.3
37,9
24,3
25,o
39,s
44,5

17,o
11,6
13,6

8,7
9,0

14,3
16,0

88,8
62,4
71,»
55,4
57,c
68,o
88,2

32,o
22,5
25,7
19,9
20.7
24,5
31.8

11.8
11,3
12.9
12,7
13,5
13
12,9

9.1
9,7
9,9
9.2

11,3
10,3
11,2

11,7
12,,
13,9
14.5
14,,
13.6
14,4

11,8
11,6
13,6
13
13,5
12,8
1.7,7

95,2 34,3 60,5 21,8 35,o 12,6 68,9 24,8 12,6 10,. 13,6 12,7

©tgnau
i Stradjfelroalb

emmenthal

89,o
110,i

32,o
39,7

54,9
70,i

19,8
25,3

23,o
49,7

8,3
17,9

56,o
79,5

20,2
28,7

14,3
13,2

10,7
11,3

15,9
14,.

15,2
13,6

93,4 33,6 57,6 20,7 27,o 9,7 60,2 21,7 13,8 11 15 14,4

Sonolfingen
: heftigen
ScftmawcnBurg
Saupen
Sern
Sraitfirunneit
©urgborf

îOiitiellanb

109,2
131,o
88,5

162.4
106,9
110,,
112.5

39,3
47,2
31,9
58,5
38.5
39.6
40,5

77,9
96,8
62.3

125,5
81.4
82,,
80,3

28,o
34,9
22,4
45.2
29.3
29.8
28.9

43,5
62.4
32,3
84.5
53,3
56,7
51,o

15,7
22.5
11.6
30,4
19,2
20,4
18,4

89.3
103,3

69,7
135,3

83.4
96,7
92,3

32.1
37,,
25,,
48.7
30,o
34.8
33.2

13,3
12,9
12,2
12,5
13
12,1
12,7

11
10.3

9,2
10.4
10,9

9,9
10,,

14,7
14.2
14,7
13,1
13,9
12,9
13.3

13,8
13,4
12.3
12,6
13,1

12.4
13

116,i 41,9 85,6 30,8 56,5 20,3 95,o 34,2 12,7 10,3 13,8 12,9

Starroangen
-SBangen

DBernatgatt

122,6
109,3

44,,
39,3

87,5
86,2

31,5
31,0

50,o
63,9

18,0
23,o

98,2
95,2

35,4
34,3

12,7
12,4

12,6

10,3
10,7

13,2
13,2

12,7
12,6

12,7";116,o 41,8 86,9 31,3 56,o 20,2 97,, 35,o 10,5 13,2

©üren
©tel

j 9îibau
1 Larberg
j
Grlaiii

Seelnitb

144,8
127,5
151,5
128,2
115,i

52,,
45,9
54,5
46,2
41,5

108,8
81,4

115,1
96,9
88,8

39.2
29.3
41.4
34,9
32,o

70,3
45.0
78.1
67,8
57,6

25.3
16,2
28,,
24.4
20,7

125.8
108.9
126,4
103,o

94,o

45,3
39,2
45,5
37.1
34.2

12,1
12,7
12,i
12
11,7

10
11,7
10,3
10,1
9,9

12.4
13,3
12,9
13
11.5

12
12,7
12,s
12,,
11,7

135,7 48,9 100,6 36,2 68,9 24,8 111,3 40,, 12,, 10,4 12,6 12,,

Sîeuenftabt
Gourtelart)
SRünfter

1 Wtetbergeu
; ißruntrut
Oelsberg
Saufen

Suva

89,8
100,7
101,3

71,4
102,,

92,3
111,7

32,3
36,3
36,5
25.7
36.8
33.1
40.2

61,1
66.0
66,3
50,7
74.1
66,3
84,9

22,o
23,8
23,o
18,3
26,8
23,o
30,6

40.7
36,i
39,6
36,i
53,o
41,3
54.8

14,7
13,o
14,3
13.0
19.1
14,o
19,7

61,,
71.1
73,8
55.2
79.1

- 71,5
91.2

22,o
25,6
26.6
19,o
28,5
25.7
32|8

12.8
11.9
11,8
12,i
10,7
11.5
11.6

10,8
10,2
10
10,4

9,3
9,5

10

14
12,7
13,,
13,6
10,5
12,i
12,5

12,4
H,7
12.0
12.7
10.1
10.8
12

11,794,, i 64,9 23,4 42,2 15,2 71,. 25,6 11,9 10 12,6

Krtiltcit 104,i 37,5 70,8 25,5 42,8 15,4 78,6 28,3 12,6 10,4 S 13,5 12,8
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K. Wiesenbau im Jahr 1916.

^urchschnittsertrag der Heuernte per Hektar und per Jucharte nebst Futterpreisen
im Durchschnitt nach Amtsbezirke» und Landesteilen.

Amtsbezirke
und

Landesteile

Es wurden durchschnittlich zcerntct
tSeu, Emd, kerbstgras oder Serbstweide)

Doppelzentner

preise
tier lloPPeljentncr

in Sranken

in gutem î in mittlerem î in geringem

lviesland
überhaupt

per

kc

s

u

s.L
Lin d

Ken
und
itmd

gemachtSekt. Inch. ^ Sekt. Juch. î Sekt. ^ Juch. Sekt. Juch.

Oberhasle
«interlakcn
Mutigen
Saanen

^ Obersimmenthal
Niedersiinmenthal
Thun

Oberland

127,8
94,2
94,.
77,»
A,»
86,-

112,8

46,°
33,»
33,»
27,s
29,z
31.0
40,8

85,0
55,8
58,7
53,0
54,z
56,-
74,0

30,s
20,.
21,.
19,.
19,0
20,-
27,»

47,-
32,8
37,g
24.»
25,o
39,8
44,0

17,0
11,8
13,8

8,7
9,0

14,8
16,0

83,8
62,«
71,,
55,«
57,8
68,o
88,-

32.»
22,z
25.7
19,0
20,?
24,0
31.8

11,8
11.8
12,0
12.7
13.8
13
12,0

9,.
9,7
9,0
9,2

11,8
10,8
11,-

11.7
12,.
13,0
14,0
14,0
13.8
14,»

11,»
11,8
13,8
13
13,0
12,8
1.7,0

95,- 34,z 60,0 21,8 35,o 12,8 68,0 24,8 12,8 io,. 13,8 12,7

Signau
^Trachselwald

Emmenthal

89,o
110,«

32,0
39,?

54,g
70,«

19,8
25,8

23,°
49,7

8,8
17,0

56,0
79,0

20,-
23,7

14,8
13,-

10.7
11.8

15,0
14,.

15,z
13,8

SS,« 33,8 57,0 29,7 27,0 s.. 60,2 21,7 13,- 11 15 14,«

Konolfingen
Seftigen
Schwarzenbura
Laupen
Bern
Fraubrunnen
Burgdorf

Mittelland

109,-
131,°
88.»

162,«
106.0
110.1
112,5

39,z
47,-
31,0
58,s
38,0
39,s
40,0

77,0
96,s
62,z

125,0
81.«
82,8
80,z

28,o
34,g
22,«
4b,-
2S,z
29.»
23,0

43,s
62,«
32,z
84,0
53,z
56,7
51,0

15.7
22,0
11.8
30,t
19,-
20,«
18,«

89,8
103,z

69,7
135,z

83,«
96.7
92.8

32,.
37,-
25,.
48,7
30,0
34,g
33,-

13,8
12,0
12,2
12,0
13
12,.
12,7

11
10,8
9,-

10,«
10,0

9,0
10,.

14,7
14,-
14.7
13,.
13,0
12,0
13.8

13,s
13,«
12.8
12,8
13,.
12,«
13

116,« 41,0 85,0 39,g 56,0 29,z S5,° 34,- 12,7 19,8 13.8 13,0

Aarwangen
Wangen....

Oberaargau

122,»
109,8

44,.
39,z

87,z
86.-

31,0
31.0

50,o
63.0

18,0
23,0

98,-
95,-

35,»
34,8

12.7
12,.

13.8

10,8
10,7

13,-
13,-

12.7
12.8

^12,7116,° 41,8 86,z 31,8 56.0 20,2 97,. 35,0 19,0 13,2

Büren
Viel

^ Nidau
lAarberg
i Erlach

'

Seeland

144,s
127,5
151,0
128,-
115,.

52,.
45,0
54,z
46,-
41,0

108,8
81,«

115,.
96,s
83,s

39,-
29,8
41,«
34,0
32,°

70,z
45,°
73,.
67,8
57,0

25,z
16,2
28,.
24,«
20,7

125,z
108,»
126,«
103,o

94,0

45,8
39,2
45,0
37,.
34,-

12,.
12,7
12,.
12
11,7

10
11.7
10.8
10,.
9,0

12,»
13,8
12,0
13
11,0

12
12,7
12,, 0

12,.
11,7

ISS,- 48,0 190,0 36,- 68,g 24,8 111,8 49,. 12,. 19,« 12,8 12,.
^ Neuenstadt
Courtelary
Münster....
Freibergen
Pruntrut
Delsberg
Laufen

Jura

89,s
100.7
101.8

71,«
102,.

92,8
111,7

32,8
36,8
36,0
25,7
36.»
33,«
40,-

61,.
66,o
66,z
50.7
74,«
66.8
84,s

22,0
23,8
23,0
18,8
26,8
23,s
30,s

40.7
36,.
39,s
36,.
53,»
41.8
54,8

14.7
13,0
14.8
13,0
19,.
14,0
19,7

61,.
71,.
73.»
55,2
79,.
71,0
91,-

22,0
25,8
26,8
19,0
28,0
25,7
32,s

12,8
11,0
11,8
12,.
10.7
11.8
11,0

10,8
10,-
10
10,»

9,8
9,0

10

14
12.7
13,.
13.8
10,0
12,.
12,8

12,«
11.7
12.8
12.7
10,.
10.8
12

11,794,. l 64,g 23,« 42,- 15,- 71,. 25,« 11,8 19 12,8

Aanton 104,. 37,0 79,8 SS.z 42,8 15,« 73,8 28,8 12,8 19.« j 13,0 12,8
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ftuttererute.
(Scfnmtertrog ber gjiitterernte im ^nijr 1916.

ûimtêbeai*fe
unb

{ Sitnbeêieile

23ered?ncter ober gefdjaijter Ernteertrag in Doppeljentnern

auf Dauerrtnefen auf Jïunftfutternjiefen

Jilt j
SangenßfU ßcvtift'

unb <£inb gvns

5u=

fammett
ßeu

unb £mb

Dovober gjj.
lïad?.
frud)t lammen

ôberïjaêle
3jnterla!.en
grutigen
Saaneit
0berfhnment£)al
Slieberftnrmenttjal

1

SEljun

Cberlanb

219,802
356,984
283,264
176,739
317,295
279,269
330,708

44,699
45,824
41,102
11,520
12,001
40,663
62,814

264,501
412,808 3,404
324,366 5,412
188,259
329,297
319,932 16,368
393,522 348,567

60

852

.3,464
5,412

16,368
349,419

264,501:
416,272
329,778
188,259
329,297
336,300:
742,941

1,964,061 268,624 2,232,685 373,751 912 374,663 2,607,348

' ©ignau
Kradjfelrualb

(immentfial

392,375
108,605

27,032
21,908

419,397 115,728
130,513 521,255 170

115,728
521,425

535,1 5
651,938

509,980 48,930 549,910 636,983 170 637,153 1,187,063

Honolfingen
©eftigen
©djroarjenburg
Snupeit
Sem
fÇraitbruunen
Surgbarf

'JDUtteflonb

220,194
325,853
92,980

184,680
220,999
175,971
216,485

40,398
78,995
11,226

.26,143
47,119
31,113
57,545

260,592 581,987
404,848 384,250
104,206 100,898
210,823 157,228
268,118 599,328
207,084 273,078
274,030 4)7,177

3,720
15,660

11,130
9,490
2,525
4,640

585,707
399,910
100,898
168.358
608,818
275,603
461,817

846,299
804,758
205,104
379,181
876,936 :

482,687 :

735,847

4,330,8121,437,162 292,539 j 1,729,701 2,553,946 47,165 2,601,111

; Sïarroangen
SBangeit'....

228,105
193,258

48,969
56,917

277,074 312,858
250,175 183,271

461
1,799

313,319
185,070

590,393
435,245

Dbcraargau 421,363 105,886 527,249 496,129 2,260 498,389 1,025,638

Siiren
Siel

| Slibait
Slarberg

: Srlacl)

225,464
24,901

275,742
310,694
188,131

43,521
3,813

51,706
52,218
33,161

£68,985
23714

327,448
362,912
221,292

115,108
8,224

97,911
276,857

93,143

480
110

3,700
1,702

810

115,588
8,334

101,611
278,559

93,953

384,573
37,048

429,059 j

641,471
315,245

©erlaub 1,024,932 184,419 1,209,351 591,243 6,802 598,045 1,807,396

j Steuenftabt
1 ©ourtelati)
SMnfter
gfreibergen
ijjruntrut

j ®el§berg
: Saufen

67,896
363,425
359.783
340,513
421,515
424.784
144,199

12,770
26,413
85,102
34,663

171,051
93,336
47,274

80,666
389,838
444.885
375,176
592,566
518,120
191,473

37,565
138,748
124,333

2,643
169,884
86,493
21,319

975

20
30

37,565
138,748
125,308

2,643
189,854
86,523
21,319

118,231:
528,586
570,193
377,819
782,420
604,643
212,792!

3ura 2,122,115 470,609 2,592,724 600,935 1,025 601,960 3,194,684

Mcmtou 7,470,613 1,371,007 8,841,620 5,252,987 58,334 5,311,321 14,152,941
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Futtererme.

Gesamtertrag der Fnttereriite im Jahr 1916.

'Amtsbezirke
und

l Landesteile

Berechneter oder geschätzter Crnteertrag in Doppelzentnern

auf Dauerwiesen auf Hnnstfuttcrwiesen

Im
GanzenScir kerbst-

uud Sind gras Zusammen

>seu

und àd
vor-oder

Nach.
frucht lammen

Oberhasle
Jnterlaken
Mutigen
Sannen
Obersinnnenthnl.
Nicdersimmenthal

^ Thun
Oberland

219,802
356,984
283,264
176,739
317,295
279,269
330,708

44,699
45,824
41,102
11,520
12,001
40,663
61,814

264,501
412,808 3,404
324,366 5,412
188,259
329,297
319,932 16,368
393,522^ 348,567

'60

852

3,464
5,412

16,368
349,419

264,501!
416,272
329,778
188,259
329,297
336,300.
742,941

1,964,061 268,624 2,232,685 373,751 912 374,663 2,607,343

Signau
Trnchsclivald

Emmenthal

392,377
108,605

27,012
21,908

419,397 115,723
130,513 521,255 170

115,728
521,425

535,1-5
651,938

500,980 48,930 549,910 636,983 170 637,153 1,187,063

lKvuolfiugeu
Seftigen....
Schwarzenburg
Laupen
Bern
Fraubrunuen
Burgdorf

Mittelland

220,194
325,853
92,980

184,680
220,999
175,971
216,485

40,398
78,995
11,226
26,143
47,119
31,113
57,545

260,592 581,987
404,848 384,250
104,206 100,898
210,823 157,228
268,118 599,328
207,084 273,078
274,030 4.7,177

3,720
15,660

11,130
9,490
2,525
4,64»

535,707
399,910
100,898
168.358
608,818
275,603
461,817

846,299
804,758
205,104
379,181
376,936
482,687.
733,847

4,330,8121,437,162 292,539 >

1,729,701 2,553,946 47,166 2,661,111

^ 'Aarwangen
Wangen.

228,105
193,258

48,969
56,917

277,074 312,868
250,175 183,271

461
1,799

313,319
135,070

590,393
435,245

Obcraargau 421,363 105,886 527,249 496,129 2,260 493,389 1,625,638

Biiren
Biet
Nidan
Aarberg
Erlach

225,464
24,901

275,742
310,694
188,131

43,521
3,813

51,706
52,218
33,161

263,985
28714

327,448
362,912
221,292

115,108
8,224

97,911
276,857

93,143

480
110

3,700
1,702

810

115,588
8,334

101,611
278,559

93,953

384,573
37,048

429,059
641,471
315,245

Serland 1,024,932 184,419 1,209,351 591,243 6,802 598,645 1,807,396

Ncuenstadt
Courtelary
Münster....
Freibergen
Pruntrut
Delsberg
Laufen

67,896
363,425
359.783
340,513
421,515
424.784
144,199

12,770
26,413
85,101
34,663

171,051
93,336
47,274

80,666
389,838
444 885
375,176
592,566
518,120
191,473

37,665
133,748
124,333

2,643
189,834
86,493
21,319

975

20
30

37,565
138,748
125,308

2,643
189,854
86,523
21,319

118,231.
528,586
570,193
377,819
782,420
604,643
212,792!

Jura 2,122,115 470,609 2,592,724 600,936 1,625 661,960 3,194,684

Kanton 7,470,613 1,371,007 8,841,620 5,252,987 58,334 5,311,321 14,152,941
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F. CI)[teritte im CU# 1916.
a. SBererfjmtug beê Obftertrnge*.')

unb

1
£<ttti>e£ici(e

Biivdlfdjniltliiljcr grlrnij
(itr tcogfä^igett $imm

in Jïitogramm

©rfmnffttinj
in jsitojentnsrn

S"

£
£u
S

£
ê

£

g
s
10

=£
£

74

£
£
£
M

•s*

ëi

g
£
i5

ru

*5 i

£ i

; Oberbaële
bçnterlaïcn • •

frrutigen
©aanen
Oberfimmentljal
91ieberfimment£)al
Sffun

Dberlnnb

40,3
72„,

90,o
53,o
66,2

23.4
18,o

20,o
12.5
18,7

15,5
2,5

22,5
8,7

11,8
8,3

4,5
6,9

2,o

5,3

9,863
6,155

3,165
8,912

42,771

3,487
717

277
1,049
5,828

2,981
355

5,527
3,705

2,351
483

502
1,699

275

264

60,, 18,9 12,5 8,2 2,8 70,866 11,358 12,568 5,035 539

©ignau
Strarîjfeltualb

ßmmentljal

36,5
70,3

18,0
8,7

1,0
7,8

3,0 27,577
54,570

3,772
2,274

354
2,775

210

53,7 12,8 4,4 3,0 82,147 6,046 3,129 210

Sonolftngen
©eftigen
SdjroarsenBurg
Saupen

; Sern
f?rauBrunnen
Surgborf

SDlittellanb

68,o
82,4
40,o
84,o

115.4
89,9

104.5

14.6
24,3
11,0
19,8
42.7
26,7
oaoo,o

8,0
14,6

1,0
18,6
21,8
18,4
23,2

3,4
5,8

8,3
13,3
8,7

15,0

3,5
7,5

6,4
28,3
17,8
14,6

13,5

65,230
45,155

7,232
22,154
90,133
37,745
87,679

2,481
4,349
1,044
1,784
9,259
1,671
6,377

3,597
3,921

163
2,284
6,302
1,553
6,854

498
1,434

1,039
2,760

707
1,395

78
254

146
956
238
306

88,9 23,9 14,8 8,7 355,328 26,965 24,674 7,833 1,978

Starroangen
2Sangcn

Cùeraargan

82,4
52,2

22,7
19,4

15,2
17,5

7,6
6,8

6,5
5,2

62,325 4,666 1 5,428
30,178 2,367 | 4,763

725
1,062

156:
182

68,:, 21,5 16,2 7,. 5,7 92,503 7,033 10,191 1,787 338

Sitren
Siel

j Stibau
Slarberg
©riacÊ)

©celnnb

64,8
20.0
26,2
56.1
35,7

26,4
10,0
10,3
5,8

12,7

14.8
13,3
28,6
32.9

5,8

4,6
2,0
7,o
5,4
6,0

17,6
37,5
12.4
23.5
20,o

17,775
828

7,311
25,054

5,557

1,714
136
964
775
471

1,244
255

5,603
6,568

250

541
60

1,343
1,129

756

411
285
442
777
478

47,3 11,9 25,7 5,7 19,4 56,525 4,060 13,920 3,829 2,393

Dteuenftabt
©ourtelarp
9Jîimfter
fÇreibergen
$runirut
®efê6erg
Saufen

3ura

10,o
34.3
45.4
10.2
46.5
65.3
59,o

12,0
35,5
30.2
17,7
23.3

5,o

16,5
48.3

3,o
25,2
47.4
35,8

i ,5
21,3

1,5

7,8
18,5
22,,,

2Ô,o

3,o
1,0

14,3
34,2
16,o

324
2,816
9,095

546
16,019
18,584
7,961

273
3,117

366
3,601
3,361

294

1,043
5,250

76
6,410
8,687
3,316

747
4,152

74
2,124
4,352
2,618

86
21

4
470
644
256

48,9 20,„ 34,o 14,5 17,7 55,345 11,012 24,782 14,067 1,481

.Hauten 68,8 19,5 16,9 9,4 H,2 712,714 66,474 89,264 32,761 6,729

J

') ®eilë imcti beut ®urcb[cf)mtt§ertrage per Saum itnb bcr Sln^at)! bcr jjjtudjt»
Bannte berechnet, teitë und) ben ©efanttangaben ber ©enteinben.
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I', Obsternte im Jahr 1910.
s. Berechnung des Obstertrages.')

Amtsbezirke
Und

Lanbesteile

Durchschnittlicher Ertrag
per tragfiihizeu Kaum

in Kilogramm

Gesamtertrag
in Kilozentnern

--

K

A ê
s
l-s H

n

K

A

5-

; Oberhasle
Interlaken
ffrutigen
Saanen
Oberstmmenthal
Niedersinnnenthal
Thun

Oberland

4V,z
72,z

90,o
53,°
66,-

23..
18,o

20,o
12,7
18,7

15,7
2,7

22,7
8,7

11,8
8,»

4,7
6,g

2,0

5,z

9,863
6,155

3,165
8,912

42,771

3,487
717

277
1,049
5,828

2,981
355

5,527
3,706

2,351
483

502
1,699

275

264

6V,. 18,7 12,7 8,2 2,8 70,866 11,358 12,568 5,035 533

Signau
Trachselwald

Emmenthal

36,»
70,z

18,0
8,7

1,0
7.8

3,0 27,577
54,570

3,772
2,274

354
2,775

210

53,7 13.» 4,. 3,0 83,147 6,046 3,138 210

Konolfingen
Seftigen....
Schwarzenburg
Laupen

^ Bern
s^raubrunnen
Burgdorf

MitteUand

68,°
82,«
40,°
84,o

115,»
89,z

104.»

14.8
24,z
11,0
19,8
42.7
26,7
33,o

8,0
14,0

1,0
18,°
21,8
18,»
23,-

3,.
5,8

8,z
13,z
8,7

15,0

3,7
7,5

6,4
28, z

17,8
14,0

13.7

66,230
45,155

7,232
22,154
90,133
37,745
87,679

2,481
4,349
1,044
1,784
9,259
1,671
6,377

3,597
3,921

163
2,284
6,302
1,553
6,854

498
1,434

1,039
2,760

707
1,395

78
254

146
956
238
306

88,s 23,» 14,8 8,7 355,328 26,965 34,674 7,833 1,978

Aarwangen
Wangen....

Oberaargan

82,.
52,-

22,7
19,.

15,-
17,7

7,0
6,8

6,7
5,2

62,325 4,666 5,428
30,178 2,367 > 4,763

725
1,062

156
132

68,z 21,7 16,2 s,7 83,503 7,033 10,181 1,787 338

Buren
Viel
Nidau
Aarberg
Erlach

Seeland

64.»
20,°
26,-
56,.
35,7

26,.
10,o
I0,z
5,8

12,7

14,«
13,s
28,s
32,g

5,8

4,0
S,°
7,°
5,4
6,0

17,0
37,5
12,»
23,7
20,0

17,775
828

7,311
25,054

5,557

1,714
136
964
775
471

1,244
265

5,603
6,568

250

541
60

1,343
1,129

756

411
285
442
777
473

47,z 11,0 25,7 5,7 19,4 56,535 4,060 13,330 3,823 2,333

Neuenstadt.
Courtelary
Münster....
sssreibergen - -

Pruntrut
Delsberg
Laufen

Jura

10,«
34,z
45,.
10,2
46,»
65,z
59,o

12,0
35,7
10,2
17,7
23,z

5,0

16.7
48, z

3,o
25,-
47,.
35.8

i,5
21,z

1.7

7.8
18,7
22,0

20,0
3,0
1,0

14,z
34,2
16,»

324
2,816
9,095

546
16,019
18,584
7,961

273
3,117

366
3,601
3,361

294

1,043
5,250

76
6,410
8,687
3,316

747
4,152

74
2,124
4,352
2,618

86
21

4
470
644
25«

48,. 20,a 34,0 14,7 17,7 55,345 11,018 24,782 14,067 1,431

Kanton 68,8 IS,7 16,z s.» 11,2 713,714 66,474 88,204 33,761 6,738

>) Teils nach dem Durchschnittsertrage per Bauin und der Anzahl der Frucht-
biininc berechnet, teils nach den Gesamtangabcn der Gemeinden.
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F. Obfternte im 3af)t' 1916.

b. greife uitb ©elbtoert beâ Dbjïertrageâ.

itattbeéicUe

greife für 2Birtfcfjaft§obft pro 100 Silo

Irpffl I piincii

Sr. Sr.

fiiifrijtn jiufifiinea |lii)ft
Sr. 2fr- I Sr.

C&erlniib
ÊutiK entljal
ÜJtittellanb
Cberaaißaii
©cclanb

3m«

Maut ou

19

]9,«i

19,,
19,,
20,3

20,8

19,8

17,,
26,,
19,6

21,5

23,,
22,,

21,r,

48,a

43

49,,
50,,
52,,
•50,6

49,j

40,3

53,0

44,,
46,7

39,fi

45,,

40,»

57,7

68,3

56,9

52,5

55,,

Sattbeéieûe

©elbioert be§ OBftertrageê
ffirfnwt'

wert

Sr.

ïtbfci
Sr.

giritftt

Sr.

fîiiftiirn

Sr.

Juififdjgcn

Sr.

lliiffc

Sr.

i CBerlaub
ßmmeutfial
SDiittcllanb.
Dberaavßntt
©ccioitb.

3ura....
Ännion

1

1,346,454
1,610,081

6,786,765
1,822,309
1,147,458
1,151,176

195,358
158,405
528,514
151,210
93,786

243,365

614,575
134,547

1,228,765
516,684
728,016

1,253,969

202,911
9,450

419,849
80,058

178,814
557,053

21,560

114,131
23,085

136,162

77,753

2,380,858
1,912,483
9,078,024
2,593,346
2,284,236
3,283,316

13,864,243 1,370,63? 4,476,556 1,448,135 372,691 21,532,263
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t', Obsternte im Jahr 1919.

b. Preise und Geldwert des Obstertrages.

Landesteile

Preise für Wirtschaftsobst pro IM Kilo

Jegfel Kirne»

M'- Fr,

Kirschen Zweilchre» Müsse

Fr- Fr. Fr.

Oberland
Emmenthal
Mittelland
Oberaargan
Seeland

Jura

Kanton

19

19,°

19,.
19,7

20,z

Ist»

19,.

17,e

26,.
19,°

21,5

23, >

22,.

21,°

48,»

43

49,°
SV,7

52,°

so,5

49,-

40,7

53,°
44,°
46,7

39,°

45,»

40,»

S7,7

68,z

56,»

S2,5

55,,

Äandesteile

Geldwert des Obstertrages
Gesamtwert

Fr-

Aexfel

Fr-

Kirne»

Fr.

Kirschen

Fr-

Zwetschgen

Fr.

Küsse

Fr-

> Oberland à

Emmenthal
Mittelland,
Oberaargan

z Seeland,
Jnra,

Kanton

1,346,454
1,610,081

6,786,765
1,822,309
1,147,4S8

1,151,176

195,358
1S8,40S

S28,514

1S1,210

93,786
243,36S

614,S7S
134,547

1,228,765
516,684
728,016

1,253,969

202,911
9,450

419,849
80,053

178,314
557,953

21,560

114,131
23,085

136,162

77,753

2,380,858
1,912,483
9,078,024
2,593,346
2,234,236
3,283,316

13,864,243 1,370,63? 4,476,556 l.443,135 372,691 21,532,263
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F. Dbfteritte im Saljr 1916.

c. Dbftljanbel îtnb 9Jîoft= unb iBranntweinbereititug.

iMmtsbejirEt
unb

ttauDeéteile

3m & anbei rourben nerftauft Doppeljentner ')

3iepfcl girnen ftiifitjen
jtn

Itiiffc total

(Es würbe bereitet ')

löcTitolttcc

C6erf)asle
Qntertafen
Srutigen.
©aanen
Dfierfimmenitjal
Slieberfimmentbal
$bun

Dbctlnttb

215

201
2,110

2,526

17

30
653

700

33

120
101

254

15

12
126

153

280

363
2,990

23
10

104
1,696

3,633 1,833

©ignau
Sracfjfelroalb

Gmincnttiat

1,810
4,810 100

6,620 100

1,810
4,916

6,726

1,508
25,530

27,038

ßonolfingen
©eftigen
©cfjroaräcnburg
Saunen
Sern
Sraubrunnen
Sttrgborf

OJtittettaub

11,780
3,710

180
1,930
8,255
2,415

15,970

44,240

250
68

2
99

362
15
41

837

42
35

112
29

124

342

10
21

31
18

12,082
3,835

182
2,181
8,664
2,430

16,139

10,675
2,787

208
2,366
5,695
3,281

12,125

80 14 45,513 37,137

Slarroangcn
SSangcn

8,485
2,316

360
53

75
20

CScranriinu 10,801 413 95

8,922
2,397

4,927
2,851

11,319 7,778

Siirett.
Siel
üftibau.
Utarberg
©rtacfj

©cctniib

1,068
43

727
2,670

907

19
13

159
205

61

5,415 457

5
3

1,005
171

15

1,199

3
4

20
57
39

123

3
7

11
14
17

52

1,098
70

1,922
3,117
1,039

7,246

1,201

688
3,310
1,373

6,572

Steuenftabt
©oitrtelart)
ÜDtünfter
Sreibergert
Sruntrut
®el§berg
Saufen

'

3ura

127
13

358
73

490

1,061

22
4

43
29

71
29

415

517

28

66
8

_J0_
142

110

113

179
17

541
139

1,055

6,5

206
22
53

1,931 292,;

«antou 70,663 2,605 2,413 507 180 76,368 80,650,5

fficlbiuert in f ranken 1,399,127 56,268 118,720 22,815 9,918 1,606,848 »3,226,020

') Starb beit Slngäben ber ©emeinbeberidjterftatter. 2) Stadf angenommenem Stnfatj uoit
Sr. 40 per Jpeftoliter. 3) Stacb angenommenem Slnfatj non Sr- 400 per tpeïtotiter.
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I'', Obsternte tin Jahr 1916.

c. Obsthandel und Most- und Branntweinbereitnng.

Amtsbezirke
und

Landesteile

Im kandel wurden verkauft Doppelzentner st

Aexsel Kirnen Kirschen
Zwetsch-

gen
Msse Total

Cs wurde bereitet st

Hektoliter

Oberhasle
Jnterlaken
heutigen ^

Saanen
Obersimmcnthal
Niedersimmcnthal
Thun

Oberland

215

201
2,110

2,526

17

30
653

700

33

120
101

254

15

12
126

163

280

363
2,900

23
10

104
1,696

3,033 1,833

Signau
Trachselwald à

Emmenthal

1,810
4,810 100

6,020 100

1,810
4,916

6,726

1,508
25,530

27,033

Konolfingcn à

Seftigen,
Schwarzenburg à

Launen
Bern
Fraubrunnen
Burgdvrf

Mittellnnd

11,780
3,710

180
1,930
8,255
2,415

15,970

44,240

250
68

2
99

362
15
41

837

42
35

112
29

124

342

10
21

31
18

12,082
3,835

182
2,181
8,664
2,430

16,139

10,675
2,787

208
2,366
5,695
3,281

12,125

80 14 45,513 37,137

Aarwangen
Wangen,

8,485
2,316

360
53

75
20

Oberaargan 10,801 413 95

8,922
2,397

4,927
2,851

11,319 7,778

Buren,
Biel
Nidau,
Aarberg
Erlach

Seeland

1,068
43

727
2,670

907

19
13

159
205

61

5,415 457

5
3

1,005
171

15

1,199

3
4

20
57
39

123

3
7

11
14
17^
52

1,098
70

1,922
3,117

^039
7,246

1,201

688
3,310
1,373

6,572

Neuenstadt
Courtelary
Münster,
Freibergen
Pruntrnt
Delsberg
Laufen

Jura

127
13

358
73

490

1,061

22
4

43
29

71
29

415

517

28

66
8

^0.
1»2

st10
113

179
17

541
139

1,055

6,z

206
22
53

1,931 292,-

Kanto»» 70,663 2,605 2,413 507 180 76,368 80,650,5

Geldwert in Iranlicn 1,399,127 56,268 113,720 22,815 9,918 1,606,348 »3,226,020

st Nach den Angaben der Gemeindeberichterstatter, st Nach angenommenem Ansatz von
Fr, 40 per Hektoliter, st Nach angenommenem Ansatz von Fr, 400 per Hektoliter,
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G. SBeinentte

(öcmeinüett
Heben«

befitjer

2Cnba«päct>e

2

"~ë

tm=s ê
—g aatijen

lUeinertrag

im
saitjcn

Preife
per iiefitoliter

Stint SB id
1. SBiel
2. Sulingen

Stint SBiiien

S. Sengnait
4. 9J!eim§berg
5. Sßieterlcit

Stmt ©itfltf)
6. SBrüttdert
7. ©rlacf)
8. ©äferj
9. @afö

10. ©atnpelen
11. Tynâ
12. Öüfdjers
13. SEfdjugg
14. SBinelg

Stmt Satiren
15. Suggingert

Stillt Saupeii

16. SDtimcfjenuiüer

Stint Steuenftabt

17. 9teuen|~tabt

Stmt Stibiin
18. SeHmunb
19. SSiitrl
20. ^en§
21. $pfact)
22. ßigerg

j 23. SDtersligen.
24. @ut;=8attrigen
25.2Siifd|er3=Stlfermée

; 26. Snuann....
27. SBalperstml

: Stmt Sliebeifimraenttjal
28. ©pies

.«rtlltOtt

S«l?l

22
5

7
35
23

50
130

30
30
12

132
30

16

310

33
6
5
7

290
1

13
70

238
8

1612

ßa.

11,et
0,,3

0,50
2,00
0,93

0,15
20,25

1,00
2,57
2,70

22,50
2,18

19,50
2,03

0,0!

119,0

2,70
0,71
0,18
0,59

60,oo
0,15
0,15

33,00
63,oo

0,59

0,01

374,7!

0,27
0,45

0,20

1,90

0,50
0,54

ßa.

12,06
0,23

0,50
2,co

3,15
20,25

2,79
2,57
2,97

22,95
2,43

19,70
2,03

120,0,

2,70
0,7.
0,18
0,59

61,90
0,1 5

0,45

33,50
63,54

0,59

381,0

St.

206,4

15
22

4,2

21
54
40

30
300

55
650

27

25

2645

30
10,4

3,2
7,8

1330-
'

7,5
733

1553
20

ßt. 61.

7790,5

211,4 i 17,5

15 i 30,oo
22 ll,oo

4,2 4,12

11

21
54
51

6,i
2,57

18,2!

Sr.

75

60

80
85
90

Sr.

150

Sein Gërtrag angegeben

17,5

42

11
13

Im»

33
303

55
656

27

111, il! 90
13,20 80
22,i8

I 33,3o;
13,:

„
71

25 12,50

2662,5

30
10,,

22,,

ll,i
14,65

3,2 17,78

1,8
1372

'
7,5

744
1566

20

1_
7,902,o

13,22
22,16

16,67
22,21
24,65
33,90

16,6

20,7

90
90
70

95

60
9

90

75
90
90

100
i

120
100

100

120
110

90,5 I 109,7
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tt. Weinernte

Gemeinden
Nebenbesitzer

Anbaufläche

ZA IM
"-Z ganzen

Reinertrag

IM
ganzen

Preise
per kelitol.ler

Amt Biet
1. Biet.
2. Bäzingen

Amt Bnren
3. Lengnau
4. Meinisberg
5. Pieterlen

Amt Erlach
6. Brüttelen
7. Erlach
8. Gäserz
9. Gals

19, Gampelen
11, Ins
12, Lüscherz
13, Tschugg
14, Vinelz

Amt Laufen
15, Duggingen

Amt Laupe»

16, Miinchenwiler

Amt Nenenstadt

17, Nenenstadt

Amt Nidan
18, Bellmund,
19, Bühl
29. Jens
21. Ipsach
22. Ligerz
23, Merzligen,
24. Sutz-Lattrigen
25, Tüscherz-AIfermse
26. Twann,
27, Walperswil

AmtNiedersimmenthal
^ 28. Spiez

Kanton

Sah!

22
S

7
3S
83

so
130

30
30
12

132
30

IS

310

33
6
S

7
200

1
13
70

238
8

1^

1613

ka.

11,,n
9,23

9,5°
2,»°
9,-n!

S,I5
29,75

1,s°
2,57
2,70

22,5°
2,,s

19,5°
2,°z

9,0!

119,°

2,7°
9,71

9,i»
9.5°

69,0°
9,15
9,15

33,0°
63,°°

9,5°

9,0!

374,7!

9,77
9,75

9,20

1,9°

9,5°
9,5«

Sa,

12,0°
0,25

0,5°
2,r°

3,15
30,25

2,7°
2.57
2,z?

22,95
2,1°

10.7°
2,°z

120^0!

2,7°
0,7.
0.1S
0,59

61,so
0,15
0,15

33,50
63,5«

0,5°

381,0

kl.

296.«

15
22

4,Z

21
54
49

39
399

55
659

27

25

2645

39
19,.

7^s

1339-
^

7,5
733

1553
29

kl. KI,

7790,-

211.« 17,5

15 39,«°
22 11,°°
4,- 4,.z

11

21
54
51

6,i
2,s?

18,7!

Sr,

75

6«)

89
85
99

Sr.

159

Kein Ertrag angegeben

17.z

42

11
13

lila

33
393

55
656

27

lll.nl 99
13,20 80
22,18'

I 33,zo^

13,-
"i l.

25 !12,5°

2662,5

39
19,.

22,.

11,.
14,°5

3,7 17,7°

9s
>372

'
7,5

744
1566

29

1^
7,902,0

13,77
22,.°

16,07
22,7.
24,05
33,°o

16,0

80,7

99
99
79

95

69

99

75
99
99

199
1

129
199

199

120
110

90,5 109,7



im 3ctl)r 1916.

Selbœert
Itatttpreife
ber Heben

per JlTannroertt
Itapitalmert

(gemeinden

TCeifj er Hoter

I

: im
ganzen

1

per
ßehtar

a

0u«

1

câ

V»

im
ganjen

Durciy-
febnitt

1

per
j ßektar

Sr. Sr. Sr. 5r. Sr. Sr. Sr. Sr. St.

15,480 750 16,230 1,346 600 400 200
2

110,000
750

9,121
3,261

Sinti SBtel

1. Stiel j

2. SSögingen

900
1,320

25 :

900
1,320

25

1,800
660

26 150 100

130
2

70

1,500
5,700
2,226

3,000
2,850
2,343

Slmt SBiiren
3. ßengnau
4. 9Jteint§berg
5. ÎÇieterlen

1,680
4,590
3,600

2,700
24,000
4,950

58,500
1,890

1,100

360;
300

642

1,680
4,590
4,700

3,060
24,3C0
4,950

59,142
1,890

533
227

1,685

1,030
1,059
1,996
3,002

931

100
280
200

200

300
2

70
150
150

150
2
2

200
y

45
100
100

60
2
2

100

6,000
75,500

9,300
10,280
12,000
80,000
12,400
98,300

5,850

1,905
3,728
3,333
4,000
4,444
3,486
5,000
4,990
2,881

Slmi (Hirtel)
6. Striittelen
7. ©rladj
8. ©äferä
9. ©al§

10. ©antpeleit
11. içnâ ;

12. ßiifdjerg
13. SCfcf)ugg
14.

1,978 1,978 989 2 2 6,500 3,250

Slmt Soufeit
15. ®itggingen

1

300 3,333
Sinti ßnttltctt

16. SHjincfjenrtriter

251,275 2,135 253,410 2,112 400 200 100 645,000 5,375
Slmt Steuenftabt

17. Oieuenftabt

2,430
842
192
632

119,700

608
65,970

139,770
1,620

4,200

1,320
1,430

2,430
842
192
632

123,900

608
67,290

141,200
1,620

900
1,186
1,067
1,071
2,002

1,351
2,009
2,222
2,746

270

300

500

150
9

500

9

240
9

300

125
9

350

2

180
9

1Ô0

100
9

200

16,200
3,300
1,000
3,000

500,000
790

2,000
200,000
550,000

3,000

6,000
4,648
5,556
5,085
8,078
5,133
4,444
5,970
8,656
5,085

Slmt Slibatt
18. 33eHnttmb
19. S3iit)l
20. 3etx§
21. ivpfadj
22. ßtgerj
23. ïltergUgen
24. ©u|5=ßattrtgen
25. 2iifd)ei-â=SItfermée
26. Sroann
27. SBalperSroil

79 79 1,317 2 600 10,000
SlmtStiebertimmeittljal
28. <Bpies

704,731 12,237 716,968 1,882 342 220 119 3,361,496 6,197 «auto»

4

im Jahr 1916.

Geldwert
Kaufpreise
der Reden

per INannwerk
Kapitalwert

Gemeinden

weiß er Roter
î

im
ganzen

per
kelrtar î ß

im
ganzen

schnitt
l per
î

tscktar

Sr. Sr. Sr. Sr. Sr. Sr. Sr. Sr. Sr.

15,480 750 16,230 1,346 600 400 200
S

110,000
750

9,121
3,261

Amt Viel
1. Viel j

2. Bözingen

900
1,320

2b

900
1,320

2S

1,800
660

26 150

's

100

130
s
70

1,500
5,700
2,226

3,000
2,850
2,343

Amt Buren
3. Lengnau
4. Meinisberg
5. Pieterlen

1,630
4,590
3,600

2,700
24,000
4,950

58,500
1,890

1,100

360,
300

642

1,080
4,590
4,700

3,060
24,300
4,950

59,142
1,890

533
227

1,685

1,030
1,059
1,996
3,002

931

100
280
200

200

300
S

70
150
150

150
S

S

200
x

45
100
100

60
S

S

100

6,000
75,500

9,390
10,280
12,000
80,000
12,400
98,300

5,850

1,905
3,728
3,333
4,000
4,444
3,486
5,000
4,990
2,881

Amt Erlach
6. Brüttelen
7. Erlach
8. Gäserz
9. Gals

10. Gampelen
l l. Ins
12. Lüscherz
13. Tschugg -

14. Vinelz

1,978 1,978 989 S ê 6,500 3,250
Amt Laufen

15. Duggingen

300 3,333
Amt Laupen

16. Mzinchenwiler

251,275 2,135 253,410 2,112 400 200 100 645,000 5,375
Amt Neuenstadt

17. Neuenstadt ^

2,430
842
192
632

119,700

608
65,970

139,770
1,620

4,200

1,320
1,430

2,430
842
192
632

123,900

608
67,290

141,200
1,620

900
l,186
1,067
1,071
2,002

1,351
2,009
2,222
2,746

270

à
500

150

à

240

300

125

350

s

180

100

100

200

16,200
3,300
1,000
3,000

500,000
790

2,000
200,000
550,000

3,000

6,000
4,648
5,556
5,085
8,078
5,133
4,444
5,970
8,656
5,085

Amt Nidau
13. Bellmund
19. Bühl
20. Jens
21. Jpsach
22. Ligerz
23. Merzligen
24. Sutz-Lattrigen
25. Tnscherz-Alfermöe
26. Twann
27. Walperswil

79 79 1,317 S 600 10,000
AmtNiederfiininenthal
28. Spiez

704,731 12,237 716,968 1,882 342 220 119 2,361,496 6,197 Kanton

4
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G. Weinernte im Saïjr 1916.

JHcntabilitâtêre^nung ber äöeinernte pro 1916.

a. SlOfulute (ërgeimiffe.

limtsbesirfc
(refp.

I TDeinbaugeQenb)

5aï? t
ber

Hcbem
befttäer

Jnlmiiflätl|e

tît Pm.
crtrog

Durcf?"
fcfynittspreis

per
ßehtoliter «Jlb-

roert

gaufprcift
per panniuerli

für
finpitol-

niert
bf0

lîtblrtnbcoUlann«
roer11

Jâetît.
arett

J-»

1

ft
o«

O°K

S £
~ X»

|3
«S
P

: 1. S3iel
2. (fteuenftabt
3. (Srlaci)
4.9îibau

15. Söiiteu
16. Saufen
7. Saupen

1 8. 9Heberfimmen=
tfjal (épieg)

Mauton

27
310
521
671
65
16

1

1

273
2667
1753
3651

77
44

2

1

12,29
120,0»

78,89
164,3,

3,15
2,00
0,09

0,06

Jâefttoliter

211,.
2662,5
1200
3760,9

41,2
25

1

Sr.

75
95
84,i
81
60
79,,

79,,

Sr.

150
122
107
110

Sr.

16,230
253,410
104,312
338,714

2,245
1,978

79

Sr.

600
400
216
344
150

342

Sr.

400
200
144
254
100

Sr.

200
100
81

145
70

Sr.

110,7501
645,000
309,630

1,279,290
9,426
6,500

300

600

1612 8468 381,09 7902 90,5 109,, 716,968 220 119 2,361,496

j

b. tllclatiue (Srgebniffe.

Htntsbejirfe
(refp.

TPeinbaugeflenb)

Heben*

areal
per

Sefitjer

Pein«
ertrag ffifltuurri Italien1)

fUpital-
mert

Jlrtiaertrag
(t>c3u>. Perluft —)

xt
t-»

J
£

j-»

»o«
4
s

M

u3
§-5

>43

si
ftpc
s

uS
S--S

1«

ft»
tî s
fte
g

ft"S
ft^ft «

eg

g!
ftS

ö
g

ft Äs
"2 i g--
ft'S ft a« I

t.

l.SSiel
2. Éeuenftabt
3. @rlad)
4. Slibau
5. Siiren
6. Saufen

17. Saupen
8.9îiebeufimnteit=

tfjal (©pies)

Mautim

i) Had? ten <£rmi

tea.

0,46
0,39
0,15
0,24
0,05
0,13
0,u9

0,06

Tôt.

0,77
1,00
0,6 rt

1,03
0,54
0,56

0,75

ßt.

17,21
22, ,9
15,21
22,90
11,94
12,50

16,67

Sr.

59.4
95,o
59.5
92,7
29,3
44,5

59,3

Sr.

1321
2112
1322
2061

651
989

1317

Sr.

47,7
50,o
35,3
33,6
42,3
34,o
20,o

38,o

3t.
1060
1111
795
747
940
755
444

844

Sr.

405
242
177
350
.22
146
150

450

Sr.

9011
5375
3925
7786
2732
3250
3333

10,000

Sr.

+ 11.7

+ 45,o

+ 23,7

+ 59,i
— 13,o

+ 10,5

+ 21,3

Sr.

+ 261
+1001
+ 527
+1314
— 289

+ 234

+ 473

Sr.

+ 2,9 |

-1- 18,6 j

+ 13,4

+ 16,9
'

10,6 1

+ 7,9

+ 0,47

0,24 0,93 20,74 84,7 1882 36,5 811 279 6197 + 48r2 + 1071 + 17,3

ttlungen non 1800.
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Weinernte im Jahr 1916.

Rentabilitiitsrcchnung der Weinernte pro 1916.

a. Absolute Ergebnisse.

Amtsbezirke

(resp-
Weinbaugegend)

Zahl
der

Rebenbesitzer

Aànfliiche
in Nleiu-

ertrag

Durchschnittspreis

per
Hektoliter Geld¬

wert

Kaufpreise

per Mailnwerlt Kapital-
wert
des

RedlandesMann,
werk

Hektaren

s « -âS HZ

«ix

l 1. Viel
2. Neuenstadt
3. Erlach
4. Nidau

!ö. Büren
î 6. Laufen
7. Laupen

5 8. Niedersimmen-
thal (Spiez)

Kanton

27
310
521
671
65
16

1

1

273
2667
1753
3651

77
44

2

1

12,-9
120,o»

78,99
164.».

3,4»
2,»»
0,99

0,»e

Hektoliter

211,.
2662,»
1200
3760,9

41,-
25

1

Sr.

75
95
84,4
81
60
79,.

79,.

Sr.

150
122
i07
110

Sr.

16,230
253,410
104,312
338,714

2,245
1,978

79

Sr.

600
400
216
344
150

342

5r,
400
200
144
254
100

Sr.

200
100
81

145
70

Sr.

110,750!
645,000
309,630

1,279,290
9,426
6,500

300

600

1612 8468 331,»g 7902 90,s 109,, 716,968 220 119 2,361,496

d. Relative Ergebnisse.

Amtsbezirke

(resp.
Weinbaugegend)

Rebenareal

per
Besitzer

Mein-
ertrag Geldwert

Kultur-
kojieu')

Kapital-
wert

Nettoertrag
tbeziv. Verlust —>

Z L

»2

Z

»2 p 2
-----

>--2 »! 6«
»« Z-8-î —s

« -

-9-

1.Biel
2. Neuenstadt
3. Erlach
4. Nidau
5. Büreil
6. Laufen
7. Laupen
8. Niedersimmen-

thal (Spiez)

Kanton

2) Nach den Crmi

/sa.

0,zg
0,l5
0,Z4
0,05
0,lZ
0,u9

0,«6

Hl.

0,77
1,0»
0,6»

0^4
0,9»

0,79

Hl.

17,-r
22,. 9

15,-.
22,9»
11,9.
12,9»

16,»7

Sr.

59,«
95,»
59,9
92,7
29,z
44,9

59,9

Sr.

1321
2112
1322
2061

651
989

13!7

Sr.

47,7
50,»
35,s
33.»
42,9
34.»
20.»

38,»

-r.
1060
1111
795
747
940
755
444

844

Sr.

405
242
177
350
.22
146
150

450

Sr.

9011
5375
3925
7786
2732
3250
3333

I«,«

>r.

11,7
4-45,»
4-23,7
4-59,.
— 13,»
-l-10,9

-l-21,z

Sr.
-s- 261
-I- 1001
-s- 527
-i-1314
— 289
4- 234

-s- 473

Sr.

-s- 2,»!
4- is,°
4-13,4
4- 16,9
—10,»
-f- 7,--

4- 6,47

0,Z4 0,99 20,7. 84,7 1382 36,9 811 279 6197 4-48,- -s-1071 -^17,9

Mungcn von lSgg.
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©efamtiiöerftdjt ber ©rnteergebniffe pro 1916.

2lnbau* Durd?»
fdjnttts»
ertrag

per
Jselitar

(Sefamt,
ertrag

m
Doppel,
gentnern

Durcf;»
clnutts,
preife

r Doppel»
äentner

®eli> inert

Isltnrarten nnb -(Ümdjfe flache
pe

im per
Stächen»
einheitHektaren gangen

A. (Setreibe.
SBinterroeigen

©ommerrueiaert

gSintertorn

©ommertorn

23inter=fRogqen

©Dmmer=Sîoggert •

i ©erfte

fea fer

9,783,.-,

999,7

10,720,4

182,7

6,771,9

913,6

1,603,,

10,662,8

Ki) 16,2
Si) 32,o
K 13,4
S 26,3
K 18,5
S 29,2
K 14,9
S 21,5
K 16,4
S 37,4
K 12,9
S 28,3
K 15,4
S 22,3
K 19,7
S 25,9

158,408
313,243

13,436
26,358

198,891
313,083

2,465
3,916

111,469
253,684

11,816
25,825
24,777
35,807

209,691
276,295

8t.
46,o
10,4
46,0
10.4
36.5
10,3
36.5
10,3
40,7
10.6
40.7
10.6
39,5

9,t
42.7

9,o

Sr..
7,412,466
3,017,718

617,688
265,828

7,076,734
3,138,296

82,451
37,582

4,720,607
2,593,135

682,299
275,970
987,076
290,182

8,933,502
2,341,752

Sr.
757
308
618
266
660
293
451
206
697
383
747
302
615 '

119
838
217

(total
B. .^acffriidite.

Kartoffeln
9tun!eln urtb Kohlrüben
yjtötjren

; 2Röt)ren al§ sJtacE)frucf)t.
SlcÉerrûbert al§ Dtatfjfrucfjt.

; f^ucferrüben

41,638,7
K 17,5
S 30,o

730,953
1,248,211

41,7
9,6

30,512,823
11,960,463

733
287

20,536,8
3,424,!

698, s

349,s)

70,o
235,8

92,.

274,3

1,437,571
805,793

63,657
13,231
71,270
63,372

19,1
6,t

16,o

4,6
3,6

27,462,303
4,505,374

994,438
210,588
280,261
243,913

1,332
1,316
1,424

1,054
(total 25,009,o 33,696,877 4)1,328

C. Kunftfutter.
fyuttermifcbunqen
Klee
Sujerne
©êparfette

: Uebrige gutterpftauaen
Sßerfdjiebene gutterpflangen

als S3or= ober iJtacbfrudjt

42,745,4
13,413,9

3,042,6
2,981,9
l,900,o

81,2
87,t
81,,
65,i
73,o

3,516,291
1,167,020

246,688
185,735
137,253

58,334

12,8

45,262,669
14,990,951
3,045,324
2,277,755
1,774,217

745,457

1,059
1,118
1,001

764
934

(total 64,083,8 82,3 5,311,321 68,096,373 4)1,060

D. ÏLîerfrfjicbcne Sßflanjitngeit.

szrm> :

SUll«nltü<Stel ;
Stape

«?nbeK- & : : :

pflangen ©ictjorie' Sabal

1,083,39
260,54
336,04
722,70

2,64

28,)o
54,30

1,80
1,42

6,trag ter Site
Sieiting

6,6 25 itötfe
194,9 q

3,4 t Siertei
3,8 15 '-"iter

11,7 Kilo
5,4 „
6,6 „

34,5 „
3,o „

2)711,908
50,511

3)114,045
274,944

27,8
92,3

342,6
29,7

4,3

Sterling
7,8 20 sôtfe

30
1(1,5 fniertel-
9,2 15 «iter

52®t<5.1
334 „ s
277 „ «
53 „ S

100 „
>

5,640,524
1,515,330
1,182,520
2,475,848

1,245
27,253
86,894

1,612
430

5,207
5,816
3,519
3,426 i

472
966

1,600
896
303

(total 10,931,656 4,388

E. aStefcitbau (oljite SBeiben).
| ©rtteë SBieëtanb
' 2Rittlereë Siôieëlanb

©eringeë „

46.716.7
41,447,2
24.364.8

104,,
70,8
42,8

4,863,005
2,936,544
1,042,071

©uteë
Jpeu 12,6
©mb 13,5

62,004,068
37,485,377
11,943,568

1,327
904
490

(total 112,528,7 78,6 8,841,620 12,6 111,433,013 986

F. Dbfttmu.
ïlepfel

j SBirnen
Kirfcbeit

1 3n>etjct)gen Unb fßflaumen
1 Saunmüjie

ira,tauige
Pöume

1,042,949
346,314
546,339
371,492

69,708

Ätlo per tra^s
fähigen Faum

68.8
19,5
16.9

9,4
11,2

712,714
66,474

'89,264
32,761

6,729

19,8. ns> irr
21,6 pf49,2 e|i
45,o le s
rr - W-S»
5o,t gf

13,864,243
1,370,638
4,476,556
1,448,135

372,691

per
93aum
13,29

3,96
8,20
3,90
5,34

(total 2,376,802 38,2 907,942 23,- 21,532,263 9,08 I

G. ÜöetnBaii. 381,09 20,74 hl 7,902 hl 90,7 716,968 1,882
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Gesamtübersicht der Ernteergebnisse pro 1916.

Anbau- Durch-
schnitts-
erlrag

per
kektar

Gesamtertrag

tn

Doppelzentnern

Durch-
chnitts-
preise

r Doppelzentner

Geldwert

Kxltnrartell »ud -Gewächse flache
pc

im per
Slächen-
einhcitHektaren ganzen

ä. Getreide.
Winterweizen

Sommerweizen

Winterkorn

Sommerkorn

Winter-Roggen

Sommer-Roggen

Gerste

Haier

9,783,,

999,7

10,720,4

183,7

6,771,

913,«

1,603,»

10,663,»

L4) 16,2
8H 32,»
1^ 13,4
8 26.»
X 18,5
8 29,2
X 14,»
8 2>,z
X 16,4
8 37,4
ic 12,»
8 28,z
1^ 15,4
8 22.»

19,7
8 25.»

153,408
313,243

13,436
26,358

198,891
313,083

2,465
3,916

111,469
253,684

11,816
25,825
24,777
35,807

209,691
276,295

Fr.
46,»
10,.
46.»
10.»
36,»
10,2
36.5
10,2
40,7
10,»
40,7
10.6
39,5

9,.
42.7

9,»

Fr.
7,412,466
3,017,718

617,688
265,828

7,076,734
3,138,296

32,451
37,582

4,720,607
2,593,135

682,299
275,970
987,076
290,182

8,933,502
2,341,752

Fr. ^

757
308
618
266
660
293
451
206 ^

697
383
747
302
615 ^

119
838
217

Total
ö. Hackfrüchte.

Kartoffeln
Runkeln und Kohlrüben
Mähren
Mähren als Nachfrucht.

' Ackerrüben als Nachfrucht.
Zuckerrüben

11,638,7 6 17,5
8 30.»

730,953
1,348,311

41,7
9,6

30,513,833
11,960,463

733
287

20,536,«
3,131,.

698,«

l 319,»)

70,0
235,»

92,.

274,z

1,437,571
805,793

63,657
13,231
71,270
63,372

19,.
6,.

16,»

4,6
3,6

27,462,303
4,505,374

994,438
210,588
280,261
243,913

1,332
1,316
1,424

1,054
Total 3S,009,o 33,696,877 Hl,328

e. Klinstfutter.
Futtermischnngen
Klee. .'
Luzerne
Esparsette
klebrige Futterpflanzen.
Verschiedene Futterpflanzen

als Vor- oder Nachfrucht

42,745,«
13,113,z

3,013,«
3,981,s
1,900,»

81,2
87,.
81,.
65,,
73,»

3,516,291
1,167,020

246,688
185,735
137,253

58,334

12,»

45,262,669
14,990,951
3,045,324
2,277,755
1,774,217

745,457

1,059
1,118
1,001

764
934

Total 61,083,» 83,z 5,311,331 68,096,373 Hl,060
v. Verschiedene Pflanzungen.

îàd°»»-n à

Raps....
Us ^

'

pflanzen tLichorie.
^ Tabak

1,083,«»
360,»4
336,»4
733,7»

3,K4

38,>»
54,z»

1,so
1,4?

E.tragperArc
pierl.n» -

6,« 2S Köpfe

194,» <f
3,4 Viertel -
3,s < IS piler

11,7 Kilo
5,4 „
6,6 „

31.6
3,» „

2)711,908
50,511

-)114,045
274,944

27,»
92,3

342,»
29,7

4,2

Mcrlinz -
7,» es Köps-

30
lchös-Viertet"
9,s)!SM-r
52 Cts..

334 „ Z
277 „ Z
53 „ L

100 „
'

5,640,524
1,515,330
1,182,520
2,475,848

1,245
27,253
86,894-

1,612
43»

5,207
5,816
3,519
3,426

472
966

1,600
896
303

Total 10,931,656 4,388

O Wiesenbau (ohne Weiden).
Gutes Wiesland

^ Mittleres Wiesland
Geringes „

16,716,7
11,117,2
31,361,»

104,.
70,»
42,»

4,863,005
2,936,544
1,042,071

Gutes
Heu 12,s
Emd 13,5

62,004,068
37,485,377
11,943,568

1,327
904
490

Total 113,533,7 78,» 8,841,630 IS,» 111,433,013 986

5, Obstbau.
i Aepfel
^ Birnen

Kirschen
Zwetschgen und Pflaumen
Baumnüsse

rraU»hige
s-änme

1,013,919
316,311
516,339
371,193

69,708

68,»
19,5
16,»
9.4

11,2

712,714
66,474
89,264
32,761

6,729

19,» gz,

21,6
49,z HZ Z
Ist»
55,.'

13,864,243
1,370,638
4,476,556
1,448,135

372,691

13,2»
3,»«
8,s»
3,»»
5,z«

Total 3,376,803 38,2 907,943 33,7 31,532,263 9,0»

L. Weinbau. 381,»» 30,74 KI 7,903 KI 90,7 716,963 1,882



A. (Setreibe int

$nrtt)fd)nittSerträge bei grudjtarteu au hörnern per ^eîtar uub

/
Winter* Sommer* Winter* Sommer* Winter* II

SltntSbejitfe
Weyen H>ei3en Korn Korn Koggen

rtnb «Ertrag i n
I vanbcotcilc

ÄeW. Jud?. ßefit. Jud?. ßefit. Jud). ßelit. Jud?. täekt. Jud?.

Obertfaêle 10,0
1

3,6 6,8 2,4 15,0 5,4 llrO 4,o
fçnterlaîert 18,5 6,7 11,0 4,0 16,7 6,0 17,7 6,4 17,3 6,2

grätigen.... 16,7 6,0 13,0 4,7 22,3 8,0 19,0 6,8 15,5 5,6
fcaartett
Oberfimmentbal 2

Stieberiimmenttjal 16,o 5,8 13,4 4,8 18,5 6,7 8,0 '2,9 15,2 5,5
SEt)un 15,9 5,7 12,8 4,6 20,1 7,2 15,o 5,4 15,3 5,5

Dberlanb 16,0 5,8 12,7 4,6 19,0 7,2 15,o 5,4 15,2 5,5

©ignau 16,R 6,0 11,7 4,2 16,8 6,0 8,o 2,9 19,0 6,8
j SEradffelroalö 16,o 5,8 11,2 4,0 15,9 5,7 8,o 2,9 l0,5 5,6

ßmmcittljal 16,3 5,9 11,3 4,1 16,3 5,9 8,o 2,9 16,2 5,8

ßonolftngen. 17,4 6,3 13,2 4,8 19,, 6,9 14,6 5,3 15,6 5,6

©eftigen 16,4 5,9 12,5 4/5 18,3 6,8 15,o 5,4 16,1 5,4
©ctjroarjenburg 15,3 0,5 11,0 4,0 16,3 5,9 13,o 4,7 14,3 5,1

ßaupen 14,0 5,3 31,5 4,1 16,8 6,0 14,1 5,1
Ufern 17,8 6,4 14,4 5,2 22,2 8,0 19,4 V,o

^raubrimnett 16,2 5,8 11,5 4,! 39,6 7,1 16,4 5,9

Surgborf 14,7 5,8 13,0 4,7 17,8 6,4 15,3 5,5

SJlittellanb 16,1 5,8 12,5 4,5 18,8 6,3 14,3 5,, 16,3 5,9

îlarroangen 15,2 5,5 12,3 4,4 19,3 6,9 15,6 5,6

SBangen 16,2 5,8 12,5 4,5 20,0 7,2 17,9 6,U
CBeroargau 15,8 5,7 12,4 4,5 19,5 7,0 16,5 5,9

1

«Büren 15,7 5,7 11,6 4,2 18,7 6,7 19,o 6,8 16,3 5,9
S8iet 17,0 6,1 12,5 4,5 19,0 6,3 19,0 6,8
Sfxbau 15,8 5,7 11,8 4,2 17,0 6,3 16,8 6,0
Ülarberg 17,7 6,4 14,3 5,1 20,3 7,3 11,0 4,0 17,6 6,3
©rlact) 17,0 4,3 9,8 3,5 12,3 4,4 11,0 4,9 13,, 4,7

•Seelaub 15,6 5,6 12,4 4,5 19,5 7,° 16,8 6,„ 16,3 5,9

Steuenftabt 13,2 4,8 9,5 3,4 15,0 5,4
©ourtelart) 15,3 5,5 12.6 4,5 17,0 6,1 14,6 5,3
Üßiinfter 13,9 5,0 11,1 4,0 14,1 5,1 12,8 4,6 14,4 5,2
^retbergen 11,2 4,0 10,0 3,6 12,5 4,5 14,0 5,0 12,0 4,3
SCruntrut 17,4 4,5 10,4 3,7 11,7 4,2 10,o 3,o 9,2 3,3
§el§berg 16,, 5,8 12,0 4,3 17,4 6,3 13,7 4,9 17,7 6,4
ßaufen 17,8 4,6 11,3 4,1 16,0 5,8 15,o 5,4 13,0 4,7 |

3« fa 13,3 4,8 1 11,4 4,. 16,2 5,8 12,6 4,5 33,, 4,7 i

.«autan 14,8 5,3 I 12,2 4,4 18,5 6,7 13,0 4,7 16,i 5,8

i 1 | 1

Getreide im

Dnrchschnittserträge der Fruchtarten an Körnern per Hektar und

Winter- Iommer- WinterZommer- Winter-

Amtsbezirke
Meizen Weizen korn korn Roggen

und Ertrag i n
Landesteile

kekt. Juchs kekt. Juch. kekt. Juch. kekt. Juch. Hekt. Juch.

Oberhasle Ist» 3,6 6,8 2,4 16,0 5.4 8 11,0 4,0
Interlaken 18,3 6,7 11,6 4,0 16,7 6,0 17,7 6,4 17,3 6,2

Frutigen. 1st? 6,<i 13,0 4,7 33,3 8,0 19,0 6,8 15,3 5,6
isaanen
Obersimmenthal > -

s

Niedersimmenthal 16,o 5,0 13,4 4,3 13,3 6,7 8,0 2,0 15,2 5,3

Thun 15,g 5,7 111,» 4,k 36. > 7,2 15,0 5,4 15,3 5,5

Oberland 16,o s,8 13,7 4,k 19.0 7,2 15,0 5,4 15,2 5.3

Signau 16,0 6,» 11.7 4,2 16,8 6,0 8,0 2,0 19,0 6,8
Trachselwald 16,« 5,8 11.2 4,0 1S.0 5,7 8,0 2,0 Io,3 5,6

Emmenthal 16,3 s.» 11,3 4,. 16,3 5.0 8,0 2,0 16,2 5,8

Konolfingen. 17,. 6,z 13,2 4,8 19,. 6,» 14,6 5,3 15,6 5,0

Seftigen 16,4 5,s 13,3 4,5 13,8 6,8 15,0 5,4 1b,. 5.4
Schwarzenburg 1b,g 0,6 11,0 4,0 16.3 5,s 13,0 4,7 14,3 5,.

!Laupen 14,0 5,3 11.5 4.. 16,8 6,0 14,. 5,1

Lern 17,» 6,4 14,4 5.2 33,2 8,0 19,4 7.0

Fraubrunnen 16,s 5,» 11,3 4., 19,6 7,. 16,4 5,0

Burgdorf 14.7 5,8 13,0 4,7 17,8 6,4 15,3 5,3

Mittelland 16,. 5,8 13,3 4,3 18,8 6,8 14,3 5.1 16,3 5,0

Aarwangen 15,2 5,3 12.3 4.4 19,3 6,» 15,6 5.6

Wangen.... 16,2 5,8 13.5 4,5 36,0 7.2 17,0 6.4!

Overaargan 15,» S.7 13,4 4,5 19,3 7.0 16,3 5.0

Buren 15.7 5,7 11,6 4,2 18,7 6,7 19,0 6,8 16,3 5.0
Viel 17,0 6,1 13,3 4,5 19,0 6,8 19,0 6,8
Nidau 15,0 5,7 11,8 4.2 17,6 6,3 V 16,8 6.0
Aarberq 17.7 6.4 14.3 5,. 36,3 7,3 11,0 4,0 17,6 6,3
Erlach 12,0 4,3 9,8 3,3 13,3 4.4 11,0 4,0 13,. 4,7

Seeland 1ö,° 6,8 12.4 4.3 19,3 7,° 16,8 6,0 16.3 5.0

Neuenstadt. 13.2 4,8 9,3 3,4 15,0 5,4
Courtelary 15,3 5,3 13.6 4,5 17,0 6,1 14,6 5,3

Munster.... 13.» 5,0 11,. 4,0 14.1 5.1 12,8 4,6 14,4 5.2
Freibergen 11.2 4,a 16,0 3,6 12,5 4,3 14,0 5,0 12,0 4,3
Pruntrut 12,4 4,3 16,4 3,7 11,7 4,2 19,0 3,6 9,2 3,3
Delsberq 16,, 5,8 13,0 4,3 17,4 6,3 13,7 4,0 17.7 6,4
Laufen 111,s 4,6 11,3 4,. 16,0 5,8 15.0 5,4 13,0 4.7

Jura 18,3 4,8 I 11,4 4,. 16,2 5,8 13,6 4,3 13,. 4.7

Kanton 14.» 6.3 j 13,2 4,4 18,3 6,7 13,0 4,7 16,. s,8

> >
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3af)r 1917.

per $uct)arte nad) 2lrat3bejirfen unb Sanbeêteilett.

1 Sommer*
Koggen ©erfte ïmfer ©efarat--

burcbfcbnitt
Ulwtébeattfe

unb

I'nitbeoteilc ;

Doppelzentnern per

iâeftt. Jud?. üeht. Jndl. ßettt. 3ud1. ßekt. 3u&.

6,5
9,3

12,0

14,0
12,3

2,3
3,3
4.3

5,0
4.4

10,0
10,0

17,o
13,3

3,6
Oj6

e',1

4,8

1I'°
13 8

18.7

13,3
14.8

4.2
0,0

4;8

6.3

10,,
14,0
18,4

16,0
17,0

3,6
5.0
6,6

5,8
6.1

Oberïjaële
fjnterlafert
grutigen
©aanert
Oberfimmentbal
SHeberfimmentljal
£t)un
Oberlnnb12,o 4,3 13,5 4,9 14,8 5,3 16,8 6,0

12,8
9,5

4,6
3,4

9,7
10,0

3.5
3.6

12,6
16,6

4,5
6,0

15,3
15,5

0,5
5,6

5,5

©ignau
©radjfelroatb
fâminentljat11,4 4,4 9,3 3,5 14,7 5,3 15,4

11,4
11,3
11,7
H,»
14,3

;12-*
11,2

I'1
4.1

4.2
4.0
5.1
4,4
4,o

14,4
15,3
11,3
14,3
15,,
13,3
12,7

5.2
5.3
4,1
5,1
5.4
4,8
4,6

17,1
17.7
14.5
16,0
19.8
15,8
14.6

6,2
6,4
5.2
5,8
7,1
5,7
5.3

17,4
17.2
14,9
14,8
19.3
17,1
16,0

6.3
6.2
5.4
5.3
6,9
6,2
5,8

Sonolftngen
©eftigen
©dpoargenburg
Saupen
iöerrt
graubrunnen
Öurgborf
DJiittellanb12,. 4,4 14,4 5,2 16,7 6,0 16e, 6,0

12,6
14,0

4,5
5,0

11,4
14,0

4,1
5,0

15,5
15,7

5.6
5.7

17,0
17,6

6,1
6,3

Slarroangen
SSangert'

Cberaargau1 13,i 4,7 12,8 4,6 15,6 5,6 17,3 6,2

11,0
11,7
14,0
10,0

4,0
4,2
5,o
3,6

16,2
19,0
11,7
18,2
14,7

5,8
6,8
4.2
6,6
5.3

16.7
14,0
15.8
18,0
15,5

6,0
5,0
5,7
6,5
5,5

16,7
16,0
16.0
18.1
13.2

6,0
5,8
5,8
6,5
4,8

Sitren
«iel
üiibau
Slarberg
©rlact)
Seelttnb12,7 4,. 15,6 5,6 16,6 6,0 16,3 5,9

10,5
11,3
10,3

8,3

18,0

3,8
4,!
3,7
3,0

6,5

12.6
15,3
12.8
13.7
11,7
16.9
12,5

4,5
5,5
4.8
4.9
4,2
6,1
4,5

13,6
14,4
12,6
14,8
14,2
18,0
11,8

4,9
5.2
4,5
5.3
5.1
6,5
4.2

13,4
14.7
13,,
13,3
13,0
16.8
12,7

4,8
5,3
4.7
4.8
4,7
6,0
4,6

SJteuenftabt
Suurtelart)
ffltünfter
grei.bergen
ißruntrut
©etêberg
Saufen
3«ra11,3 4,1 13,3 4,8 14,6 5,3 13,6 5,0

12,0 4,3 13,5 4,9 15,6 5,3 16,0 5,8 Mautou
1
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Jahr 1917.

per Jucharte nach Amtsbezirken und Landesteilen.

' sommer-
Rozgen Gerste Baser Gesamt-

durcyschnitt
Amtsbezirke

und

Landesteile
Doppelzentnern per

H>ekt. Juch. Sekt. Inch. Sekt. Inch. /sekt. Inch.

6,s
9,3

12,°

14,»
12.z

2,3
3.2
4.3

5,o
4.4

10.»
10,»

17,°
13,3

3,s

6n
4.8

17,°
13 s

18.7

13,3
14.8

4.2
5),0
6,7

4^8

5.3

10,.
14,»
18,4

16,0
17,0

3,«
6.0
6,°

5,8
6.1

Oberhasle
Interlaken
Frutigen
Saanen
Obersimmenthal
Niedersimmenthal
Thun
Oberland13,° à,z 13.» 4,9 14.8 s,3 16,8 6,0

î 12,»
9,z

4,6
3,4

9,2
10.» à 12,°

16,«
4,3
6,0

15,3
15,3

6,3
5,°
5.3

Signau
Trachselwatd
Emmenthal11,4 4,. 9,3 3,3 14,7 5,3 15,4

11,.
11,z
11,7

ii.°
14,3
12'-
11,2

4.1

4.2
4,°
5,i
4,4
4,°

14,4
15,3
11,3
14,3
15,,
13,3
12,7

5.2
5.3
4.4
5,1
5,4
4,»
4,K

17,,
17.7
14,3
16,»
19.8
15,8
14,°

6,2
6,4
5.2
5,8
7,1
6,7
5.3

17,4
17.2
14,9
14,8
19.3
17,.
16,0

6.3
6.2
5.4
5.3
6,9
6,2
6,8

Konolfingen
Seftigen
Schwarzenburg
Laupen
Bern
Fraubrunnen
Burgdorf
Mittelland13,, 4,4 14,4 5.2 16,7 6,0 16», 6,0

12,°
î 14,°

4,3
S,o

11,4
14,»

4,.
5,°

15,3
15,7

5,s
5,7

17,0
17,°

6,1
6,3

Aarwangen
Wangen
Oderaargauj 13,i 4,7 12,8 4,s 1S,° 5,k 17,3 6,2

11,°
11,7
14,»
1v,o

4,°
4,2
5,0
3,s

16.2
19,0
11,7
18,2
14,7

5,8
6,8
4.2
6,°
5.3

16.7
14,0
15.8
18,°
15,3

6,0
5,0
5,7
6.3
5,3

16,7
16,0
16.0
18.1
18.2

6,°
5,8
6,8
6,3
4,8

Büren
Biet
Neidau
Aarberg
Erlach
Seeland18,7 4,4 1S,° 5,° 16,° 6,0 16,3 5,9

10,3
11,3
10,3

8,3

18,»

3,8
4,,
3,7
3,»

6,3

12,°
15,3
12.8
13,7
11.7
16.9
12,3

4,3
5,3
4.3
4,9
4.2
6,i
4.3

13,°
14,4
12,°
14,8
14,2
18,0
11,8

4,g
5.2
4,5
5.3
5.1
6,3
4.2

13,4
14.7
13,1
13,3
13,0
16.8
12,7

4,8
5,3
4.7
4.8
4,7
6,0
4,s

Neuenstadt
Courtelary
Münster
Frei-bergen
Pruntrut
Delsberg
Laufen
Jura11,3 4,> 13,3 4,8 14,° 5,3 13,8 5,0

12,» 4,3 13.3 4,9 15,° S.0 16,0 5.8 Kanton
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A. ©etretbeernte im

$urcf)fd}nitt§erträge ber $nid)tarten on <®trol) per £eftar imb

thntëbejirfe
unb

âaniteêteile

Ifinter--
IDe^en

Sommets
ÎDeijen

ll)inter=
lorn

Sommer,
Korn

10inter=
Koggen

(Ertrag in

feefct
|!

3ud?.l ^,ekt.
II

Hud?. Seht. Hud?. ßeht. Hud?. Äctlt. Hud?.

OberbaSIe
gnterlaten
gmtigen •

Saunen
Oberfirmnenttjal
Dtieberîimmentljal
Sijun

Dberlnnb

3o,o
40,o
38,7

34,.
30,s

H,9
14,4
IB,9

12,3
10,9

42,o
23,r,
37,7

«

22,o
24,9

15,,
8,5

13.6

7,9
9,0

36,o
38.5
40.7

28.8
30.6

13,o
13,9
14,7

10,4

11,0

36,o
42,o

39,o
24,9

13,o
15,,

14,o
9,"

44,0
38,3
40,„

38,s
37,2

15,8
13,8
14,4

14,0
13,4

31,5 H,3 25,, 9,3 31,9 11,2 27,8 10,„ 37,7 13,6

| ©ignau
Srracbfelroalb

(rmmentftnl

25,6
25,6

9,7
9,7

21,3
20,o

7,7
7,3

29,3
24,7

10,5
8,9

28,o
17,o

10,,
6,,

34,5
27,7

12,4
10,0

25,6 9,2 20,, 7,3 26,5 9,5 22,, 8,o 29,, 10,5

Konolftngen
©cftigen
©cfciroar^enburg
ßaupen
S3 em
graubmnuen
Surgborf

9Jtitte(lanb

32,4
29,4
24,6
30,8
34,o
32,,
28,6

11,7
10,6

8,9
11,.
12,3
11,6
10,3

24,6
23,9
18.3
39,0
28.4
22,o
24,,

8,9
8,6
6.6

14,0
10,2

7,9
8.7

29,7
29,o
22,o
26,,
32,4
30,7
26,o

10,7
10,4

7,9
9,4

11,7
H,.

9,6

24,3
27,5
14,o

8,7
9,9
5,0

36.1
34,o
27,8
37.2
40.6
36.7
o3,o

13,0
12.3
10.0
13.4
14,6
13.1
11,9

30,, H,. 26,i 9,4 28,4 10,2 22,6 8,i 36,3

32,6
36,o

13,0
J Siarroangen
SSangen

28,3
30,9

10,2

H,.
30,r,
22,3

11,0
8,0

29,2
30,6

10,5
11,0 •

11,7
13,0

CDeraorgan 29,3 10,8 24,7 8,9 29,71 10,7 34,„

27,,
22.0
44.1
44,,
44,6

12,1

Sitren
Si el
Siibau
Slarbcrg
©rlatf)

26,o
22,o
35,8
36,5
40,4

9,4
7,9

12,9
13,,
14,5

19,o
19,o
30,5

128,,
32,„

6,8
6,8

11.0
10.1
11,5

24,7
19,o
38,9
34,6
25,o

8,9
6,8

14,o
12,5

9,0

22,o

Qr»
00,0
28,o

7,9

1 1,9

10,,

9,9
7,9

15,9
15,9
16,,

Scclanb 35,6 12,8 26,6 9,6 30,8 11,, 25,„ 9,o 40,1 14,5

Steuehftabt
©ourtelart)
SOtiinfier
greibergcn

; tjjmntrut
®eISberg
ßaufen

3uia

28,,
38,i
34r3
30,3
20,7
29,3
33,7

10,7
13,7
12,3
10,9

7,5
10,5
12,,

21,o
39,7
30,7
27,3
17,,
28,5
28,3

7,6
14,3
10,9

9,8
6,3

10,3
10,2

41,3
29,7
53,o
23,7
31,2
31,,

14,9
10,7
19,,

8,5
11,3
11,2

29,8
19,o
11,0
16,5
39,o

10,7
6.8
4,0
5.9

14,o

35,o
42,9
37.7
40,5
19,„
38.8
40,o

12,6
15.4
13.5
14.6

6,8
14,o
14,4

26[8 9,6 28,5 10,3 32,4 '1,7 17,2 6,7 32,3 11,6

«anton 29,9 10,8 26,5 9,5 28,7 10,3 23,6 8,5 36,o 13,0

i | '
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Getreideernte im

Durchschnittserträge der Fruchtarten an Stroh per Hektar und

Amtsbezirke
und

Landesteile

Winter-
Weizen

Jammer-
Weizen

Winter-
Aorn

Kommer-
Rarn

Winter-
Roggen

Ertrag in

Sekt
ll

Juch.l Hekt.
>!

Juch. Sekt. ttuch. Sekt. t>uch. Sekt. Juch.

Oberhasle
Interlaken
Fruligen
Eaanen
Obersimmenthal,
Niedersimmenthal
Thun

Oberland

33,o
40,o
38,7

34,.
30,z

11,9
14,4
13,9

12,3
10,9

42,0
23,5
37,7

S

22,0
24,9

16,.
8.3

13,°

7,9
ö,o

36,o
38,5
40,7

28,3
30,°

13,0
13,9
14,7

10,4
11,0

36,0
42,0

s

39,0
24,9

13,o
15,.

14,o
9,"

44.0
38,z
40.0

38,9
37,2

15,3
18.3
14.4

14,0
13,4

31,5 11,3 2S,o 9,3 31,8 11.2 27,3 10,o 37.7 13,°

I Signau
Trachselwald

Emmenthal

25,«
25,°

9,2
9,7

21,3
20,0

7,7
7,2

29,3
24,7

10,5
8,9

28,o
17,o

10,.
6,.

34,z
27,7

12,4
10,o

25,° 9,2 20,. 7,2 26,5 9.5 22,. 8,o 29,2 10,5

Konolfingen
Seftigen.
Schwarzenburg
Laupen
Bern
Frauvrunnen
Burgdorf

Mittclland

32,«
29,4
24,°
30,s
34,°
32,.
28,°

11,7
10,°

8,2
11..
12.2
11,°
10.3

24,°
23,»
18.3
39,0
28.4
22,o
24,.

8,9
8,«
6,°

14,o
10,2

7,9
8,7

29,7
29,o
22,o
26,.
32,4
30,7
26,°

10,7
10,4

7,9
9,7

11.7
11,.

9,6

24,2
27,5
14,o

8,7
9,9
5,0

36.2
34,o
27.3
37,2
40,°
36,7
o3,o

13,0
12,2
10,o
13,4
14,°
13,2
11,9

30,° 11,. 26,. 9,. 28,. 10,2 22„, «,. ^6,2.
32,°
36,o

13,o

Aarwangen
Wangen....

28,3
30,8

10,2
11,.

30,5
22,z

11,0
8,o

29,-
30,°

10,5
11,0 '

11,7
13,0

Oberaargan 39,8 10,8 24,7 8,9 29,7 î 19,7 34,o

27,°
22,o
44,2
44.,
44,°

12,7

Buren
Viel
Nidau
Aarbcrg
Erlach

26,o
22,°
35,8
36,°
40.«

9,4
7,2

12,8
13,.
14,5

19,o
19,o
30,5

>28,.
32,o

6,8
6,8

11,0
IN,.
11,5

24,7
19,o
38,9
34,°
25,o

8,9
6,8

14,0
12,5

9.0

22,o

S

3^,0
28,0

7,9

11,9
10,.

9,9
7,9

15,9
15,9
16,.

Seeland 35,° 12,8 26,° s,° 30,8 11,. 25,0 S,o 40,. 14,5

Neuenstadt.
Courtelary
Münster....
Freibergcn

^ Pruntrüt
Delsberg
Laufen

Jura

28,.
38,,
34,z
30,8
20,7
29,z
33.7

10.2
13.7
12.3
10.8

7,5
10,5
12,.

21,o
39,7
30,2
27.2
17,.
28,5
28.3

7,°
14,3
10,8

9,8
6,2

10,3
10,2

41,3
29,7
53,o
23,7
31,2
31,.

14,9
10,7
19,.

8,5
11,2
11,2

29,8
19,0
11,0
16,5
3S,o

10,7
6,3
4,0
5,9

14,0

35,o
42,s
37,7
40,5
19,„
38,3
40,»

12,°
16.4
13.5
14,°

6,8
14,o
14,.

SS,« 9,° 28,5 16,3 32,4 '1,7 17,2 6,2 32,2 11,°

Kanton 29,8 19,8 26,5 9,3 28,7 10.3 23,° 8,5 36,o 13,o
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Saïjr 1917.

per ^udjarte ttad) StmtSbejirfen unb Snnbeöteileu.

Sommes
Joggen ©erfte Dafer ©efamU

6ur©fdmiü
Slmtêbejiffe

unb

SanbeëtcUe
Doppel j entnern per

Jud). Jseftt.
1

Jud?. feekt. Jud?. lockt. Jud?.

35fo
: 27,7

39,7

27,5
29,,

12.6
10,o
10.7

9,9
10,5

28,o
16,o

22,o
19,o

10,i
5.8

7.9
6,8

22,o
21.6
26,o

2

23.7
24,o

7,9
7,8

13,0

8.5
8.6

33,4
29.4
36,8

29.5
28,»

12,o
10,6
13,2

10,6
10,4

06ert)a§Ie
f)nterlafen
ftrutigen |

©aanen
Oberfimmenttial
9tieberfimmentt)a[ ;

SEtjun

Dberlitnb30,o 10,3 19,2 6,9 24,o 8,6 29,3 10,5

28,3
18,5

10,3
6,7

17,7
14,5

6,4
5,3

22,8
19,5

,8,2

7,0
27,5
23,7

0,9
8,5

(Signau
SEradffeliDatb

(tmmcntfial24,7 3,' 16,2 5,8 21,o 7,6 25,, 9,o

27,5
l! 26,i

?1,7
53,o
31,5

,| 27,»
| 22,o

9,9
9,4
7.8

19,.
11,3
10,0

7.9

19,8
16,0
10,3
25.8
21,2
18.9
17,,

l'1
5,8
3.7
9,3
7,6
6.8
6,2

25,4
23,8
17,8
26,i
27,6
25,4
23,o

9,1

8,6
6,4
9,4
9,9
9,1
8,3

29.6
27.2
21.3
31.7
33.4
31.8
27,8

10,7
9,8
7,7

11,4
12,0
11,4
10,0

Honotfingen
Seftigen

'

©ctiroargenburg
Saupen
Sera
fftaubrunnen
Surgborf
iWittctlanb29,, 10,5 17,4 6,3 24,2 8,7 29,a 10,5

28,7
27,5

10,7
9,9

19,3
16,0

6,9
5,8

22,3
23,2

8,0
8,4

29,o
30,2

10,4
10,9

Slanuangeu
SBangen

Dbernnrnau28,o 10,i 17,5 6,3 22,7 8,2 29,5 10,6

' 39,o
o 22,3

40,o

14,0
8,0

14,4

15,0
14,o
16,8
18,8
21,0

5,4
5,0
6,0
6,8
7,6

21.1
11,0
29,,
27.2
31,8

7,6
4,0

10,5
9,8

11,4

24,8
17,o
36.2
35,6
38.3

8,9
6,1

13,o
12,8
13,8

Siiren
Siel
röbau
Larberg
(Srlad)

©cclanb28,i 10,, 18,8 6,8 27,2 9,8 33,7 12,1

22,5
38,5

!i 35,4
i| 32,3

1 17,o
" 28,o

8,t
13,9
12.7
11.8

6,,
10,,

17.4
27.1
22.5
25,5
14.3
20.4
20.2

6,3
9,8
8.1

9.2
5,1
7.3
7,3

22,7
30.6
24,9
28,5
18.7
23,2
24.8

8,0
11,0

9,0
10,3

6,7
8,4
8,9

26,o
34,3
28,6
29,o
19,2
26,6
30,6

9,4
12,3
10,3
10,,

6,9
9,6

11,0

•Jteuenftabt
©ourtelarg
SQti'mfter
Ambergen
Sruntrut
®el§berg
Saufen

3ura35,3 12,7 20,, 7,2 22,7 8,2 25,„ 9,0

28,7 10,2 19,> 6,9 23,7 8,5 28,4 10,2 .Hanum

|l
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Jahr 1917.

per Jucharte nach Amtsbezirken und Landesteilen.

sommer-
Roggen Gerste Baser

Gesamtdurchschnitt

Amtsbezirke
und

Landesteile
Doppelzentnern per

Hekt. Juch. kekt. Juch, Kekl, Juch. jsekt. Iuch,

35,o
^ 27,7

39,?

27,.
29,,

12,«
10,»
10,7

9,°
10,5

28,°
16,°

22,»
19.»

10,,
5, »

7,9
6,»

22,»
21.°
26,»

S

23,?
24,»

7,»
7,8

13,0

8.5
8.6

33,4
29,,
36,8

29,s
28,»

12.»
10,6
13,2

10,6
10,4

Oberhasle
Jnterlaken
Frutigen
Saanen
Obersimmenthal
Niedersimmenthal ^

Thun
Oberland30,» 10,5 19,7 6,9 24,» 8,6 29,z 10,5

28,z
18,5

10,7
6,7

17,7
14,5

6,4
5,7

22,s
19'ö

,8,2

7,°
27,5
23,7

0,9
8,5

Signau
Trachselwald
Emmenthal24,7 8,7 16,7 S,» 21,0 7.5 2S,, 9.»

27,5
!i 26^,,

21,7
53,»
31,5
27,»
22,»

9,g
9.»
1,°

19,.
11,5
10.»

7,s

19,5
16,0
10,5
25,»
21,7
18.»
17,.

5,»
3,7
9,5
7,«
6,»
6,7

25,4
23.»
17,8
26,,
27,«
25,4
23,»

9,.
8,6
6,4
9.4
9,9

9,.
8,3

29,°
27,2
21,5
31.7
33,4
31.8
27,8

10,7
9,8
7.7

11.4
12,0
11,4
10,0

Konotfingen
Seftigen

'

Schwarzenburn
Laupen
Bern
Fraubrunnen
Burgdorf
MittcllandSS,, 10,5 17,4 6,5 24,7 8,7 29,- 10,5

28,-
27,5

10,7
9,9

19,5
16,°

6,»
5,»

22,5
23,7

8,0
8,4

29,»
30,2

10,4
10.»

Aarwangen
Wangen
Oberaargau28,» 10,. 17,5 6,5 22,7 8,2 29,5 10,6

t 39,»
» 22,z

40,»

14,»
3,»

14,4

15,»
14,»
16,s
13,»
21,»

5,4
5,°
6,0
6,»
7,«

21,,
11.«
29,.
27.7
31.8

7.6
4,0

10,5
9,»

11,4

24,8
17,°
36,7
35,6
38,5

8,»
6,4

13,0
12,8
13,g

Bürsn
Biet
Nidau
Aarderg
Erlach
Seeland38,, 10,. 18,» 6,» 27,7 9,8 33,7 12,.

22,5
38,»
35,4

i! 32,z
17,»

7 28,»

13.»
12,7
11,s

6,.
10,.

17,.
27,,
22,5
25,5
14,5
20.4
20,7

6,5
9,8
8,.
9,7
5,.
7,5
7,5

22,7
30,«
24,»
28,5
18,7
23,2
24,«

8,0
11.»

9,0
10,5

6.7
8,4
8,9

26,°
34,z
28.6
29,»
19.7
26.«
30,-

9,4
12,3
10.3
10.4

6,9
9,6

11,»

Neuenstadt
Courtelary
Miinster
Freibergen
Pruntrut
Delsberg
Laufen

JuraSS,» 12,7 20,. 7.2 22,7 8,2 2S,° 9,0

38,7 10,7 19,. 6,» 23,7 8,5 28,4 10,7 Kanion
î
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A. (Setreibeernte

©efatutertrag bet einzelnen $rud)t-

Simtébejirfe
unb

j Snnbeotcile

ittritg t it

minier*
Xüeijcn

Somrner-
IDei3eit

IDinter-
i.tortt

Sommer*
Korn

IDinter*
Koggen

JsOrner 6trof? Jsövncr Strol? Jüö'rner 6froI? JSöritcrj Strof? OSörner Strol)

1 OB.erljaêle
ivnterlaîen
grutigen
©aan'en
OBerfimmenttyal
Siieberfimmenttjat
S£ï)urt

Dberlanb

4
157
372

811
4,460

13
340
863

1,729
8,471

12
136
178

300
948

76
291
516

493
1,845

3
227

1,244

2,407
17,194

7
524

2,393

3,747
26,175

18
48

17
789

36
105

82
1,397

21
24
34

865
2,015

84
38
88

2,208
4,899

5,804 1 11,416 1,574 3,221 21,075 32,846 872 1,620 2,959 7,317

©ignau
Srurîjfelrualb

ßmmentfjat

652
1,112

993
1,779

47
34,3

85
612

13,812
21,875

24,090
33,982

143
163

501
347

1,640
5,633

2,977
10,066

1,764 2,772 390 697 35,687 58,072 306 848 7,273 13,143

fîonolfingen
©eftigen
©djroarjenBurg
Saupen
Sern

I Qroubrunnen.
Surgborf

iOiittcUnnb

8,048
5,279
4,705
8,917

10,140
5,792
5,817

48,698

14,985
9,464
7,626

18,557
19,635
11,476
11,317

1,171
1,604

933
821

1,272
104
144

2,182
3,066
1,552
2,785
2,508

198
268

23,694
18,095

9,069
2,276

14,312
9,804

17,003

36,843
27,913
12,241
3,537

20,888
15,041
25,408

340
111
109

564
204
118

6,232
3,465
1,400
4,463

12,459
10,457
10,863

14,462
7,803
2,722

11,774
26,073
23,400
23,430

109,66493,060 6,049 12,559 94,253 141,871 560 886 49,339

Slarroangen
SBangen

ßberaargau

2,175
3,929

4,050
7,494

60
148

149
263

18,696
9,954

28,286
15,2SO

11,561
9,045

24,160
18,191

42,3516,104 11,544 208 412 28,650 43,516 20,606

Siiren
Siel
ilfibau

i Slarberg
©rlad)

©eelanb

4,129
393

7,946
11,771
5,029

6,838
508

18,004
24,273
16,932

150
106
126
415
144

245
162
326
815
470

4,595
106
616

6,829
27

- 6,069
106

1,362
11,639

70

fOö

21
2

121

63
6

5,575
384

5,593
9,423
3,760

9,439
449

14,714
23,611
12,800

61,01329,268 66,555 941 2,018 12,173 19,246 128 190 24,725

Stcuenftabt.
Eourtelurt)
yjlitnfter
^reibergen.
Sruntrut

1 ®elëberg
Saufen

3ura

1,670
3,000
5,853
3,200

23,437
10,668
5,720

3,593
7,471

14,444
8,657

39,125
19,414
15,061

41
465
703
190
425
899
173

90
1,465
1,912

517
699

2,135
433

794
1,065

91
71

2,794
1,309

1,929
2,242

387

145
5,011
2,544

45
31
75

179
5

104
42
83

216
12

615
695
524
136

1,033
945
374

1,435
2,042
1,372

458
2,134
2,072
1,152

53,548 107,765 2,896 7,251 6,124 12,258 335 457 4,322 10,665

.Statt ton 145,186 293,112 12,058 26,158 197,962 307,809 2,201 4,001 109,234 244,053

') îlintêBe^irlêroeife auf ©runb ber gemeinberoeifen ®urd)fd)nitt«erträge unb ber früheren
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Getreideernte

Gesamtertrag der einzelnen Frucht

Amtsbezirke
und

Landesteile

Ertrag in
Winter-
Weizen

Jammer-
Weizen

Winter-
Korn

sommer-
Norn

Winter-
Roggen

Körner Stroh Körner Stroh Körner Stroh Körner! Stroh Körner Stroh

Oberhasle
Jnterlaken,
Frutigen
Sannen....
Obersimmenthal
Niedersimmenthal
Thun

Oberland

4
157
372

811
4,46V

IS
S46
«SS

/,72S
«,47t

12
136
178

300
948

76
SS/
S/6

4SS
/,S4S

3
227

1,244

2,407
17,194

7
S34

S,SSS

S,747
S6./7S

'18
48

17
789

SS

/6S

«2
/,SS7

21
24
34

865
2,015

84
S«
8«

2,268
4,8SS

S,804 11,416 1,674 3,221 21,076 32,846 872 1,620 2,959 7,317

Signau....
> Truchselwald

Emmenthal

652
1,112

SSS

/,77S
47

343
8S

6/S
13,812
21,875

S4,6S6
SS,S«S

143
163

S6/
Z47

1,640
5,633

2,S77
/6.6SS

1,764 2,772 390 697 36,687 68,072 306 848 7,273 13,143

Konolfingen
Seftigen
Schwarzenburg
Laupen
Bern

- Fraubrunnen.
Burgdorf

Mittelland

8,048
5,279
4,705
8,917

10,140
5,792
5,817

48,698

/4,S8S
S,4S4
7,«SS

/8.SS7
/S,SSS
//,476
11,S/7

1,171
1,604

933
821

1,272
104
144

s,/«s
s,6SS
/,SSS
S,7«S
2.S68

/S«
268

23,694
18,095

9,069
2,276

14,312
9,804

17,003

SS,«4S
27,S/S
/2,24/
S,SS7

26,«««
/S,64/
2S,46«

340
111
109

S64
264
//«

6,232
3,465
1,400
4,463

12,459
10,457
10,863

/4,4SS
7,«6S
2,722

//,774
2S,67S
2S,466
SS.4S6

109,66493,960 6,049 12,669 94,263 141,871 560 886 49,339

Aarwangen
Wangen

Oberaargau

2,175
3,929

4,6S6
7,4S4

60
143

/4S
26S

18,696
9,954

S«,S8S
/S,2S6

11,561
9,045

24,/S6
/8,/S/
42,3616,104 11,644 208 412 23,660 43,316 20,606

Büren
Viel

' Nidau
Aarberg
Erlach

Seeland

4,129
393

7,946
11,771
5,029

6,SZ«
so«

/8,664
24,S7S
/6,SSS

150
106
126
415
144

S4S
/62
SS6
«/S
476

4,595
106
616

6,829
27

- S,66S
466

/,S62
//,6SS

76

;o5

21
2

/2/

SS
S

5,575
384

5,593
9,423
3,760

S,4SS
44S

/4,7/4
2S,6//
/2,866

61,01329,268 66,666 941 2,018 12,173 19,246 123 190 24,726

Neuenstadt.
Courtelary
Münster
Freibergen.

> Pruntrut
Delsberg
Laufen

Jura

1,670
3,000
5,853
3,200

23,437
10,663
5,720

s,sss
7,47/

/4,444
8,6S7

SS,/2S
/S,4/4
/S,66/

41
465
703
190
425
399
173

S6
/,46S
/,S/S

S/7
6SS

S,/SS
4SS

794
1,065

91
71

2,794
1,309

/,SSS
2,242

S«7
/4S

S,6//
2,S44

'45
31
75

179
5

/64
42
«S

2/S
/2

615
695
524
136

1,033
945
374

/,4SS
2,642
/,S72

4S«
2,/S4
2,672
/,/S2

63,648 107,766 2,896 7,261 6,124 12,258 335 467 4,322 10,665

Kanton 146,186 293,112 12,063 26,168 197,962 307,809 2,201 4,001 109,234 244,063

>) Amtsbezirksweisc auf Grund der gemeindeweisen Durchschnittserträge und der früheren
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im 3af)r 1917.

arten an hörnern nnb ®trofj. ')

îotHieltfittner« *)

Shntêbegitfe
urtb

Vaubcéteile

Sommer-

Koggen
©erfte Bafer îotal

Jsörner 6trob Jsörner Strob Börner Strob Börner Strol?

40
34

101

104
1,144

217
102
333

205
2,706

4
61

170
652

11
98

220
931

66
101
550

1,008
7,200

86
158
764

1,796
11,676

150
758

2,527

5,682
34,402

494
1,587
5,062

10,480
58,100

Obert)ct§Ie
5|nterlafen
ya-utigert
©acuten
Ober|imirtentf)aI
Slieberfimmerttljal
Splitt
©bcrlanb1,423 3,563 887 1,260 8,925 14,480 43,519 75,723

1,658
905

3,667
1,761

439
407

802
591

4,492
6,907

8,128
8,114

22,883
37,345

41,243
57,252

©ignau
Sradjfelroalb
©mmeittfjal2,563 5,428 846 1,393 11,399 16,242 60,228 98,495

1,032
1,059

970
464

1,673
82

274

2,489
2,446
1,749
2,237
3,686

189
539

868
1,765

339
49

763
170
316

1,199
1,849

309
88

1,071
242
426

11,702
11,105

6,004
4,934

10,413
5,707
7,207

17,381
14,932 -

7,371
8,049

14,515
9,174

11,353

53,087
42,483
23,529
21,924
51,032
32,116
41,624

90,105
67,677
33,688
47,027
88,376
59,720
72,741

ffonolfingen
©eftigen
©djmargenburg
ßaupen
33ern j

SJraubrunnen
ißurgborf
Witteltanb5,554 13,335 4,270 5,184 57,072 82,775 265,795 459,334

248
169

556
333

210
305

355
349

5,772
6,417

8,305
9,482

38,722
29,967

65,861
51,342

îlarruangen
SBangen

DDeiaitrgau417 889 515 704 12,189 17,t87 68,689 117,203

30
37

262
126

125
417
504

416
76

366
419
488

386
56

526
432
697

3,904
459

4,242
8,519
4,697

4,933
361

7,813
12,874
9,826

18,874
1,554

18,926
37,659
14,273

28,031
1,642

42,870
74,124
41,305

Sitren
93iei
9îibau
Slarberg
©rlad)
©eetaub455 1,046 1,765 2,097 21,821 35,807 91,286 187,972

56
332
45
19

43

119
1,132

156
74

67

470
1,591
2,936
1,796
3,893
2,388

266

649
2,818
5,162
3,343
4,758
2,883

426

1,108
4,113
5,136
7,023

23,288
11,488
2,838

1,809
8,739

10,149
13,523
30,668
14,806
5,964

3,960
10,990
16,307
12,486
52,222
29,404
10,685

7,695
25,596
35,541
27,001
77,612
46,604
25,592

3îeuenftabt i

©ourtelart)
SMnfter
greibergen
$nmtrut
®el§berg
ßaufert

3«ra495 1,548 13,340 20,039 54,994 85,658 136,054 245,641

10,907 25,809 21,623 30,677 166,400 252,749 665,571 1,184,368 Matttou

9Ireal= unb 2lnbau=©rmitUutig berechnet.
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im Jahr 1917.

arten an Körnern und Stroh. ')

Doppelzentnern
Amtsbezirke

und

Landesteile

Jammer-
Roggen

Gerste Naser Total

Körner
^

Stroh Körner Stroh Körner Stroh Körner Stroh

40
34

101

104
1,144

217
162
SSS

26S
2,766

4
61

170
652

11
SS

220
SSI

66
101
550

1,008
7,200

S6
1SS
764

1,7S6
11,676

150
753

2,527

5,632
34,402

4S4
1.SS7
SMS

16.4S6
SS, 160

Oberhasle
Interlaken
Frutigen
Saanen
Oberstmmenthal
Niedersimnrenthal
Thun
Oberland1,423 3,563 887 1,260 8,925 14,480 43,513 75,723

1,658
905

S,667
1,761

439
407

S62
SSI

4,492
6,907

S,12S
«,114

22,883
37,345

41,24S
S7.2S2

Signau
Trachselwald
Emmenthal2,563 5,428 846 1,333 11,339 16,242 60,223 38,435

1,032
1,059

970
464

1,673
82

274

2,4«S
2,446
1.74S
S,267
S,6S6

1SS
SSS

868
1,765

339
49

763
170
316

1,1SS
1,S4S

S6S
SS

1,071
242
426

11,702
11,105

6,004
4,934

10,413
5,707
7,207

17.551
14.552 '
7,S71
«,04S

14,SIS
S,174

11,SSS

53,037
42,483
23,529
21,924
51,032
32,116
41,624

SS,16S
67,677
SS,6«S
47,627
SS,S76
SS,726
72,741

Konolfingen
Seftigen
Schwarzenburg
Laupen
Bern
Fraubrunnen
Aurgdorf
Mittelland5,554 13,335 4,270 5,184 57,072 32,775 265,735 453,334

248
169

SS6
SSS

210
305

sss
S4S

5,772
6,417

S,S0S
S,4S2

38,722
29,967

6S,S61
S1,S42

Aarwangen
Wangen
Oberaargan417 889 515 704 12,183 17,737 68,689 117,203

30
37

262
126

12S
417
S64

416
76

366
419
488

SS6
56

S26
4S2
6S7

3,904
459

4,242
8,519
4,697

4,SSS
S61

7,SIS
12,S74

S,S26

18,874
1,554

18,926
37,659
14,273

2S,6S1
1,642

42,S76
74,124
4/,S6S

Biiren
Biet
Nidau
Aarberg
Erlach
Seeland455 1,046 1,765 2,037 21,821 35,807 31,286 187,972

56
332
45
19

43

IIS
1,162

156
74

67

470
1,591
2,936
1,796
3,893
2,338

266

64S
2,SIS
ö,162
S.S4S
4.7SS
2,SSS

426

1,108
4,113
5,136
7,023

23,288
11,488
2,838

1,S6S
S,7SS

16,14S
1S.S2S
S6,66S
14.S66
S.S64

3,960
10,990
16,307
12,486
52,222
29,404
10,685

7,6SS
2S,SS6
SS,S41
27,661
77,612
46,664
2S,SS2

Neuenstadt
Courtelary
Münster
Freibergen
Pruntrut
Delsberg
Laufen ^

Jura435 1,543 13,340 20,039 64,334 35,658 136,054 245,641

10,90? 25,809 21,623 30,677 166,400 252,743 665,571 1,184,368 Kanton

Areal- und Anbau-Ermittlung berechnet.
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A. (Setreibeernte im 3ctf)r 1917.

2)urd)f(f)uitt3bmfe ber ©etrcibeorten für Börner unb Strof)
nadj 3lint§besirîen unb Sanbeêteilcu.

SUmtêOejirfe

unb

£anbeêteile

Îï)ei3en îtorn Koggen ©erfte Äafer

Durd?fd?nittspreis per .Doppetgentner in Sranben

borner Strof; Jîô'riicr|strol; JRörtier 8trob Jüörner etrot? jMrner Strolfj

0Berï)a§Ie
gnierlaîert.
grutigen
©aanen
Oberfimmentïjal
Siieberfimmentfjal
£f)un

Dbcrlanb

62,o 9,8
57,o 13,o
60,o f 12,o

60,7 13,o
62,j 1 12,o

65,o
53,o
55,o

57,o
5o,s

10,o
12,o
12,o

11,5
12,o

47,o
64,o
60,o

64,o
61,2

8,8
12,o
12,o

13,o
12,7

54,o
60,o

60,o
60,8

9,o
10.0

11.1

10,o

65,0
53,3
60.0

ôè,7
59.1

10,o |

11,0
10,o i

9,o
10,9

60,4 I 12,o 57,, 11,5 59,2 ",r 58,7 58,« 10,2

j ©ignau
1 Sr'adjfelinalb

Êmmcntbnl

60,8
61,o

11,0
12,,

51.2
51.3

H,2
12,3

58,2
61,2

11,4
12,4

59,o
58,o

9,o
10,o

58,o
58,3

10,2
9,4

60,., 11,6 51,3 11,8 59,7 H,9 58,5 9,5 58,2 9,8 |

föonolfingeu
©eftigen
©djnrargenBurg
Saupen
Sern
graubraunen
iöurgborf

DJÎitteflonb

63,3
63.5
60,o
64,,
63.6
64,o
63,6

11,9
10,9
10,0

9,8
11.3
10,0
11.4

54.8
55,o
49,o
59.9
55,3
56,o
55,3

11,8
10,7
10,0
10,,
11,3
10.0
11,2

62,,
60,8
59,5
64,o
63,,
64,o
62,3

12.1
11.2
10,0
10,0
11,5
10.2
11.3

60,9
58,o
57,5
60,o
61.4
60,,
58.5

iO,o
8.8
9,o
9,o

11,2
8.9
8,2

60,6
59,«
58,3
59,,
60,,
59,5
60,i

10,,
;

9,3
9,3
8,5

10,,
8,9
9,5 |

63,2 10,8 55,o 10,7 62,3 10,9 59,5 9,3 59,6 9,4

Starroangen
SBangen'

Cberaargau

63,4
63,4

9,7
10,0

57,.>

57,o
9.7
9.8

63,3
62,6

9,7
10,0

60,2
60,6

8.5
8.6

58,8
60,o

9,4
8,8

63,4 9,9 57,, 9,3 63,o 9,9 60,4 8,6 59,4 9,,

: Siiren
33iel
fUibau
Slarberg
Srlacb

©erlaub

64,7
63,o
64,o
63,,
65,4

9,5
13,0

9,6
9,3
9,6

56,8
58,o
57,4
56,o
61,o

9,5
13,0

9,5
9,2
9,5

63,4
60.0
63,4
63.1
64,7

9,9
14,0
10,0

9,4
10,4

60,o
60,o
56,7
58.2
55.3

7,6
12,0

8.4
8.5
8,5

59.1
70,o
59.2
56,9
59,7

8,5
12,0

8,8
8,5
8,7

64,o 10,2 57,, i 10,7 62,9 10,7 58,o 9,0 61,o 9,3:
i fReuenftabt
i ©ourtelan)
; fOîiinfter

greibergen.
fBruntrut
®el§berg

1 Saufen

3ma

63,o
66,7
64,o
66,3
63,5
66,o
65,9

10,2
10,9

9,9
10,0

9,1
9,3
9,o

62,,
56,8
52.3
61,o
57.4
59,3

10,9
9,4

11,5
9,0
9,3
9,0

62,2
57,,
63,o
64,o
62,5
60,,
65,8

11,5
10,9
10,4
H,5

9,3
9,0
9,2

59,o
58,6
57.6
62,o
57.7
58,o
60.8

8.5
8,9
8,3
9,7
8,3
8,3
8.6

59,o
58,7
59,5
59,5
58,5
58,3
60,5

9,0
9,6
8,4
9.4
8,6
8.5
8.6

65,, 9,8 58,2 9,9 62,, 9,0 59,i 8,7 59,, 8,9

M it Ii tun 62,« 10,7 56,, 10,7 61,5 10,7 59,o 9,2 59,4 9,5
1

|
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's. Getreideernte im Jahr 1917.

Durchschnittspreise der Getreidearten für Körner und Stroh
nach Amtsbezirken und Landesteilcn.

Amtsbezirke
und

î Landesteile

Weizen Aorn Roggen Gerste töaser

Durchschnittspreis per Doppelzentner in Sranken

Körner Stroh Körner^Stroh Körner Stroh Körner Stroh Körner Stroh!

Oberhasle
Jnterlaken. >

Frutigen >

Saunen.
Obersirninenthat
Niiedersiminenthal
Thun

Oberland

62.o 9.»
57,» 13,«
69,o s t2,0

69,? 13,o
62,- j 12,0

65,0
53,°
55,0

57,°
5t),5

19,0
12,0
12,0

11,s
12,0

47,0
64,0
69,0

64,°
61,7

8,8
12,0
12,0

13,0
12,7

54,0
69,0

69,0
69,8

9,0
19,0

11,.

10,0

65,0
53,0
69,0

56,7
59,.

io,°!
11,0!
19,0

9,0
19,0

60,r 12.» S7,. 11,5 60,7 11.7 58,7 53,» 10,7

Signau.
Tr'achselwald à

Emmenthal

69,»
61,0

11,0
12.,

51,7
51,7

11,7
12,z

58,7
61,7

11,7
12,7

59,0
58,0

9,0
19,0

58,0
58,z

19,7
9,7

60,0 11.5 51,0 11,8 59,7 11,- 68.5 9,5 58,7 9,01

Konolfingen
Seftigen
Schmarzenburg
Laupen
Bern
Fraubrunnen.
Burgdorf

Mittelland

63, z

63,5
69,0
64,.
63,5
64.»
63,5

11.»
19,0
19.0

9,5
11,5
19,0
11,7

54,s
55,0
49,o
59,g
55,z
56,0
55,z

11,8
19,7
19,0
19,.
11,5
19.0
11,7

62,.
69.»
59,5
64,0
63,.
64,»
62,z

12,.
11,7
19,0
19,0
11,5
19,7
1>,Z

69,s
58,0
57,5
69,0
61,7
69,.
58,5

l9,o
8.8
9,0
9,0

11,7
8.9
8,7

69,8
59,8
58,z
59,.
69,.
59,5
69,.

10,1
^

9,0
9,0
8,5

19,.
3,8
9,5

63,7 10,5 SS,» 10,7 62,z 10,0 59,5 9,5 59,8 9,7

Aarwangen
Wangen'

Oberaargau

63,7
63,7

9,7
19,0

57,7
57,0

9.7
9.8

63,»
62,8

9,7
19,0

60.7
69.8

8,5
8,8

53,»
60,o

9.7
6.8

63,7 9,0 57,, 9,8 63,o 9,0 60,7 3,8 59,7 9,.

^ Biiren
Viel
Nidau
Aarberg
Erlach

Seeland

64,7
63,o
64,0
63,.
65,7

9,5
13,0

9,5
9,5
9,5

56,»
58,°
57,7
56,0
61,0

9,5
13,0

9,5
9,7
9.5

63,7
69,o
63,7
63,.
64,7

9,0
14,0
19,0

9,7
19,7

60,o
69,o
56,7
58.7
55,0

7,s
12,0

8,7
8,5
8,5

59,.
79,0
59,7
56,z
59,7

8,5
12,0

8,»
8.5
8,7

64,0 10,7 57,» î 10,7 62,0 10,7 58,0 9,0 61,0 9,0!

Neuenstadt
Courtelary

^ Münster
Freibergen.
Pruntrut
Delsberg
Laufen

Jnra

63,0
66,7
64,0
66,s
63,5
66,o
65.»

19,7
19,0

9,0
19,0
9,.
9,7
9,0

62,.
56,»
52,»
61,0
57,4
69,z

19,0
9,7

11,5
9,0
9,5
9,0

62,7
57,.
63,0
64,0
62,5
69,.
65,s

11.5
19,0
19,7
11.5

9,z
9,0
9,7

5ö,o
58,8
57,s
62,o
57.7
58,0
60.8

8,5
8,7
8,0
9.7
8,0
8,0
8.8

59,°
58,7
59.5
59,5
58,5
58,z
69,5

9,0
9,8
8.7
9,7!
8.8
8,5
8,8

6S,. 9.5 58,7 9,0 62,. 9,0 69,. 8,7 59,. 8,8

Kanton 62,0 10,7 56,. 10,7 61,5 10,7 69,0 9,7 59,. 8,5
î
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B. «pacffrüdjte im Saïjr 1917.

S)urd)f^mttêcrtrflg unb =^5reife ber einzelnen ^atffrudjtarten
ttarf) StmtSbejirfen unb iîanbeâteilen.

Slmtêbeairfe
unb

&ant>eêtei(e

PnrdifdjniitecriraB ber gnnptfiiidite
in Doppclirtifncrn

Huufieln
.Kartoffeln u„b

'

Üoblrü&en
i| per

&ekt. 3ud?.j| fbeht. \ 3ud?,

TTlö^ren

per

Jäeftt. 3ud?

3ucker»
rübert

per

Jôeftt. 3ucf).

Pnrd)fd)ntHsptttft
per Poppcljrniner in franken

JCÄ*
42 °s«*
?C

Irtal
f«r

riibtn

ßeftt.

06erI)a§Ie
"ynterlafen
|rutigen.
ba.anen
Oberfimmentfjal
ïîieberfimmentfjal
Sttjun

Dbcrlanb

161.5
134,8
116,o
199,o
101,o
104,3
131,o

129.6

58,i
48,:,
41
71
36
37
47

46

151.2
130,8
142.3
90,5

116,2
181,6

148,2

54,4 100
47,i1 75
51,2 98
32,6 65

41,8j! 64
J3ÖJ4 89
53,4 80

36,o
27,3;
35,3
23,6

23,2

32il
28,9

16
15,9
16.7
17.3
16.8
16.4
16.9

16,6

7,5

9u_

8,4

5
5,9

20
22,2

21,2

21,4

21,2

©ignau
Stracbfelroalb

(vmmentt)al

146,6
134,o

138,o

151,8
177,,
170,9

54,g 1 44
63,^100
61,5 89

15,9
36I?

32,„

16,2
15,6

15,9

0,9
J>,8^

6,4

4
4,6

4,3

24
18,7

21,4

I fîonolftngen
©eftigen

; ©cfjrDarjenbnrg
Saupen
Sern
Qa'aubrunnen
Surgborf

Söiittellmib

153,5
113.2
142.3
187,5
206,o
199,,
195,^
171,9

258,3
189,6

83,5
311,9
408.6
355,2

333a
300.7

93,0 109
68,3:103
30,i; 65

112,3 115
[147,i 132
127,9 105
120,2 94

108,6 108

39,4
37,4
23,6
41,4
47.8
37.9
33,9

3ör

15,5
16.3
16.4
16.3
15.5
15.4
15,3

15,7

6,1
5,4

5,3
5,2
5,5

5,2 I 21
ö
6
3,8
4,7
3

4,4

20,9
22.5
22.6
21,5
19,5

1%
21,,

] Slatroangen
SBangen

Dbeiaiugctu

160,6

172^
167,5

238,3
1 316,7

276,2

85,8 96
114^o 88

99,4 90

34,7
31,8^

32,7 I

1O,5
15,5

15,5

0,4
6,5

3,8
3,2

3,5

21,5
21,8

21,-

Siiren
Siel
Slibau
Slarberg
(Srlacf)

©eefanb

153.1
152,8
160.2
199,,
181,o

163.3

SJteuenftabt
Eoitrtelan)
ailünfter
Ambergen
Sruntrut
4)el§berg
Saufen

3ura

102,8
102,7

97,2
74,5
86,1
90,5
97,4

90,7

425.6
222,2
425,9
482.7
357,7

419,7

153.2 87
80,o 139

153.3 96
173,8 119
128^129
151,, 1112

0; 31,3 316,0 :113,8
0 ; 50,o j

34,71 355,i [127,8
42,8 309,o 111,'

133,,
141,7
240,o
111,9
132.5
185.6
195,6

161,0

48,oh 97
51,o 99
86,4 107
40,3 72
47,7 7c
66,sSj 92
70,4]! 59

46,5 !; 314,3

40,5 Ii 319,,

113,1

114,9

58,2! I 83

34,9
35,8
38,6
26,,
26,3
33,2

01 21,2

3o;0

15,,
16
16,2
15,9
15,5

15,7

5,3
8
7,3
5.8
7.9

3,3
4
4
3
4

3,7

21,,
18
21.3
21.4
22*
20,,

5,92 11,88

6* 36,76
5,75 117,58
6 18,t 6

5,92 184,38

16.8
17.1
lv,?
17.2
17,2
16.9
16,5

17,0

9
9,7
9,4

10,5
8,3
7.3
5.4

8.5

5,3
7,9
9,2
9,8
8,5
8,5
7

18.5
21
20.7
17.6
16,2
16
21,5

18.8

Danton 145,5 52 4 266,o j 95,6 96 34,9 |j 319,, 114,9 16,4 7,, ; 5,, 20,9 j 5,9, 184,338
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ö. Hackfrüchte im Jahr 1917.

Durchschnittsertrag und -Preise der einzelnen Hackfruchtarten
nach Amtsbezirken und Landesteilen.

Amtsbezirke
und

Landesteile

Dnrchschuittscrtrag der Kanptfriichte
iu vopxàlltiicrll

Runkeln
Kartoffeln und

Kohlrüben
l!

Sekt. Juch. j Sekt. Juch.

Mohren
per

Sekt. Juch

Zucker'
rüben

per

Sekt. Juch,

Dllrchschllitispreise
per sioppeticntner i« Fraàu

--7

Areal

fir
Zucke»
rüde«

lsekt.

Oberhasle
Jnterlaken
brutigen.
-aanen
Obersimmenthal
Niedersimmenthal
Thun

Oberland

161,s
134,»
116,°
199,°
101,°
104,5

1^1^
129,°

58,,
48,5
41
71
36
37
47

46

151,-
130,»
142,z
90,5

116,-
181,°
148,-

54,<100
47,si 75
51,- 98
32,« 65

41,» 64
W

53,1 80

36,°
27,» ^

35.Z
23.»

23.-
32,z^

28,°

16
15,g
16,7
17.-
16,»
16,«
16,°
IK.si

7.5

9^
3,4

5
5.°

20
22.S

21,-

21,«

21,-

Stgnau >

Trachselrvatd
Emmenthal

146,s
134,°

138,°

151,»
177,.
170,°

54,° " 44
63,^ 100
61,5 89

15,°
36^-

32,°

16,-
15,«^

13,°

v,°
5,^
6,4

4
4,°
4,°

24
13,7

21,4

Konotsingen
Seftigen
Schwarzeuburg
Laupen à

i Bern ^

Fraubrunileil
Burgdors

Mittelland

153,5
113,-
142,z
187,5
206,°
199,.
195,^
171,°

258,5
189,°

83,5
311,9
408,°
355,-
333^
300,7

93,°! 109
68,5 103
30, u 65

112,s 115
!147,. 432
427.° 105
120^ 94
108,5 108

39,4
37,,
23,°
41,4
47,»
37,°
33,°
38^1s

15,5
16,5
16.4
16.5
15,5
15.4
15.5

15,7

6,.
5,4

6,5
5,-
6,5

5,- > 21
c>

6
3,»
4,7
3

2^
A,.

20,°
22,5
22,°
21,5
19,5
19»
21,.

Aarwangen ^

Wangen,
Oberaargan

160»
172^
167,5

238,5
4Z16^7

276,-

85,» 96
114^° 88
99,. 90

34,7

31,^
32,7

1l),5à15,5

0,4
6,5

3.»
3,s

3.-

21,5
21,8

21,

Biircn
Biel
Ntdau
Aarbcrg
Erlach

Seeland

153,1
152,»
160,-
199,.
181,°
163,5

Neuenstadt
Courtelarg
Münster
Freibergen
Prunlrut
Delsderg
Laufen

Jura

lV2,s
102,7
97,-
74,5
86,.
90,5
97,^.

90,7

425,°
222,-
425,°
482.7
357,7

419,7

153,- 87
80,° 139

153,5 96
173,» 119
123^129
151,si1l2

°! 31,5 316,° 113,»
° > 50,°

34,7 355,. t 27,»
42,»! 309,° 111,

133,,
141,7
240,°
111,°
132,5
185,°
195,°
161,°

48,.si 97
51,° 99
36,4 107
40,3 72
47,7 71
66,»!! 92
70,«s 59

46,s!! 314,z

40,5 319,7
113,^
114,9

58, si! 83

34,°
35,»
38,°
26,.
26,z
33,-
21,-
30,°

15,.
16
16,2
15,°
15,5
'15,7

5,5
8
7,5
5,«
7,s

3,5
4
4
3
4

S.¬

LI..
18
21,5
21,4

22^
20,°

5,92 11,33

6' 36,7k
5,75 117,53
0 18,, K

5,92 184,zy

16,»
17,.
1 /,2
17,-
17,-
16,°
16,5

17.»

9
9,7
9.4

10,5
8.5
7.3

5^
8,5

5,5
7,°
9,-
9,»
8,5
8,5
7

18,5
21
20,7
17,°
16,-
16
21.5

18.»

Kanton 145,z 52 « 266,o 9S,» 96 34,° f 319., 114,° 16,. 5,. 20,° j 6,°. 184
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B. $adffrfidjte.

©efomtertrug bet eingelnett ^orffruc^tnrteu pro 1917. ')

8»mt3be§itrïe

urtb

l'anbestcilc

©efamiertrag in Doppelzentnern')
Sucfterrüben

3ur
Sucfter.

fabrihatioit
oerroertet

nad?
eingaben

ber
(Demeinten

q-

Ijttupt Ivniijt Itarfjfrnrfji

.Kartoffeln HUuni>rin mühten ' ^enr'
jSoblriiben j |

rul"n mötjxen
21efter.
rüben

Oberbaêle
^ynterlaïen
^jrutigen....

i foaanen
j Oberfimmentijai
Stieberfnnmenttjal

j Stiun
Dbeilanb

28,676
79,977
41,389

7,423
7,589

23,634
114,193

2,782
11,628
6,233

181

2,347
19,213

380
2,528
1,372

79

'639
2,751

27
568

6

4
970

20
1,150

10

72
2,684

302,881 42,384 | 7,749 1.575 3,936

i Signait
; Srädjfetoalb

Gntmeiitfjat

85,160
166,884

7,469
26,654

315
2,746 250

120
1,225

252,044 34,123 3,061 250 1,345

; fîonolfingen
Seftigen
Scfyraargenburg
ßaupen
Sern
graubrunneit
Surgborf

ÜJUttcItanb

189,833
136,361

72,829
98,344

281,314
179,528
234,192

27,431
31,379
4,835

30,441
71,433
54,985
70,987

291,491

2,122
3,159

793
3,094
4,950
2,959
2,725

630
80

L907
685

1.618
1,868
6,788

2,015
565

8,560
5,860

12,395
8,830

38,2251,192,401 19,802

ülarroangen
ffiangen

Dberaargait

189,839
156,190

45,944
57,006

2,779
5,969

1,463
•2,377

8,492
10,880

346,029 102,950 8,748 3,840 19,372

Sitren
Siel

1 Siiban
Siarbcrg
©rlaci)

Seelanb

91,202
13,217

111,980
218,572
80,682

73,842
3,755

88,036
77,715
52,439

2,671
320

2,673
3,261
7,649

16,574

3,754

131153
36,332
5,708

1.770
400

2,480
3,005
4,320

4,825
100

3,705
12,520

6,500
27,650

2,270

12,155
36,395
5,275

56,095 |515,653 295,787 58,847 11,975

j IReuenftabt
©ourtelarg
SJlünfter
grei bergen

1 ißruntrut • • •

I Oelsberg
i ßaufen

3 uva

9,766
34,456
54,451
17,575

139,310
84,780
39,466

2,601
7,808

22,920
3,793

54,153
32,499
20,303

116
1,302
2,110

934
4,146
2,591

513

100
48

255
298
126
35

5
212
295
246
223
230

379,804 144,077 11,712 j. 862 1,211

Saiitoit 2,988,812 910,812 67,646 58,347 25,290 91,739 56,095

9 Sibe Slnnterlung Seite 56.
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L. Hackfrüchte.

Gesamtertrag der einzelnen Hackfruchtarten pro 1917.')

Amtsbezirke
und

Landesteile

Gesamtertrag in Doppelzentnern')
Suckerrüben

zur
Zucker,

fabrikation
verwertet

nach
Angaben

der
Genieinden

-I-

Kaiiplfriicht Uachfrniht

Kartoffeln
à"und'" Möhren

^ îàn'
Kohlrüben î ^

Mähren Acker,
rüben

Oberhasle
Interlaken
Mutigen....

- Sannen
I Obersimmenthal
Niedersimmenthal
Thun

Oberland

28,676
7S,977
41,389

7,423
7,589

23,634
114,193

2,782
11,623
6,233

181

2,347
19,213

380
2,523
1,372

79

'639
2,751

27
568

6

4
970

20
1,150

1»

72
2,684

302,881 42,384 7,749 1.676 3,336

Signau
^ Trâchselwald

Emmenthal

85,160
166,834

7,469
26,654

315
2,746 250

120
1,225

252,044 34,123 3,061 260 1,346

Konolfingen
Sestigen....
Schwarzenburg
Laupen
Bern
Fraubrunnen
Burgdorf

Mittelland

189,833
136,361

72,829
93,344

281,314
179,528
234,192

27,431
31,379
4,835

30,441
71,433
54,985
70,987

231,431

2,122
3,159

793
3,094
4,950
2,959
2,725

630
80

4907
685

1.613
1,863
6,788

2,015
565

8,560
5,860

12,395
8,330

38,2261,192,M 13,802

Aarwangen
Wangen....

Oberaargan

189,839
156,190

45,944
57,006

2,779
5,969

1,463
-2,377

8,492
10,880

346,029 102,360 8,748 3,840 13,372

Büren
Biet

i Nidau
Aarberg
Erlach

Seeland

91,202
13,217

111,980
218,572
80,682

73,842
3,755

88,036
77,715
52,439

2,671
320

2,673
3,261
7,649

16,674

3,754

131153
36,332
5,703

1.770
400

2,480
3,005
4,320

4,825
100

3,705
12,520

6,500
27,660

2,270

12,155
36,395
5,275

66,036 >S1ö,6S3 236,787 68,847 11,376

j Neuenstadt
^

Courtelary
Münster....
Frei bergen
Pruntrut
Delsberg

5 Laufen
Jura

9,766
34,456
54,451
17,575

139,310
84,730
39,466

2,601
7,808

22,920
3,793

54,153
32,499
20,303

116
1,302
2,110

934
4,146
2,591

513

100
48

255
298
126
35

5
212
295
246
223
230

379,804 144,077 11,712 862 1,211

Kanton 2,388,812 310,812 67,646 63,847 26,230 31,733 66,038

9 Vide Anmerkung Seite 66.
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Srntefrfjcibiguugeu öer Kartoffeln burrfj Krantt)eit fjro 1917.

Saljl bei- ©etneinbett mit ©rijabenatigaben Xotal
©Miifiithett

itrib o © o ©
o

o o
c 5

•S"£ o " lO O O o O O <k»

Sanbeêteile m «
^ « lO T—( I

<M CO
f

rS
1 | | » Ï B

|. ci CO
©

n
T~H ' ' CT CO Th

O Scbaben t<3

06erba§Ie 6 6 6

|fçntcrlaîen 12 1 4 4 2 1 12 12 24
^rutigert 3 1 2 1 3 4 7

i ©aanen 1 2 1 2 3 1

Oberfimmentt)aI 2 1 1 2 2 4
fftieberfimmenttjal 6 1 1 •

1 6 3 9 1

®l)un o 3 9 4 7 2 3 2b 28

Dberloitb 33 6 17 4 14 5 2 33 48 81

©iqnau 3 1 1 1 2 l 3 6 9
S£rad)[eIroalb 0 1 1 1 2 5 5 10

©mmentljat 8 2 2 1 3 2 • • I 1 8 11 19

îtonolfinqen 16 2 7 4 2 16 15 31
1 ©efttqen 8 •2 6 3 2 2 3 8

0
19 27

©cbroarjenburq 1 1 2 4 4 i

Saupen 6 1 3 1 6 5 il
Sern H 2 4 2 1 3 9 12

graubrunnen 19 3 4 1 19 8 27
Surgborf 13 3 ö 2 1 13 11 24 s

SWittellanb 65 13 30 7 10 7 3 i! • •
65 71 136

Slarroangen 10 1 o 4 2 3
1

10 15 25

SSangert.... 16 4 1 1 2 1 1 16 10 26

Dberaargau 26 5 6 5 4 4 1 26 25 si :

Süren 5 1 2 2 3 1 5 9 14
Siel 1 1 1 1 2
Slibau 10 1 7 6 2 1 10 17 27
Slarberg 2 3 4 1 2 2 10 12

(Mad) 6 4 3 6 7 13

©eelanb 24 9 16 1 8 7 3 i 24 44 68

Steucnftabt 1 1 3 0 5 5

Sourtelan) 2 2 2 2 9 2 2 17 19
ffltünfter 6 2 8 4 5 7 8 6 28 34
Strrciberqen 3 1 1 2 2 2 4 2 3 14 17
Sruntrut 9 5 11 2 3 3 3 9 27 36

j ®el§berq 7 2 4 3 3 4 7 16 23
] Saufen 9 1 2 9 3 12

3;ura 36 13 28 11 16 26 14 2 36 110 146

Hanton 192 43 99 29 55 51 23 3 l 192 309 501

8,6 19,7 5,8 11,0 10,7 4,6 0,6 0,7 38,s 61,7 100

61,7

— 61 —

Die Ernteschiidiguugeu der Kartoffeln durch Krankheit pro 1917.

Zahl der Gemeinden mit Schadenangaben Total
Gemeinden

und s -, A k-

Q O
Landesteile M «

î

m
j î I

-- î ê L
î W

M
7O

Schaden

Oberhasle 6
-

6 6

î Interlaken 12 1 4 4 2 1 12 12 24
Frutigen 1 2 1 3 4 7
Saanen i 2 1 2 3
Obersimmenthal. 2 1 1 2 2 4
Niedersimmenthal 6 1 1 - I 6 3 9
Thun 3 3 9 4 7 2 3 25 28

Oberland 33 S 17 4 14 S 2 33 48 81

Signau 3 1 1 1 2 1 3 6 9
Trachselwald c> 1 1 l 2 6 5 10

Emmenthal 8 2 3 1 3 2 - 1 8 11 19

Konolfingen 16 2 7 4 2 16 15 31

Seftiqen « 2 6 3 2 2 3 3
0

19 27
Schwarzenburq 1 1 2 4 4 l

Laupen 6 1 3 1 6 d ii!
Bern 3 2 4 2 1 3 9 12

Fraubrunnen 19 3 4 1 19 8 27
Burgdorf 13 3 S 2 1 13 11 24 j

Mittelland SS 13 30 7 10 7 3 i! - -
65 71 13«

Aarwangen 10 1 5 4 2 3 10 15 26
Wangen 16 4 1 1 2 1 1 16 >0 26

Oberaargau SS ô S S à 4 1 3« 85 51

Büren 3 1 2 2 3 1 5 9 14
Viel 1 1 1 1 2
Nidau IN 1 7 6 2 I 10 17 27
Aarberg S 3 4 1 2 2 10 12

Erlach 6 4 3 6 7 13

Seeland 34 3 IS 1 8 7 3 - 34 44 68

Neuenstadt 1 1 3 0 5 s
Courtelary 3 2 2 2 9 2 2 17 19

Münster.... 6 2 6 4 5 7 8 6 28 34
Freiberqen 3 1 1 2 2 2 4 2 3 14 17
Pruntrut 9 S 11 2 3 3 3 9 27 36
Delsberg 7 2 4 3 3 4 7 16 23

^ Laufen 9 1 2 9 3 12

Jura 3« 13 38 11 IS 36 14 3 3S 110 146

Kanton 132 43 33 23 SS 51 23 3 1 193 309 soi
8.° 13,7 s,° 11... 1«,z 4,° o,° 0,7 38,, S1.7 100

«1,7
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C. ^unftfutterernte im ^atjr 1917.

$urd)fdjnitt3ertrag pet §eftar uttb per $ud)arte ttadj Stmtâbejirfeu
uttb Saubeêteilen.

SmKü>cjirfe
urtb

Sanbeêteile

,<futter=
mifcpungen

Hebrige
Klee ütgerne Sfparfette cSutter=

pflait3en

©tfamt=
burcp*
fcbnitt

(Ertrag tn Doppeljenhtem

t. Jucf?. fecht.l 3ud?. ßetit. 3ud?. ßefü. Jud). ßckt. Jud;. Heht. Judj,

Obertjaêtc
fynterlateu
f|rutigen.

i ©aatien
Oberfirmnenttjal
9tieberfirmrtent[)al

I STfjim
Dberlanb

86,8
65,4
73.3

111,0
78,6

79.4

31,i
23,s

40,o

28^
28,6

71,i 25,7
76,5 27,7

102,3

88^
88,9

36,8
32,o

32,o

66,8 24,o
»

116,5
82,5

84,;

41,0
29*
30,5

29,3
Ul,o

115,5
72,o

76,9

10,5
40,o

41.6
26,i
27.7

45,8 16,5
l9,o 6,s

132,o 47,5
66,6 24,o
77,3 27,8

86,8 31,»
65,4 23,5
74,,, 26,7

112,ii 40,4
79,51 28,6

80,3 28,o

©ignau
Sratfifetoalb

Cfmmcuttjul

74,.
81 ,L
79,5

26,7
29,i
28,6

61,o
90,,
84,6

22,o
32*
30,5

Scnolfingett
I ©eftigen
©cgtoarjenburg
Raupen
Sern
jjrau&runnen
Surgborf

9Jtittel(aitb

84,8
84.6
69,8
92,i
89,o
94,s
88^8

87.7

30,5
30,5
25,,
33,i
32,4
34,i
32,o

31,b

öö,9
87,3
62,7

102,8
99,3
96,,
98,o

91,3

32,0
31,4
22.6
37,o
35.7
34,7
35*
32,o

92,8
84,7

102.3
10 i,3
lOO,o
102.4

96,3

47,3 17,„
47,3 17,„

71.4 25,7
82,o 29,5
79.5 28,6

33.4
30.5

36,8
36,5
36,o
36,o

34,7

88,i
77,o
41,5
88,o
71,o

8

83,5

72,3

31,7
27,7
14,9
31,7
25,6

30,i
26,o

67,5 24,3
66,7
42.5
66.6
77,,
69.7
83,6

71,5

24,0
15.3
24,o
27,s
25.4
3l,o
25,7

85,o 30,6
84,i
62,o

94,5
91 ,o

87,5

30,3
22,3
33,7
32,,
34,o
32*
31,5

Slarroangen
SBangen

Dberanrgau

09.2
80*
86.3

32,i
29,0
31,.

86,6

89,6

33.1
31.2

32,,

139,o
68,6

70,8

50,o
24,7

25,5
48,±
48.5

17,5

17,3

73,4
60,7

26,4
21,9

24,9

89,9 32,4
81,3 29,3

86,1 3i,„
Si'tren
Siel

'IJUbau.
Slarberg
Gsrtacl)

©eelanb

95,o
76,5
98,4

105,5
m*
99,9

34,i
27,5
31,8
38,o
34,8

36,o

93,,
69,i

102.4
117,4
122,s

107,.

33,5
25.0
36,8
42.1
44,o

38,s

76,i
91.5
81.6
98,1

112,9

96,3

27,i
32,o
29,4
35,4
40,4

34,7

41,7
83,3
96,3
83,5

15,o
30.0
34,7
30.1

52,o

109,8
77,o

l03,i
31,2

18,7

39,5
27,7
37,4

32,3

91,o 32,8
82,9, 29,8
94,o 33,s

106,6 38,i
105* 38^
101,4 ; 36,,

SJteuenfiabt
Kourtelari)
SJtiinfter

: gfreibergen
:

Srimtrut
j $el§berg.
Saufen

Sura

64,o
62.5
57,9
38,3
52.6
62,o
75 4

57,9

23,o
22,5
20,8
13.8
18.9
22.3
27.4

20,,

73,4
57,9
66.8
50.0
58.1
72.9
86,7

63,7

26,4
20,,
24,o
18.0
20,9
26.1
31,i
22,9

72,s
52,i
72.8

59,i
77.9
77,,
66,i

26.0
1 8,8
26.1

21,3
28,o
27*
23,fi

57,8
56.8
59,3
35,5
53.9
72,9

57,o

20,8
20,i
21,3
12,8
15,6
26,o

48,i

64,o
50,8
65,7

20,5 58,B

17,4

23,o
18.3
23,7

21.4

62,11 22,4
60.7 21,9
60,51 21,8
39,41 14,2
54,i 19,5
66,3 23,9
79.8 28,7

59,3 21,3

Canton 29, 89,i 32,, 85, 30,7 64,i 23,9 69,, 25,, 82,7 29

SInmertung: ütaduneife über bie ©rtragêmengen ntbe Seite 66.
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tt. Kunstfutterernte tin Jahr 1917.

Durchschnittsertrag per Hektar und per Jucharte nach Amtsbezirken
und Landesteilen.

Amtsbezirke
UNd

Landesteile

Lutter-
mischungen

Uebrige
Nlee Luzerne Esparsette Futter¬

pflanzen

Gesamt-

durchschnitt

Lrtrag in Doppelzentnern

t. Inch, Sekt. Inch. Sekt. Inch. Sekt. Inch. Sekt. Inch. Sekt. Inch.

Oberhasle
-Interlaken
Frutigen.
Eaanen
Obersim.nenthal
Niedersimmenlhal
Thun

Oberland

86,s
65, »

73,z

111,°
78,°
79.«

31,?
23,-

40,°
28^
23,°

71., 25,7
76,° 27,7

102,z
88^°

88,°

36,°
32,°
32,°

66,° 24,°
S

116,°
W.-
84,.

41,°
2lh,
36,5

29,5
111,°

115,5
72.°
76.°

10,5
40.«

41,°
26,.
27,7

45.° 16,5
10,° 6,°

!32,° 47,.-,
66,° 24,°
77.., 27,°

86,°! 31,-
65,4 23,5
74,,. 26,7

112,-! 40,4
79,5 28^
86,. 28,»

Signau
Trachselivald

Emmenthal

74.,
81 n
79.5

26,7
29,-
28.°

61,°
90,,
84.°

22,o
32.7^

36,5

Konolfingen
Seftigen
Schwarzenburg
Laupen
Bern
Fraubrunnen
Burgdorf

Mittellaud

84,s
84,°
69,°
S2,z
89.»
94,°

87,7

30,5
30,°
25,.
33,2
32,4
34,.
32^°
31.«

OO,9

87,,
62,7

102,°
99, z

96,.
98,°
91,5

32.°
31,4
22,°
37,°
35,7
34,7
3stz
32,s

92.»
84,7

102,5
101,z
100,°
102,4

9S,°

47.Z 17,°
47.5 17,„

71.4 25,7
82,° 29,5
79.5 28.°

33.4
30.5

36,°
36,5
36,°
36,°
34,7

88,i
77,°
41,5
88,°
71,°

S

83,5

72,z

31,7
27,7
14,°
31,7
25,°

30,,
26,°

67,5 24,5
66,?
42.5
66,°
77,.
69,7
83,°
71,,

24,°
15,5
24,°
27.8
25,.
31,»
25,7

85,° 80,°
84,.
62,°

94.5
91,°
87,5

30,5
22,z
33,7
32.7
34,°
32^°
31,5

Aarwangen
Wangen.

Oberaargau

0U,z
8sts
86,5^

32,.
29^
31,,

86.«

89,°

33,-
31,^
32,.

139,°
68.°
76,»

S0,°
24,7

25,5
48,^
48.5

17,5

17,5

73,4
60,?

26,4
2!.°
24.»

89,g 32,4
8>,s 29,3

86,. 31,..

Biiren
Viel

'Nidau.
Aarberg
Erlach

Seeland

95,°
76.5
98,4

105,5

96,^
99,°

34.-
27,5
31,°
38,0
34^°
36.»

93,,
69,,

102.-
117,-
122^
107,-

33,s
25,o
36.°
42,-
44,°
38,°

76,.
9> ,5

81,6
98,-

>12^
96.5

27,4
32,°
29,4
35,4
40,4

34,7

41,7
83,5
96,5
83,5
S

15,0
30,°
34,7
30,.

52,0

>09.°
77.°

103,-

31,7

13,7

39,5
27.7
37.-
32,z

91,° 32,s
82,° 29,°
94.° 33,°

106,° 38,4
>05^7 38^
161,. 36,,

Neuenstadt
Courtelary
Münster.

^ Freibergen
Pruntrut

> Delsberg.
Laufen

Jura

64,°
62,5
37,°
38.5
52,°
62,°
754
57,°

23,°
22,5
20,°
13,°
18,°
22,5

27^
26.»

73,4
57,°
66,s
50,°
53,.
72,°
86,7

63,7

26,4
2»,°
24,°
18,°
20,°
26,7

31^
22,°

72,5
52,.
72,°

59,>
77,°
77^
66,.

26,«
18,°
26,7

21,5
28,°
27^
23.«

57,s
56,°
59,5
35,5
53,-
72,s

st7,°

20.«
20,..
21,5
12,8
15,°
26,°

43,4

64,°
50,°
66,7

26,z 58,°

17,4

23,°
>8,5
23,7

21..

62,. > 22,4
60,7 21,°
60,°! 21,8
39,4! 14,7
54,- 19,5
66.5! 23,°
79,° 28^7

59.Z 21,5

Kanton 29, 89,. 32,. 85, 36,7 64,. 23,- 69,7 25,. 82,7 29

Anmerkung: Nachweise über die Crtrngsmengen vide Seite 66.
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D. SBerfdjiebene ^fïattguttgen pro 1917.

a, ®urd)fd)nittâ= uub ©efautterträgniffe uub $urd)fcf)nitt§preife
ber ©entuje uub ^iilfenfriirfitc.

SurdjfdmittöertraB Jj« (Sefamtertriigex) Surdjftfmittäfu'eife

Slmtebejirfe
unb

i'anbe*teile

ÄOtjI
(Jsabis) Jïraut <£rbfen Udler*

roljnen
JSobl

(Jitabis) Jftraut (Erbfen
21diet*
bohnert

Jkof)l
(/Sabts)

I

eErbfen
1

Hefter=
boijnen

Pierling
<i

Diertel Pierling
(l

Piertel Pierling | Pierlel

25 Adpfe 15 Citer 25 Aöpfe 15 Eiter 25 JsSpfe 15 Eiter

Sr. Sr. Sr.

OberljaSle
1fynterlaîen
; heutigen
©aanen
Oberfimmentfjal

j 9lieberfimmcntt)al
Sljun

4,5
3,4
4.4
5.5
3,8
3,3
3,2

140
193
123
250

2

103
286

2
3.2
3,7
3

3,i
3.3

2,3
3,3
2,5
3,5
2

4,1

3,i

5,810
£0,713
10,850

1,238
2,755
5,283

15,395

40 i
3,542

829
400

750
3,140

586
4,442
2,997

735

2,424
6,531

1,438
5,966
2,238

385

3,403
10,794

13,8
13,,
11
13
12
12,2
15

14
11,5

2
2

12,5
15,8

14 ]'

12.4
2
2

13.5
13,2 i

Dbcïlnnb 3,6 190 3,2 3,i 62,044 9,063 17,715 24,224 12,9 13,5 13,3

©ignau
STractpelipalb

4,3
2,2

200
210

2
2,7

4
2,6

5,865
11,376

1,004
2,825

1,264
3,696

5,144
14,729

10,8
10,6

15
13,8 12

ßmmcntbttl 2,6 208 2,6 2,9 17,241 3,829 4,960 19,873 10,, 14,1 i2 ;

j Ämtolfingen
©eftigen

j ©d)tuargenburg
Saupen

| Sern
1 fyraubrimnen
; Surgborf....

3,6
4,6
3,5
4,t
4,2
3.1
3.2

195
195
130
185
158
229
140

2,8
3
2,5
2,3
2,5
4
3,2

4
3,7
3,2
2,5
2.5
2.6
6

20,642
48,447

4,151
6,888

40,593
6,584

14,180

1,862
2,703

475
1, 77
2,621
1,095
1,067

5,519
7,503
1,758
2,279
5,905
4,23:
5,308

16,360
12,103
2,816
3,918

18,4.8
6,110

35,664

13,,
13,9
13,9
13,3
13,5
12,9
12

12
13.8
13,3
13.9

9,3
14,1
15

11.7
11
13 j

12.8
9

12,4
12,7

âJttttellaub 4,0 176 2,9 3,7 141,485 11,100 32,504 95,399 13,, 13,, 11,8

1 Slarroangen
:

SBangcn
4,i
4

132
155

2,8
3,7

5,2
4,5

18,665
16,648

853
763

3,245
6,135

29,919
23,859

11,8
10,8

11
15,3

1 6,3
12,6 I

Oberaargau 4,2 142 3,3 4,9 35,313 1,616 9,380 53,778 11,3 13,2 1-1,5 I

1 Siireit
Siel
9iibau
Sarberg
Srlacl)

4,3
3
4,5
3,5
4,8

200
120
165
114
238

2,6
> 4

4,3
3,2
2,5

3,8
3
5,.
5,4
3,i

10,552
3,630

15,467
1U,234
20,318

880
363

3,110
798

4,396

2,917
460

5,667
5,242
4,500

7,972
3,330

17,687
17,248
10,543

10.6
12
12,5
12.7
11,1

10,8
10
14,3
11.1
15.2

10,6
10,8
13,6
11,5
14,, j

©eelaitb 4,2 189 3,1 4,3 60,201 9,547 18,786 56,780 11,8 12,3 12,,

iJieuenftabt
| ©ourtelart)
; SMnfter
| Ambergen
; Sruntrut
®elêberg
üaufen

5,1
5
6,i
4,5
6
4,3
5,3

200
183
178
130
150
147
177

4
3,3
3,2
3,»
3.8
3.9
3,1

5
4,7
4,7
3.1
4.2
5,4
3

4,697
19,100
29,134
18,450
46,866
16,929
6,429

246
1,100
2,556

709
3,186
1,530
1,071

1,040
1,848
3,571
1,887
7,281
5,487

930

1,155
1,636
6,143
1,584
9,135
8,883
3,726

9
12
10,8
10,o
11,3
11
10

14,5
11,9
11,2
12,61

12,2
17,1

13,7

14,5 j

13,5
11,9
9 |

12,3
15,3
12,5

i Sttra 5,3 160 3,6 1 4,3 I 141,605 10,398 22,044 32,262 10,7 13,3 12,7

jtanton 4,2 178 3,2 3,9 457,889 45,553 105,389 282,316 11,8 13,3 13,2
1

1
1

') Sibe Snmerïung ©eile 56.
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I). Verschiedene Pflanzungen pro 1917.

s. Durchschnitts- und Gesamterträgnisse und Durchschnittspreise
der Gemüse und Hülsenfrnchte.

Durchschnittsertrag Per Are Gesamterträge i) Durchschnittspreise

Amtsbezirke
und

Landesteile

Kohl
<àdis> Kraut Crbsen Acker,

tiohnen
Kohl

(Kabist Kraut èrbseu Acker-
bohnen

Kohl
<Kabis> Lrbsen

l

Ackerbohnen

vierling
C

viertel vi-rling
a

viertel vierling viertel

2Z Köpfe 1Z Liter 2Z Köpfe lZ Liter ZZ Köpfe IS Liter i

Sr. 5r. Sr.

Oberhasle
j Jnterlaken
Mutigen

j Saancn
Obersimmenthal
Niedersimmenthal
Thun

4.5
3,»
4.«
5,5
3,8
3,5
3,2

140
193
123
25»

8

103
236

2
3.2
3.7
3

3,.
3,z

2.5
3,2
2,5
3.5
s

4,.
3,.

5,810
20,713
10,850

1.233
2,755
5,283

15,395

402
3,542

829
400

750
3,140

586
4,442
2,997

735

2,424
6,531

1,433
5,966
2,238

385

3,à
10,794

13,s
13,,
11
13
t2
12,z
15

14
11,3

S

s

12,s
15,9

14
12,»

S
i

13,s
13.- j

Oberland 3,° 190 3,2 3,. SS,044 9,063 17,715 24,224 13,9 13,7 13,3 î

Signau
Trachselwald

4,3
3,2

200
21«

2
2,7

4
2.5

5,865
11,376

1,004
2,825

1,264
3,696

5,144
14,729

10,9
10,°

15
I 3,8 12

Emmenthal 2,8 208 2,5 2,9 17,241 3,829 4,960 19,873 10,7 14.3 12 ^

Konolfingen
Seftigen

î Schwarzenburg
Laupen

lBern
I Fraubrunnen
^ Burgdarf

3,8
4,s
3,5
4,.
4.2
S,.
3,2

1S3
195
130
185
158
229
140

2.8
3
2,5
2,5
2,5
4
3.2

4
3,7
3.2
2,5
2.5
2.6
6

20,642
48,447

4,151
6,888

40,593
6,584

14,! 80

1,862
2,703

475
1, 77
2,621
1,095
1,067

6,519
7,503
1,758
2,279
5,905
4,23^
5,308

16,860
12,103
2,816
3,918

18,4.8
6,110

35,664

13,.
13,9
13,3
13,3
13,9
12,9
12

13,s
13,3
13,9

9.3
14,«
15

>1,7
11
13
13,9
s

12.»
13,7 î

Mittelland 4,« 17k 2,9 3,7 141,485 11,100 32,504 95,399 13,. 13,. 11.S

Aarwangcn'

Wangen
4,.
4

132
155

2,8
3,7

5,2
4,5

18,665
16,648

853
763

3,245
6,135

29,919
23,859

1l,9
10,s

ll
15,3

16,3
12.» >

Oberaargau 4,2 142 3,5 4,9 35,313 1,616 9,380 53,778 IN. 13,- 1-1.»

i Buren
.Biet
Nidau
Aarberg
Erlach

4,3
3
4,5
3,5
4,8

200
120
165
114
238

2,6
4
4,5
3,2
2.5

3,8

5,,
5,«
3,.

10,552
3,630

15,467
10,234
20,318

880
363

3,110
798

4,396

2,917
460

5,667
5,242
4,500

7,972
3,330

17,687
17,243
10,543

10,°
12
12,s
>2,7
11,«

10,s
10
14,3

It,.
15,2

10,°
1»,s
13,°
11.»
14.,

> Seeland 4,2 189 3,. 4,5 SV,201 9,547 18,736 56,780 11,3 13,3 13,,

Neuenstadt
i Courtclary
^ Münster
i.Treibergen
Pruntrut
Delsberg
Laufen

5,,
5
6,.
4,5
6
4,5
s,5

200
183
178
130
150
147
177

4
3.5
3,2
3,.
3.8
3.9
3,.

5
4,?
4.7
3,.
4,2
5.«
3

4,697
19,100
29,134
18,450
46,866
16,929
6,429

246
1,100
2,556

709
3,186
1,530
1,071

1,040
1,843
3,571
1,887
7,281
6,487

930

1,155
1,636
6,143
1,584
9,135
8,883
3,726

9
12
10,s
10,°
11,3
11
10

14,3
11,9
11,2
13,°>

13,2
17,.
13,7

14.» î

13.» î

11,9
9

12,3
15,3
12,»

i Jura S.5 1K0 3,6 > 4,5 I 141,S05 10,398 22,044 32,262 10,7 13,3 12,7

Kanton 4,2 178 3,2 3,9 457,889 45,553 W,« W,M 11.» 13,3 13,2
I i

>) Vide Anmerkung Seite 56.
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D. 2krfd)tebene ^flanpuçien pro 1917.
b. $urd)fd)uitt§= ltttb ©efamterträge unb SDarrfjftfjitittSpreifc

ber £>aubclêbftati3en.

: Slmtêbejirfe
purrijfrfjnUteertrrjg pu- Jre ©Efamicifrog ')

Purdjfd)nittB|jvEife
pet pilo

urtb o o <5

Vanöesleile m
£4-

<s

m
>8-

}-»

o
-§-
3

vS
«
a

fct

ft-
«« a

m
«•

M
O
•§"
5

-3

ÇÎ
fct

m
ÎÔ-
«
«

TT
•n
•6-

Î7»

M
o

•§-
s

<3

vO
<3

kg kg kg kg kg <1 q a q q Cts. Cts. Cts- Cts. Cts.1

Oberljaële
.^nterlafen
grutigeu
Saarten
Oberlimmentijal
Diieberfinnnentbal
Sijun 5Ö,o

9

6

13,5

0,5

5,5

8,4
•?

3 5

4,.

45,2

4,7

7,2

53,2 200 533

j

407

Dbet'laub 50,o 12,2 0,5 49,t 65,, 200 533 407

Signait
Sràd}fe[roalb

4,3
3,5

5,7
5,5

21,.
13,3

49,5
26,7

525
300

550
392

(vmmetitfial 4,0 5,6 34,5 76,2 413 471

Honolfirtgen
Sefiigett....
Scfjroarjenburg
Saupett
Sent
^raubmnnert.

| Surgborj

14

13,s

15

7,2
4,5

5

20

12,5
6
7,5
8,0
5
9

22,5

9

73,5

10

25,0

1,3

6,9

4,2

13,i
11,4

10,3

20,o

88,9
25,4

6,9
22,4
11,2

87,,

27,2

0,3

35,5

100

150

300
305

283
370
340
280

"

350

50

f

250

iUiittellanb 14,3 6,2 11,4 68, R 25,0 12,4 55,3 241,9 27,5 35,r, 125 303 325 50 250

Siatroangeit
SESatxgen....

8,o
9

9 14,2 325 •

Dbertiargnu 8,o 14,2 325

Siiren
SBiel
Stibau
Slarberg
(SrlacI) 20

5,8

4,0
10

12,5

15 io

7,5

9.2
2.3

0,3

10,5 200

425

380
22,5

©eelanb 20 5,o 15,o 2,o 19,o 10,0 200 403 50

Dieuenftabt
(Sonrtelari)
9Mnfter
^reibergeit
ipruntrut
®el§berg
üaufen

15

9

20,o 24,o 6,2 150 200

3ut-a 15 20,o I 24,o j 6,2 150 200 •

ftiutnm 15,9 6,4 8,6 34,2 25,o 41,9 139,2 422,6 38,o 35,5 169 416 355 50 250

1 1 1

') 33ibe ülnnierfung Seite 56.
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r>. Verschiedene Pflanzungen pro 1917.
b. Durchschnitts- und Gesamterträge und Durchschnittspreise

der Haudclspflanzen.

Amtsbezirke
Durchschuiltsertrng per Are Gesamtertrag

Durchschnittspreise
per Kilo

und

Landesteile 's,
n,î« H

Ä
«

kl)

lN

« «
'S

>n

«
in î «

«
K,

m

«
k?

>a

-s-
« îÄ «

«
K>

lcA i^- ks 'i a r. a <l Lts. Lts. Lts. ltts. Otsi

Oberhasle
Interlaken
Frruigen
Saanen
Obersimmenthal
Niedersimmenthal
Thun 50,0

0

13,5

5,5

5,5

3,4

4,-

45,?

4,?

7,?

53,2 200 533 407

Oberland 60.0 12,? 7,7 S,5 43,. SS,, 200 S33 40?

Eignau
Trächselwald

4,z
3,5

5,?
5,5

21,.
IZ,z

49,s
26,?

525
300

550
392

Emmenthal 4,0 5,0 34,. 76,- 413 471

Konolfingen
Sefligen....
Schwarzenburg
Laupen
Bern
Fraubrunnen.
Burgdorf

14

13,8

15

7,2
4,5

5

20

12,5
0
7,5
3,0
5

22,5

<?

73,5

10

25,0

1,3

6,9

4,2

13,.
11,.

16,?

20,»

88,s
25,.

6,s
22,.
11.2

87,.

27,?

0,«

35.«

100

150

300
305

283
370
340
280

'

3S0

50 250

Mittclland 14,z 6,? 11,4 68,8 25,0 13,4 SS,? 841,» 27.» 3S,. 18S 303 32S so 2S0

Aarwangen
Wangen....

8,0 14,2 325 -

Oberaargau 8,0 14,2 3SS

Büren
Viel
Nidau
Aarberg
Erlach 20

5,8

4,0
10

12,5

15 ^.o

7,.

3,2
2,z

N-

10,z 200

425

380

11,s

Seeland 30 5,0 15,0 2,0 19,» 10,« 200 403 so

Neuenstadt.
Courtelary
Münster....
Freibergen
Pruntrut
Delsberg
Laufen

15 20,0 24,0 6,2 150 200

Jura 15 20,»! 34,0! 6,2 1S0 200

Kanton 15,g 6,4 8,6 34,2 25,0 41,9 139,? 422,« 38,« 3S,s 1S9 416 3SS so 2S0

') Vide Anmerkung Seite öS.
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E. Sßiefenöcro im $al)r 1917,

$urd)fd)nittêcrtrag ber Heuernte b« §eftar uttb per 3ud)<irte nebft guiterprcifen
int S)urd)fctjnitt ttnd) 2Imt§beâirïeu itnb üanbeäteilen.

SImtsOcjirfe
urib

1 i'anbeéteile

®s niurben îmrdjfdjnittlidj geerntet
(Aeu, <£mb, Aerbftgras ober Aerbjlroeibc)

Doppeläentner

greife
per Iloppeljettincr :

in Sranfcen

in gutem | in mittlerem in geringem überhaupt
per

ßeu

<£tnb

Aeu
unb 1
(£mb

gc=
mi(cl?t

TPteslanb s s
s ' s?
© |

®'SAefit. 3udj. Acht. 3ud>. Aekt. Jucf?. Aeftt. | Jadj.

0Bcr£)a§£e
fjnteclafen
i|ruttgen
©aanen
0Berfimmint£)al
3îteberfitnment£|al
Sttjun

Dberlanb

119,o
99.6
93.7
80,5
76,3
93,3

115,6

42.8
35.9
33,7
29,o
27.5
33.6
41,6

77.2
61,7
58,9
50.3
52,5
60,o
79,o

27.8
22.1
21.2
18,1
18.9
21,6
28,4

32.7
38.1
36,o
23.2
30,5
40.8
45,o

11,8
13,7
13,0

8,4
1 ] ,0
14,7
16,2

78,4
68.1
71.0
54,s
56.2
72,9
91.1

28,2
24.5
25.6
19.7
20,2
26,2
32.8

13,i
13,4
16,3
16,3
16,3
14,9
15,0

10.2
11,5
12,7
13.3
14,o
12,7
13,3

13,5
14.4
18,2
18.5
17,7
16,o
16,4

13.2
33,7 |

17,6
17.3
17,2 1

16,0
16.4

96,6 34,8 61,. 22,o 3a,6 12,8 69,8 25,, 15 12,5 16,4 15,9

©ignau
| Sradffelroalb

Cmmentfjal

86,9
114,,

31,3
41,.

55,o
76,8

19,8
27,6

24,8
52,4

8,9
18,9

51,5
87,5

18,5
31,5

14,i
13,8

12
11,8

15,8
15.4

15.5

15
14,6

92,7 33,4 60,o 21,6 29,o 10,4 58,o 20,, 14 11,9 14,8

ffonotfingen
| ©eftigen
©cfjroaraenBitrg
Saupen
®ern
^rauBrunnen

i Surgborf
yjfittcltanö

120,2
127.5

80,2
139,e
117,4
110,o
124.6

43,3
45.9
28,9
50,3
42,3
39,6
44,9

87,6
95,i
55,8

108,3
94,8
84.4
90.5

31.5
34,2
20,i
39,o
34,,
30,4
32.6

51.6
62.3
27,o
74.4
69.7
59,3
60,2

18,5
22,4

9,7
26,3
25,1
21,3
21,7

99,5
101,2
58,8

116,8
99.3
97.4

103,4

35,8
36,4
21,2
42.0
35,7
35.1
37.2

14.4
13.7
13.8
13,7
15,6
13.5
14,2

12,2
11.4
10.5
11,8
13,1
11,8
12,4

15,8
14,8
14,8
14,6
17
15
15

15,3

löjl
14
14.3
13,9 |

16
14,i
14.4

119,3 42,9 89,7 32,3 59,5 21,4 98,4 35,4 14,1 11,9 14,6,
i Slarroangen
SBangen

DBeraargatt

125,5
125,7

45.2
45.3

89,3
95,6

32,i
34,4

49,2
69,5

17,7
25,0

100,8
107,7

36,3
38,s

13,5
13,7

11,5
12,!

14,i
14,6

la,5
13,6

13,6125,6 45,2 92,4 33,s 58,o 20,9 104,, 37,5 13,6 11,8 14,4

Süren
93 tel
ÜRibau

; UlarBerg
©rlacf)

Seelnnb

138,9
108,3
145,o
128,3
135,8

50,o
39,o
52,2
46,2
48,9

106,«
75,o

105.4
93,o

101.5

38.4
27,o
37,9
33.5
36,5

66.7
50,o
70.8
63,8
71,8

24,o
18,o
25,5
23,o
25,8

120,7
95,o

118,7
100,3
111,0

43,5
34,2
42,7
36,i
40,o

13,4
15
13,4
14
14,6

11,7
13
11,7
12,7
13,2

15
16

14,7
15
14,6

14.3
15
14,2
14.4
13,9

135,9 48,9 99,8 35,9 67,5 24,3 110,9 39,9 14,1 12,5 15,, 14,4

j iïîcuenftabt
©ourtelart)

: ÜDlünfter
i Sfaeibergen
; $runtrut
®el§Berg
Saufen

3«ra

74.2
108,4

95,8
76.3

105,7
97,2

113,6

26,7
39,o
34,5
27,5
38fl
35,o
40,9

47,3
70,9
64,,
51,9
78,9
63,o
79,3

17,o
25,5
23.3
18,7
28.4
22,,
28.5

25.4
34,9
40.5
36,i
53,i
39,,
46.6

9,.
12,6
14,6
13.0
19.1
14,.
16,8

46,4
77.4
71,3
57.5
83,2
71,7
88,5

16,7
27,9
25,7
20.7
30,o
25.8
31.9

14,3
14
13,2
13.6
13.2
13.3
12.7

•12,8
12,5
11.4
11.5
11.6
12,3
11,9

16
15,i
15
15.8
13,6
14,6
13.9

14,5
14
14.1
14.2
13
13,5
13,4

97,3 35,0 65,7 23,7 40,6 14,6 72,3 26,o 13,5 12 14,9 13,8

Kanton 106,6 38,4 72,4 26,i 42,, 15,4 79,9 28,8 14,. 12,, 15,3 14,6

5
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Wiesenbau im Jahr 1917.

Durchschnittsertrag der Heuernte per Hektar und per Jucharte nebst Futterpreisen
im Durchschnitt nach Amtsbezirken und Landesteilen.

Amtsbezirke
und

Landesteile

Es wurden durchschnittlich genutet
<Seu, (5nid, Serbstgras oder Serbstweidcs

Doppelzentner

Kreise
xer DoPPelzentner ^

in Franken

in gntem ^ in mittlerem in geringem überhaupt
per

Keu

Cmd

Sen
nnd
Sind

gemischt

Iviesland L L

Sekt. Inch. Sekt. Inch. Sekt. Inch. Sekt. ^ Inch.

Obcrhasle
Jnterlaken
Frutigen
Saanen
Obersiimnenthal
Niedersimmenthal
Thun

Oberland

119,o
99,s
93,7
80,z
76,z
93,z

115,s

42,s
35,g
33,7
29,°
27,0
33,s
41.0

77,z
61,7
58,0
50,z
52,0
60,0
79,v

27,s
22,-
21,-
18,.
18,0
21,0
28,«

32.7
38,.
36,0
23.-
30,5
40.8
45,o

11,8
13,7
13,0

8.4
11,0
14,7
16,-

78,4
68,.
71,0
54,8
56,-
72,s
91,.

28,-
24.5
25.°
19.7
20,-
26,?
32.8

13,.
13,4
16,0
16,0
16,0
14,0
15,0

10,-
11,5
12,7
13,0
14,0
12,7
13,0

13,5
14.4
18,-
13.5
17.7
16,0
16,4

l
stich? ^

17,0
17,0
17,z î

16,0
16,4

93,s 34,« 61.- 22,» 3o,g 12,8 69,8 25,. IS 12,5 16,4 15,0

Signau
iTrachselwald

Emmenthal

86,»
114,.

31,z
41,.

55,0
76,0

19,0
27,0

24,g
52.4 chists

51,5
87.5

18,5
31,5

14,.
13,8

12
11,8

15,8
15,.

15,5

15
14,0

SS,? 33,4 69,o 21,0 29,0 19,4 58,0 29.0 14 11.0 14.8

Konolfingen
î Seftigen
Schwarzcnbnrg
Laupen
Bern
Fraubrunnen

ì Burgdorf
Mittelland

120,-
127,z
80,-

139,s
117,4
110,0
124,0

43,z
45.s
28,s
50,z
42,z
39,s
44,0

87,0
95,.
55,0

103,z
94,g
84.«
90,s

.1,0
34,-
20,,
39,o
34,.
30,4
32,0

51,0
62,z
27,°
74,4
69,7
59,z
60,-

18,5
22,4

9,7
26,z
25,.
21.0
21,7

99,5
101,-
58,s

116,8
99,0
97,4

103,4

35,8
36,4
21,-
42,»
35,7
35,.
37,-

14.4
13.7
13.8
13,7
15,0
13.5
14,-

12,-
11.4
10.5
11,8
13,.
11,0
12,4

15,8
14,8
14,8
14,0
17
15
15

15,0

15l>
14
14,8
13,0
16
14,.
>4,4

119.Z 42,0 89.7 32,. 59,5 21,4 98,4 35,4 14., 11,0 14,°

Aarwangen
Wangen....

Oberaargan

125,-
125,7

45.-
45,0

89,z
95,«

32,.
34,4

49,-
69,z

17,7
25,0

100,8
107,7

36,z
38.«

13,5
13,7

11.5
12,.

14,.
14.«

1o,5
13,0

13,°125,° 45,- 92,4 33,0 58.0 29,0 194,. 37,5 13,0 11,8 14.4

Büren
Viel
Nidau
Aarberg
Erlach

Seeland

138,0
108,-
145,o
128,0
135,»

50,°
39,0
52,-
46,-
48,0

106,«
75,0

105.4
93,o

101.5

38.4
27,o
37,g
33.5
36,5

66.7
50,o
70.8
63,8
71,8

24,«
18,0
25,5
23,o
25,8

120,7
95.»

118,7
100,z
111,0

43,5
34,-
42.7
36,.
40,0

13,4
15
13.4
14
14,0

11.7
13
11.7
12.7
13,2

15
16

14,7
15
14,0

14,0
15
14, -
14,4^
13,0

13S,s 48,0 99,0 35,0 67.5 24,z 119,0 39,0 14,. 12,5 15,. 14,4

Neuenstadt.
Courtelary

^ Münster
i Freibergen
^ Pruntrut
Delsberg
Laufen

Jura

74.-
108,4

95.S
76,-

105,7
97,-

113,0

26,7
39,o
34,s
27,0
38,.
35,0
40,0

47,0
70,0
64,,
51,0
73.»
63,o
79,z

17,0
25,5
23,0
18,7
23.4
22.,
23.5

25.4
34,s
40.5
36,.
53,.
39,.
46,s

9,.
12,0
14,0
13,0
19,.
14,.
16,8

46.4
77.«
71,0
57.5
83,-
71.,
88,5

16,7
27,0
25,7
20,7
30,o
25,g
31,0

14.0
14
13,-
13.0
13,-
13,0
12,7

42,8
12,5
11.4
11.5
11,0
12,0
11,0

16
15,.
15
15,8
13,0
14,0
13,0

14,5
14
14,.
14.-
13
13,5
13,4

S7,z 35.o 65,7 23.7 49.0 14,0 72,0 2K.„ 13,5 12 14.0 13,8

lîanton 196,0 38.« 72.4 26,. 42., 15,4 79.0 23.8 14,. 12,. 15,0 14,5

5
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luttèrent te.

(Sefamtertnig bcr gutterernte int ^afjt 1917.

sjimtébejtrft
unb

i'anbeéteiU

Beregneter ober gefd?ä%ter ©rnteertrag in Doppeljentnern

auf Dauemnefen auf Jäunftfutterroiefen

&eu
unb <£mb

/ôerbft»

gras

OU-

farnmen
teeu

unb i£mb

3u=jPor« ober;
lîad?. i

frucf?t fnmmen

Jra
©ansen

OBerljaSle 205,550 27,837 233,387 1,649
i 500 2,149 235,536

1 fynterlaîen 376,616 73,826 450,442 2,976 40 3,016 453,458
Sjrutigen 280,971 41,190 322,161 5,481 5,481 327,642

1 ©aanen 172,825 13,584 186,409 186,409
1 DBerfimmentfjal 285,424 35,620 321,044 321,014
fJtieberfimmentljal 278,754 64,306 343,000 16,339 16,339 359,399
ïfjun 335,600 70,731 406,331 333,411 2,148 335,559 741,890

DBerlanb 1,935,740 327,094 2,262,834 359,856 2,688 362,544 2,625,378

©ignau 384,664 34,241 418,905 129,263 129,263 548,168
S£racE)fetn>alb 119,076 24,569 143,645 504,181 280 504,461 648,106

(Smnteniljnt 503,740 58,810 562,550 633,444 280 633,724 1,196,274

Sonolftngen 241,166 49,009 290,175 590,550 5,720 596,270 886,445
©eftigen 312,643 84,025 396,668 385,156 11,620 396,776 793,444
©djroargenburg 76,806 11,090 87,896 98,674 98,674 186,570
Saupen 151,378 30,618 181,996 145,887 978 146.865 328,861
Sern 264,416 54,874 319,290 608,165 10,650 618,815 938,105
graubrunnen 173,511 35,012 208,523 287,351 2,390 289,741 498,264
Surgborf 236,021 70,722 306,743 458,816 3,875 462,691 769,434

«WitteHonb 1,455,941 335,350 1,791,291 2,574,599 35,233 2,609,832 4,401,123

9Iartoangen 225,517 56,997 282,514 303,481 440 303,921 586,435
SBangen 214,862 68,131 282,993 195,9331 2,233 198,166 481,159

DBeraargnu 440,379 125,128 565,507 499,414 2,673 502,087 1,067,594

Siiren 202,912 56,616 259,528 101,648 305 101,953 361,481
Siel 20,334 4,704 25,038 9,498 200 9,698 34,736!
Sîibait 252,433 55,125 307,558 97,978 1,170 99,148 406,706
SlarBerg 298,820 54,644 353,464 308,562 2,340 310,902 664,366
©rlad) 204,995 54,015 259,010 111,951 395 112,346 371,3561

©eelaitb 979,494 225,104 1,204,598 629,637 4,410 634,047 1,838,645,

Sicuenftabt 54,839 6,403 61,242 .30,339 30,339 91,5811

©ourtelarn 382,274 42,130
88,888

424,404 133,074 133,074 557,478
SJtiinfter 340,542 429,430 114,971 80 115,051 544,481
SSreiBergen 337,486 53,464 390,950 2,233 2,233 393,183
Sruntrut 489,851 133,992 623,843 205,349 30 205,379 829,222
®eB§Berg 440,698 78,595 519,293 83,980 50 84,030 603,323 j

Saufen 156,980 28,885 185.865 20,390 20,390 206,255

Sur« 2,202,670 432,357 2,635,027 590,336 160 590,496 3,225,5231

Wanton 7,517,964 1,503,843 9,021,807 5,287,286 | 45,444 5,332,730 14,354,537
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FMerer u te.

Gesamtertrag der Futterernte im Jahr 1917.

Amtsbezirke
und

Äandesteile

Berechneter oder geschätzter Crnteertrag in Doppelzentnern

auf Dauerwiesen auf Lunstfutterwiesen

Heu

und Cmd
Herbst»

gras Zusammen

Heu
und Cmd

Zu-!vor« ode?ê

Nach.
frucht kämmen

Im
Ganzen

Oberhasle 205,550 27,837 233,387 1,649 500 2,149 235,536
^Interlaken à 376,616 73,826 450,442 2,976 40 3,016 463,458
Frutigen 230,97t 41,190 322,161 5,481 5,481 327642

' Saanen 172,825 13,584 186,409 186,409
" Obersimmenthal 285,42t 35,620 321,044 321,014
Niedersimmenthal 278,754 64,306 343,060 16,339 16,339 359,399
Thun 335,600 70,73 l 406,331 333,411 2,148 335,559 741,800

Oberland 1,935,740 327,094 2,262,834 359,856 2,688 362,544 2,025,378

Signau 384,664 34,241 418,905 129,263 129,263 548,168
Trachselwald 119,076 24,569 143,645 504,181 280 504,461 648,106

Emmenthal 503,740 58,810 562,550 633,444 280 633,724 1,106,274

Konolfingen 241,166 49,009 290,175 590,550 5,720 596,270 886,445
Seftigcn.... 312,643 84,025 396,668 386,156 11,620 396,776 793,444
Schwarzenburg 76,806 11,090 87,896 98,674 98,674 186,570
Lnupen 151,378 30,618 181,996 145,887 978 146.865 328,861
Bern 264,416 54,874 319,290 608,165 10,650 618,815 938,105
Fraubrunnen 173,511 35,012 208,523 287,351 2,39» 289,741 498,264
Vurgdorf 236,021 70,722 306,743 458,816 3,875 462,691 769,434

Mittelland 1,455,941 335,350 1,791,291 2,574,590 35,233 2,600,832 4,401,123

Aarwangen 225,517 66,997 282,514 303,481 440 303,921 586,435
Wangen.... 214,862 68,131 282,993 195,933 > 2,233 198,166 481,159

Oberaargan 440,379 125,128 565,507 493,414 2,673 502,087 1,067,504

Büren 202,912 56,616 259,528 101,648 305 101,953 361,481
Viel 20,334 4,704 25,038 9,498 200 9,698 34,736 '

Nidau 252,433 55,125 307,558 97,978 1,170 99,148 406,706
Aarberg 298,320 54,644 353,464 308,562 2,340 310,902 664,366
Erlach 204,995 54,015 259,010 111,951 395 112,346 371,3561

Seeland 979,494 225,104 1,204,598 623,637 4,410 634,047 1,838,645,

Neuenstadt 54,339 6,403 61,242 30,339 30,339 91,581
Courtelary 382,274 42,130

88,888
424,404 133,074 133,074 557,478

Münster.... 340,542 429,430 114,971 80 115,051 544,481
Freibergen 337,486 53,464 390,950 2,233 2,233 393,183
Pruntrut 489,85 l 133,992 623,843 205,349 30 205,379 829,222
Delsbcrg 440,698 78,595 519,293 83,980 50 84,030 603,323 j

Laufen 156,980 28,885 185.865 20,390 20,390 206,255

Jura 2,202,670 432,357 2,635,027 590,336 160 500,406 3,225,523
>

Kanton 7,517,964 1,503,843 0,021,807 5,237,286 I 45,444 5,332,730 14,354,537
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F. Oöfterute im 3«f)r 1917.
a. SBerecfinung beê Dfcftertrageé.')

Strntefrtjirfe
unb

£<mt>fétcUe

puvd)fi^ntttiid}cr ©drag
per tragfa||!gcn Saarn

in Kilogramm

bkfamiedrag
in jsilojentnern

r$

5
£u
«

£

g
>-*

£

Ê
£ «S 'S

M

£
g
»

£
g

£

g
S
IQ

V

£

j Obcr£)asIe
j fynterlatot
grutigen

1 ©aancrt
| Oberfimmenttjal
9ltcberfimntent£)al
Kfjwt

Oberlaitb

43,3
36.0
58.6

35.1
31.7

50.0
52.1
82,5

71.4
74.5

3,3
30, s

27,o
•

33,3
24,o

0,3

12,i
14,o

6,7
19,8

lf7
13,4

5,3

7 5

13,9

2,527
8,811
4,975

5,902
20,481

1,417
7,764
3,287

5,994
23,219

143
5,924
3,836

8,180
10,221

6
2,411

815

749
4,874

46 i

1,841
58;!

215
693!

35,5 68,, 27,o 13,9 11,0 42,696 41,681 28,304 8,855 2,853

©ignau
Kracfifelroalb

©mment 1) a

18,4
40,9

34,2
82,o

9,3
34,5

0,5
7,0 8,0

13,902
31,690

7,167
21,432

3,296
12,274

35
550 97

29,s 60,8 21,9 3,9 8,0 45,592 28,599 15,570 585 97 j

j Sîonolfingen
©eftigen

; ©dfroargenburg
Sàupen
Sern

i graubrunnen
Sitrgborf

ÜHittellnnb

48,,
38,7
21,7
68,0

119,2
77,r,
95,2

86,4
78,9
42.7
87.8
114,6

101,8

64,4

16,8
30,7

6,7
39,0
25,o
31,3
32,2

8,7
23,,

3,o
30,8
14,7
16,5
13,5

11.6
19,1

öf9
18.7
27,6
20.8
20,5

46,236
21,212

3,923
17,934
93,101
32,581
79,876

25,244
14,120
4,051
7,911

24,892
6,370

12,444

7,554
8,245
1,093
4,788
7,227
2,642
9,514

1,274
5,785

175
3,855
3,051
1,341
1,256

260
646
44

427
933
279
430 :

3,01973,9 84,4 24,5 17,4 19,4 294,863 95,032 41,063 16,737

| Ülarroangen
j SBangen

Dbeinnrgnu

64,5
89,,

77,4
76,2

23,3
41,i

11,1
15,,

26,2
17,5

48,786
51,626

15,911
9,297

8,320
11,186

1,059
2,404

6311
6131

75,3 77,o 31,o 13,8 21,o 100,412 25,208 19,506 3,463 1,244

; Siiren
Siel
Stibau
Slarberg

j ©rlacE)

©celonb

129,6
35,o

112,9
109,4
134,o

86.7
30,o
86,«
78.8
115,2

84,7

30,2
o0,o
43,4
45,8
27,6

18,8
12,0
36,4
33,3
58,3

26,o
40,o
28,8
23.2
29.3

35,551
1,449

31,504
48,855
20,858

5,668
407

8,107
10,524
4,274

2,539
959

8,403
9,144
1,190

2,213
360

6,983
6,962
7,350

607
304

1,028
767 i

701 [

115,5 41,o 35,i 27,6 138,217 28,980 22,235 23,868 3,407

: Dbeuenftabt
i ©ourtelarn
I SJtünfter
greibergen

j ißrantrut
Oelsberg
Saufen

Suva

18.3
47.4
40,s
27.0
89.1
69.2

127,5

30.0
31,4
31.1
30.4
66,,
47.5
121,5

6,7
17.1

8,2
8,0

29,4
29,7
53,6

27.2

8,7
10,7
14,4

6,7
34,3
10,,
26,i

13,3
3,0
7,.
2,7

23,9
15,9
20,o

591
3,867
8,174
1,444

30,694
19,694
17,205

421
715

2,643
1,269

13,449
6,852
7,149

77
1,081

891
201

7,478
5,443
4,964

473
1,066
2,807

329
9,340
2,376
3,105

52
13
51
12

785
286!
3211

72,, 57,6 19,„ 17,4 81,669 32,498 20,135 19,496 1,520

«antun 67,7 73,2 27,5 19,8 17,4 703,449 351,998 146,813 73,004 12,1401

') Keilê nacû bem K>urd)fd)nitt§ertrage per Saum unb ber 9tn5o£)I ber grudjt«
bäume berechnet, teils nact) beit ©efamtangaben ber ©emeinben.
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Obsternte in: Jahr 1917.
g. Berechnung des Obstertrages.')

Amtsbezirke
und

Landesteile

Durchschnittlicher Ertrag
per tragfähigen Kaum

in Kilogramm

Gesamtertrag
in Kilozentnern

H
74

K

« ê
s

>» ê H
ß
Ä

« ê
s

><z

Obcrhasle
Jnterlaken
Frutigen
Saanen

^ Obersimmenthal
Niedersimmcnthal
Thun

Oberland

43,z
36,o
58,g

35,.
31,7

50,°
52,.
82,5

71.4
74.5

3,z
30,s
27,°

-

33,z
24,0

0,8
12,.
14,0

6,7
19,8

1.7
13,4

5.8

7z

2,527
8,811
4,975

5,902
20,481

1,417
7,764
3,287

6,994
23,219

143
5,924
3,836

8,130
10,221

6
2,411

815

749
4,874

à
1,841

58^

215
693!

35,5 68,. 27,° 13,0 11.- 48,696 41,681 28,304 8,855 2,853

Signau
Trachselwald

Emmenthal

18,4
40,z

34,-
82,0

9,8
34,5

0,5
7.0 8,0

13,902
31,690

7,167
21,432

3,296
12,274

35
550 97

33,8 60,s 21.0 3,0 8,0 45,592 83,599 15,570 585 9?!

Konolfingen
Scftigen

^ Schwarzenburg
Läupen
Bern

i Fraubrunnen
Burgdorf

Mittelland

48,7
38,7
31,7
68,0

119.Z
77,r,
95,7

86,.
78,,
42.7
87,s
llt,8
II»,8
64,.

16,8
30.7

6,7
39.0
25,°
31.8
32,7

8,7
23.4

3,0
30,8
14,7
16.5
13,5

11,0
19,.

18.7
27,0
20.8
20.5

46,236
21,212

3,923
17,934
93,101
32,581
79,876

25,244
14,120
4,051
7,911

24,892
6,370

12,444

7,554
8,245
1,093
4,788
7,227
2,642
9,514

1,274
5,785

175
3,855
3,051
1,341
1,256

260
646
44

427
933
279
4à

3,01373.» 64,. 24,5 17.4 19,4 294,863 95,032 41,063 16,737

Aarwangen
Wangen

Oberaargan

64,5
39,,

77,4
76,7

23,z
41,.

11,.
15,4

26,.
17,5

48,786
51,626

15,911
9,297

8,320
11,186

1,069
2,404

6311
613)

75,5 77,0 31,0 13,8 21,0 100,412 25,208 19,506 3,403 1,244

Büren
Viel
Nidau
Aarberg
Erlach

Seeland

139,0
35,o

112,0
109,4
134.»

86,7
30,»
86,«
78,0
05,7

«4,7

30,z
a0,o
43,4
45,8
27,8

18,8
12.0
36,4
33,8
58,8

26,°
40,0
28,8
23,z
29,8

35,551
1,449

31,504
48,865
20,858

6,668
407

8,107
10,524
4,274

2,539
959

8,403
9,144
1,190

2,213
360

6,983
6,962
7,350

607
304

1,023
767 Z

7011

115,5 41,0 35,4 27,0 138,217 28,980 22,235 23,808 3,40?)

^ Neuenstadt
j Courtelarn
Münster
Freibergen

> Pruntrut
Delsberg
Laufen

Jura

18,8
47,.
40,8
27,0
89,.
69,7

127,5

30,0
31.4
31,.
3a, 4

66,.
47.5
lZl,5

6,7
17,.

8,7
8,0

29,4
29,7
53,°

27,7

8,7
10.7
14,4

6,7
34.8
10,.
26,.

13,8
3,0
7,.
2.7

23,0
15,'
20,»

591
3,867
8,174
1,444

30,694
19,694
17,205

421
715

2,643
1,269

13,449
6,862
7,149

77
1,081

891
201

7,478
5,443
4,964

473
1,066
2,807

329
9,340
2,376
3,105

52
13
51
12

786
286!
321 l

72.1 57,° 19,0 17,4 81,669 32,493 20,135 19,496 1,520

Kanton «7,7 73,2 27,5 19,8 17,4 703.449 Z61.998 140,813 73,004 lZ.W

') Teils nach dem Durchschnittsertrage per Baum und der Anzahl der Frucht-
bäume berechnet, teils nach den Gesamtangaben der Gemeinden.
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F. Obfterute int Sctïjr 1917.

b. greife mtb ©elbtoert be§ Dbftertrageê.

äanöeoieile

greife für Sßirtfdjaftäoöft pro 100 Silo

Jtjfel
gr.

Sitncu

gr.
fiufdjvn

gr.
3iutifd)8tit

gr.

Hüffe

gr. I

Ctici'fanb 17,3
'

15,5 47,3 39,9 101,9

ßmntentljal 15,6 13,9 38,7 40

ÜJiittellanb 17,2 16,3 47,5 39,7 93,8

Dbernargau 15,3 16,2 46 35,9 104,o

Seclaitb 18,! 20,3 50,3 34,! 85,,

Suva 19,. 18,, 51,6 COCO 74,6

Mimton 17,. 16,6 47 37,2 91,9

âanbeêieiU

©elbraert be§ Dbftertrages
©efamb

mrrt

gr.
Icjifel

gr-

Strnrn

gr.
fliifrljflt

gr-

piuetfdisrii itiiffe

gr- gr.

Dbevlattb
I; emmentffal

$!ittc(Ianb.
Dbcvaargnu
(Seelanb.

; Suva....
ftaninu

738,641
711,235

5,072,644
1,556,386
2,501,728
1,560,878

646,056
397,526

1,549,022
408,370
588,294
619,962

1,355,762
602,559

1,950,493
897,276

1,118,421
1,042,993

353,315
23,400

664,459

124,322
813,899
651,166

290,721
8,914

283,182
129,376
289,936
113,392

3,384,495
1,743,634
9,519,800
3,115,730
5,312,278
3,979,391

12,141,512 4,200,230 6,967,504 2,630,561 1,115,521 27,055,328 j

— 68 —

I', Obsternte im Jahr 1917.

b. Preise und Geldwert des Obstertrages.

Landesteile

Preise für Wirtschaftsobst pro IM Kilo

Kr,fei

Fr-

Lirneu

Fr-

Kirschen

Fr-

Zwetschgen

Fr-

Nüsse

Fr-

Oberland 17,z
'

15,° 47.» 39,° 101,»

Eininenthal 15,° 13,s 38,7 40

Mittelland 17,- 16,z 17,° 39,7 93,»

Oberaargau 15,° 16,s 46 35,» 104,°

Seeland 18,. 20,z 50,z 34,. 85,.

Jura IS,. 18,° 51,« 33,° 74,°

Kanton 17,. 16,« 47 37,z 91,z

Landesteile

Geldwert des Obstertrages
Gesamtwert

Fr.

Aciifel

Fr-

Sirnen

Fr-

Kirschen

Fr-

Zwetschgen Küsse

Fr-
^

Fr.

Oberland
Eminentbal
Mittelland.
Obcraargau
Seeland,
Jura,

Kanton

738,641
711,235

5,072,644
1,556,386
3,501,728
1,560,878

646,056
397,586

1,549,032
408,370
588,294
610,962

1,355,763
602,559

1,950,493
897,276

1,118,421
1,042,993

353,315
23,400

664,459

124,322
813,899
651,166

390,721
8,914

233,182
128,376
289,936
113,393

3,384,485
1,743,634
9,519,800
3,115,730
5,313,278
3,979,391

12,141,513 4,200,330 6,967,504 2,630,561 1,115,531 27,055,328 ^
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F. Oûfiernte tut Stdjr 1917.

c. Dbftljanbel unb 3Jioft= unb Srannttueittkreitung.

8(miëbeaitïe 3m Äanbel mürben verkauft Doppelzentner 0 (Es mürbe bereitet ')

unb

ifanOeoteilc im fjinitn Jlirfrlren
Jiuetfdp

5tn
Pffe îfltfll Poll

bräunt'
mein

ßelitoliter

1 Oberlfaêle
Snterlalen

1 ^rutigert....
©aanen
Cberfhnmentljal
Meberfimmentl)al
2f)im

145

190
3,640

"95

400
3,508

105

20
225

11

13
195

8

22

364

623
7,590

362
26

245
2,184

'
9
2 j

'
8

73

DBerlanb 3,975 4,003 350 219 30 8,577 2,817 92

©ignau
Sxadjfelroalb

500
2,060

£00
'1,450 95

700
3,605

1,106
27,280

22
'

773

Gmntentfjal 2,560 1,650 95 4,305 28,386 ' 795 ;
I

; ßoitolfingen
©eftigen
©ebroarjenburg
Saupen
Sern
Sraubrunnen
Surgborf

10,665
2,390

35
1,800
8,600
2,210
6,700

2,890
1,055

40
325
910

92
700

132
331

370
65

9
205

40
267

267
27

5
19

10
51

16

5
10

13,737 -
4,094

75
2,778
9,602
2,321
7,634

15,767
3,337

703
3,450
7,890
9,866

18,325

427
124
204

50
148
84

203

ïïtittellanb 32,400 6,012 1,112 625 92 40,241 59,338 1,240

Slarroangen
I SBangen

5,895
3,295

1,245
323

180
166

15
185

14
31

7,349
4,000

10,185
3,117

265
145

Cüeraargau 9,190 1,568 346 200 45 11,349 13,302 410
j Siiren
Siel

1 Mbau
J Slarberg
tSrlad)

3,050
60

3,580
11,360
2,315

160
20

1,110
2,745

415

30
40

1,482
290
164

10
10

593
590

1,300

5
4

36
51
74

3,255
134

6,801
15,036
4,268

2,555

2,380
6,440
2,005

74

72
168
•26

©eelanb 20,365 4,450 2,006 2,503 170 29,494 13,380 340

Dteuenftabt
ßourtelarn
Sftiinfter
Sreibergen

j Sruntrut
1 Oelsberg
1 Saufen

'
5

84
33

686
269
695

'
5

'

44
27

281
243
186

11
5
2

10
21

270

' '8
17

4
32
5

302

3

4
1

13

29
153

66
1,013

539
1,466

8
25
35

1,758
541
680

1

7
6

26 i

ä
3wa 1,772 786 319 368 21 3,266 3,047 76

Mantou 70,262 18,469 4,228 3,915 358 97,232 120,270 2,953
1 ©elbtuert in Jrranhen 1,201,480 310,279 198,716 145,638 32,900 1,889,013 94,810,800 S1,181,200

1 1 r • > 't

• ') Siacf) bcn eingaben her ©emeinbebcricf)terjiatter. 2) 9tac£) angenommenem Sinfatj non
Sr. 40 per Çeftoliter. 3) Sad) angenommenem yirtfa^ oon Sr. 400 per fjeftoliter.
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Obsternte im Jahr 1917.

o. Obsthandel und Most- und Branntweinbereitung.

Amtsbezirke Tm kandel wurden verkauft Doppelzentner st Cs wurde bereitet H

und

Landesteile A-Pfrl Kirnen Kirschen
Zwetschgen

Wisse Total
M-S

Krannt-
wein

kektoliter

l Oberhasle
Jnterlaken

Saanen
Oberstmmenthal.
Niedersimmenthal
Thun

145

190
3,640

'95

400
3,503

105

20
225

11

13
195

8

22

364

623
7,590

362
26

245
2,184

'
9
2

'
8

73

Oberland 3,975 4,003 35» 819 30 8,577 2,817 92

Signau
Trachselwald

500
2,060

200
1,450 95

700
3,605

1,106
27,280

22 1

773 î

Emmenthal 2,560 1,650 95 4,305 28,386 ' 795 'I

Konolfingen
Sestigen....
Scbwarzenburg
Laupen
Bern
Fraubrunnen
Burgdorf

10,665
2,390

35,

1,800
8,600
2,210
6,700

2,890
1,055

40
325
910

92
700

132
331

370
65

9
205

40
267

267
27

5
19

10
51

16

5
10

13,737 -
4,094

75
2,778
9,602
2,321
7,634

15,767
3,337

708
3,450
7,890
9,866

18,325

427
124
204

50
148
84

203

Mittelland 32,400 6,012 1,112 625 92 40,241 59,338 1,240

Aarwangen
> Wangen

5,895
3,295

1,245
323

180
166

15
185

14
31

7,349
4,000

10,185
3,117

265
145

Oberaargau S,190 1,568 346 800 45 11,349 18,302 410
î Buren
Viel
Nidau

j Aarberg
Erlach

3,050
60

3,580
11,360
2,315

160
20

1,110
2,745

415

30
40

1,482
290
164

10
10

693
590

1,300

5
4

36
51
74

3,255
134

6,801
15,036
4,268

2,555

2,380
6,440
2,005

74

72
168
-26

Seeland 20,365 4,450 2,006 2,503 170 29,494 13,380 340

Neuenstadt.
Courtelary
Münster....
Freibergen
Pruntrut

î Delsberg
Laufen

'
5

84

686
269
695

à

5
44
27

231
243
186

11
5
2

10
21

270

^ 'g
17

4
32
5

302

'g

4
1

13

29
153

66
1,013

539
1,466

8
25
35

1,758
541
680

1

7
6

26

Jura 1,772 786 319 363 21 3,266 3,047 76

Kanton 70,262 18,469 4,228 3,315 368 97,232 120,270 2,953

^Geldwert in Franken l,201.480 310,279 188,716 145,838 32,300 1,889,013 »4,810,800 -1,181,200
I t - > 4

H Nach den Angaben der Genieindebcrichterstatter. st Itach angenommenem Ansatz von
Fr. 4t) per Hektoliter, st Ncnh angenommenem Ansatz von Fr. 400 per Hektoliter.
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G. 2Beüternte

(gemeinden
Heben*

befiijer

2tnbauf(ä$e

•Ss u z tm

Tt ganscn

Reinertrag

tm
Sanjen

Preife
per ßefttoliter

Stmt SBtel

1. 93iel

Stmt Siirttt
2. Sengncnt
3. 9jietnië6crg
4. ißieterlcn

Stmt (hindi
5. 83riittelen
6. Srlad)
7. ®at§
8. ©atrtpeleit
9. 3në

10. Siifdjerg
11. $î<f)UM •

12. SBinetg

Stmt l'autcii
13. ©uggingen

Stmt Saupeii
14. SUtimctjenroiler

3tiut ïîenenttabt
15. Sfteuenftabt

Stmt Siibnii
16. Söellmunb
17. Sittjl
18. 3eti§
19. JçpfacE)
20. Stgerg
21. ffllergligeii.
22. ©u§=8attrigen
23.2ittcï)er3=2ûfermée
24. Sroann
25. SBatpersroil

Stmt Siicbevfiuimeittljnl
26. ©pieg

«anion

Sal?l

24

6
40
20

128

lia.

11,71

0,35
2,00
0,95

4,73

20,25

0,jo j 12,to

0,35
2,00
0,95

1,26 I

7
120
31
99

7

16

Heine Sîcben meljr

5,49

20,75

2,03
20,97

2,41

18,90 j

1,15

0,45
0,44

2,48
21,47

2,41

18,90
1,15

1,80 I 1,'

Heine Sieben inetjr

310

30
6
5
7

310

117,o

3,15
0,70
0,18
0,59

61,38 0,45

12
70

241
4

1

1583

Heine Sieben nteljr

118,,

3,15
0,70
0,18
0,59

61,83

0,,
32,50
63,oo

0,35

0,o

366,o

0,10
0,45 j 32,95
0,68 ; 63,68

0,35

0,07^

371,705,1 4

ßl.

304

39
360

22.5
420
43

420
30.6

20

3640

35
19

3,7
13

2046

16,5
1080
2100

19

1,7

To,644

7,5
12

22

20

15
24

115,.

ßl.

311

47
360

:io
432

43
420

30,6

20

3662

35
19

3,2
13

2066

16,5
1095
2124

19

1,2

10,759,3

25,7

6 17,,4

6 6,32

0,56
17,78

12,10
20,,7
17,84
22,72
26,61

ll,u

31,03

11,11
27,14
17,78
22,03
33,41

41,25
33,23
33,35
54,30

17,14

5r.

110

80

110
120

100
100
100
120
100

95

125

120
120
120

109,7
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6. Weinernte

Gemeinde»,
Reben«

besitzer

Anbaufläche

»S!? IM
ganzen

Weinertrag

IM
ganzen

preise
per Hektoliter

Amt Biet
1. Viel

Amt Bure»
2. Lengnau
3. Meinisberg
4. Pieterlen

Amt Erlach
5. Brüttelen
6. Erlach
7. Gals
8. Gampelen
9. Ins

10. Lüscherz
11. Tschugg
12. Vinelz

Amt Laufen
13. Duggingen

Amt Lanpen
14. Müncheilwiler

Amt Neuenstadt
12. Neuenstadt

Amt Aidau
16. Bellmund.
17. Bühl
18. Jens
IN. Jpsach
20. Ligerz
21. Merzligen.
22. Sutz-Lattrigen
23. Tüscherz-Alfermse
24. Twann....
25. Walperswil

Amt Nicdersimmeuthal
26. Spiez

Kanton

Zahl

24

K

40
20

128

Ha.

11,7'

0,85
2,00
0,»s

4,78

20,2s

0,4« i 12,io

0,35
2,o«
0,9S

1,20

7
120
31
39

7

16

Keine Reben mehr

5,4»

20,25

2,03
20,07
2,«

18,z«
1,13

0,4s
0,«

2,»»
21,42

2,41

18,z«
1,13

1,0« 1,'

Keine Reben mehr

310

30
6
S

7
310

117,»

71, IS

0.7«
0,18
0,ss

61,38 0,45

12
70

241
4

1

1583

Keine Reben mehr

118,,

17,13

0,7«
0,18
0,3»

61,03

0,i
32,s°
63,00

0,35

0,0

366,0

0,«o
0,43 32,gz
0,08 63,08

6,zz

0,07^

371,-05,1 4

kl.

304

39
360

22,s
420
43

420
30,0

20

3640

35
19

3,0
13

2046

'l6,z
1080
2100

19

st?

10,644

7.3
12

22

20

1b
24

115,.

kl.

311

47
360

30
432

43
420

30,0

20

3662

35
19

3,2
13

2066

16,5
1095
2124

19

1,2

10,753,5

25,7

6 17,.4

6 6,82

0,30
17,78

12.1°
20,,7
17,84
22,,2
26,«>

11,ii

31,08

11,11
27,14
17,78
22,08
33,41

41,25
33,28
33,85
54,8»

17,14

Sr.

110

80

110
120

100
10»
100
120
100

95

125

120
120
120

109,2
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im 3öf)r 1917.

@clön>crt
Itaufpreife
bev Heben

per JTtannroerfi
Hapitalwert

(SenteiitDctt
1

iTOeigct J Koter im
gangen

per
ßefttar

S

1

o
.1
S
a

im
gangen

Durd?*
fd?nitt

per
ßefitar

Sr. Sr. Sr. Sr. Sr. Sr. Sr. Sr. Sr.
1

33,440 1,400 34,840 2,879 600 402 200 105,400 8,711

Stnit SBicl

1. Siel

480

480

480

480

1,371

505
2

150
g

100

9
2
70

1,500
2,000
2,250

4,286
1,000
2,368

Stmt SBüten
2. Sengnau
3. 9Jteim§Bcrg
4. ^ieterlen

4,290
43,200

2,250
42,000
4,300

50,400
3,060

1,200

900
1,440

5,490
43,200

3,150
43,440
4,300

50,400
3,060

1,000
2,133

1,270
2,028
1,784
2,667
2,661

300
280

250
300

250
150

2

200
2

100
100

2
2

1Ö0
9

5,600
75,500

12,000
80,000
12,400
84,000
5,500

1,020
3,728

4,839
3,735
5,145
4,444
4,783

Stmt (Mad)
5. Skiittelett [

6. ©rladf
7. ®al§
8. ©ampelert
9.

10. 53iifc£)er3
11. Sfctmgg ;

12. Sinei*

2,520 2,520 1,400 2 2 2 6,500 3,611

Stmt kaufen
13. ®uggingcit

Stmt 2aupen
14. SJtimcfjenioiter

345,800 2,200 348,000 2,949 400 200 100 630,000 5,339

Stmt Steuenftabt
15. Sleuenftabt

4,235
2,299

387
1,573

235,750

1980
129,600
262,000

2,299

3,200

2,400
3,600

4,235
2,299

387
1,573

238,950

1,980
132,000
255,600

2,299

1,344
3,284
2,150
2,667
3,865

4,950
4,007
4,134
6,570

270
9

300
9

450

400
400
500

9

2
•}

250
9

300

9
300
350

9

9
2

200
9

150

9
200
200

9

18,000
3,000
1,000
3,000

400,000

4>50
219,000
560,000

1,500

5,714
4,286
5,556
5,085
6,469

11,875
6,646
8,794
4,286

Stmt Stibait
16. Sellmunb
17. S3üt)t
18. 3etx§
10. Içpfacf)
20. Stgerg
21. SHerjtigeu
22. ©ug=S3attrigert |

23. SEûfcf)erg=9llfermée
24. SEiuann
25. SBalpergroit

151 151 2,157 2 9 9 420 6,143

Stmt Stiebeifuuineittliat
26. Spie*

1,162,494 16,340 1,178,834 3,176 364 240 132 2,233,320 6,016 «mit on
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im Jahr 1917.

Geldwert
Kaufpreise
der Reben

per Mannwcrk
Napitalwert

Gemeinde»»

weißer

l

î Roter im
ganzen

î

per
Hektar î H I

Z.

im
ganzen

Durchschnitt

Per
Hektar

Sr. 5r. Sr. Sr. Sr. Sr. Sr. Sr. Sr.

33,440 1,400 34,840 2,879 600 402 200 105,400 8,711
Amt Viel

1. Viel

460

480

480

480

1,371

M5 150
S

100 70

1,500
2,000
2,250

4,286
1,000
2,368

Amt Buren
2. Lengnau
3. Meinisberg
4. Pieterlen

4,290
43,200

2,250
42,000
4,300

50,400
3,060

1,200

900
1,440

5,490
43,200

3,150
43,440
4,300

50,400
3,060

l,M0
2,133

1,270
2,028
1,784
2,667
2,661

300
280

s

250
300

250
150

200
s

100
100

s
s

100

5,600
75,500

12M0
80,000
12,400
34,000
5,500

1,020
3,728

4,839
3,735
5,145
4,444
4,783

Amt Erlach
5. Brüttelcn ^

6. Erlach
7. Gals
8. Gampelen
9. Ins

10. L lischerz
11. Tschugg ^

12. Vinelz

2,520 2,520 1,400 s s S 6,500 3,611
Amt Lausen

13. Dugchngcn

Amt Laupen
14. Münchenwiler

345,800 2,200 348,000 2,949 400 200 100 630,000 5,339
Amt Neuenstadt

15. Neuenstadt

4,235
2,299

387
1,573

235,750

1M0
129,600
252,000

2,299

3,200

2,400
3,600

4,235
2,299

387
1,573

238,950

1,980
132,000
255,600

2,299

1,344
3,284
2,150
2,667
3,865

4.950
4,007
4,134
6,570

270

300

450

400
400
500

250

300

300
350

s

200

150

200
200

18,000
3,000
1,000
3,000

400,000

<750
219,000
560,000

1,500

5,714
4,236
5,556
5,085
6,469

11,875
6,646
8,794
4,286

Amt Nidau
16. Bellmund
17. Bühl
18. Jens
19. Ipsach
20. Ligerz
21. Merzligen
22. Sutz-Lattrigen j

23. Tuscherz-Alfermse
24. Twann
25. Walpersivil

151 151 2,157 S 420 6,143

AmtNiedersimmenthal I

26. Spiez

1,162,494 16,340 1,178,334 3,176 364 240 132 2,233,320 6,016 Kanton
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GL Weinernte im 3-aijr 1917.

9ïcnto6ilitStêred)nHng ber Weinernte ^aro 1917.

a. Slbfatute ("-rgctmiffe.

Kmt0bC3irfe

(refp.

Safyl
ber

JjilKtufliidje
in Peilt'

ertrug

IHird?'
+nittspreU

per
ßektoliter ©etil-

wert

S aufgreife

lier Panntuerlt
für

Capital'
wert
ties

tielilititbes
; TDeinbaugegenb) befi^er ITIann«

r merh
Isefit.
aren

S-*

B

t*«.

o
K

„g gg
g-g ; SÄ
10 rc '2.9

Cl-il&r*

Ii. Siel.
2. ÜUeuenftabt
3. @rlad)
4. üftibait

S 5. Süren
16. Saufen
: 7. 9lieberftmmen=

tl)a( (@pieg)

•Si (tutOtt

24
310
481
685

66
16

1

269
2622
1602
3641

73
40

2

12, ,o
118,oo
72,,o

163,83
3,30
1,80

0,07

(lelîtolitev

311
3662
1362,g
5390,7

12
20

1,2

Sr.

110
95

107
121
80
9

9

Sr.

200
100
130
157

'

Sr.

34,840
348,000
153,040
639,323

960
2,520

151

Sr.

600
400
283
387
150

9

Sr.

402
200
200
300
100

Sr.

200
100
100
188

70

Sr.

105,400]
630,000
275,000

1,210,250
5,750
6,500

420

1583 8249 371,20 10,759,3 109,2 141,2 1,178,834 364 240 j 132 2,233,320

b. iKelatiue ©rgebtiiffc.

Hmtsbegirfe

(refp.
TOehtbaugegenb)

2?eben=

arcal
pce

Zreftijer

|Urin<
fiti'ttlj Œclînuert Inltiir*

Soften ')
ftojiiiiil'

wert
llettoecteng

be^iu. Derluft —>

vpi

o
£ î=

<3

?->

uB
K-'z

S

** S
^5 j

s
'

u G

ft8e

«

1 I

«

j êl-g
si
ft-£

CS

g

t.

§2
<£

^•5
ci
£

M
Ut Q

£

s-î

OSO p*.^ «
'

ft.

1. Siet
12. Steuenftabt
3. ©rlact)
4. Stibau
5. Sitren

j 6. Saufen
7. 9Heberfinimcn=

tfjal (@pteg)

.Sîrtutim

9 lîad> frühem

&a.

0,50
0,38
0,15

'

0,24
0,50
0,11

0,07

fbi.

1,16
1,40
0,85
1,48
0,16
0,50

0,77

1,30

M.

25,70
31,03
18,90
32,90

3,64
11,11

17,14

Sr.

129,5
132,7

95,5
175,o
13,i
63.0

97.1

Sr.

2879
2949
2123
3902

291
1400

2157

Sr.

47,7
50,o
35,s
33,6
42,3
34,o

38,o

Sr.

1060
1111.

795
747
940
755

844

Sr.

392
240
172
332

78
162

270

Sr.

8711
5339
3823
7387
1742
3611

6000

Sr.

+ 81,8

+ 82,7

+ 59,7

+ 142,o

— 29,2

+ 29,o

+.59,i

Sr.

+ 1819

+ 1838
+1328
+ 3155
— 649

+ 645

+1313

Sr-

+ 20,9

+ 84,4

+ 34,7

+ 42,7
0.-7
O < ,3

+ j

+ 21,8 j

0,-> 3 28,98 142,9 3176 36,5 811 271 6016 + 106,i + 2365 + 39,3
j

Ermittiuiitgcn.
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li, Weinernte im Jahr 1917.

Rentabilitätsrechnung der Weinernte pro 1917.

a. Absolute Ergebnisse.

Amtsbezirke

(resp.

Zahl
der

Ankauttiiche

in Wein-

erirag

Durch,
'chntttsprci-

per
Hektoliter Geld¬

wert

Kaufpreise

per Minnwerk
für

Kapital-
wert
des

Redlandes
IVeinbaugegend) besitzer Mann-

werk
Hektaren

ê â
M

I.Biel
- 2. Neuenstadt

3. Erlach
>4. Nidau >

!6.Büren
6. Laufen >

7. Niedersimmcn-
thal (Spiez)

Kanton

24
310
481
685

66
16

1

260
2622
1602
3641

73
40

2

12,,°
118,00
72,,o

163,zz
3,zo
1,00

0,07

Hektoliter

311
3662
1362,0
5390,7

12
20

1,2

Sr.

110
95

107
121
80
»?

-?

Sr.

200
10V
130
157

Sr.

34,340
348,000
153,040
639,323

960
2,520

151

Sr.

600
400
233
387
150

Sr.

402
200
200
300
100

Sr.

200
10»
100
188

70

Sr.

105,400!
630,000
275,000

1,210,250
5,750
6,500

420

1583 8249 371,2» 10,759,z 199,2 141,2 1,178,834 364 240 i 132 2,233,320

>

b. Relative Ergebnisse.

Amtsbezirke

(resp.
Weinbaugegend)

Neben-
areal
per

Besitzer

Wein-
ertrag Geldwert Kultur-

Kosten 9
Kapital-

wert
Nettoertrag

beziv. Verlust —>

L ^
'

^ -

^

^ ê «
Z'S. ^

à"

1. Biet
^

2. Neuenstadt
3. Erlach
4. Nidau
5. Buren
6. Laufen
7. Niedersimmcn-

thal (Spiez)

Kanton

0 Nach frühern

Ha.

0,50
0,38
0,,5
0,?-l
0,50
0,.'.

0,07

Hi.

1,!K
1,^0
0.85
1,^8
0,t0
0,50

0,77

1,30

5sl.

25,70
31,03
18,90
32,90

3,04

11,..

17,.t

Sr.

129,s
132,7

95,s
175.0
13,i
63.0

97.1

Sr.

2879
2949
2123
3902

291
1400

2157

Sr.

47,7
50,»
35,s
33,°
42,.,
34,»

38,°

Sr.

1060
1111

795
747
940
755

844

Sr.

392
240
172
332

78
162

270

Sr.

8711
5339
3823
7387
1742
3611

6000

Sr.

-481,g
-4-82,7
-s- 59,7
-4 m,0
— 29,2
ch-29,»

-4-.59.1

Sr.

-4-1819
-s-1838
-s- 1328
-4 3155
— 649
-s- 645

-s-1313

Sr.

-4- 20,»
-K34.4
-4 34,7 i

-4 42,7

-417,0

-4 21,« î

l),zz 28,98 142,g 3176 36,s 811 271 6016 -4 W,.. -s-2365 -4 09,z.

^rmittluingen.



®efamtûôerftd)l ber ©rnteergeïmiffe bru 1917,

iiltnmira unît »C5ciuHd)ft

2lnt>au*
f(dd?e

ßefetaren

jDurd?=
îcf?nitts*
ertrag

per
Jôcfctar

©efamt=
ertrag

in
Poppet*
gentnern

Durd)*
' [d?nittS'

preife
iper Poppet*
j ßentner

(öelbroert

gangen

per
Sldd?en*
cinfycit

A. (Seiïetbe.
SBinterroeigen

©ommerroei^ert

SBinterfont

©ommerïont

3Binter=9îoggen

@onnrter=9îoggett

©erfte

£afer

Zôtal
B. .§ntffrüdjte.

Kartoffeln
SRunfeln itub Kohlrüben
37iöf)ren
[Köhren alê 3tad)frud)t.
2lcEerrü6en alê Stadffrudft
gueterrüben

C. fiunftfutter.
; fvuttennifctjungen

Klee
[ Suserite

©ëparfette
llebrige yutterpftangen.
©erfdjiebene gutterpflangen

alê SBor» ober 91ad)frud)t
ZetrtI

D. üerftfjiebenc fßflaitäititgen.

<*»f I ISRoHä)

fRapë.

*-'«• & : :

PTlangen gi^oric
1 Saba!

Zetal

E. 2Biefenbau (olpie SSeiben).
©uteê SBieêlanb
fDJittlereê SBieêlanb
©ertngeê „

Zotal
F. Cbftbait.

Stepfel
Simert
Kirfdfen
gruetfcbgen unb Pflaumen
©anmmtffe

Zetrtl
G. üBeinbaii.

9,783,:,

999,7

10,720,4

182.7

6,771,,

913.8

1,603,9

10,662,8

Ki) 14,8
Si) 29,s
K 12,,
S
K
S
K
S
K
S
K
S
K
S
K

_S

K
S

26,5
18.5
28,7
13,o
23.6
16,,
36,o
12,o
28,2
13.5
19,,
15.6
23.7

16,o
28,4

145,186
293,112

12,058
26,158

197,962
607,809

2,201
4,001

109,234
244,053

10,907
25,809
21,623
30,677

166,400
252,749

j 665,571
1,184,368

20,536,8
3,424,,

(349,8)
25,009,o

14o,5
266,o

96,9

319,i

42,745,4
13,413,9
3,042,6
2,981,9
1,900,„

64,083,8

1,083,39
260,54
336,04
722,,o

2,64
28,20
54,30

1,80
1,42

82,4-
89,,
85,2
64,4
69,7

82,,
Ertrag „er Site

ÜJievlmg
4,2 25 SiJpfe

178 q
3,2 Viertel
3,o « «»er

15,9 Kilo
6,i „
8,6 „

34,2 „
25 „

5,988,812
910,812

67,646
25,290
91,739
58,847

3,521,105
1,195,621

254,806
183,739
132,115

45,444
5,332,730

2)457,889
45,553

3)105,389
282,316

41,9
139,2
422,6

38,3
35,5

Sr-
62,8
10.7
62.8
10,7
56,1
10,7
56,i
10,7
61,5
10,7
61,5
10,7
59,0

9,2
59,4

9,5

59,7
10,4

Sr.
9,295,825
3,023,435

763,059
278,097

10,913,972
3,325,119

123,184
44,578

6,805,597
2,605,448

668,898
364,767

1,277,493
273,311

9,894,956
2,342,176

16,i
7,i

20,9

5,t
5,9

39,742,984
12,256,931

47,671,891
6,294,091
1,404,021

531,679
380,655
347,197

56,629,534

J 14,5

SBietlhig
ll,s 25 Köpfe

30
13,3 füiicitel=
13,,J18Stter
169 ®t§.
416 „
355
50

250

46.716.7
41,447,2
24.364.8

112,528,,
Sragfä&ige

lööume
1,042,949

346,314
546,339
371,492
69,708

2,376,802

ßcu, Cm& u. ßcvbftflras
gufamnun.*)

106,6
72,4
42.8

79.9

14,978,366
12,999,661
1,043,780

Äilo çer Iraß;
fälligen Saum

67.7
73,2
27,5
19.8
17,4

50,0

9,021,807

703,449
251,998
146,813
73,004
12,140

©itteê
fjeu 14,i
(Im b 15,3

14,7

17,i.
16,8
47
37,2
91,9J

371,20 28,98 hl 10,759,5 hl! 109,6

1,187,404 ,22,8

I

51,227,876
117,258,918

3,654,527
2,620,744
1,929,201

663,350
T7,354,616

«r.
1)50
310

" 763
278

1,018
310
676
244

1,005
384
732
399
796
170
928
211

955
294

2,322
1,838
2,011

1,883
4)2,264

1,198
1,287
1,201

880
1,016

4)1,207

73,124,662
43,936,268
14,164,420

,131,225,350

5,462,884
1,366,590
1,384,448
3,562,909

6,250
57,335

154,514
1,915
8,875_

12,005,720

5,042
5,245
4,120
4,930
2,367
2,033
2,842
1,064
6_,250_

4,820

12,141,512
4,200,230
6,967,504
2,630,561
1,115,521

1,565
1,061

581

1,166

27,065,328

1,178,834

Der
Sîftum
11,64
12,13
12,75

7,08

15,n
11,38

3,176

0 K JSötner ; S/= Sïrob. Pierlinfi 2S Jä&pfe. ') Viertel 15 titer. <) joaupffrucf;t.

Gesamtübersicht der Ernteergebnisse pro 1917.

Kultururteu und -Gewächse

Anbaufläche

Hektaren

Durch-
schnitts-
crtrag

per
Hektar

Gesamtertrag

in
Doppelzentnern

schnittspreise

!per Doppel-
l zentner

Geldwert

per
Stächen-
einheit

Getreide.
Winterweizen

Sommerweizen

Winterkorn

Sommerkorn

Winter-Roggen

Sommer-Roggen

Gerste

Hafer

Total
ö. Hackfrüchte.

Kartoffeln
Runkeln und Kohlrüben
Mähren
Mähren als Nachfrucht.
Ackerrüben als Nachfrucht
Zuckerrüben

Total
l). Kunstfutter.

- Futtermischungen
Klee

l Luzerne
Esparsette
Uebrige Futterpflanzen.
Verschiedene Futterpflanzen

als Vor- oder Nachfrucht
Total

o. Verschiedene Pflanzungen.

Raps.

S- ^pflanzen Eichorie.
' Tabak

Total

X Wiesenbau (ohne Weiden).
Gutes Wiesland
Mittleres Wiesland
Geringes „

Total
5. Obstbau.

Aepfel
Birnen
Kirschen
Zwetschgen und Pflaumen
Baumnnsse

Total
L. Weinbau.

9.783,z

999,7

10.730.,

183.7

6.771.-,

913,»

1,603.»

10.663.»

XH 14.»
8H 39,»
X 12,-
8
X
8
X
8
X
8
X
8
X
8
X
8
X
8

26.5
18,5
38,7
13.0
23.°
16,.
36,o
13,0
28,-
13,5
19,.
15,°
23,7

16.°
28,,

145,186
2S3.112

12,058
26,158

197,962
807,809

2,201
4,001

109,234
244,053

10,907
25,809
21,623
30,677

166,400
252/749

j 665,571
1,184,363

30,536,»
3,434,.

(349.»)
35,009,0

14a,5

266,»
96,9

319,.

42,745,-.
13,413,9
3,042,°
3,981.9
1,900,0

64,083,»

1,083,59
360,54
336,04
732.,0

2,64
38,-o
54,50

1,80
1,4Z

82,4-
89,.
85,-
64,4
69,7

83,.
Ertrag per Are

Vicrlmg -
4,- SS Köxse

178 g
3,- f Viertel -
3,9 f rs Liter

15,9 Kilo
6,t „
8,« „

34,-
25

5,988,812
910,812

67,646
25,290
91,739
58,847

3,521,105
1,195,521

254,806
183,739
132,115

45,444
5,333,730

s)457,889
45,553

S)1V5,389
282,316

41,9
139,z
422,°

38,5
35,5

Fr.
62.«
10,7
62,»
10,7
56,.
16,?
56,.
10,7
61,5
10,7
61,5
10,7
59,0

9,2
59,4

9.5

59,7
10,.

Fr-
9,295,825
3,023,435

763,059
278,097

10,913,972
3,325,119

123,184
44,578

6,805,597
2,605,443

668,898
364,767

l,277,493
273,311

9,894,956
2,342,176

16,.
7,.

20,9

5,.
5,9

39,742,984
12,256,931

47,671,891
6,294,091
1,404,021

531,679
380,655
347,197

56,629,534

I 14,5

Vierling -
ll,s SS Köpsc

30
llhs (Viertel-
>Z,z (1» Liter

169 Cts.
416 „
355
50

250

46,716,7
41,447,-
24,364.»

112,528,7
Traglähige

1,042,949
346,314
546,339
371,492
69,708

2,376,802

tseu, Emd u. kerbstgras
Zttsamrnerr.--)

106,«
72,4
42,»

73.9

^4,978,366
>2,999,661
1,043,780

Kilo per lrag-
sähigen Ba.tm

67,7
73,-
27,5
19,»
17,4

50,o

3,021,807

703,449
251,998
146,813
73,004
12,140

Gutes
Heu 14,.
Emd15,z

14,1

17...
16.«
47
37,-
91,P

371,-o 28,sslrl 10,759,» trt> 103,°

1,187,404 .22,»

i

51,227,876
>17,258,918

3,654,527
2,620,744
1,929,201

663,350
77,354,616

Fr.
950
310
763
278

1,018
310
676
244

1,005
384
732
399
796
170
928
21 l
955
234

2,322
1,838
2,011

1,883
HL,264

1,198
1,287
1,201

880
1,016

Hl,207

73,124,662
43,936,268
14,164,420

131,225,350

5,462,884
1,366,590
1,384,448
3,562,909

6,250
57,335

154,514
1,915
8,875

12,005,720

5,042
5,245
4,120
4,930
2,367
2,033
2,842
1,064
6,250
4,880

12,141,512
4,200,230
6,967,504
2,630,561
1,115,521

1,56o
1.061

581

1,166

27,055,328

1,178,834

V-r
Baum
11,sr
12,13
12,7»

7,os
15,..
11,ss

3,176

-> X -Dörner! 8 - Stroh. -> vicrlirig - 2Z Köpf«. 0 viertel - IS liter. <) kauptsrucht.
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]0in« uub 2(ttôfu|>F ber §4>M?ei3 an Ianbn)irtf$aftlii$en Probuften im Jat>r 1916.
(3ufnmmengefteUt itad) ber fcfjroctjerifdjert §anbel§ftatiftif.)

Bezeichnung ber IDare
(Einfuhr

ÎÎTenge iranften /

2lusful)r

ÎTlenge Sranken

ÏÏTefyr (Einfuhr —
TTTeljr 2lusfut?r +

1X1enge Srankcn

I. Sief).
Sßfcrbe
Od)feit
©tierc
SRinbcr
Hiit)e
fyungmeb
SJtaftEätber
'llnberc Halber
ödjroeme über 60 kg
©djrneine bt§ unb mit 60 kg
©cbafe

II. 3-Icifd) itttb gett.
gletfdj, frifct)
$leifd)ftmferuen
©djroeinefdjrnalg
SEBurftroaren

III. TOitdRuobutte.
fjartfüfe
Ï8eid)!âfe
Sutter, frifct)
Sutter, ge|ottcn, ge)atg., Hunftbutt.
Honbeitfierte iUtildj

IV. SSJilbbret mtb ©erlüget.
SSilbpret
©etoteteê ©eflüget
ôebenbeê ©efliigel
@ier

V. 06ft unb SBSetn.

ffrifdjeg Obft....Obft, gebörrt jc. ; eingeftampfte
gritd)te tc. gttr $eftillation

©etrodncte SBeintrauben gur
iBeinbereituttg

fftaturroein in gafferrt hi
VI. 9)teljlfriidjte mtb Suttermittel
SBeigen
£>afer
ïÛtaië
ajlebt
©erfte
Hartoffetn
£ett
©trot)
Hraftfutter

VII. ©iintereien, Oiingftoffe unb
SUtaféinen.

@ra§= unb HIeefaat
fjanbelSbimger,nid)taufgefdjloifen

aufgcfd)loffen
2anb= unb tjauëroirtjd)aftlid)e

ÜRafdjtnen ©tiict

©CM

839
1,342

3
15
49
21

1,670
2

36,778
266
907

q
5,933

10,710
26,413

6,265

425
1,513
4,297

32,957
334

266
16,635

3,596
33,515

117,898

12,085

854
870,671

5,979,663
961,373

1,210,797
40,654

255,067
777,573

7,481
234,811
394,651

5,901
606,110

17,761

18,572

930,095
1,335,170

2,505
10,780
32,000
9,800

264,940
140

9,252,390
20,525
67,821

1,894,400
3,035,070
6,339,120
2,345,800

115,600
396,270

1,846,710
6,470,925

84,600

81,230
5,980,760
1,078,800
9,305,905

6,529,390

1,537,735

149,155
55,567,275

302,508,965
35,911,821
46,676,296
2,398,586

10,131,707
13,380,913

67,329
1,279,845
9,138,170

1,260,574
5,831,176

266,415

2,039,342

©lücf

64
189

5,290
11,778
34,864

9,037
13

189
7

1,691
12

q

4,334
14,486

20
6,603

201,696
952
168
96

397,744

6
15
8

143,759

4,452

38,703

393
274

8
3,920

74
275

48,991
3,825

19,542

230
15,041

206,186

7,091

42,540
197,110

6,351,844
14,031,938
44,340,313

5,203,392
2,810

17,129
1,627

79,334
630

1,033,791
5,492,484

4,661
3,184,268

63,742,507
271,808
55,413
27,003

57,295,763 +

etüct

775
1,153
5,287

11,763
34,815

9,016
1,657

187
36,771

1,425
895

q
1,599
3,776

26,393
338

201,271
561

4,129
32,861

397,410

1,904
2,507
4,933
2,137

4,485,527

465,024

3,586,310

13,894
9,442

270
218,157

2,600
3,937

560,636
51,302

457,180

34,981
158,507

4,979,925

748,083

- 260

- 16,629
3,581

33,507

+ 25,861

7,633

854
831,968

—5,979,270

- 961,099
-1,210,789

- 36,734
254,993
777,298
41,510

230,986
375,109

+

5,671
591,069

+ 188,425

— 11,481

+
+
+
+-

+
+

4-

+

545,576,050 217,163,621

+

1,225,593
5,672,669

+ 4,713,510
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Bin- und Ausfuhr der Schweiz an landwirtschaftlichen Produkten im Jahr 1916.
(Zusammengestellt nach der schweizerischen Handelsstatistik.)

Bezeichnung der Ware
Einfuhr

Menge Lranken

Ausfuhr

Menge Sranken

Mehr Einfuhr —
Mehr Ausfuhr st-

Menge Franken

I. «ich.
Pferde
Ochsen
Stiere
Rinder
Kühe
Jungvieh
Mastkälber
Andere Kälber
Schweine über 66 KZ
Schweine bis und mit 66 stA
Schafe

ll. Fleisch nnd Fett.
Fleisch, frisch
Fleischkonserven
Schweineschmalz
Wurstwaren

III. Milchprodukte.
Hartkäse
Weichkäse
Butter, frisch
Butter, gesotten, gesalz., Kunstbutt.
Kondensierte Milch

IV. Wildpret und Geflügel.
Wildprct
Getötetes Geflügel
Lebendes Geflügel
Eier

V. Obst und Wein.
Frisches Obst.
Obst, gedörrt ic.s eingestampfte

Früchte ze. zur Destillation
Getrocknete Weintrauben zur

Weinbereitung
Naturwein in Fässern til
VI. Mehlfrüchte und Futtermittel
Weizen
Hafer
Mais
Mehl
Gerste
Kartoffeln
Heu
Stroh
Kraftfutter

VII. Sämereien, Düngstoffe und
Maschinen.

Gras- und Kleesaat
Handelsdünger,nichtaufgeschlossen

aufgeschlossen
Land- und hauswirtschaftliche

Maschinen Stück

Stück

839
1,342

3
15
49
21

1,676
2

36,778
266
967

<1

5,933
10,716
26,413

6,265

425
1,513
4,297

32,957
334

266
16,635

3,596
33,515

117,898

12,635

854
870,671

5,979,663
961,373

1,210,797
40,654

255,067
777,573

7,481
234,811
394,651

5,901
606,110

17,761

18,572

930,095
1,335,170

2,506
10,780
32,000
9,800

264,940
140

9,252,390
20,525
67,821

1,894,400
3,035,070
6,339,120
2,345,806

115,660
396,270

1,846,710
6,470,925

84,600

81,230
5,980,760
1,078,800
9,305,905

6,529,390

1,537,735

149,155
55,567,275

302,608,965
36,911,821
46,676,296
2,398,586

10,131,707
13,380,913

67,329
1,279,845
9,138,170

1,260,574
5,831,176

266,415

2,039,342

Stück

64
189

5,290
11,778
34,864

9,037
13

189
7

1,691
12

u

4,334
14,486

20
6,663

201,696
952
168
96

397,744

6
15
8

143,759

4,452

38,703

393
274

8
3,920

74
275

48,991
3,825

19,542

230
15,041

206,186

7,091

42,540
197,116

6,351,344
14,031,938
44,340,313

5,203,392
2,810

17,129
1,627

79,334
630

1,033,791
5,492,484

4,661
3,184,268

63,742,507
271,808
55,413
27,003

57,295,763 -st

Stück

775
1,153
5,287

11,763
34,815

9,016
1,657

187
36,771

1,425
895

a
1,599
3,776

26,393
338

201,271
561

4,129
32,861

397,416

1,904
2,507
4,933
2,137

4,485,527

465,624

3,586,310

13,894
9,442

270
218,157

2,600
3,937

560,636
51,302

457,180

34,981
158,507

4,979,925

748,083

- 260

- 16,629
3,581

33,507

-st 25,861

7,633

854
831,968

-5,979,270
- 961,099
-1,210,789

- 36,734
254,993
777,298
41,510

230,986
375,109

-st

5,671
591,069

-st 183,425

— 11,481

-st
4-
-st
st

-st

st-

st-

st-

545,576,050 217,163,621

-st

1,225,593
5,672,669

-st 4,713,510



Sin= unb 2(Msfut>r bet' S#œei3 au Ianbnnrtf4>afili4>en Probutten im 3at?r 1917.
CSufammengefteïït nadj ber fct)u>eigerifcf)en ©anbefêftatiftif.)

Eejeiitmuttg i>ev îDare
£tnfuf?r 2tusfuhr

Tlîebr <£inful)r —
nTetjr 2lusfuf?r -f

trtenge j Sranlîen fflenge j Sranlten ITtettgc : Sranfcen

m. I. aitcfi.
gferbe
©cTlfen
«ttcrc
Sinber
Kütje
•Sungoiet)
Ikaftfälbcr
îtnbere Kälber
fecE)iueine über 60 kg
gebroeine bt§ ttnb mit 60 kg
fedjaîc

II. fflcifd) unb fyett.
Steifet), frifd)
Slet]d)fo.nfert)en
fecf)iocinefcE)iualg
SBurftroaren

III. üJlildjjiiobnftc.
©artfäfe
SSeicffEäfe
Sutter, frtfcf)
Sutter, gefallen, gefalj., Kunftbutt
Konbenjierte SJtitd)

IV. SBUbtirct unb ©eftitgel.
SSilbprct
©etâtetesS ©eflitgel
8ebenbc§ ©efliiget
Sier

V. Dbft nub äßein.
tfrifcC)e§ 06ft
Obft, gebörrt zc.; eingeftampfte

Sriidfte tc. gur ®efti££ation
©etrodnete SBeintranben gur

SSeinbcreitung
Skaturroein in yäffem hl
Vi. 9JîeI)Ifriicl)tc xtitb Futtermittel.
Zeigen
©afer
flkat§
Steht
©erfte
Kartoffeln
©eu
(Strolj
Kraftfutter
VII. ©ämereicit, Siitigftoffe nitb

SJIafdjiimi.
©ra§= unb .Kteefaat
©anbetSbiingcr,nicht aufgefc£)Ioffen

„
'

aufgefcfjloffen.
•^aubs unb I)au§roirtfdfaftûc[)e

Skafdjinen ©tiicE

©tint

1,442
29

3
7

70
39

233
10

15,771
109

a
2,804
9,463

39,612
4,631

138
831

1,669
29,022

1,967

258
8,346
1,608

26,215

20,103

10,750

2,099
1,157,050

2,617,308
484,092
823,297
67,185

158,744
342,755

5,431
205,130
343,742

6,405
544,353

1,523

13,798

2,283,045
47,025

2,615
7,000

63,008
28,160
64,135

1,500
5,629,145

11,965

684,817
3,726,173

13,968,121
2,669,635

50,385
193,910
976,331

7,461,066
408,001

96,102
3,697,645

538,826
8,544,842

1,1.86,042

1,704,466

431,094
81,510,324

167,963,820
25,525,081
36,134,578
4,016,677
8,644,532
5,494,669

54,790
1,222,384

17,564,235

982,793
5,001,383

22,494

1,999,591

410,612,405

©tînt

2,201
7,218
9,988

401

71
4

1,258
23

<1

1,926
23,721

3

2,580

53,726
502

7
132

278,468

4
3
1

72,375

4,359

25,934'

1,920
823

300
40

678
4,532
4,977
1,515

75

167,003

4,246

1,300

3,388,556
6,712,855

12,423,943
217,505

5,496
600

69,964
1,990

771,698
9,332,939

1,457
1,332,992

21,587,826
231,292

2,386
41,459

45,443,287

2,297
2,003

760
489

1,949,419

433,870

3,176,003

82,364
33,600

19,257
1,620

13,364
49,226
26,982
72,183

25,755

5,014,718

593,183

113,064,638

+
+
4~

+
+

Stikf

1,440 —
29 —

2,198 j +
7,211 ;+
9,918 !+

362 i+
233 —

61 1+
15,767 —

1,149 +
23 +

d-

+

878

f 14,258

- 39,609

- 2,051

-{- 53,o88
329

- 1,662
- 28,890
- 276,501

250
- 8,342
- 1,605

- 26,214

f 52,272

— 6,391

— 2,099j —
-1,131,116 —

-2,615,388 -
- 483,269 -

- 823,297 -
- 66,885 -
- 158,704 -
- 342,077 I -

899;-
- 200,153 -

- 342,227 ; -

2,281,745
47,025

3,385,941
6,705,855

12,360,935
189,345

64,135
3,996

5,628,545
57,999

1,990

86,881
5,6'XI,766

13,966,664
1,336,643

21,537,441
37,382

973,945
7,419,607

45,035,286

93,805
3,695,642

538,066
8,544,353

763,377

1,270,596

431,094
78,334,321

167,881,456
25,491,481
36,134,578
3,997,420
8,642,912
5,481,305

5,564
1,195,402

17,492,052

6,330
544,353
165,480

9,552

957,038

- 5,001,383
-f 4,992,224

— 1,406,408

297,547,767

Mn- und Ausfuhr der Ichweiz an landwirtschaftlichen Produkten im Iahr 1917.
(Zusammengestellt nach der schweizerischen Handelsstatistik.)

Bezeichnung der Ware
Einfuhr Ausfuhr Mehr Einfuhr —

Mehr Ausfuhr st-

Menge j Srnnken Menge Sranücn Menge Sranken

>. Niet,.
Werde
Ochsen
stiere
Rinder
Kühe
Jungvieh
Maslkälbcr
Andere Kälber
Schweine über 60 irA
Schweine bis und mit 60
Schafe

II. Fleisch und Fett.
Fleisch, frisch
Flcischkonserven
Schweineschmalz
Wurstwaren

III. Milchprodukte.
Hartkäse
Weichkäse
Butter, frisch
Butter, gesotten, gesalz., Kunstbutt
Kondensierte Milch

IV. Wildpret und Geflügel.
Witdpret
Getötetes Geflügel
Lebendes Geflügel
Eier

V. Obst und Wein.
Frisches Obst
Obst, gedörrt rc.; eingestampfte

Früchte ec. zur Destillation
Getrocknete Weintrauben zur

Weinbcreitung
Naturwein in Fässern hl
VI. Mehlfrüchte und Futtermittel.
Weizen
Hafer
Mais
Mehl
Gerste
Kartoffeln
Heu
Etroh
Kraftfutter
VII. Sämereien, Diingstoffe und

Maschinen.
Gras- und Kleesaat
Handelsdünger,nicht aufgeschlossen

„
'

aufgeschlossen.
^and- und hauswirtschaftliche

Maschinen Stück

Stück

1,442
29

3
7

7U
39

233
10

15,771
109

n
2,804
9,463

39,612
4,631

138
831

1,669
29,022

1,967

258
8,346
1,608

26,215

20,103

10,750

2,099
1,157,050

2,617,308
484,092
823,297
67,185

158,744
342,755

5,431
205,130
343,742

6,405
544,353

1,523

13,798

2,283,045
47,025

2,615
7,000

63,008
23,160
64,135

1,500
5,629,145

11,965

684,817
3,726,173

13,968,121
2,669,635

50,385
193,910
976,331

7,461,066
408,001

96,102
3,697,645

538,826
8,544,842

1,186,042

1,704,466

431,094
81,510,324

167,963,820
25,525,081
36,134,578
4,016,677
8,644,532
5,494,669

54,790
1,222,384

17,564,235

932,793
5,001,383

22,494

1,999,591

410,612,405

Stück

2,201
7,218
9,988

401

71
4

1,258
23

<t

1,926
23,721

3

2,580

53,726
502

7
132

278,468

4
3
1

72,375

4,359

25,934

1,920
823

300
40

678
4,532
4,977
1,515

75

167,003

4,246

1,300

3,388,556
6,712,855

12,423,943
217,505

5,496
600

69,964
1,990

771,698
9,332,939

1,457
1,332,992

21,537,326
231,292

2,386
41,459

45,443,287

2,297
2,003

760
489

1,949,419

433,870

3,176,003

82,364
33,600

19,257
1,620

13,364
49,226
26,982
72,183

25,755

5,014,718

593,183

113,064,638

"st
-st
st"
-st

st-

Stück

1,440 —
29 !—

2.198 !st-
7,211 ^st-
9,918 -s-

362 i-st
233 —

61 -st
15,767 —

1,149 st-
23 st-

st-

-st

878
st 14,258

- 39,609

- 2,051

st- 53,u88
329

- 1,662
- 28,890
- 276,501

250
- 8,342
- 1,605

- 26,214

st 52,272

— 6,391

— 2,099! —
-1,131,116 —

-2,615,388 !-

- 483,269!-
- 823,29?!-
- 66,885 -
- 158,704 -
- 342,077!-

899 -
- 200,153!-
- 342,227!-

2,281,745
47,025

3,385,941
6,705,855

12,360,935
189,345

64,135
3,996

5,628,545
57,999

1,990

86,881
5,6l 16,766

13,966,664
1,336,643

21,537,441
37,382

973,945
7,419.607

45,035,236

93,805
3,695,642

538,066
8,544,353

763,377

1,270,596

431,094
78,334,321

167,881,456
25,491,481
36,134,578
3,997,420
8,642,912
5,481,305

5,564
1,195,402

17,492,052

6,330
544,353
165,480

9,552

957,038

- 5,001,383
-st 4,992,224

— 1,406,403

297,547,767
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